zur AST TET DT ZZ Ze 


Published ahd distrinuted under 
+ .nermit No. 176. authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
+ atthe Post Office of Chirann, IN. 
By order of the President, 
A. S. Burleson. 
Postmaster-General. 
αàαααα 


246*** 
4ö 


244*** 











(16 *eiten.) 5 Cents 








[EIER SER TTS WO 9 a2 2222227 
Puhlished and distributed under. 
nermit Mo. 176. autharized by + 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 2 
t the Post Office of Chieane. HL. & 
By order of the Presidaat, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. ä 
EEE ” 


m 
a 


Werd 


42444444s“* 3tr * 





ee —— 


31. —— — Nreos er 





> 6 — 














Nähert ſich dem Abſchluß. 


Verhandlungen der Völkerbundkommiſſion 


anhaltend harmoniſch. 


Der Argwohn gegen Deutſchlaud 





d Beeg AM.“ und „Univerſal € 


„United Pretz Uftocottond” 


;eliefert don den „Unite 
WBellefert von den .) 

Paris, 8. Febr. Frankreich blidte heute abend mit einem Gefühl 
wachſender Unbehaglichkeit nach Dentichland nnd iſt der Anjicht, daß die 
dentfhe Haltung „von Tag zu Tag frecher werde!” 


Die Ankündigung des dentichen Kanzlers Ebert in jeiner Rede bei 
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ver Gröffnung der Dentihen Nationalverfammlung in Weimar, daft | 


Deutichland fic einfach weigern würde, an den riedensabfommen teil- 
zunehmen, wenn man ihm zu ſchwere Bedingungen anferlege, wird all- 
aemein als eine tatſächliche Drohung gefühlt! 


Der Waffenitillitand iſt befanntlic am 17. Februar zu erneuern. | 


Franzöſiſche Zeitungen fordern, daß Sciritte getan Würden, nm 
Dentihland poſitiv nnfähig zn machen, die Feind— 
ſeligkeiten zu ernenern. 
nen des bisherigen Waffenſtillſtandes gefliſſentlich mißachtet 
ſei aber unmöglich, ſo lange die Drohung nicht erſtickt ſei. 


den Alliierten! 

„Wir müſſen Dentſchland zwingen,” ſchreibt der Pariſer „Temps“, 
noch mehr Garantien zu liefern. Es dürfte ſich ein gewaltiges Zeter- 
neichrei darüber in Weimar erheben, nnd alle dentichen Parteien werden 


’ich zweifelsohne gegen uns vereinigen, — aber gleidjwohl iit ein ent- 


ſcheidender Beſchluß eine gebieteriſche Notwendigkeit!“ 

Eine Berner Depeſche meldet, die Ebert'ſche Rede ſei in ganz Deutſch 
land mit großem Beifall begrüßt worden. Das „Berliner Tageblatt” 
tordert eindringlih dazır auf, die Unterzeihnung eines aufdiltierten 
Friedens zu — 


t bon „Univerſal 


Baris, 8. Febr. Am Schluß der hentigen Morgenjisung im Hotel 
Crillon jah die Völkerbundkommiſſion des Friedenskongreſſes jid, „den 
Ende ihrer Anfaabe nahe“, wie hente abend amtlid mitgeteilt wurde 
Nur wenige Angelegenheiten jind noch Farzulegen, und einine andere, 


rbice“,) 


Die vorläufig angenommen worden find, werden vielleicht nochmals anf- | 
genommen werden, bejagt die Mitteilung, die betont, daß die Grörternn- | 


sen harmoniſch verlanfen find. 

Der Tert der Mitteilung folgt: 

„Um 10:30 Uhr heute morgen hielt die Völkerbundkommiſſion des 
Friedenskongreſſes im Hotel Crillon eine Sitzung ab, die ſich durch die— 
elbe Uebereinſtimmung der Anſichten auszeichnete, wie die früheren 
Sitzungen. 

„Am Schluß der Sitzung ſah die Kommiſſion ſich dem Ende ihrer 
"ufgabe nahe. Einige Angelegenheiten, welche einem Unterausſchuß zur 


stlarjtellung überwieien wurden, harren noc der Erledigung jeitens der 


ommiljion, und gemilje vorläufig angenommene Säße mögen zur Er 


rterung wieder aufgenommen werden, che die Kommiſſion der Konferenz : 


»ericht erjtattet. 
„Die Kommijjion wird am Montag vormittag um 10:30 Ubr wieder 
ır Hotel Erillon zufammentreten, 
„Im Sonntag nachmittag wird der erwähnte erg wel- 
wer Hymans, Bourgeois, DBenizelos und Lord Robert Cecil angebören, 
ih in des Iekteren Wohnung im Hotel Majeitie verfammeln, um einen 


Bericht für die nächſte Sikung der Kommiſſion auszuarbeiten.“ 


Entlaftung des Oberkriegsrates. 
ert von den „Uniteb Preb Aſſociations“.) 
RBaris, 8. Febr. Anf Vorſchlag des Praiidenten Wilion wurde heute 


Scitef 


nadmittag ein Oberiter Wirtſchaftlicher Nat geſchaffen, um alle Fragen ' 


der Finanzen, Nahrungsmittel, Ylodade, Kontrolle über Schiffsweſen 
nnd Nohmaterialien zu verhandeln. 


Durch diele neue Behörde iſt der Oberkriegsrat eines großen Teiles 


einer laufenden Arbeit enthoben worden. Zu der neuen Behörde ge 
bören 5 Mitalieder jeder intereflierten Regierung. Auf Serrn Wilſons 
Empfehlung wurden nod 2 ziviltitiiche Vertreter jeder Regierung in dieſe 
Nommillton aufgenommen, 


Wilſons Abreiie etwas 
ert von den „United Preß Affociattons”,) 
Baris, 8. Febr. Das Datum für Präſident Wilſons 
den Ber. Staalen — urjprünglid auf nächſten Freitag feſtgeſetzt 
wahricheinlich auf den 16. Februar verichoben, oder vielleicht auf den 17. 
So wurde Samstagabend mitgeteilt. Der Brälident it ſehr begierig den 
ganz fertiggeitellten Entwurf der Völkerbundverfaſſung mit ich zu neb- 
nen, Dieſer Entwurf wird zwar im der neucı oche tur die Vorlegung 
vor den Friedens stongreß fertig; aber man glaubt, daß die Erö rterumg | 

stelben mehrere Tage in Anspruch nimmt. 

Der Entwurf wird in den Friedensvertrag einverleibt, und letzterer 
muß natürlich vom amerikaniſchen Bundesienat gutgeheißen werden. 

Man hält es fir wahrſcheinlich, daß der 
Schriftitück dem Senat unterbreiten wird. 

Es iſt endgiltig entichieden worden, daß Präſ. Wilion dei Koͤnig 
Albert von Belgien nicht beſucht, wenigſtens nicht auf der jetzigen Reiſe, 
— ausgenommen wenn ſich der Zuſtand der Präſidententochter M argaret, 
welche in Brüſſel leicht erkrankt iſt, verſchlimmern ſollte. 


verſchoben 


x 
a 


Präſident periönlic 














Die fozjialen Kampfe. 


cat bon ßretz Vorgehen des Bürgermeiſters Hanſon 
Butte, Dont, 8. Febr. Weiſun- von Seattle, haben d 
‚en entipre: end, welche i fie nad) einer | ſchäfte bis zu einem aewifien Grade. 
Konferenz der „Induſtrial Worfers ı bon Meizieh.  tmizhe 
of the World“ erhielten, bradıten t aufgenommen. 
hmnderte itreifende Bergiene viele Herr Hanlon faat, der Streit ſei ae 
andere, welche zur Arbeit unterivens brochen; aber die Urbeiterführer jagen 
waren, zur Umkehr; mandıe der das Gegenteil. 
Streiter find ſchwer bewaffnet. An Benbahnidagen in Seattle laufen wie 
verichiedenen allen wurde Berg- | gewöhnlich. 


Ermutigt Durch das 


Atlociations* 
ocatons 


„United 


die dortigen Ge— 


| y 


Abreiſe nad | 
wird 


das 


entſchloſſene 


Alle ſtädtiſchen Stra— 


Sie behanpten, daß die Bedingun⸗ 
wurden. 
Eine Abrüſtung der Alliierten — ſagen ſie weiter — ſei ſehr zu wünſchen, | 
Dentichland 

ſuche nur Zeit zu gewinnen und jpefnliere offen anf Uneinigkeit unter 


e Fri 


Der Pfeil zeigt anf Präſident Wilſon, deſſen Platz neben dem des 


hotogr ab vom 


—— im 


od & ilnderh 


* 
it verivoo! 


edensfonferenz im Uhrenſaal des Pariſer Minifterinms d Des Heu eren 


Sprechers iſt. 
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Trial { 
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Noch nicht gehener! 
Weitere Sparta. Unrnhen in vier 
— in. 
mei sm 


8 


——— 


unr ſechs Stunden. 


Die Gutheißung erfolgte nach 

Vorlage an der Konfrenzausſchuß 
dem Senatszuſatz 
* beizuſtimmen. Während der Debatte 
United Preß ana 514 tyranlıra B Iti J134 
Berlin, 7. Febr. NUeber London, veripatet!) Obwohl es der dent— N —* PN EIER 
ſchen Regierung gelnugen iſt, die Spartafnsrevolnzzer vollends ans Bre- das Geſuhl vor, 
| men zu vertreiben, Scheint ſchneidiges Vorachen jie in den Angen mander | 
Klaſſen nur zu Märtyrern zu ſtempeln, und die Bewegnng hat ſich hente 
anf andere Städte verbreitet. 
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ap 
— zur 
Geliefert boy d wd Preig und Univerſal Service 


(Geliefert von Dei , Nileriations*.) 


Spionagegeſe 


D. 8. 


© 


Waſhington, — Febr. 
Nene ſolgge Fhebnugen werden ans den wichtigen Senaot brachten die Bemühungen 
—ú— Mülheim nud Stiel gemeltet. ER nn 'wiifer Teile des Spionagegefeges 
Der Putſch im Kiel it zwar nad) den lebten Nachrichten nuterdrückt 
worden; aber * anderen Städten iſt das Ergebnis noch in der Schwebe. 
Weimar, 9. Febr. (lleber Zürich. Br. Eduard David, der Mehr 
beitsjozialijt und neugewählte Bratident der Deutichen Nationalverſamm 
‚dung, bie Sanzler Eberts Vorſchlag aut, wonach das Wolf bon Elſaß | 
Lothringen in Urabſtimmung über jeine politiiche. Zugebörigfeit ent- | 
unter der Leitung des Völkerbundes; und die Nefolntion 


Stadten Ham— 


| burg, 


Die Bemühungen gingen bon 


— 
— 

ne 
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Waſhington, 8. Febr. Mit 38 


ſcheiden soll, Le de 
warde alsdann angenommen. bill einzubringen, welche de— 
er erſte Teil der neuen Woche wird freien Debatten gewidmet: haben würde, 
— wird bis anf weiteres die ganze Rfmerkſamkeit ſich anf Die Arbeit werben 
des Ansichniies fonzentrieren, welcher die Ginzelheiten der Verfaſſung der““* 

neuen dentichen Hepablif zu geſtalten het. 
—* 1: cal 


em Senator 


vr 
Dııllı 


zu zenſieren. 


*ry* 
rei 


Troß ih Niederlag 
Unterſtübung ermutigt, 
werfung war der Wi 


mi 


© M. 


— I. Febr. Eine amtliche Meldung ans Berlin beſagt 
Bei —* jünaſten Kampf in Kiel zwiſchen Sportakern nd Re 
nierungstrappen wnrden 5 Perſonen netötet und 28 verwundet. 
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Immer mehr —— * Opfer eines Jene 
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rrıal 


' 
I 
a ? 
— 
tctert bot im ßreß ociatio 1 


Heitinsien,. 9. Febr. Das * Blatteville, 5., 9, gebr. Aus 
 beitsdepartement teilt mit, daß lant den Trümmern des Forehand’ichen 
neneiten Berichten ans 57 Prozent Seihäfte block, welcher au Sams 
‚der amerikaniſchen Städte 290,831 tag nadınittaa durch Feuer und 
Arbeitsloſe in dieſen vorhanden wa- Exploſion zerſtört wurde, ſind 8 
ren. Die größte Arbeit— siofigfeit | N Leichen geborgen 
‚zeigten die Stadt Cleveland, näm— glaubt, daß 
lich 70,000. nen ſtud. Außerdem wurden min 
eg fangt frieh au. deſtens 20 Perſonen durch umher 
A Serbice.”) fliegende Trümmerſtücke verlegt. 


* - verſal Serbice. Waſhington, D. E., 
Amcritanern 
amerikaniſche Schuhe und Leder 
wurden, ſind verloren, 
ſperre wieder aufhebt! 
niſchen Staatsdepartement Proteſte 
Das Staatsdevarten 
John W. Dovis, 


Wie es ſcheint, 


9. Febr. 


worden. Man 
dies alle Umgekomme 


* 
ten 


don, 


auch 


al 


Mit großer Mehrheit an 


welche ste erhiel 
mich der Adminiſtratio 


ir der Gründung don 


genommen. 


. Febr, Das Abgeordnetenhans hat hente abend ben 
Bericht des gemeinſamen Nonferenzansjchnjies über bie 
bill mit erdrüdender Mehrheit gutgeheißen, nach einer 


Schsmilliarden- 


dcr Mb 
ur! 


lehnung eines 
mit 


Antrages, 


ictzuweiſen, Inſtruftionen, 


Beſteuerung, der Produkte von Kinderarbeit nicht 
e zeigte ſich noch immer Feindſeligkeit 


der Vorlage; aber es herrſchte doch 


daß die Bill als ganzes nicht geſchlagen werden ſollte. 


tz bleibt noch. 


Anhänger der Adminiſtration 


Progreſſiſten aus, welche 


die Redefreiheit werde durch jene Beſtimmungen behindert. 


gegen 25 Stimmen weigerte ſich der 
enat zu ſpäter Stunde, die Geſchäftsregeln außer Kraf 


e ſfühlen ſich die Progreſſiſten durch Die ſiarke 


ten. Ein Grund für die Ver— 


usführer, 


Poſtbewilligungsbill zu beſchleunigen. 


Schuh und Ledergeſchäft. 


Millionen von Dollars, 
Läden und Vertaufsagenturen für 


in England ſowie in Italien angelegt | 
wert nicht England feine neuerliche Ginfuhr- | 
So berichten Fabrikanten, 


welche beim amtertfa- | 
erhoben. 


it erſuchte den amerikan. Botſchaiter in Lon⸗ können, der Kan 

um bollitändine Auskunft über den Tatbeſtand. ſchrittliche geſetzliche Beſtimmungen für die Fabriken erlangen, an’ ſolche 
haben England und andere europäiſche Nationen für die Univerſitäten, 
geheime Handelsabmachungen mit einander getroffen. 


Beſprechung von 
310 Abgeorduete ſtimmten dafür, 11 dagegen, nnd 
12 beanitworteten den Namensanrnf unr mit „anweſend“. 


Die ! 


im 
zum Scheitern, die Widerrufung ge: | 
herbeizuführen, 


ertlarten, 


t zu jegen, um 
Borah zu geitatten, einen Zuſatz zur Boitdienitbewilligungs 
(Seneralpoitmeiiter die Macht genommen 
Zeitungen und Magazine, welche durch die Post geſandt 


die Erledigung der 


I 
welche bon | 
1 


m — 


Von George Bernard Shaw. 





an 
1919, 


Cophrigbt, 
Man kann jagen, daß bis 


by Star Companb.. 


| London, 8. Febr. jegt der ganze Anfprud 

atichen Syſtem auf der einzelnen Tatjache beruht, daß es in Amerifa 
F drei fritiichen Momenten einem Manne jenes Syſtems möglih ge 
| weien it, an die Spitze der Dinge in den Vereinigten Staaten geſtellt 
zu werden, während in Europa es zwar ſolche Männer gibt, fie aber 
| hoffnungslos jenseits der Politik Stehen, nnd Stellung und Madt ge— 
teilt find zwiichen den Mriitofraten durch Vererbung (daS heißt deut 
Ariſtokraten, der gar fein Ariftofrat zu Sein braucht), und dem ehrgeizi- 
gen Demagogen, der Tatfrait und Inſtinkt für das Wirkungsvolle be 
ſitzt ohne beiondere Intelligenz oder befonderen Karakter. 

Nenn der Mamır, der in Amerifa durch Erwählung an die Spike 
gelangt it, ih in Europa nur vermöge moraliihen Schwergewichts an 
der Spitze ſieht, damit darf das. ameritantihe Republikanertum, trog 
der Lynchereien und der Kinderjflaverei in den Baumwollſpinnereien 
Karolinas, etwas für ſich ins Feld firhren. 

Und Herrn Wilſons Sendung, alanbe id, 
nämlich für das Revublif 
f 
i 


iſt Amerikas Sendung, 
anertum in Europa einzutreten. Der Republi— 


n deiien legten Stunden, ſeine Stellung ſtark verändert. 

Als das Zarentum jtürzte, wankten alle Throne, Als die Hohen- 
zollern und die Habsburger fielen, verwandelte Europa ſich aus einem 
Kontinent. in welchem eine große Republik und einige geduldete winzige 
ſich abmühten, ihr nicht hoch geihäßtes Daſein unter einer Menge hoch— 

‚tahrender Monarchien zu erbalten, von innen durch legitimiſtiſche Prö⸗ 
te ndenten, von außen durch feindliche Höfe bedroht, in einen Kontinent 
in welchem eine Handvoll kleiner Fürſten, meiſt arme Verwandte der 
abgeſetzten Kaiſer, ſich ängſtlich an ihre paar Thrönchen klammerten und 
fleißig Geld zurücklegten für den unvermeidlichen Tag, an dem auch ſie 
würden ihre Siebenſachen packen und als gewöhnliche Bürger in de 
Welt gehen müſſen. Der britiſche Thron allein ſtand feit, nicht ohne 
nachdrücklich zu verkünden, da; er ja eigentlih nur „eine gefrönte 
Republik“ jer, ein Standpunkt, den er dadurch befräftigen fonnte, daß er 
auf die beitändige Zunahme der ſchlechten Eigenschaften des franzöſi— 
ſchen und des amerikaniſchen Republifantsmus in volitiſchen 
Leben hinwies. 


| 
| 
Is 
| 
| 


feinem 


Der Derdauunssproieß. 


Tie Veränderung it jo groß und ihre Begleiterſcheinungen find jo 
tatotiropbal, daß Enropa fie no nicht verdaut bat. Die äußerſt leichte 
Arbeit des Zurückſtellens der Uhr empfiehlt ſich einem ſehr großen Teile 
des Volkes ımd der herrichendenr Klaſſen als mehr tunlich und als be- 
quemer, 
ten zu laſſen. 
| Die Mächte, welche gegenwärtig den Kaiſer in Holland beherbergen 

(fein Kenner der Rolitit läßt Ätch den don der Preije verbreiteten Un: 
ſinn weißmachen, da er freiwillig dort fei, ala unwillkommener ui 
ſind viel mehr geneigt, ihn in Berlin wieder einzufegen, als Liebknech 
dort zu dulden oder auch nur eine joztaldemofratiihe Republik. Die 
Nrdeiterbewegung hindert Herrn Pichon nicht, jo offen Krieg gegen die 
ruſſiſche Revolution zu führen, wie jeinerzeit Pitt gegen die framzöftiche 
| Revolution. 


ton, gleih nad der Abſetzung des „korſiſchen Uſurpators“ flugs die 
| Borrbonen wieder auf den Thron fetten unter dem VBorgeben, daß ſie die 
Welt vom Safobinerium befreien müßten, Liegt jegt die Wahrſcheinlich— 
fett vor, daß heute unter dem Vorwande, die Welt von dem Bolfchewis- 
mus zu bewahren, die Blodade aufrecht erhalten wird, um in Rußland, 
Polen, Oeſterreich und Dentichland die Monarchie wieder berzuftellen. 
Herr Rilfon kann unwöglich diefen Plänen zuftimmen. Xäte er c8, 
| To wiirde er damit einen Kurs einschlagen, welcher auf nichts anderes’ ala 
die Wiederheritellung der Monardie in den Vereinigten Staaten und 
Ihre Einführung in dem itörigen Teil des amerikaniſchen Kontinents hin— 
führt. 

Dieſes liegt ebenfo wenig im Intereſſe des 
lismus als in dem des amerikaniſchen Volkes, denn der Kapitalismus 
entwickelt ſich üppiger in Republiken als m Monarchien und weiſt die 
politiſche Karriere weit mehr dent kommerziellen Talente zu, Sm den 
Mittelklaſſen Englands, insbeſondere in den liberalen Mittelklaſſen, 
herrſcht die Anſicht, daß es nichts ausmacht, ob es Könige gibt oder 
nicht, da die Parlamente jie ja doch ihrer Macht enftleidet haben; die. 
regierenden Klaſſen willen es aber beſſer. 

Jede Reform oder ——— irgendwelcher? 
wenn es ſich um den Thron handelt; das iſt der Grund, weshalb Re— 
formen immer unten beginnen und nicht, wie es Sein follte, oben, Wir 
Manceiter-Schule zum Trot, 


die öffentlihen Schulen, 
Beſitztümer denft man aber nicht einmal; 
nöten ſind als die Linderung des 


die Armen, die großem“ 
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Birmingham, Ala., 9. Febr, Acht Der Sebichaden iſt verhältnis— 
Perſonen ertranten Samstagabend mäßig gering; er wird auf $75,00U 
zu Gorgas, Ala., im Warriorfluß, geſchätt. 
infolge Umſchlagens ihrer Pi 
naſſe, wel che —— war. 

Das WBerrtet. 


4.70 


Wollköpfen einen Wegezoll von 
| entrichten. 


— —— 


Zahlloſe Raubüberfälle. 


Um die Sicherheit if es zurzeit nur ſehr 
ſchlecht beſtellt. 


be: 
R Waherſcheinlich dasſelbe Trio nahm 


Frank Zack vor ſeiner Wohnung, | 
ir. 4225 ©. Wells Straße, $8 ab. 
Inter dem Verdacht, eine ganze 
zahl Räubereien auf dem Ge— 


Fu oz. 
ı Mit der Zrüblungs Unterwäſche hats 
1140691 


noch immer Zeit. 

Waſhington, D. C., 
Bundeswetteramt 
Wetter für den 
Sonntag und 


Schön am 


In ſeinem Kleiderladen, Nr. 2114 
Welt Madiſon Str ıBe wurde gejtern 
der Kleiderhändler A. Barker ven 
zwei Banditen — und mußte 
es geſchehen laſſen, daß die Burſchen, 
welche ihm Revolver vorhielten, die 
Ladenkaſſe um $55 plünderten. 

Drei farbige bewaffnete Wegelage 
ver Stellten in Der Nähe feiner Wob- 
nung, Nr. 6215 Michigan Aye., 
Gharles J. Jerſon und durchjuchten 
lerne Taſchen. Sie nahmen ihm Feine, 
525 betragende Barfchaft und feine! ‚Bon Beninten 
Ihr ab. | amts 

In der Wache an der Deering Str. | Ar. ! State Straße, aus 
meldete geſtern abend der in Dienſten gehoben worden. Joſeph ey * 

Strichweiſer der Breinner Balery Go, ſtehende der Eigentümer, ſowie Eliz zabeth D 
am Montag Ablieferungskutſcher Joſeph Con⸗ Hear n, welcher dort wohnte, wurden 
in der Nacht nell, Nr. 5426 Garpeitter Str, daß unter der Autlage, einen ſchwung— 


— 


4 


Febr. Das 
folgendes 


am 


ſtellt 
Staat 
Montag Ausſiche: 
Sonnkag und wahr 
iheinlih auh am Montaa; wär- 
mer am Montag und im nordweſt 
lichen Teil ſchon am Sonntaäg. 
Indiana: Schön am Sonntag, ei 
was kälter im Außeriten ſüdlichen 
ı teil, Montag Then und wärmer. 

Nieder -Michigan: Strichweiler 
Schnee am Sonntag. Montag zu 
nehmende Bewolttheit im Norden 
ſchön im ſüdlichen Teil und etwas 
wärmer. 

Ober = Michigan 
Schnee am Sonntag; 
wolkig und wärmer, 


Jitinoie Hauptivahe S. Rufus und 
MeCutchen, angeblich der Polizei be: 
tannte alte Zuchthausbögel, hinter 
Schloß und Riegel.“ Sie werben! 


Opfern bon Ueberfällen zwecks 


tt 


dei, 
>. * 


— — — — 


Spicı Dpiate vertaufi habe:n. 


des 
iſt geſtern das Paris Hotel, 
538 S. 


En * ! 
ron drei mit Schiepeilen bewaffneten | 


Dos | 


Binuenſteuer—⸗ 


leuten aufgelanert, und ſie wurden Viele Tauſende ruſſiſcher „Bolſche— — wiedet Che. 7 

durcgeſchlagen. witi“ follen in den letzten zivei Jah⸗ Wisconſin: Im allgemeinen ſds 
Soldaten des 4. regnlären ten in Seattle eingetroffen fein! ner am — und 

Infanterieregiments wurden nad New Vork, 8. Febr. Alle Bad: jaud am Dontag; wärmer am Ton 


| m weſt Teil Ichon 
enten aufgelauert, und ſie wurden ſteinmaurer und Hebekrahnmaſchini⸗ tag uno im weltlichen Te 2 


wachen jest alle Zugänge. ften in verfchiedenen Städten des Lan⸗ — bicaoo 
Noch mehr Bundestruppen jollen — 


des werden an allen Neubauten, wel⸗ 

oummen, ‚che Mitalieder de3 Verbandes bee | Proplegeit:) Sonntag und 

Waſhington, D. C., 8. Febr. Mit: Bauunternehmer ausführen, ſchii auch am — 
„lieder der Eleftris igitätsarbeitergemerf- | Montag die Arbeit einftellen, um die! Zuftwärme am Montana. Weitliche, 
ſchaft, welche in Seattle, Wafh., ftrei-| Unternehmer zu zwingen, den Sim: Minde am Sonniag die am Mon— 
ten, wurden Beute abend vom Präji-| merleuten einen Dollar mehr Tage: | tag in mäßi ige Südiwinde umfchlagen. 
benten der betreffenden internationa- lohn zu geben; letztere ſtreiten. | en 
len Gewerkſchaft, Noolan, beordert, Springfield, Ill., 8. Febr. 3. P. Nachitevend der Temperaturitand nach 
zur Arbeit zurüdzufehren. Herr Nop-, Noonan, amtierender Präfident der den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
lan erklärte, dieſer Streit ſei unge- internationalen Brübderſchaft der | vu geitern nachmittag 8 Uhr an: 
feglih und laufe den beiten Interei=! Elektriter, hat die Elektriker in f — mem... Zt 1 Er SB 
fen- ‚der Gemerfichaftsarbeiter zu-| Seattle aufgefordert, jofort die ni — 


Ubr nahm. “ —* abends.. 
wider. | pieber aufzunehmen. 6 Uhr abends 12 Ubr mifternacht 
> 


it 


er Meiteroniel 


wahr— 


* 
4 


Uhr morgen2.. 


ſleigende 


7} 


ihm z3wei haften Handel mit Opiaten betrieben 
bewaffnete 


Haufe Nr. 


masfterte, mit 

Räuber, als er 
2845 Iroop Str. Waren 
abaeliefert hatte, jtellten und thm | 
leiner Firma aehörige Gelder, 80! 
und zwei Cheds, abnabmen. 

Die Betanntichart von zwei Näus | ifherk n Belih hatt 
beru mußte auch has. ©. Broron- (I er are I feinem Beſitz Hatte. 
itein, Nr. 3721 Grenſhaw Straße, |... wurde Dei 
machen. Als er im die Haustüre jei-| überliefert. 
ner Wohnung trat, bligten ihm zwei — —— 
Revolver entgegen. Er mußte ſeine Freigeſprochen. 
842 betragende Barſchaft aufgeben. 
Ungefähr $100 mußte Thomas 
‚Enden, Nr. 3000 Archer Ave., 


Schiepeifen 


in dem 
miſſär Maſon 


vorgeführt, der 


ſlellte. Außerdem verhafteten die Be⸗ 


Sam Durfo, Ratharine di Eis 
prei | Ciondreili, Luigo Meffianifoti und 


‚ beivaffneten Banditen überlaffen, die Joſeph Barcia, die ſich wegen angeb- die. Speifelarte haſt Du gejchrieben? | 
„Yon in feinem Kolonialmwarenladen licher Hehlerei von fieben Fäſſern ge- Da fteht aber Hafenbraten mit zwei | 


| überrumpelten. ftohlenen Rotweins vor Richter Gue— 


S. Michigan Ave., mußie Earl Car- freigeſprochen. 


amten in dem Hotel einen Mann na-⸗ verklagt. 
mens Frantk Auffell, dev verſchiedene mit verfchiedenen 


Ä N J 
ſtädtiſchen ßolizei raine 


Vor feiner Wohnung, Nr. 6214rin zu verantworten hatten, wurden (vertraulich): 


Gounverneur Fraziers Beſuch. 


werk der fortſchrittlichen Politik bilden, 
große Landbeſitz, die öffentlichen 
noch über dein Geſetz ſtehen. 


ſondern weil das Gericht, der 
Schulen und das Heer in Wirklichkeit 


Kerbindung zwiſchen Arbeiterpartei und | 


Konpartiian Leagne angeitreht? 


Gouverneur Lynn J. Frazier bon 


Kord Datota, der von den Farmern 


! jenes Staates Kandidat 
| Ronpartifan League erwählt wurde, 


als 


wiſſen zu haben, befinden ſich in der traf geſtern in Chicago ein und ‚War tigt, Kanada, 
Karl 'am Abend der Ehrengaſt bei einem | 


bon der Unabhängigen Arbeiter 
partei veranstalteten Feſieſſen. 
nachmittag wird er in deren Rati 
fitationsverſammlung in der Car 


Identifikatien gegenubergeellt wer- men's Hal, Ban Vuren Straße und 


Aſhland Ave., eine Anſprache halten. 
| Man Tieht in feiner Beteiliaung .arı! 
| dein Beftrebungen neuen Ar— 
| beiterpartei einen Verſuch, eine enge 


Ser 


Verbindung zwiſchen dieſer und ber 
ſich im Nordweſten ſchnell ausbrei— 
‚fenben Non Partiſan League herzu— 
| fteflen. 


++. - 
h 


Sukt um Sheidung nad. 


Frau Martha B. Kourt, Nr. 146 


zu haben, verhaftet und Buirdestom- Eugenie Str., hat geſtern ihren Gat- 
lie | ten, 
unter <eine Bürajchaft von 3500 der Kennard Studios, Nr. 60 Weſt Wollen wir die Habsburger zurüdbaben, 


James E. Kourt, Mitinhaber 


‚Wafhington Str, auf Scheidung | 
Sie behauntet, daß er ihr 
anderen Frauen, 
darunter Alice Billings und Lor— 
Juni 1914 die Ehe 
ein und hat bis vor wenigen Tagen 
mit einander gelebt. 


— — — — 


- Verplappert.— Fremder: „Alſo 


„a“; das ift nicht richtig!" — Pikkolo 
„Es iſt ja auch fein 


richtiger Hafenbraten!“ 


der | Neuengland ſich loslöſten 


Heute 


Higgins, Die Treue brach. Das! 
Baar ging im 


Den Republifen angepaßt. 


Man beachte aber, dat man & für mi möglich fand, 


den ‚Kolonien 
Diele Tyrannei aufznerlegen. 


Der Verſuch endete in Amerika damit, da; 
md eine foderotine Republik bildete. Im ander 
Loslöſung zu verhindern, jah Großbritannien ſich gen— 
Auſtralien und Sidamerifa Konſtitutionen zu geben, welche 
ſie den Föderativen Republifen anpahte, u. es unmöglid) machte, ihnen die, 
mionarchiſchen Bedingungen aufzuerlegen, weile noch jett im London gel⸗ 
ten und bis zu den kürzlichen Revolutionen auch in Berlin, Wien and 
St. Petersburg in Kraft waren. 
Vor dem Kriege konnte man ſagen, 
lien und ein beträchtlicher 
ſche Stufe der 


‚| orten eine folche $ 


Be: 


dab; ganz Nordamerila, Aufira-’ 
Teil von Afrika die töderaliitiich-republifani- 
politiſchen Entwickelung erreicht hatten, ımd für das 


I» Königsgeſchäft“, wie alle auten Amerikaner jagen, für immter verloren 4 


waren. 


ä 


Während des Krieges brach das Königsgeſchäft in Rußland 
Deutſchland und Oeſterreich, das heißt alſo in dem größten Teile Euro- 
pas, plöglih zufammen und lieh ein Problem .des politiihen Wieder: 
| anfbaug zuriick, das nur auf eine von zwei Weiſen gelöjt werden fanır; 
die Wiederberftellung oder ein Syſtem von föderativen Republiken. 
Die franzöfiiche Republif, einheitlich und unteilbar, iſt in Rußland 
| begreiflich aber faum möglich, in Deutſchland und Defterreich ift fie da: 
| gegen weder begreiflih noch möglich. Die republifaniidhe Föderaftoit 
|aber iſt beareiflich md möglid. Wir wünſchen Defterreih, meldem 
Provinzen wie Bosnien einen ſo großen Teil ihrer materiellen Ziviliſation 
verdanken, weder durch ein halbes Tukend Mericos erſetzt zu wiſſen, noch 
Aber ſelbſt ein baufälliges 
Anarchie einander bekriegender Stämme börzie 
Man darf die Erfahrungen der Vereinigten Staaten nicht 
Die Föderation iſt mit einer Spaltung nicht mehr vereinbar 
das Kaiſerreich. Föderative Republiken müſſen zuſammenhalten. 
Kein Amerikaner wird ſich erkühnen können, Bayern und Preußen 
cine Trennung nahezulegen anjtatt der Nufrechterbaltung ihrer Organ. 
lation in einer deutſchen bundesſtaatlichen Republif; und was gut für 
die dentiche, Sans ift, ift auch gut für den öfterreichifchen Gänferich. Zinei- 
tellos find die gegempärtigen Grenzen wiſſenſchaftlich nicht begründet, und 
jollten neu gezeichnet werden. Die einzigen titienfchafsligen reizen 
jedoch find ethnographiſche Grenzen; und bis der Völkerbund den Krieg 
abgeſchafft hat, ſind die einzigen politiſch möglichen Grenzen fteategtiche: 
Grenzen, die nur felten ethnographiſch Find. Inzwiſchen follte T 
gänzung, nicht Zeriprengung die Regel fein. r 


Kaiſerreich mag der 
ziehen ſein. 
vergeſſen. 

[8 


| 


| 
ıQ 


| 








(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


des amterifaniichen politiſchen rg auf den Vorrang vor dem euro- 7 


anismus bat in Europa in den legten Sahren des Sirieges, jelbit noch 


als die jehr ſchwere Arbeit, die Uhr mit der Zeit Schritt hal- 


‚Kurz, ebenjo wie im Sabre 1815 die Verbiindeten, nachdem ſie als. “ 
Freiheitsritter gegen die Tyrannei ge rocken und Nopoleon befriegt hat“ 7 


amerifaniicen Sapita-. ° 


rt iſt aber unmöglich 
nad langem Kampfe forf-; 


nicht weil fie nicht mehr: von.’ 
Schickſals der Armen, welche das: Bol-! 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Februar 1919. 





— — 


en 


de. 


— * * 





—— — - 


bie Wirtfepaften geichloffen werden. '@ m u m mu mm = u u mE mm u mm 


EL RT eilig EEE — 
tann, der rechnen kann mit dem, was Ankündigung des F a 3 
Subway’s FTSE 
\ ‚4 und Heiner 27? 
„Großer reignis 


er hat, der die Stadt por dem Ban-⸗ 
v 
Bargain 


terott bewahren fann. Wir brauchen 
Gin jährliches Greignig, begleitet von durdgreifenden PBreisherabjesungen 


Begraben das Kriegsbeil. Kahlköpfigkeit 
einen Geſchäftsmann, einen Mann, 
und eutſchiedenen Heruntermarkierungen für die Februar-Lager-Räumung. 


Rezept frei verſandt. der nicht von den Leiten öffentlicher 
|Aupeinri“,tungsaefellichaften abhän- 

Es find große und Fleine Bargains, jeder Artikel ftellt jedoch einen bedent- 

ſamen gelderfparenden Wert dar, der fi fiir ſparſame Lente lohnt. 


Gin Veteran der Geſchaäftswelt, beinahe ganz | gig ift, einen Mann, ber ſelbſt Mayor 
| ” N ” 
Männer-Anzüge und U 


— — ñß,— 








Mayorskandidaten u. ihre Vertreter 
als Gäſte des American Unity Club. 





| 


GEM 


Fi 


notwendig Ihr Leben lang nublole Brudybänder zu tragen 


Diele@ freigebige Anerbieten ftellt der Er⸗ 

HIBeE Einer muuderbareı „Zag und Nadt 

witienden Victbude, weile gebraucht 

toll. um die erihlatiten Weusfeln zu 

und nachher vie IiMmmershaften Bruch 

und die Notwendigkeit der gefährlichen 
abımichafien. 

Nichts zu zahlen. 

BDO Leidenvdes melde ſchreibe 
Quantität 
LAPAO nmionit au: 
E: um fie zu ber 
—* gen es einer itren- 


ner⸗ 


= Brobe zu u 
* Kür 
PTAPAOSTONe ww 


Singen ihr eigenes Lob, 





„A“ iſt das erweiterte Cube des PLAPAOH | 
PAD, welches über den abiterbenden und ner | 
Ihmwädten Musleln liegt. um ein Weiteres 
Nachgeben derfciben zu verbinderit, 

„B*“ tit das euntſprechend metormte Moliter, 
das derart ausubringen ift dab es die Sruqh · 
öffnung veriperre und den Anhalt der Hau 


tadlföpftg, der zahlreiche Tonics, Walhmittel, iſt, einen Mann, der ſich nicht fürch— 
Shampoos uſw. probiert batte, ohne dab firiget das Richtige im richtigen Augen: 
halfen, geriet an dad Rezept eines Indianer, | vy: a ich. 
duch das er au einem Kopf boll üppigen; D 14 am richtigen Ort zu tun, rn 
Haares fam, den er jeht befitt, giltig wen c3 trifft, jo lange nur die 

Andere — Männer und Frauen — haben | Intereffen ber Allgemeinheit gewahrt 
bie Erzielung eines ausgezeichneten Haar werben. Wir brauchen einen Mann, 
wuchſes Dur dasſelbe Mittel berichtet. Wer der im Stande iſt neue Induſtrien 
immer dad Rezept wünſcht, lann es ſich ums» * 5 
fonft verigerfen, wenn er an John H. Brittuin, nach Chicago zu bringen, alte beſte⸗ 
freibt, B C—581, Station F, New Yort,|bende Induſtrien zu fördern, Der 
N. D. Dies ift eine gute Offerte und fte wir | Kapital und Arbeit mit einander ver= 
fi ald gerade das erweiſen, nah dem Ihr ſöhnen und zu gedeihlicher Koopera— 
——— See ion veranlafſen lann. Der Mann 

iſt Thomas Carey.“ 
Läßt Taten ſprechen. 

Den Reigen der Anſprachen ſchloß 
Korporationdan.valt Samuel U. Et: 
telfon. Er hatte allen anderen Reb- 
nern gegenüber einen nicht zu unter: 
Ihägenden Vorteil und mußte ihn 


Garen uud Mayor Thsmpion konnten 
nidyt lommen. — Olſon, Sweitzer 
und Merriam entwickeln ihre Zu— 


Funftöpläne, 
ı, wird eine 





dicle 
itd 
Feine BSezahlung ver- 

Des. tweber jest noch 


- Hören Sie auf \ 
mit dem 
Sruchbande. 
ER: bi, hören Sic 
E damit. dem Cie 
- Mellten aus einenerGr- 
E: ng. dab es nur 
an 


alten a: 
%, Kiner fallenden Mauer 








snüugungslofale, die intereffant und 
zuträglich find, müſſen beſchafft und 
geſchützt werben. Wir müffen uns Ii- 
beral zeigen in der Behandlung un: 
ſerer tosmopolitifhen Bepölterung. 
Was der einen Gruppe zufagt, mag 





höble am Vorbringen verbindere In dem Row 
fer ıft ein VBebälter In dielen —— => 
eıne wunderdbar abfor- 
bente, aftri te Me} - B * 
A difation aetan Sonny  Mahorslanbidaten ber beiden alten 
y, diefe Medifatiern dure au . 
TI die Aörpenärme an | Parteien Oder ihre Vertreter waren 
— il Ned celöit mird tweich ſ A 2 i 
— fie Dornen | SElfern Gäfte des American Unity 
RT TECHN ul] Berunn „rn wird Club, früheren German Club of 
e MARKE. — —— un ——n einem rn on im 
* a Hl »ie aeſchwächten Mi | H S 
— a ren np | Vote Sherman. Geladen maren 
s die Deffuung au win. | Mayer William Hale Thompfon, 
' a in Oberrichter Harry Dljon, Charles E. 
— PLAPAO- | Metriam, Kobert M. Sweitzer und 
PADS weites üser ı Thomas Carey. Nicht geladen waren 
oem Süttentnoden au bie beiden anerkannten unabhängigen 
mit, Babıire „otsler | Kandidaten für das Mayorsamt 
Zei Sstörpergerült& | cm 4 
Sm riapanepar | Maclay Hoyne und John Fiztzpatrick, 


udheit unternröbt. 


F und dak es Ihre 


Yoeil #8 den Bluikreis⸗ 
h am ‚nrüdhält., Tar- 


. jetst Boftenlos eroroden. 
Für doppelten Zweck gebraudit. 


bi 
J 


ſtens: Der erfte und wichtigſte Zwect ber 
beitändinem Mte 


Er 
PLAPAG-PADS beruht tn 
Bringen an die erfhlaftter Muslein 


# 


FF Biele Weile die Mustein zu beichen 
9 

N» n, 
erwarten dab der Bruch verfmmindet. 


Bweitend: Da fie felbftanbaftend gemach 
fiid, abiictid, ı 


J 


1% 


y 


uge Beit beitanden 


um Meiultate au craiclen. 





— ausgejegt it — Tan und Naht Ian 
rend der ganıen 24 Stunden. 
Da gift es fein Unbehaeen, Peine 1 


Inniöfe 
Tihteit,. feinen Schmera. 


deren 


Tonfliger Rorrihtung zu dienen, 


' Erflärung des Plapao-Rads, 





AQ-I 
der. beifo 


Sied Tommt badoır, weil die Wirkung nm. 


-PADS berubt, fonn en der Sand 


follten Sie eö alio weiterhin tragen? — | 
aibt eine beffere Art und Sie fünnen dies 


| 
i 
) 
I 


Der | 
PLAPAO genannten Medizin, welche zulame 
 wenziehender Natur ıft ud zufammen mit den | 6 
Bredienzien im der Medizinalmaffe Erhähe| ünd 

R bes Alutlreizlaufes benbfihtint um af | Yinmer: 

J un» in 

ibre normale Stärfe und Einitisität auritdau- 
Sonn, und nur dann, fünnen Eie | 


m das :Roliter am Rutichen | 
Su verhindern, baben fie ſich alſo als ein wich- | üit 
dines Adjunkt beim Surüdbalten bon Brüchen 
bewährt die ein Yruhband nit halten kann. 

Hunderte Qeute, alte und imupe, ſtellten ich 
bor einen zum Nonchmen bed Eibes berehtin- 
gen Beamten ein und ſcuwuren, daß PLAPAO 
PADS ihren Yrich beilten — in mandhen ı 

ällen die ichlimneften Arten — welche Icon | ben Eie fein Geld, denn die freie Probe oo 


* J c80 
Beſtändige Tag: n. Nacht ⸗Wirkung. bri 
Ein bemertenöwerter Zug des PLAPAO- 
PAD-Enliems der Yebandiung beruht in ber 
berböltnikmäbig furzen Zeit, welche es nimmt. 


| 


| 
\ 


5. wäb⸗ 
6. ads In 


! 


sıpune 
Tennch mag man 
fhiafen oder wachen, arbeiten oder ruhen, fläft | 
Diejes Wunderbare Mittel unfictbar den Uns *— 
terleibsmusfeln menes Lesen und Mrait ein, | TUTde 

ie bedürfen, um ihrem natıraemären | 
ee des Zurüchaltens der Eingeweide ohne 


Id 


| tens d 


} ge 
zer Grunbias, au be W e| 
v p 4 f un die Wirkung ber 


die mötine Feſtlakei⸗ 
nnd Stüke verleihe. 


Deweifen Eie dies anf meine 
Unfoiten. 


Senden Sie Fein Geld. Ich will es au 
meine eigenen Unkoſten beweiien, bat 
Ihren Bruch bewältigen können, 
„Wenn die ſwachen Musteln ihre Mraft und 
Sehndarfeit tmwiedererleng 

die bählihe ſchmerzende. gefährliche 
ide“ Gefübl auf 


her 
viederſeben verſchwunden ift— 
Und Sie Ihre Kraft, Tebhaftigleit, Enerale 
und Ttärfe wiedergewinnen — 

Und Sie beſſer ausſehen und ſich Geller füh⸗ 


Und 
Selm 
das ſchreckliche ic 


* 


‚ ten, und es JIhren Freunden auffällt, daß ie 


das Ahr Trudi; 


beifer ausſeben — 

Dann werden Sie wiſſen, 

iberwunden iſt und Cie werden mir wärm⸗ 
fir danken weil ich in Sie eindrang. 

efe wunderbare freie Vrebe jet anzuned⸗ 

men. 


* 
d 


Senden Sie heute um die freie Probe 


Berſuchen Cie perſonlich deren Wert. Cem 
n 
PLAPAO Toftet Cie far nichts dennoch mag 
Ihnen Biederberitellung ihrer Beinndheit 
nnen, mas mebr wert ift als ſebt viel Geld 
Nehmen Sie dicie freie „Wrobe” heute an und 
Cie werden folanne Sie leben froh fein, weil 
Sie dieſe Gelegenheit benukten Schreiben Sie 
heute noch cine Toltfarte. oder füllen Eie den 
Koupon and und Sie werden per Netoutyolt 
bie freie Rrobe PT.APAO cmpianaen mit et⸗ 
tert Geichenteremplar des 4Sfeitinen Pruches 
des Herrn Etuart über Bruch welches volle 
Auskünet über die Wethode enthält. der in 
Nom ein Diplom nebft Galdmedaille, und in 
Varis Dipfom nebit eritem Preiß geſprochen 
welches teder 


lichen Gebrechen leidet befiten follle, 


‘ 


Entiäuihung zu bermeiden. (reiben Cie fekt. 





Senden Sie Koupvon heute an 
PLAPAO LABORATORIES, Qne., 


der an dirfem ſchreck⸗ 


tgenden Zliuftrationen und der fols 


I 
„ii 


Mod 1967, St. Louis, Mo, 


der Kandidat der neugegründeten 
Urbeiterpartei. Der Einladung Fol⸗ 
ae geleiftet hatten Oberrichter Olfon, 
Merriam und Sweitzer. Nicht an— 
meiend, fondern durch andere Ber: 
jonen vertreten waren Wanor Thomp— 
fon und Xhomas Gary. Mayor 
Thompſon war verhindert am Kom— 
men, da er in einer großen Verſamm— 
lung auf der Meftjeite fprechen muß: 
te, die anberaumt worden mar, ebe, 
ivie Col. U. W. Miller ertlärte, er 
am Mitimoh die Einladung des 
American Unity Eiub erhielt. Carey 
tonnte ber Verfammlung nicht bei: 
wohnen, da er an einer Konferenz 
von 1800 Vertretern des Baugewer⸗ 
bes und verwandter Gewerbe betei- 
ligt war, bie fich mit Rekonſtruktions⸗ 
"planen für Chicago befaßte. Der 
Mayor war dunh Korporationsan— 
walt Samuel U. Ettelfon vertreten, 
Carey dur Lee D. Mathias. 
Loſung für den Tag war, wie ber 
Präfivent des Klubs, William Roth: 
‚mann, in feiner Gröffnungsanfprace 
erklärte, daß die Kandidaten ihre 








| 5,000 Xeier fännen diele freie Nrose erbat- Kriegsbeile und anderen Morbdinitru: 
Anſtlice Ctüte eine3 Pruhbandes oder | ten. Die Nachfrage wird gewiß nroh fein, 1 w 


imente f die Kampagne mit ihren 
|Ueberröden an der Zür abgeben 
‚mußten. Gie befolgten den Rat im 
"allgemeinen auch, aber der eine ober 


der anderen Gruppe nicht paffen. Es 
follte fein Verſuch gemacht werben, 
der Mehrheit die Vergnügungen auf: 
zuzwingen, bie einigen von ung zuſa— 
gen. Die Frage, unferer Bepölterung, 
die ſechs Taae die Woche arbeitet, 
und bie einen Szenenwechſel braucht 
um fie zu neuem Tagewerk zu ftäh 
len, Vergnügungen zu beichaffen, tft 
eine ber 2*2 Fragen, die wir 
zu löſen haben.“ 
Sweitzer macht Haltung klar. 


Robert M. Sweitzer, der Kandidat 
ber demokratiſchen Countyparteilei— 
tung, war der nächſie Redner, der zu 
Worte kam. „Ich bin der Anſicht“, 
erklärte er, „daß die Bevöllerung ge: 
genwärtig mehr an Männern als an 
„Iſſues“ interefjiert ift. Jeder unter 
uns fteht auf Geite der unterbrüdten 
Bevölterung gegen die Nuteinrich— 
tungsgefellichaft, Die unterdrüdt. Ich 
bin gegen die Nutzeinrichtungsgeſeil⸗ 
ſchaft wie alle anderen Kandibaien, 
aber ich habe in meinen öffentlichen 
Aeußerungen eine beftimmte Haltuna 
für meine Beziehungen zu Öffentlichen 
Nupeinrichtungen feſtgelegt.“ Des 
weiteren ſprach der Rebner über den 
Ehicagoer Geift, der die Wunder ber 
Meltausftellung möglih gemacht 





| 


I} 


— 


‚aus. Er fonnte auf Taten hinwei— 
fen, und _tat es. „Sie erzählen 
Ihnen“, führte er, auf die anderen 
Kandidaten hinmeifend, aus, „was 
ſie tun werden, wenn fie Mayor wer— 
den. ch erzähle Ihnen, was Mayor 
|Ihompfon getan hat.“ An der Hand 
der Jahresberichte der ſtädtiſchen Ab⸗ 
teilungsvorſtände wies der Korporas 
tionsanwalt nad, was Mayor 
Thompſon während feiner Amtszeit 
für Chicago und feine Bevölkerung 
gele.jtet hat. Die wichtigſten Puntte 
find furz wie folgt: 

Reduzierte die Verwaltungskoſten 
por $9.72 per Kopf der Bevölkerung 
im Sabre 1912 auf $3.10 im Ja.re 
1918, irohdem bie Preife und Löhne 
inzwiſchen aanz beveutend gejtiegen 
ſind. 

Reduzierte die Zahl der Verbrechen 
um ſechzig Prozent. 
| Erhöhte die Gehälter aller ſtädti— 
schen Angejiellten, die weniger als 
$1800 das Jahr erhalten, um zehn 
Brozent. 

Führte das Zweiſchichtenſyſtem für 
bie Feuerwehr ein und reduzierte 
trogdem den Geſamtbetrag der Feuer: 
verlufte in der Stadt um eine Mil: 
lion. 

Ernannte 


) 


Anzüge und Weberzieher für Männer und junge Männer, mehrere 


dungsſtücke umfalfend, miedermarfiert von teueren Bartien. 


Effekten und dunklen Miihungen, jekt 
— 
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ei 
| 
| 
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Mustern und Moden. Weberzieher in Halbgürtel- Pinch Rüdjeite- 
Moden in anziehenden gemuiterten Stoffen, jetzt 


daritellen, wie jie nie vorher zu dieſen Pretien geboten worden find. 
in feinen Ulſters, Ulfterettes und Dreß Coat-Modellen, wie fie die 
borichreibt, Beachtenswerte Werte au........ 


Makinaws für Münner, in 
dunklen Muitern und Plaids, 
fhlihte, Gürtel rundherum 
oder Halbgürtel-Moden, jewt 


herabgeſetzt 89 75 
® 


auf 

Männer » Halstrachten, 140 
QDußend der regul. 50c nal. 
im populären Faſſons und 


Mujtern, 3 für $1.00, 35 
€ 


oder, das Stüd...... 


twollene Hofen für Eisleute, Dickey 
Label, zu 


EP 


Epecial Fabrilate, in Streifen, Kamm 
Caſſimeres, Cheviot® und blauen 


für Eisleute, 


—2 


| 


DEN 


ä ! Anzüge in all den 
nenejten Moden, und Weberzieber in Ichlihten und Salbgürtel-Moden, in Novelty- 


Anzüge in Winterjioffen von Kammgarnen und ſchweren Miſchungen, in hübſchen 


Anzüge, die Qualität des Stoffes, Modeſchönheit und vorzügliche S 


Kleine Bargains mil großen Erfparniffen für Männer 


DMännerhofen in ſchweren Hairlines und ger 
ftreiften Kamm arnen, und große Auswahl 
bon AnzugitoffesMuitern, ebenfalls ſchwere 


53.45 


Männerbofen, berühmte Excello- und Hub 
garnen, 
iſſimeres, Serges, 
Winterſtoffe, ebenfalls ſchwers wollene Hoͤſen 


eberzieher 
hundert Klei— $ 
$ 


»21 


7 


und ſchlichten er 


Aneiderarbeit 
Weberzicher 7 
neueſte Mode 


..0r..:00 090 


un u mn 5 EB m EB m 


Männer -» Unterzeug. Impor— 
tierte wollene Unterheinden 
und Unterhojen, ſowie Union 
Suits, Cotton Nibbed, fhlichte 
oder leicht gefließte, das 
Kleidungsſtück 


w 7 


Männerhemden, weiche und 
ſteife Manſchetten, Madras— 


und Novelty-Gewebe, 55 
c 


3 für $1.505 Stüc zu 


habe, ber nur jchlafe und nicht ges einen Baulommilfär, 
ftorben fei, aber des Prinzen harre, peffen Verwaltung des Bauamts und 
um ihn aus feinem Dornröschen: deſſen Durchführung der Bauord— 
Ihlaf zu erweden. „Der Geift, der nung jo ſcharf geweſen iſt, daf fein, 
die MWeltausfiellung möglich gemacht Brand in Gebäuden, in denen das 
hat“, erklärte der Medner, „ift niit große Publikum verfehrt, mit dem 
tot, Wäre das ber Fall, jo würde Verluſt von Menſchenleben vertnünft 
ich nicht Kandidat für das Mayors- geweſen iſt. 
amt fein. Daß dieſer Geift noh| Das Gejundheitsamt hat bie 
lebt, Iaffen die legten Jahre erfennen, | Sterblichteitsrate fo weit herunter: 
während deren die Bundesregierung gedrückt, daß Chicago jept die gefün- 
an bie Bevölkerung Chicagos appel= deſte Stadt im Lanbe iſt. 
fterte, und die Vevölterung antwor: | 
tete. Meiner Anfiht nach können | 
biefelben Refultate erzielt werben, 
wenn der Mayor der Stabt zuſam— 
men mit dem Stabtrat mit ber Be— 
völterung Hand in Hand rue 

" „um die Probleme zu löfen, die uns 
ſchen Fattionen Deneen und — geſtellt har Penn das Vertrauen 
bage, eröffnete den Reigen der An⸗ * Ze mn : 
- ze der Benölterung in ihren Mayor 
ſprachen mit einer kurzen Darleaung - a 

h : —hergeſtellt ift, wenn die Bevölkerung 
feiner quten Abfichten. Er erwähnte öh Eift ba für fie mit der- Der Unfall ereianete f 
Fred Bufje, was großen Beifall herz | 1 a... ift, daß - Be | ur ii * a 
Millionen Männern, die der Krieg. porrief, Er erwähnte Theodore Roo⸗ ſelben Energie arbeite, Di . 


genden Erllärung leicht begriffen werden: 
08 PLAPAO-PAD wird aus ftartem, | 
mem Material „I“ angelertint, weiches | 
entivorfen wird, um mit den Neiwegungen des | 
S übereinauftimmen, und wollftänpig | 

S beonem au tragen zu fein, Deifen ınnere Zlıe | 
de ift auheftenp- läbnlich, aber bennoh ſent 
ieven von einem Heitbfinfter) — nın daS | 
Bollter „B* am Nutihen zu verhindern. | 


um freie Probe PLAPAO und Band üder 
Brad. 


RE „nnsnonnnarsnesee Fe EEE .... 
BIREERER „nunnunen een aeeeereeeeeeeen ... 


Wendeube Poit wird freie Rrobe PLAPAO 
bringen, 


ZBBSSSERABB an mamma 


Ss Große Bargains in Zwei-Holen-Anzügen 


Ein wundervoller Wert in Qualität des Stoffes und der Schneider- 
arbeit. Dunfle Mujter-Effekte in den neuen Moden. Werichiedene 
Öruppen von Heinen Partien, aber man fann alle Größen in der 
einen oder anderen Partie finden. Beide Baar 

Hoſen find vollitändig gefüttert; jebt zu 


der andere Rebner konnte ſich doch die 
Gelegenheit zu kleinen Sticheleien 
'auf die anderen Kandidaten nicht 
‚entgehen laſſen, ftatt nur vom jeinen 
leigenen Tugenden zu fprechen, tie 
von ihm erwartet wurde. Im übri- 
— | gen aber verlief die Derfammlung 
fehr harmonisch. Jeder Redner konnte 
erzählen, was er für die Stadt Chi: 
cago tun würde, wenn er Mayor 
werden follte, und erbielt reichen 
Beifall. Die Zuhörer als mohlgelit- 
Itete Männer applaudierten jebem 
Redner. | 
Selbitverwaltung für Chicago. 
Oberrichter Difon vom Stadtge— 
richt, der Kandidat ber tepublifanis 
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h N | Die Verpflichtungen des Sieger. 

2 Liga für Weltfrieden. Der erfochtene Sieg legt Amerika 
die Verbindlichkeit auf, eine Wieder: 


holung des gräßlichen Vorkommniſ⸗ 


Re 


ueruaaTsuuaumWmann 


— — 


Lohfarbige 


Armec-Echune 
für 


et Snaben, IRunfon- 
Leiſte, extra jlarfe Soh⸗ 
len, Bellows Tongues, 


Größen 1 bis 53 25 
— 


Paar 

Knaben · Bluſen, Percales und geweb⸗ 
ter Madras, helle und duntle 55 
Farben; 3 für $1.50; Gtüt c 


Anzüge fır Heine Kuaben, 5 
Kleidungsſtücke, in kleinen Partien 
bon ſanch Miſchungen, Cordurods 
und Novelty⸗Gewede; nur Größen 
23; bi3 5; $ 


lnterzeug für Knabeu, 
gerippte3, fliehgefüttert, graue 
und weiße Union Suits, eben 
foll3 toollene Unterhemden 
und Unterhoſen, 


Etrümpie für Sinber, 
mittlere und ſchwere ge 
rippte, Größen 5 
——— 4 Paar an 
jeden Runden; das OP 

250 


Ob5 BSoſen für Gnaben, aus Anzug-⸗ 
Enden dauerhafter Miſchungen 1 
und Cordurohs gemanht, ait.. 5 


F Hält. unter Präfident Taft P ! 
9 \ + x * * Montag | 1. zu verhindern. Der Völkerbund 
und Dienstag hier Kongreh ab. |iit das Mittel bazu. Die Geidäfts- 

I welt fieht in ihm die Möglichkeit der 
| Stabilifierung der Beziehungen der 
Völler unter einander. Die Arbeit, 
| bie immer bie jchwerften Folgen der 
un _ ‚ewigen Kämpfe zu tragen hat, fieht 
SM der dritte in einer Reihe von neun in hm ihre ne ac enden 
Beranftaltungen, welde Der Förde— | Bolfchervismus, DieReligionfieht da: 
zung von Präfident Wilfons Pölter- | rin eine Hoffnung für ein Reich Got: 
bund: Politik dienen, tes auf Erben. Die Mütter von ſechs 


— 
> 
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Bon Eifenbahnzjug erfaßt. 


* 


— — 


Sweater Coats für Knaben, ſchwer Shaker ge— 
ftridt, Auswahl don bübſchen Farben 82 95 
3— 


THE)HUB 
Henry C.Lytton& Sons 


N.-O.-Ecke ‚tate und Jackson 


Kutiger wie auch feine heiden Pferde 
anf der Stelle getötet. 

Bon einem Zuge der Alton Bahn 
wurde geftern nachmittag der 25jäh: | 
tige Stan. Kovesti, 1922 Weit 20.|, u 
Straße, überfahren und auf ber "g 
Stelle getötet. 8 


ya 


Bedeutende Redner Tommıen, 
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- Sssemreperkuns 
nn an Er 


8 





ich an der 
Ave.Kreuzung ber genann- 
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Sichere Anlagen 
Bir offerieren die folgenden gutgeſicherten Wertpapiere: 
6% Durch Stenern geſicherte Bonds 
690 Erſte Hypothefen Gold Bonds auf gutgele- 

genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
To Bonds und Noten criter induitrieller Kor: 
porationen 

9 Borzugsaftien erjter Geiellichaften 
An und Verlauf von Liberty Bonds. 


Erbſchefis- und andere Aniprühe im In⸗ unb Ausland zu mähigen 
Bedingungen eingezogen. 


Rat und Auskunit in allen ſonſtigen Beld- Angelegenheiten bereitwillig 
und unentgeltlich ertcilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


. Bankgelchäft 
{ 105 S. LaSalle Str. 


CHICAGO 











6°o und 
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Flammen griffen fhreii um ſich. 





Ecke Monroe Str. 


— 
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| |. ‚trete nige tie felbjtverftänblich, trug aber viel 
hervor; fangen wir bei dem ftelzfüßt- dazu bei, bie Aufführung ber „Pre- 
sen Schloßpegt Pebro an, der ven ciofa“ zu einem wirklichen Kunſige— 
Eurt Beniſch im einer Weife darge- nuß zu geitalten. 
ſtellt wurde, wie "ie nur ihm eigen iſt, * * 
und der die Zuſchauer durch ſeine Wolfs Schauſpiel „Preciofa” mit 
„eingelegten“ Witze auch wieder in der Muſik von Carl Maria von We: 
die Wirklichleit zurüdführte, in ben | per wird im Buſh Temple Theater 
Buſh Temple; denn fein Kalauer: heute und am Dienstagabend tvieber: 
==] „Denkt Yhr, da find Leute? Nein, Holt. In der heutigen Mat.nee wird 
die „bor“ ift immer leer“ paßt eben | nochmals Ludwig Thomas breiattige 
doch — leider — nur zu jehr auf Komödie „Moral“ gegeben, zum leh- 
„unser deutſches Theater“. Umditen Male bei gewöhnlichen Preifen 
‚feine Einführung ber Zigeunermutter | der erfte Teil der Schiller'ſchen „Wal: 


Am Donnerdiag abend wird nod- 
mals L'Arronges Volksſtück mit Ge 
ſang, „Mein Leopold“ wiederholt. 
Der letzte Teil der Schillerſchen Tri— 
logie „Wallenſteins Tod“ iſt für 
Freitag abend — ebenfalls bei ge— 
wöhnlichen Preiſen — angeſetzt. 


> 

















Kauic 


Alte künstliche 
Zähne 


.- 


Das mörderiihe Bas. 


Von Ga3 übdermannt, welches 
einer ſchadhaften Leitung entitrömte, 
wurde die 28jährige Margarethe 
Preſton, Nr. 2708 Weit Pol Str., 
ins Countyhofpital eingeliefert. Dort 





PN VE 


— 





Der Herr Hapitän. 
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Tran Ri dern , aufgenommen wurde. Aus feiner An— | Sohnfon, Nr. 221) Eud Roben Str., 
- Stadt ift diefer Tage bie Einladung |die furchtbaren Leiden künftiger 
A : : fti Bebö weſtlich fahrende Zug herangebrauſt — 
für Chicago hinarbeiten wiirde, fein, das Vertrauen ber Bevölkerung ! 3 
Spitze der frühere Bundespräſident für ſie ihr Leben gewagt haben, wo— 
Paſſus in der Rede Richter Olſons „,, füten hahe. 
lien Kongreß, nad) Portland, Ore- umfaſſen. Unter den hier als Delega— 
rung, wenn Die Wirtſchaften ge⸗ Meeres und der Flotte die Plähe an: | Franz L. Brandel auf noch nicht er⸗ reftion dur reichen, tohlverdienteit | 
ſchloſſen würden. „Mit der Schlie- | 
Continent” Kongreß in St. Louis Butz. Erneſt Kruetgen —2 „*un auserſehen. In dieſem ungemein 
Butz. gen, ze Fer is Koypr- | wirkte, bealeitet bon dem wohlbe- man ihr gerecht merben, jo fei ge: N 
am 28, Februar und Roibman. Richter Ti s 3 . * änderung beſchäftigen und die Um- in hellen Flammen Hand, Die Feuer— gereq ſe 
2 N, | noigman, Richter Zieodor Brenin ‚ worfen werben, um unſerer Bevölke⸗ are . . 
l 
modernen | N Che müf - 
Be, ©. Adolph Georg jun. Um Dienstag | Hi R i Much! rg L in der Ehe müßten ſich Liebesfzenen 
— 3. — — duſtrien nach der Stadt ziehen. Eine Uebergreifen des Feuers verhindert, alle Klippen wahrhaft jpielend. Much ten Ritter, im Glüd des wiederge- 
I 
| Daß auch die anderen | 
fi . > F 2 Pr un „ 53 .. . Benefiz- 
Borfit der Leiter de3 Kongreſſes, den Vor: ‚ber surbe. 1 ıtete | zenegger hätte fich für ihren } 
Edgar U, Bancroft, ber Vorſiter ber greiteh, Bevölferung befaffen, während eine, Schaden dürfte ſich auf ungefähr a7 
., _ıbei der Direktion Seidemann fo gut 
— An Perſonen treten nur wenige 
Gewicht auf bequeme Art. | 
wohl feiner befonderen Betonung. 
„Das ift von VBrüdners die Louiſe“ lenſtein“ = Trilogie, namlih „Wal: 
ſtarb fie geitern nachmittag, ohne das 


* ü ü ichen Fragen, bie jetz e en. — 
kün ſprache find beſonders zwei Vuntie genilber bürgerlichen Frage jet "Hand, befand fich mit feinem Gefpann 
ergangen, als Delegaien an einem Kriege erfpart bleiben, Die Männer, 
Mr bie, ‚tam und bas Fuhriwert erfaßte. Der Gr ) 2 3 
nicht id 8 I 
William 9. Taft fteht, Montag und für ihre Kameraden aefallen find. Es x ie ei e i It, 
‚tungsfommiffion ins Leben gerufen) Charles E. Merriam, unabgängi- den Pferde, welche etwa breihundert 
des Präſidenten Wilfon in Paris die Ehaffung des Völferbundes den db nation, zügen von Pins A. Wolff: Mufis 
tem jeine t terun verfaſſung in dem fommenden Ver- derman, ilniverfitätsprofeflor und Fonnte, auf der Stelle getötet, 
Schaffung eines Völkerbundes kraft: zer aanzen Welt bildet, will bie Ge: 
) . 22 fi L2 . * 4 * r e: m J . 3 
in — Die Deler \aebrndt int, & av ne die der Legislatur berbteit, eines Kapitän, war der nächte Red: tungsarheiten beicärtigt war, fiel mann alles Gute zu, aber wir haben] 
eine neuartige dee, ſtatt Die Dele- gebracht hat, denen, Die noch mid) 
| . ai. sur | 
| Nugeinrichlungen zu erteilen, ohne Welt ein neuer Geiit der Freiheit glüdlih die Hintertreppe hinunte geltrige herauäbringen könne. 5 
Seltionen zu zerlegen, Die nad} eins und denen, Die Die Idee gutheißen, I | 
| behörden in Stäbten bon mehr als iſt auf immer verſchwunden.“ ‘Mer: raſchte durch fein reiches Stimmens‘ 
fommen. Die erjte und die ziveite Ergebniſſes in diefem nationalen 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften erheben Hionstommifiion ernennen, da das Dae Gekünde Ar. 557:559 Dit 63. wie Koftümterung einfad) famos. Die) 
tegt. Jetzt iſt bie „Great Sales will pas ganze Bürgertum Amerikas 
J — 3 Die wichtigſte Auf: | Erdgeſchoß des zweiſtöcigen Stein. | Unterftüßung des Bublitums wert. 
bezog fich auf die Beichaffung von o | 
gon, zum norbiweftligen, und nah ten zur Teilnahme Geladenen befin: 
* ep | Bei l Die Mi 3 
der Wirtfchaiten, die ja im Juli zuweifen, die ihnen zufämen. Eine mittelte Weife zum Ausbruch tam, Beifall. Die Maffenfzenen waren 
ı gung der Wirtſchaften, Die | Juli 
ſtatt. und Die n —— — nu ge ig ı pridelnden Luſtſpiel verförpert bie 
| Srhofungsitätt bei eren | deluna der Stadtverfaffung nad mehr, welche auf einen Grohfeuer: | unnten Lied: „Die Sonn’ erwacht” |fagt: fie lebte ihre Rolle. In der 
rung Erholungsitätten zu beichaffen. . Ne | 
Die Notwendigkeit eines Bölferbundes. findet außer den drei Sitzungen bes | | tadt gi ifen ereignen wie bei Romeo und Julia, 
gemeinfames | % tt ift fah lid andere Abteilung müffe fich mit der mußte es aber geſchehen laſſen, bat 
St | ge a r l | zuſh Temple gar nicht mehr, jo, Rollen, wenngleich weniger hervor⸗ 
j zu : bend faum ein beſſeres Stüd aus: 
Ö “., s r fit führen wird, ei a 
FF Stoße Seen"-Abteilung, Profeſſor ſitzf a Benbieme an" $10,000 beinufen. 
der Univerjität Wisconfin zum Ihe-; Eiuhaltobefehl bewiligt. af beq: 
act Garey ein Proteftlandibat Dietzgen Co. benützten Gebäut 166 
Abend Heißt das Thema: „Amerikas | Zandbahn den Einhaltzbefehl, wel- beauemer rt verringern? 
o . 2 "v- und der Rauch trieb "te etma 55 Ans 
Der Mölterrechtäprofeifor Wilfon aus 'öffentliche Nupeinrichtungen verbie⸗ nur ohne Runzeln oder Schlaffheit bes | TUT Thomas Garen, unabbhängiaen 
einz 'ne Fahrt wird künftig etina | Tungöplänen und anftrengenden Uebuns tlärie der Redner, „ift ein Kandidat, | — 
tag bormittag iſt dad Thema: „Reliz | . 
I Er Steht vor Gurem Fenſter oder in der q I 
> Bölterbund“, zu welcher Frage unter Fahrlen berechtigen, um 10 Prozent maßen, und bvorzufchreiben, iver un: | 
|durd die Nafe mit gejchloffenem Mund 
- Iafte läßt fie ahnen, daß eine Bewegung ſei ihm ebenfalls verziehen. Letztere lenſteins Lager” und „Die Piccolo: 
. 7 = = ae — die dieſen beigegebenen einfachen An—⸗ 
F füen Demokratie für die Begrün- Auf Erſuchen bes im Bundesge- weij L . WEN, 5 2 or n 
Ihr werdet beſtimmt Euer Gewicht demokratiſchen Wähler zu fichern.” | 924 zeichnete einen ſelbſtbewußten, wilden glänzender Ausſtattung. Sewußiſein tiedererfangt zu haben. 
. in Bar. Gcht nad) der Apothele und vers 
Valſh, Barney Cohn und anderen | der unter der Angabe, ein Kapitän . Eu Hand, beilliänpige ober, serkrodene “ehilt, r | - | | 
|oder ſchreibt an: Korein Company, hin, Die ihn befonders befähige, das ar Metoinen gen Edelleute, Richard Leuſch als Naive des Enfemble, ihren Ehren); — Genügt. — Ich trinfe immer 
4 — ——— — fr „ SPECIALTY 
Brajident William H. Taft mit einer Bant in Little Rod, Ark. auggektellt, |; "=; mar J fünfte der Stabt”, erklärie er, „wer⸗ , n Ro 
pily“. Die Garuantie ift unbeiäränft, Spiel vornehm und ritterlich. Elfe mental verbeutfcht morben iſt,! — Granbelhuber: „Aber mir!” 
* 





vn 
uno, —* 
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\ ı Der g: ahnte IDEE WADDE| 2. Mri RT TE timigeln ten Bahn. Koveski, welcher ali'z 
‚vernichtet hat, erbliden in ihr die fenelt; mas mit eifigem Schweigen PR ag ng ne ti rg Kutſcher im Dienften pen Däcar „EB 
An viele amgefehene Bürger der ‚Hoffnung, dak ihren SKindestindern | würde, wird bie Glaiggiltigleit ge: * — V——— 
| x 5b W > A 2 EEE EB u mu nsumm 
in! Net — 2 um m 
hervorzuheben, Ex erklärte, daß er, |berriäht, * en S auf den Geleiſen, als in —* — = BEEEBEBBEBBEBEnUNG an x 
Ä enareh teilzunehmen, den die. die auf den Schlachtfeldern getämpft wenn erwählt, auf Selbitrerimaltung Hauptftreben als Mayor wird es 
League to Enforce Beace”, an deren Haben, finden in dem Bunde das, Ivo: rem i _ 
‚ on; gen 9 rzubeleben. er m 
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gaten an einem Orte zufammentomz | überzeugt find, bie ihnen gebührende das Recht zum Betrieb öffentlicher herrſcht heute in allen Ländern ber Nr. 7915 Gait End Avenue, fo un- re daß fie eine Vorſtellung wie 
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il . Pens William zut Tatſache wird, ‚erklärte der Rich⸗ ich mit der Frage der Verfaifunge: fich, daß im Nu das ganze Gebäude Ihöne Vilder. Der Sonnenaufgang | Janffen fpielte die Titelrolle; will 
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ferbund.“ Unter den Rebnern find | | h d | J —— geftellten auf die Straße. Der Sach— 
5 |tet, fie an der geplanten Fahrpreis- |jisen? Dann bört auf mit Betäubungs⸗ | Beiverber um Die emofratijche ichaden ift gerina. 
Harvard und ber frühere Gefandte | höhung zu hindern, gewährt, Die | mitteln. Gebt Euch nicht mit Aushunge- Mayordnomination. „Carey“, jo er: | oe 
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— > : £ * | b, fondern befolgt die angenehnte ı ; * | 
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on, ſozialer Fortſchtitt und ein der Mreis für Karten, die zu 25 Organifationen vertritt, die ſich an⸗ 
friſchen Luft jeden Morgen und Abend, N 
 ‚amberen Jane Addams ſpricht. Um | erhöht werben fol. | holt zehn Yange, tiefe Atemzüge. Atmet | fer Kandidat, fein ſoll. Carey rüt- 
 NRodmittag ſpricht ber frühere Bot⸗ ein, hurd) den Mund aus. Nehmt „Oil telt die Polititer der Stabt auf und! 
ifter Henry Morgenthau übe of Korein“ viermal täglich und befolgt |! nen, | gun ‚1er ü deh iſtei „ur 
Die Berantivortung der ameritani- im Gange ift, die anftrebt, wirkliche ſpielie ihre Rolle übrigens außer» | mini“ unter Mitwirtung des ge: 
| | weifungen. Demokratie für die große Maſſe der ordentlich wahrgetreu. Adolph Stoye | famten Perfonals und mit befonders 
bung eines Völkerbundes“, während bäude tätigen Majors Erotel fahn- ©! { 
am Abend nah Reden von Frank P. det die Polizei auf Kohn Robinfon, | verringern, ober SypE eESaEEeR gie ERDE | ey Rebner wies auf bie geſchäft- wowirenen nam Yrumenarbeit m federn du. Zigeunerhauptmann, einen „tönig) Am Mitttoch abend Bat FIrl. ie 
R Bet ee = e, ein ‚langt heute etwas „Lil of Sorein“, liche Erfahrung Thomas Careys hand, veittänpige oder serkrohene Seht. umter feinem Volk. Die beiden jun: | Hanna Waizenegger, die bewährte! 
über das „Berlangen der Arbeiter | der Bundesarmee zu fein, eine ganze tan Bert, Yirtiar »efsihen ober ver Bol h 3 In 
na einem Bölterbund“ der frühere | Anzahl wertloſer Cheds auf eine)? D—581, Station $, Nem Hort, N. 9. Manorsamt zu bekleiden. „Die Ein: | IME VICTORIA FALSE TEETH | Don Alonzo und Mar Jürgens ald | abend, zu welchem fie fi Sardous nur aus Gläfern. Dem Maßkrug ſieht 
| um freies Bud) „Nebuce sehe Han: ui EBENE. >> Don Eugenio, waren in Koftüm und | „Cyprienne“, das von Dslar Blu⸗ man's doch nie an, wenn er leer iſt. 
© Rede den Kongreß ſchließt in Umlauf gefegt haben ſoll. Anzeige, Iden um fieben Millionen finten, ba! zweiter Blcor, Zimmer 200, Chicago, I,” 
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— N ’ Eine Abwechslung in ie Reihe der |, en ee en i var et, und et handelte fich in irjend | ’ : Geſchäftszimmer im dauſe N 03 s 
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— —— — — Orcheſters in der 
“ N 4 deren Entgegenkommen in allen | ein großes zeit, und alle in; eichen Deus | 3 lunke hatte in wi n zlacko zu Bo— — —— 
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ads urd en! Jott 
fette der Cordilleren von Merito, | sit Unterftügung givede deraUd- |nuuft 8 he, der Eintritt zur Halle feet |„DaS Erwachen Des Löten“ , bie; — rd ng dem Programm. 
J ( 
un — — ER 8 „Allens w Geld und ihren Pelzmantel im Ges | 
we & | Die jährliche Generalverfanmlung | Gin gemütliches Kafjeckrän; „hen ver: | anderes mehr. Das fo reiche —— Jeſundheits amt von Jowa. „Allens wat ick will, kann ick mit det ia A ααα 
mala. Es ſind bis jetzt iiber 100) Iher Gelellfhaft findet am Montag, anitaliet der & ale ®iemw Damen |perh B Du bijt dech nic) etwa krank.“ Syſtem! Ener ie —an der. Spike. des: "Wickie 
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Die Auswanderung nad Canada, 


Canada hat jeit Jahren eine große Anziehungs- 
fraft auf folche ausgeübt, die des Daſeins in ihrer 
Heimat müde geworden maren und ſich nadı einer 
anderen Gelegenheit, ein bebagliches Heim zu grün 
den, umſahen. 
das Nadıbarland das Ziel zahlreiher Auswanderer. 
wenn die Zahl der Europäcr, die ſich im nördlichen 
Teil unferes Kontinents niederließen, aud im Ber: 


hältnis zu den Neuankömmlingen in unferem Sande | 
bloß gering war: denn der lang anhaltende, Ntrenge | 


Winter Kanadas iſt nicht nach jedermanns Geſchmack. 
Südeuropäer fröfteln ſchon bei dem bloßen Gedanken 
an die neunmonatige Schneeherrlichkeit und die langen 
Winternähte. Sie landen lieber meiter ſüdwärts, 
wo der Winter zwar aud immer noch recht kalt tit, 
biel Fälter als in ihrer ſonnigen Heimat, aber doch 
lange nicht fo zäh wie in Canada, und wo ein heiker 
Sommer fie freundlich anheimelt. So kommt ces, dat 
die Staliener, Spanier, Türken, Griechen und ſüdruſ— 


ſiſchen Auswanderer ſich fait ausnahmslos in den Per. | 


Staaten anſiedeln, während von den aus den nördlt- 
hen Ländern Europas Kommenden cin nicht unbe— 
trächtlicher Bruchteil dazu beiträgt, die Bevölkerung 
unferes nördlihen Nachbarlandes zu vermehren. 
Während de3 Kriezes hat die Einwanderung in 
Canada wie bei uns ſtark nachgelaſſen, beinahe gänz- 
Ih aufgehört. Vor dem Ausbruche de Kampfes 
warben die Canadier fehr ftarf un Einwanderer und 
fie beſchränkten fich dabei niit nur auf die Europa- 
müben, fondern madjten aud in den Ver. Staaten 
eine ftarfe Propaganda zu Gunſten der Auswande— 
rung in die nordiweitlidien Nrovinzen ihres Zander, 
Daß im legten Nahrzehnt vor dem Striege eine beträdt- 
liche Auswanderung nah dem Norden Tiattgerunden 
bat, bejonders aus dent Teile der Union, der man 
gewöhnlich unſeren Nordweſien nennt, it. allgemein 
befannt. Aber man machte fich doch mohl bisher fei- 
nen rechten Beariff von ihrem Umfange und von 
den Berluit, den die Ver. Staaten dadurdı erlitten 
haben. Amtlihen Seititellungen zufolge find von 
dem Jahre 1905 bis zum Ende des Jahres 1918 
allein in die Provinz Alberta 275,093 Amerikaner 
eingewandert, in die Provinz Sasfathewan in der 
gleihen Zeit 226,330, nad) Manitoba 78,789. Das 
größte Einwanderungsjahr mar für Alberta das Fis— 
faljahr 1909-10. Damals ließen ſich 31,563 Ame 
rifaner dort nieder, Die Bedeutung folder Einwan— 
derung wird Kar, wenn man erwägt, daß die geſamte 
Bewohnerſchaft der Provinz Alberta im Jahre 1916 
noch feine halbe Million ausmachte. Weit über die 
Hälfte davon it demnach in jener Periode von drei: 
zehn Jahren aus den Ber. Staaten dorthin gekommen. 
Die britiihe@inwanderung Betrug in derjelben Zeit 
nur 73,082, alio noch nicht einmal den vierten Teil 
der amerifaniihen, und anderweitigen Uriprungs 
waren gar bloß 40,282 Eimpanderer. Nimmt man 
an, dal; dad Verhältnis der aus den Vereinigten 
Staaten in die Provinz Einaswanderten por dem Jahre 


ſelbe geweſen iſt wie heute, jo müſſen von der Ge- 
ſamtbewohnerſchaft von einer halben Millien Verſo— 


nen ungefähr 325,000, d. b. etwa 65 Prozent Ameri» | 


Taner fein. Natürlich wird ſich ein Teil von ihnen haben 
inzwiichen einbürgern laſſen und ein anderer Teil wer- 
den Leute fein, welche felbit erit in die Ver. Staaten 
eingerwandert waren und diefe wicder verlafien haben, 
bevor jie jih in ihnen hatten naturaliſieren lajien, 
Das ändert aber nichts an der Tatiache, dat die Ver, 
Stanten durh die Auswanderung diefer Verſonen 
eine Einbuße an Nationalvermögen verloren haben. 
Denn jeder einzelne jener Auswanderer beſaß ein ge 
wiſſes Kapital, ohne das er ſich ſchwerlich auf die Aus— 
wanderung eingelaſſen haben würde. Die Geld— 
ſumme, die auf dieſe Weiſe außer Landes ging, mag 
bisweilen recht geringfügig geweſen ſein; aber die 
Maſſe kleiner Summen macht zuſammen einen ganz 


ı anftändigen Betrag aus, und außerdem iſt zu dem 


Verlujt audy noch die viel höher zu veranſchlagende 
Arbeitöfraft der Auswandernden zuzurechnen, 
des follte unjeren Behörden Grund genug fein, ſich 
mit diefer Auswanderung gründlich zu beihäftigen 
und zuzufehen, ob es nicht möglich fit, diefen wün— 
ſchenswerten Bevölferunasclementen den Aufenthalt 


Bei— 


und die Lebensbedingungen im eigenen Lande fo be: | 


haglich zu geftalten, da im Vergleich Canada ihnen 
in Zukunft nicht mehr io verlofend erſcheint mie 
bisher. 


— — — 


Phantom-Millionen. 


Wie mancher großartige, verlockend klingender Plan 
hat nicht ſchon frohe Hoffnungen, roſige Träume und 
freudige Erwartungen hervorgerufen, der, wenn ſeine 
Verwirklichung verſucht murde, ſich klärlich als ein 
Projekt erwies, Leichtgläubige zur Hergabe iyres Gel- 


deg zu veranlajjen, oder, beitenfalls, als Sirngeipinite ! 


eines ehrlichen, aber auf Irrwege geratenen Genies, 
Die Methoden des ſich um tausende, felbit zeh tan 
jende Dollars bemübenden Schwindlers find im Laufe 
der Zeit fo abgenutzt und weiten Kreiſen befannt ge 


worden, daß es jchon eines außerordentlich gavikten | 


Hochſtaplers und eines ungewöhnlih dummen oder 


unerfahrenen Opfers bedarf, um den geblanten Betrug | 
Anders verhält es ſich jedodh, | 


erfolgreid, zu made. 
wo es fih um Summen handelt, deren Nieienbaitig- 
feit geradezu verblüffend wirft. Je größer, vielver- 
ſprechender ein Schwindel iit, je 
jeine natürlich erſcheinende Einfachheit, deſto wohlbe 
gründeter ericheint die Annahme, 
Maſſe der Zleinen, raſchen Wohlſtand ſuchenden 
Alanten, ſondern auch wohlhab 
Beſchäftsleute auf d 
werden. 

Der Gedanke, dem Meerwaſſer das darin enihal 


er. 
— 
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tene Gold zu entziehen. hat vor der leichtgläubigen Welt 


ein Traumbild von unermäßlichen Reichtümern ent: 
hüllt. Daß das Meerwaſſer tatſächlich Gold enthält, tit 
längit allgemein bekannt. Ein Statiftifer hat ſich der 
Mühe unterzogen, dieien Goldwert annähernd feſtzu 


itellen. Jede Tonne des Waifers aller Meere enthält: 
An Mailer enthält jede! 


ungefähr ein Gran Gold, 
Nubitmeile des Ozeans 4,205,650,000 Tonnen. und 
bie Ozeane der Welt enthalten mindeiten? 302.000, 
000 Kubikmeilen. Demnach find 1,270,106,300.000. 
000,900 Tonnen Salzivaiier vorhanden, und eine cin 
jache ariibmetiiche Berechnung ergibt, dat; ſie 90,000, 
000,000 Tonnen Gold enthalten. Sicherlih ein Ver 
mögen, das ſelbit den habgierigſten Mann zufrieden. 
jtellen jollte, — wenn er 


ol : imftande wäre, davon Beiit; 
zu ergreifen. Tas letzteres fur möglich gehalten wurde, 


Wie die Ver. Staaten fo war auch 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Februar 1919. 


ergibt ſich aus einem Artikel der Londoner „Daily 
Nens”, die im Januar 1905, mit aroßem Enthufies- 
mus berfiimdete, es fei ein Prozeß entdeckt worden, 
dent Meerwaſſer das darin enthaltene Gold zu ent- 
ziehen. Seitdem find 14 Jahre verfloffen, ohne daß 
über die praltifhe Ansnukung der Erfindung etwas 
verlantet hätte. Vielleicht mag hierzu beigetragen 
baden, dab bald nach deren Erwähnung ein Gelehrter 
die Frage aufwarf: „Und was tun wir mit dent See- 
waſſer, nachdem es feines Goldes beraubt iſt?“ „Jede Fr tt 
dent Meer entnommene goldlos gemachte Tonne Rai: ar 

fer wird diejen wieder zurüdgegeben werden müſſen“, 
erklärte er, „und in je größerer Menge dies geſchieht, 
deſto mehr wird das goldhaltige Waſſer verdünnt wer. 

den, bis felbit die allerbilligite Methode der Goldge- ı 
winnung mit mebr die Kloiten decken wird.” Und jo 

werden wohl die Meereswogen bis zum jüngiten Tage! 
fortfahren nit einem Vermögen, das Nodefeller ver- 

gleichsweiſe als Bettler ericheinen läßt, Fangball zu 


ipielen. 


Kleine Verſe 


für 


Große Kinder 


* 




















1. | Erleichterung. 

Kürzlich verlautete, daß in Bergwerken in Arkan- Zum Hahn die Senne ipradı: „Gluck, 

ſas Diamanten gefunden worden ſeien, eine Meldung, | EN 

die noch der Beſtätigung bedarf. Sie erinnert ftarf | nd ipreiste a 

an eine ſolche im Jahre 1872, der zufolge in Arizona Me a en TEE 

| beträchtliche Diamantenfunde gemacht worden fein foll- | Drani legte fie ein &i, 

ten. Zu jener Zeit war das betr. Territorium zum ge 

‚ aröheren Teil faum weniger unerforicht als die Gebicte ! 

‚ Mittelafrifas, und nur jo iſt e8 erflärlich, dat; bie er- | 

wähnten Entdefungen Veranlafiung zu einem unge: | 

euren Schwindel geben Fonnten. 
Eines Tages tauchten in San Franzisko mehrere | 

‚bon ver Sonne und Wüſtenwinden gebräunte Männer | 

auf, die in mehreren Säckchen eine große Anzahl unge. | 

ſchliffener Diamanten, Rubinen, Granaten und Sa-! 

bhire bei sth hotton, Mehrere wohlhabende Pürger, | 

die von den Funden gehört hatten, bildeten ein Syndi— 

fat, und traten mit den „Miners“ behufs Ankauf ihrer 

„Claims in V Natürlich wollten ſie zu— 


etzte Mater. 
Ein Kater, den die Liebe plagt, 
Macht vit ſich läſtig ſehr: 
Tröſt' dich, wenn's Land erſt trocken iſt, 
Gibt's keinen Kater mehr. 


Claims“ Verbindung. 
nächſt „überzeugt“ ſein, che fie zahlten, u. die „Proſpec— 
tors“ waren nur zu gern bereit, ihnen Gelegenheit zu 
geben, mit eigenen Händen Diamanten aus dem Wu— 


! ſtenſand herauszupuddeln. Natürlich mußte alles ſtreng — 
geheim gehalten werden, damit Arizona nicht von Din. 
mantenſuchern überſchwemmt werde, Mehrere Srubpen R 
‚bon Smmdifatsmitgliedern und geführt bon je einem 
„Proſpector“ begaben fich nach den nenentdedten Dia- 
mantenfeldern. Die ganze Sache verlief einfach und 
überzeugend. Angelangt, wurde ein Meines Loch in den 
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Münden, 7. Jan. Die „Korre: 
Hofmann“ veröffentlicht 
folgendes „Staatsgrundgejeß der Re: 
| publit Bahern“: Das bayriſche Volt 
ift in der Befreiung des Landes por: 
angegangen. E3 ilt entichloffen, als 
\fraftpoll ſelbſtſtändiges Glied im in: 
‚timen Verein der deutfchen Staaten 
‚und in dem Geijt des fommenden 
Völlerbundes zu wirken, der bie 
Menichheit zu fFriedlicher, gemein- 
ſchaftlicher Arbeit für alle Zeiten zu— 
Tammenfclieht. Die Vergangenheit iſt 
tot; auf neuen Wegen rinat Das Volt 
m die Umgeſtaltung feines Schick— 
ſals. Daß dieſes Volt in feiner Ge: 
ſamtheit frei über die Bedingungen 
und Formen ſeines Lebens entſchei— 
det, das iſt das unantaſtbare ewig‘ 
Grundgeſetz der bayriſchen Republit. 
Seine Herrſchaft ſoll nicht in der An— 
wendung leerer äußerlicher Rechte be— 
ſtehen, ſondern in der unmittelbaren 


unabläſſigen Mitarbeit an den Ange- 


legenheiten des Staates und in der 
igefeglih verbürgten Macht, den 
Volkswillen jederzeit durchzuſetzen. 
Dieſe lebendige Demokratie vollzieht 
und vollendet ſich in den freien Or— 
ganiſationen des Volkes ſowie im 
Landtag und ganz beſonders in der 
Volksabſtimmung, die den Zweck und 
die Wirkung hat, die Uebereinſtim— 
mung zwiſchen dem Willen des Vol— 
les und ſeinen Vertretungen in Re— 
gierung und Landtag zu ſichern. Die 
uneingeſchränkte Herrſchaft des Vol— 
fe3, die gewaltige Kraft der Maſſen 
kann aber nur dann in fchöpferiiche 
Leijlung umgefeßt werben, wenn alle 
mit Kopf und Hand Urbeitenden im 
Staate durchdrungen find von einer 





Boden gegraben, eine Schaufel Sand Herausgehoben, 
in einen Sad getan und diefer in Gegemvart Aller zu⸗ 
gebunden, verſiegelt und nummeriert. Den Beſuchern 
war es überlaſſen worden, die Stellen zu wählen, wo 
gegraben werden ſollte. Man fand ſich an einem im 
Voraus bezeichneten Flußufer zuſammen, dort wurden 
die Stichproben gewaſchen und — jiche da — fait jede 
enthielt einen oder mehrere Edelſteine. Morauf das 
Syndikat fo kaufeifrig wurde, dab es ohne Verzug den 
verlangten Preis von $600,000 erlegte, und den Beſitz⸗ 
titel auf ſich übertragen ließ. Heimgekehrt organiiier- 
ten die Käufer eine Geſellſchaft zu $10,000,000, deren 
> ktien willige Abnehmer fanden, Inzwiſchen hatte aber 
das Ver. Staaten Geologiſche Büro von der Sache ge⸗ 
hört, und entjandte Beamie zur Brüfung des Berichte. 
In San Franzisko befamen ſie ziwar die gefundenen | 
Diamanten zu fehen, doc wurde ihnen die Kenntnis des | 
Fundortes wrjagt. Gleichwohl ermittelten fte die 

jen, fanden dort zahlreiche Löcher im Boden und nahe! 
dein Flußufer einige Diamanten und Granaten. 
Alles Graben nach Edeliteinen aber erwies fi als! 


vergeblich, und jo verblieb mur die Schlußfolgerung, Frauu. 


Hans im Glück. 
Die alte Lehre ein: 


Das dümmſte Rindvieh hat gar oft 
Tas allergröite Schwein, 





jede wie Hoje. 


„Schimpf nur mich immer uff die 





ı ten, 


Ewe EP PR ne 4 hineingeſchauf e 
1905 zu der übrigen Einwohnerſchait annähernd das. iueingeſchaufelt wurde. 


dab die Tiamantenminen geſalzen worden fein —2—2—— 0m Malern, 
Ein Beamter beaah fd gl 3Mich Frau'n nur kenn ich, Männer ooch, 
n veanter begab ſich nach der Stadt am | Tie wie die Enten fchnatern.“ 
Goldnen Tor und klärte das Spndifat ani. | — 
Aktienbeſitzer erhielten ſpäter ihr Geld 


Die | 

DEREN zurüdf, der! 
> vn 2 | 
Kaufpreis bon $600,000 war r 


Maufprc i jedoch verloren, da die 
Verkäufer verihwunden waren, Wie fie den Betrug | 
vollbrachten. wurde niemals feſtgeſtellt. Alle Wahr- 
ſcheinlichkeit aber ſpricht dafür, daß ſich die Edelſteine 
ſchon in den „Jeeren“ Süden befanden, ehe der Sand | 

Eine Prüfung der Säcke 
vor ihrer Benutzung batte nämlich nicht ſtattgefunden. 
ESdließlich ſei nod) kurz des von Henri Lemoine 
im Jahre 1905 verübten Schwindels gedacht, dem ſo— 
gar Julius Wernber, der Präfident der „De Boers 
Diamond Mines“ in Südafrika zum Opfer fiel. 2e- 
moine hatte die Idee zu feinen Beirug wahrſcheinlich 
durch die Verſuche Heury Moiſſans empfangen, dem 
es gelungen war, durch chemiſchen Prozeß Dioman- 
ten serzuttellen, aflerdin 5 nur in winzigen Sälit- 
term und unter ! großen Koſten, dab eine Veran: 
aadung bon 81,000 mr Diamanteninlitter zum 
Werte von 25 Gents berborbradte, Scmoine er-| 
Härte Herrn Wernher, er babe eir Erfindung vol. — 
endet, die es ihm ermögliche, Diamanten von anichn- | Das erhoffte Millennium. 
licher Größe zu erzeugen, und zwar durch ein fo bil. Son 2m Deicben telnant die Mehl,“ 
liges Verfahren, daß fie bald billiger ala Gran te ———— 

ahr ( 3 Dramaten! & y dr i 
oder Bergkryſtall fein würden. Gr lub Wernber ein, life mir fehlt ber Glaube!“ 
vaging are un Zen dig u de ei, IM ein mir fehlt der Glaube! 
nem Pariſer Yaboratorium zu beſuchen, und 

dort der Fabrikation erſtklaſſiger Diamanten beizu⸗ 
wohnen. Dieſer nahm die Einladung an und ſuchte 
den Erfinder unter Begleitung Lord Mn Arwmſtrongs 
anf. Beide legten ein ibnen überreichtes weißes Ru. | 
ver ın einen Ziegel, diefer wurde itarfer Dike aus: 


Kleine Menagerie mehr. 
Im nüchſten Jahr um bieie Zeit 
Fragt ſich wohl mancher Mann, 
„Wüßt id) nur, wo man jich noch jeist 
Nen Affen fanten kann.“ 
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überraichender durd ! 


dab nicht nur Die 
es "a 


ende, kühl itberlegende | 


geſetzt, fein Inhalt — ein freideartiger Stein — | 
nachdem er abgelühlt, zerbrödelt, und dieiem eine | 
Anzahl waſſerklarer Diamanten entnommen, Beide | 
Herren waren zufriedengeitellt, Wernher zahlte Xe- | 
‚moine für dos Wlleinrecht der Diamantenfabrikation 
11, Millionen Francs, und engagierte ihn als Leiter Vierfußrge Liebe. 

der zu errichtenden Fabriken. “emoines chemiſche Serzliebchen mein unterm Negendarh!“ 
Formel jollte in einem Sicherheitsgewölbe bis zu jet. | Das gilt nem Heinen Hund: 

nem Tode verbleiben, dann aber Eigentum ber De * ee 
Beers Company werden, Als jedah Lemoine die |" —— — 
Einrichtung von Diamantenfabriken immer langer 

verzögerte, begann ſich bei Wernher der Verdacht zu 

| erregen, dab etwas nicht richtig ser. Er bot toine | 
eine halbe M 


ein Scomoine | 
dillion Franken für die beſagte Formel, ! 
i ‚ton jedoch aus, worauf Werner die Gja- | 
richte antief. Lemoine verſchwand, das Sicherheits: | 
gewölbe wurde geöffnet, und die acheimmisvalle An- | 
‚wertung zur Seritelluing von Diamanten befannt! 
gemacht: Sie befagte: „Man nehme Auder und | 
Kohlen miſche es in einem Tiegel, ſe 
if ein Feuer, und warte bis man Diamant 
Auch bier bleibt die große Stage, wie 03 
Schwindler, deilen jede Bewegung ſcharf 
Gegenwart der Betrogenen die 
in den Tigel praktizieren. 
Gebe ſich aber nur keiner der Leſer dem 
„ſo etwas“ könne ihm nicht paſſieren. Es gibt 
a immer Leute, die an die Möglichkeit eines 
ebenselixiers, die Quadratur des Zirkels, den Stein 
Weiſen, das Perpetuum Mobile, die Werwanb: | 
s gewöhnlicher in Edelmetalle und Nehnlichen: 
ı glauben, und es beruht meiiten® nur auf dent Tom, ! 
den der Schwindler anſchlägt, um ihm ein Eoch im 


Geldbeutel des Gimvbels zu ſichern. 


dieſer lachte 


— 
dieſen 


e * — — 
Vielleicht hilſt's. 

Ja möcht auf jedes Tintenfaß 

Ter Weisheit Sinnbild jeßen, 

Tanır wird" fo mancher Stribifar 

Tie Wahrheit nicht verlesen. 
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America Firſt. 

„Der Wolf itebt vor ber Armen Tür, 
er Nenruiliiche Sitten. — Das utrainiſche Breiie Gasiht Rh eh’ Er net. bedenkt: 
Zureau meldet aus sion, da& in der Zeitung „Der Wir brauchen ielber Brot! 
Anarchiſt bon Brinanst“ folgende Note erichienen sei: | — 
„Der Soviet der armen Bauern in Mourſilovka an! 
den Genoſſen Greogrief Savelief: Durch dan gegen⸗ 
wartigen Anftrag ermächtigt der Sovjet den Genofien 
Gregoirief Sovelief für die Bedürfniſſe der Artille 
viedibtiton in der Gemeinde Mouriilopka, Diitrift bon nr SE 
Briansk. und nad deren Auswahl und Angaben 60 | 
rauen und junge Mädchen aus der Familien der |.. Kein Gewertichnftler. 
Bourgoifie und der „Wucherer“ zu refrıtieren und Io: — *— Storch feit Altersher 
‚nad der Kaſerne zu bringen.” Gezeichnet: Stamei- — eniereit empinnben, 


| i i N 
ur. ir <a Ben Für ihm gibt's feine „Union Rules“ 
Tine, Präſident des Sovjets, Sabelnikoff, Selretär. Drum „ihaift“ er 24 Stunden, 4 


— — — — 
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niſſe kann nur bie 
Wer Stat gern driſcht, ber präge ſich Mung herausführen. Die nee Demo- 
kratie fann ihre Lebensfähigkeit und 


‚einheitlichen Erkenntnis der Staats— 
ziele und der Klarheit über die Mit— 
Ian ihrer Erreichung. Aus der völli— 


gen Zerrütiung ver alten Verhält- 


joziale Neuord— 


ihr Dafeinsrecht nur in dem Grabe 


bemweifen, als e3 ihr aelingt, in ruhiz | 


ser organifierender Arbeit den fozia- 
len Neuaufbau der Geſellſchaft von 
Grund auf zu verwirklichen. In 
einem umfaſſenden Verfaſſungswerk 





ſchen 
langen. 


das 


ſollen die Grundſätze der ſozialiſti— 
Republik zur Darſtellung 
der Regierung 
einberufenen Landtage obliegt, bleibt 
folgende vorläufige Staats— 


läßlichen Grundſätze 
Verfaſſung feſtlegt und ſo lange die 
giltige proviſoriſche Verfaſſung der 
Republit Bayern darſtellt, bis die 
endgültige Verfaſſung zuſtande ge 


tommen iſt. 


Bayern iſt eine Republik. 1. Bay— 
ern iſt Mitglied der vereinigten Staa— 
ten Deutſchlands (Deutfches Reich). 


Staates liegt beim Molf:, 3. Das 
Molt äußert feinen Willen durch Ab: 
timmungen und Wahlen der Staats: 
bürger und die durch die Verfaſſung 
eingelegten Oraane. Staatsbürger 
ist ohne Unterſchied der Geburt, des 
Eeſchlechts, des Glaubens und bes 
Berufes jeder Angehörige des bapri- 
ſchen Staates, der das 20. Leben3- 
jahr vollendet hat. 4. Durch Wahlen 
der Staatebürger wird der Landtag 
gebildet, der aus einer Sammer be- 
ſteht. Die Wahl iſt allgemein, aleich, 
unmittelbar, geheim nach dem Ber: 
'hältnis der Stimmen. 5. Wahlberech— 
tat find alle bayrifchen Staatsbür- 
ger; wählbar jind alle bayriſchen 





Volksabſtimmung (Referendum) 


Staatöhürger über 25 Nabren. 6. 


17. Das Gefamtminifterium hat das 
ı Recht, die Beichlüffe des Landtages 
ſpäteſtens innerhalt vier Wochen der 
zu 
unterbreiten. In ſolchen Fällen wer: 
| den die Beichlüffe des Landtages erjt 


wirkſam, wenn fie in der Voltsab- | 


ſtimmung mit einfacher Mehrheit der 
abftimmenden Gtaattbürger beitä- 
‚tat worden find, Entjcheidet Die 
Noltsabitimmung gegen den Land: 


tag, jo iſt er aufzulölen; entfcheibei | 


fie gegen das Geſamtminiſterium, Ts 
bat es zurüdzutreten. 8. Der Staat 
ſichert die Unverletzlichkeit der Ber: 
ſon, die Freiheit des Glaubens und 
der Meinung in Rede und Schrift, 
die Freiheit der Lehre, der Willen: 
ſchaft und der Kunit. 9. Das Eigen: 
tum iſt unverleglich. Die Enteianung 
ton Vermögen kannn nur zum Zwecke 
des Gemeinwohl3 auf Grund bon 
Geſetzen erfolgen. 10. Vor dem Ge- 


I 


| 


entzogen werben. Die Rechtſprechung 
wird Durch unabhängigeGerichte aus 
geüdt. Alle Worrechte der Geburt und 
des Adels, ſowie Titel, die feine Be: 
\rufsbezeihnung find, werden aufge 
hoben. Neue Fideitommiſſe bürfen 
nicht errichtet werden; die beſtehenden 


heben. 12. Die öffentlichen Kalten find 
aufſteigend nach der Leiltungsfähig- 
leit zu verteilen. 13, Gemeinden und 
\Gemeindeverbände haben das Recht 
| weitgehender GSelbitverwaltung. Die 
| Wahlen ‚u den aemeindlichen Ber: 
itretungzlörpern erfolgen nad den 
|Grundgefegen des 


‚unabhängig vom Staat. und unter: 


stehen feinem Schub. Alle Glauben?: | 
geſellſchaften find aleichderehtigt und | 


iret in ihrer Betätiauna. Niemand 
fann zum Eintritt in eine Glaubens— 
geiellihaft, zur Teilnahme an 
Kultus oder zum Verbleiben in ec 
Slaubenzagefellichaft gezwungen wer 
den. Beitehende Rechte der Glaubens: 
gejellihaften können nur auf dem 
Wege der Geſetzgebung abaelöit wer— 
den. 15. Das Unterrichtsiveien iſt 


Ihrpm 
ihrem 


Ira 
Yli.i 


ge: | 
Bis zur Vollendung dieſer 
ı Tufgabe, die dem bon 


2. Die höchfte Gewalt des bayriſchen 


Landtagswahl-⸗ 
rechts. 14. Glaubensgeſellſchaften ſind 


eine ſtaatliche Angelegenheit. Die Er— 
teilung des Religionsunterrichtes 
liegt den Glaubensgeſellſchaften ob. 
; Staatliche Perfonen tönnen zur Er: 
Heifting des Religionsunterrichts nicht 
gezwungen werden. Die Erziehung? 
|berechtiaten können von Staats me: 
gen nicht gezivungen werben, die ih: 
nen anpertraute Jugend zur Teil: 
nahme am NRelinionsunterricht oder 
an religiöfen Uebungen anzuhalten. 
16. Die Beamten haben das unbe: 
ſchränkte Recht ihrer ftaatsbürgerli- 
hen Betätigung. Die Rechte der Be: 
amten bleiben unangetaftet. 17. Bis 
zur endgiltigen Erlediaung des Ver: 
faſſungsentwurfs, der dem Landtage 
Ifofort nad feinem Zufammentritt 
vorgelegt werden muß, übt Die revo— 
[uttonäre Regierung die gefeßgebende 
und vollziehende Gewalt aus. 18. 
Diefes Staatsgrundgefeß tritt, ſo— 
weit es nicht bloße Programmjäße 
(Ziffer 11, 12, 13, 14 und 15) ent: 
Hält, mit der Verkündigung in Kraft. 

Münden, den 4. Januar 1919. 
Eisner, Auer, Frauendörfer, Hoff⸗ 
mann, Jaffe, Roßhaupt, Timm, 
Unterleitner. 

(Neue Zürcher Zeitung.) 


Gin demofentiihes deutſhland 
und Amerika, 


Die Wahlen zur dentſchen Natio— 
nalverfammlung haben einen glän— 
den Sieg für die demotratiſchen Ele: 
mente des beutfchen Volles ergeden, 
und e& kann feinem Zweifel mehr 
unterftehen, dab Deutichlands Zus 
tunft die eines geordneten Staatswe— 
ſens ſein wird. Ja, noch mehr: das 
künftige Deutſchland wird eine der 
freieſten Republiken der Welt ſein, 
deren politiſche Einrichtungen för— 
dernd und anregend auf die politiſche 
Entwicklung der europäiſchen Nach— 
barländer einwirken müſſen. 

Die geſamte amerikaniſche Preſſe 
hat den Ausfall der Wahlen zu der 
deutſchen Nationalverſammlung mit 
Genugtuung begrüßt. Der als 
Bolſchewismus verkleidete Anarchis— 
mus hat in Deutſchland kläglich 
Schiffbruch erlitten. Das iſt für 
die Entwicklung der Welt von größ— 
ter Bedeutung; denn die geographi— 
ſche, politiſche und. wirtich-ftliche 
Lage Deutſchlands wird auch in der 
Zukunft die Deutſche Republik zu ei— 
Inner der ausſchlaggebenden Faktoren 
der Weltpolitik machen. 

Mit einem freien demokratiſchen 
Deuitſchland kann Amerika leicht wie— 
der freundſchaftliche Beziehungen 
aufnehmen. Neue Männer und neue 
'Gedanfen und Grundſätze 











Ijerem und anderen demofratijchen 
Staatsweſen eine ganz natürliche 
Folge fein wird. 

Die Amerikaner deuticher Abſtam— 
mung fönnen biel dazu beitragen, bie 
| Beziehungen zwifchen dem amerifa= 
niſchen und dem deutſchen Wolfe bei: 
ler zu geitalten. Dies läßt ſich al- 
ferdings nicht, wie manche glauben, 
dadurch erzielen, daß fie die Intereſ⸗ 
ſen Deutſchlands fördern. Sie dür— 
fen nie vergeſſen, daß ſie amerika— 
niſche Bürger ſind und unſerer Re— 
publik den Treueid geſchworen ha— 
ben. Aber es iſt durchaus legitim, 
wenn fie in Zukunft die Rolle des 
Vermittlers unternehmen, um all- 
| mählich zwiſchen der neuen deutichen 
Republik umd den Vereinigten Staa- 
ten die Fäden der Freundſchaft wie— 


|der anzufmüpfen, ohne die ein Völ- 


1} as 


kerbund nicht von Dauer fein kann. 
Nicht allein die Pflicht, Tondern 
auch die Neigung treibt Die Amerika 
ner Deutfcher Ablunft, den Beſtre— 
bungen der Vereinigten Staaten auf 


der Friedenskonferenz zum Siege zu 
* * 5. a | " . 

ı Die oberjte vollziehende Gewalt wird | verhelfen. Die Intereſſen ber Verei⸗ 

(vom Gefamtminifterium ausgeübt. nigten Staaten in Europa find lau- 


Iter und fonnentlar; fie find felbftlos, 


wie bon Präfident Wilfon iwieber: | 


holt betont worden ift. Amerikas 
großes Intereſſe in Europa ijt, den 
Frieden zu ſichern und zu erhalten, 
auf daß es nicht wiederum gegeit Sei: 
nen Willen und geaeır alle feine Be— 
imühungen in eine Meltfataftrophe 
| hineimgezogen werde, deren objektive 
Streitpunfte unſer Volk wenig in— 
tereſſieren. 

Dies ſei zur Erklärung der 
tung der Amerikaniſchen Freunde 
der Deutſchen Demokratie geſagt, de— 
nen von gewiſſen Deutſch-Amerika— 





num da die Demokratie in Deutſch— 
land zum Siege gelangt ift, nicht die 
Iniereſſen Deutichlands verfechten. 
Die Ameritanifchen Freunde der 
| Deutichen Demokratie verfolgen tei- 
Ine bon dei Beitrebungen des geſam— 


ten ameritaniſchen Volles verſchie— 


ſetz find alle Einwöhner gleich. Nie. | dene Sonderinterefjei. Die Verfol⸗ 
Iınand darf feinem gefeglichen Richter ‚gung deutſcher Sonderintereſſen auf gleichen Rechtsgrundſatzes geſchehen, 


'diplomatifchem Gebiete iſt im 
i Vergangenheit dem früheren Deutjch 
Amerikaniſchen Nationalbund vorge: 
worfen worden und hat nicht wenig 
dazu beigetragen, das deuiſche Ele— 
ment in den Vereinigten i 
dem amerikaniſchen 
amerikaniſche oder für deutſche In— 
ıtereijen ein; ein Mittelding gibt es 
nicht. 


ıe5 jedoch, wenn ſich Deutſch-Ameri 


kaner bemühen, nach dem Kriege bie 


freundſchaftlichen Beziehungen zwi— 
ſchen dem amerikaniſchen und dem 
vom Imperialismus geneſenen deut— 
ſchen Volke wieder anknüpfen, 
eine feſte Grundlage 
terbund zu ſchaffen. 

Daß derariige Bemühungen aus— 


ken, die ſich das Vertrauen des 
ſamten amerikaniſchen 
ben haben. 


(Au? dem „Germ. Dem. Bulletin“.) 





| &ejet Die „Abendpoft« 


werden 

rundgeſeß in Kraft, das die uner: | Deutichland in kurzer Zeit jo umge- lein der bei hnten Sache 
grundgeſeß in Kraft, das die uner- Veutſchland in Turzer Zeit Jo umge- lein der beichlagnahmten Sacen. 
der fünftigen | falten, daß eine Anmäherung zu uns! Der Zug führt weiter, 


} 
\ 
\ 
I 
| 
| 
l 


nern vorgeworfen worden tft, daß fie, | 


ten Staaten beif rischen un 
Volke in Verruf 


I 99 262M J 3 n 
Etwas ganz Verſchiedenes iſt nacht. 


um 
für deu Völ— 


fichtäreich ſind, tft in eriter Linie der 
Haltung der Amerikaniſchen Freunde im 
der Deutfchen Demofratie zu verdan— 
ge— 


1 f te 
Volkes erwor— 
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Von Leonhard Adelt. 
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ſtraße Berlin-Wien, die über Auſſig 

Der Schnellzug Wien— und Leitmerig führt, und bis ins 
Berlin iſt eingeitellt, aber der Per- Egerland braucht man zwei Reife- 
fonenzug geht, Der Andrang it tage. Das erhöht mur mod) bie 
grob und doch nicht erdrüctenn; | Schwierigkeiten des Derwaltungs- 
man ficht jelbit Ziviliften unter af | PParates, an den die Landesregie- 
den berdrädien und verſchmutzten kung fieberhaft baut, Alle Faden 
Uniformen. Nach Fahrkarten und der Verwaltung lieſen bisher in 
Ausweiſen fragt niemand, die Prag zuſammen, alle find mit ein— 
Unterſchiede zwiſchen den Bahn, | mal abgeihnitten und müſſen unter 
Hafjen jind evenio verſchwunden, ſich neu gefniwft werden. Ernäh— 
wie die zwiſchen den Menfehen- Tung. Verteidigung, Bahnweſen, 
flaijen. Mannſchaften und Off. Finanzen, Bot und Suftiz müſſen 
ziere, beide obne Warten und umgeſchaltet und gefihert werden, 
Stofarde, boden enggedrängt neben. Es Fehlt dafür an einen geſchulten 
einander; wer außiteigt, wird wie Poerſonal, da die meiiten deutichen 
ein Gepäckſtück zum Fenſter hinaus— 


Beamten den Sprung ins Un— 
befördert, Die Soldaten haben gewiſſe geſcheut haben und in Prag 
heiſere Stimmen, der Ruß von 


geblieben ſind — io laſtet die ganze 
‚hundert Bahntunnels Shminkt ihre Arbeit auf den unerſchrockenen 
ſtoppelbärtigen Geſichter mit Wild. Wenigen. 
heit. Sie erzählen von der wochen: | Tichechiſche Legionãre. 
langen Fahrt auf Trittbrettern und | OQOuer durch Deutſchböhmen läuft 
Wagendächern: von Kameraden, — oder ſagen wir beſcheidener — 
die zerſchmettert, herabgeſchleudert, geht die Auſſig-Teplitzer Bahn. Sie 
überfahren wurden, von ſlowe- windet ſich un ſanfte Waldberge 
niſchen Jungſchützen, die die Heim- mit Schafherden unten und Berg⸗ 
rehrer entwaffnet und ausgepfün- |ruinen oben. Schwind-Stimmung 
dert haben, von verteilten: und ber: träumt über der herbſtlichen Land— 
kauftem Gut, Arm find ſie aus» ſchaft, bis bei Leitmeritz die Elbe 
gezogen, arm Ffehren fie zurück; jüberihritten it. Da beiteigen in 
bergnügt wie Sans im Glück, dab |Lobofig tſchechiſche Patronillen den 
ie jo alimpfli davongefommen | Zug und wollen das Gepäck nach 
ſind. Sie grüßen die Offiziere Militär Effelten durchſuchen. Der 
nicht und machen ihnen auch nicht erſten ſperrt der deutſche Konduk— 
Platz, aber ſie ſind höflich und teur den Weg, der zweiten wider. 
kameradſchaftlich, denn ſie haben die ſetzen ſich die Reiſenden, die dritte 
gleichen Erinnerungen und Leiden tritt mit Dffiziersbegleitung auf. 
binter ſich und Die gleichen Pläne | „Im Namen des Narodni Vyvor!“ 
friedlicher Zukunft. Die Reiſenden, Zivil und Mili— 
In der Reyublik Böhmen. ‚tür, aufgeregt durcheinander: „Der 
ielinse: A: Mis- Mens PERF —— Vyvor hat in Deutic- 
5 92 — — —* nn böhmen nichts zu ſuchen.“ Der 
DeutſcheOeſterreichs. Eine Patrouille Offizier: „Es gibt Zein Deutſch— 
und beichle sie — — ‚chen Staat. Der Zug bleibt io 
und eſchlagnahmt, Was Ne TUT jange hier, bis Sie Ihr Gepäd ge— 
ärariſch und geitohlen hält. Es öffnet haben.“ Den Reifenden bleibt 
fommt nicht viel dabei heraus: nichts übrig, als nachzugeben: von 
etwas Unterwäſche, ein baar Decken, jhren Verwünſchungen begleitet, 


Four Bene — A verlaſſen die tichechiſchen Legionäre 
— —* - Den Zabat fiedt der den Zug, ohne etwas Konfiszier⸗ 
junge Volkswehrmann unverfroren  pares gefunden zu haben. 
in die eigene Taſche; die Enteignes | Im Abenddãmmer ſchlendre ich durch 
ten, die dieſe —— adı, wiebielte! — | Teptig, Bismarditraie, Sciller- 
Unter ſuchung gleichmütig über ſich park, Stadttheater: „MarfaStuart“, 
ergehen ließen, proteſtieren; einer junge Mädchen und Leutnants auf 
hält eine wilde Rede zum Dentter ‚der Promenade, vor dem Rathaus 
Zögernd legt der Volks: die maſſige Balluſtrade des Mek- 


| hinaus, 

yehrin en Tabak zur dent Häuf- — — 

wehrmann den Tabak zu dem Häu nerſchen Joſeph-Denlmals, dazıı 
‚alte, feine Giebelhäuſer mit ge— 


* ie — 

weiter, In den ſchwungenen Wirihaus Schildern. 
| Soldaten — zumeiſt Deutſchböhmen Aa dentich das alles it! Die 
I-— arelit daß Gem; A ee re PRSE 

— rollt das Gewitter lange nad. | Weiterfohrt führt durch das Gebier 
Tann kommen wir in die Republik | por Kerühmten böhmiſchen Bäder: 
x obmen, und da iſt. die Stimmung Karlsbad, Koahimstal, Franzens- 
gleich ganz anders. Der nationale bes 


z — ee Marienbad. Ein Alaunbad 
Herrgott hat das ganze Sand Über | järpt die Erde rot, ein Berawert 
Nacht mit der großſlawiſchen Far— 


* I breitet die Kohlenflöße feines Tag- 
ben rot-weip-blau angemalt, Zad- daues aus, große Baumwollipinne- 
nen, Schleifen und Kofarden. Die | yeion Summen 
deutſchen Stationsnamen ſind weiß) Wundervoll der Marktplat 
überſtrichen. Die Wagen der Mi von Eger; weitausholend, von 
tärtransporte ſind nit Tannen⸗ edlen Ratrizierhäufern in heiterem 
bãumgen und Papierfäjlangen weit⸗ Barock und altersſchwarzer Goihrt 
nachtlich aufgeputzt. Nazdarufe ut umſtanden, mit vielen Hein Gottes; 
jubeln den Zug, den tſchechiſche Ge- augen in dem ſteilen roten Ziegel- 
Nänge erfüllen. So hart ſtoßen Sieg | yahern, von Kirchturmzacken über 
und Niederlage ſich im Raum, höht, zwei alte Brunnen und zwei 
Am zweiten Tage meiner Fahrt alte Häuſer mitten drauf. 
bergen — an rg Hauswand verkündet ſchlichtes 
das deutſche Bohmen. In Heiners- Deutſch: „In dieſem Hauſe wohnte 
dorf vor Reichenberg kampiert tſche- Friedrich v. Schiller behufs ſeiner 
chiſches Militär im Bahnhof, bereit, Studien zur Wallenſtein-Trilogie.“ 
in das Hauptquartier der „Rebellen“ Im Stadthaus am Marktende find 
einzumarſchieren. Die Plünderung die Wallenſtein-Zimmer feſt ver 
der Militärmagazine und Berge ſchloſſen. Tote Blätter raſcheln in 
— durch armes Volk ſoll den dem verfallenen Vanfettiaal der 
Anlaß dazu geben. Allein die Rei- Kaiſerburg, in dem Wallenſteins 
ſchenberger weigern ſich, die auf- Getreue unter Mörderbänden fielen. 
gedrängte Hilfe anzunehmen. Bor |Soldaten einer anderen Kriegszeit, 
‚ihren Rathaus, das dem Wiener noch blutiger als jene, geben heute 
‚nachgebaut iſt, weht die blaue | in Eger um: deutſches Militär der 
Stadtiahne trogig zwiſchen der nahen Grenzwache icherzt mit dei 
Terms. TE —— Mu > Töchtern der Stadt; ———— 
ſchwarz-weiß-roten. Sie haben k. und k. Offiziere erkennen und be— 
ihre eigene Bürgerwehr, haben ein grüßen be hikts wur die Volkswehr 
Auto mit Mafchinengewehr, einen „atrouilliert, aber die Laſtautos der 
Flieger und gute deutſche Herzen. tſchechiſchen Armeen lärmen un 
Sie wollen in Frieden und Freund: behindert durch die Straßen, ge— 
ſchaft mit dem tſchechiſchen Nachbar- füllt mit geraubtem Benzin und be— 
jtaate leben, aber zur ihm gehören |wartneten Legtonären. Die 
Be mich. hr * Schr |aer baffen ſtumm die Fäuſte umd 
hunderten it Nordböhmen deutſch: ſehen nicht hin. 

Schleſier kamen nad Neichenberg, | 


| Der Berjonenzug, falt und un— 
Sachſen an die obere Elbe, Franken heleuchtet, braucht achtzehn Stun 
in Egerland. Was dort an Kultur 


* an. . n 

| y Kultur | don von Eger bis Wien. Die Kon- 
und Induſtrie geworden iſt, iſt dukteure fragen tichechiſch nach der 
deutſchen Geiſtes und ra Fahrkarte und halten itreng auf die 
Sande Werk; darım bat Ti 

| 24 sL, * 

| 

| 
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Klaſſenordnung. Man merkt: der 
Deutſchböhmen als Provinz Deutſch- funkelnagelneue tſchechiſche Staat 
Oeſterreichs unter eigener Landes- iſt ſeit langem fir und fertig ein— 
regierung von Böhmen losgeſagt. gerichtet. In Budweis iſt Gepöäck— 
Dieſe Losſagung iſt kraft des reviſion — man kommt ins Aus 
land, und dieſes Auslend heißt 


der der nunmehr als allgemein giltige Deutſch-Oeſterreich. 


— i⸗ ⸗ 


Baſis für die Regelung der Völker: | Pantoffel da Rantoffel dort 
J ' V N ' si. 


beziehungen internationol angenom- 

men fit, und auf denen ſich auch der 

tſchechiſche Staat über feine hiſto 

d geographiſchen Grenzen 

aufbaut: auf Grund des 

Selbjtbejtimmungstecy- 
dcr | 


Ein (iedenfall3 ganz einwand 
freier) Gelehrter hat herausgefunden, 
daß längeres Stehen in Pantoffeln 
der Gefundheit nicht zuträglich iſt. 
Ser hiltoriichen amd | Ramentlich der Fuß babe —— zu 

Grenze nicht halt | Teiden. Er verliere bie GC aftizität, 
er A Wwerde breit und flach, außerdem finde 

Bun ⏑⏑——— — * alio ein ſchädlicher Drud auf die Hals- 
‚ferbit ins Unrecht. wenn fie die ein- | wirbel fait. 
ee MER EN: zn | Der Maun bat wohl reecht. 
Der _ rg ic: Noch unangenehmer und auch un: 
Fe weg Unferdriic AR: VOR zuträglicher fiir die Gefundheit iſt 
jtelber au Unterdrüdern werden. das Stehen unter dem Pantoffel. 
Ich habe auch micht deit Eindruck | Das areift zwar weniger.bie Füheen, 
gewonnen, dal eine den tichechifchen | als vielmehr den Sik der Intelligenz, 
Wünſchen gefällige Enticheidung der | den Kopf. Dbenauf friegt er Beulen. 
im Gefiht Krater und an der Our: 


Friedenskonferenz die abſolute Ent- 

J —IV ON ac and a4 = 5 . 2 

hloſſenheit Deutichböhmens zur gel Strangulatiensmerkmale. DieJn 
ielliaen; aebt meiſtens dabei ganz 


Durchſetzun Rechtes brechen 
) 
prauf, und das Gemüt verliert feine 


würde. 
angebobrene Harmloſigkeit. Das be 
haupte ich! Flinſerl, Ehemann. 


Eefe ie „liendpol 


hinaus 


tes, das vor 
geographiſchen 


7 042 
eines 


Es iſt nicht recht erfindlich, wes 
halb man Reichenberg zur Landes 
haupiſtadt erloren hat. Gewiß it! 
es die größte, reichſte und wichtigſte 
Fabrikſtadt Deutſchböhmens, aber 
es liegt abſeits von der Verkehrs 
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Sonntagpoſt Chicago, Sonntag, den 9. Februar 





Etabliert ſeit 1851. 


Henen Schöllfop? Sons 
Delifatejien - 


0 und ER, Randolph Str, 


Telepbon: Frantlin 5356. 
Smportierter frani. Roquefort Käſe, 
Schweizer Käſe, Limburger, 
Gamembert, Handfäie, 
Geräucherte Gänſebrüſte und Keulen, 
Schienmanl- Salat, J 
Feine Cervelatwurſt. Salamt, | 
Geräucherte Leber- und Blutwurſt, 
Sandjäger, Zungenblutwurit, 
Bismarck-Heringe, 
Eingemachter Lachs, 1 Pfd. Kanne We, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
Friſches Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Backobſt, Echter Weizengries, 
Sago, Perlgraupen, 
Friſche Linſen. 25e Riund, 
5 28, 81.20, 10 Kid. 82.2, | 
Deutſche Bouillonwürfel. 
100 Stück für $1.25, | 
Echtes franzöſiſches Olivenäl. 
Quort⸗ Kanne 82.25, 1% Gall. 84.00, 
Reiner weißer Kleeblüten-Honig, 
5 Pf. Aanne 81.85, 10 Bid. 83.50, 
Deutſcher Snterfafan, 400c das Piund, | 
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Liberale Bepingungen, 


158 N, Wahash Ave, 
Febrit: 
1500 North Weſteru Are 





Todesanzeige. 
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Dora Tetlefien, b. Silbebrandt, 6 
John, Dora, Alvina, William, 
Anna, Koniie, Kinder, Anguſt Grandt, John 
Mueller, Arthur Walter Krauſe, 
Schwiegerſöhne. © Anna und u. Det 


San, 
‘. Tora 
ertödter. nımo | 
e8arzeige. 
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T, | 
Gerard und 


Kriihlina, Gattin 
nı Slara Mülle 


Anguite Wreicher, 
Agnes 


Bruder Georg, 2. M. 
Matherine, Rudolvh. 
Gertrud, ider 


Zur Erinner 


ung 
— 


Eva Huier, 





“ 
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=0 wiirde Did, geli 
Die Erde nicht bedecden, 
Gewidmet bon Deinen Tichenden Eltern 
Micner und Antharina Hufer. 
Nitslans, Bruder, 
Zur Erinnerung 
em Serie denten w 


tgede 
ters 
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ich sırı 
Anton Rollaririch, 


ine Ainder: 
Zoienh Kollaritih und Familie. 








Ballmann Konzerte 


Nordſeite Turnhalle 


G. Appel, Manager. 
HEUTE: 


Großes Konzert 


„Verſtärktes Orcheſter.“ 
„Lincoln Geburtéstags Feier“. 


Soliſten: 
Freza Maria Mad, Zovraır 
alter von Winkler, Dyern Tenor. 
A. Vanaſek und Th. Wir, Violine 
Spez. Programm internationaler Muſik 
Chicago Turngemeinde als Bait. 
fafor 
Bufh Ü el 
Buſh Temple Chealer 
Telebhon Cuperior 4810. 
Sanntan, den 9. Februar, Matinee 2:45: 
Sri Büone! E „Moral! mi 
Abends 8:15: „Precioia“. 
\ Ralleniteins X 


öhnliche Preife 


ntaa, de 


nd  Biccolomini. 
sian, den 11. „yebrnar... 
‚two, den 12. Febr Bencfizabend für 
Hanna Waizenegger: „Ehyprienne“. 
Donnerstag, den 13.Fe 
Freitag den 14. et 
Gewüͤhnliche Preiſfe 
„Hoheit tanzt Walzer” 


27: „Wallteniteing Top“, 


— lommt. 


55. Stiftungstest, | 


Schauturnen und Tau;, 
y rnnfttaltar nen 


Aurora Turnvere 


am Sonntag, den 16. ehr. 1919, in der % 
Vark Halle, 2040 8* ırth Ave = 
Ihr nachm x Pe 


in 


der 


R 


a 


e£ im »lorı anf AH Kor fa ? 
ce ım sorberiant, an der Kalte 50 \ 


31. aroßer Mas 
deranſ v 
P, 6. 


rt Spzialen Turnh 


fenball 
on der 


taıdei 


alle, 
Samstag. 


— — — 
den 22. Febr. 1919, 
Ticke m Vorvertan 


zit, am 


s Uhr abend 

ed; 

sale 3 ic 
ſendo 


WILLIAM 8. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage. 
3838 North Hoyne Ave. | 


Reparaturen werden immell, zuverläffie end | 
billig auägeiährt. — Telerhen Graceland 7777. | 


14% 
x 
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— Auffallend. — Richter: „Wann | 
fiel Ihnen das Verſchwinden Ihrer 
Hauswirtin auf?“ — Zeuge: „Gegen 


— — 


Oberrichter Olſon und die öffentliche beiden Vereinigungen geſtern 


William Hale Thompſon in einer ſich etwa aufwerfenden Streitfragen 
öffentlichen Erklärung. Der Mayor ſofort beilegen ſoll. Zu feinem Vor— 


im Dienſt des Stadtgerichts zu ha— 
ı ben, 


pagne zu erörtern. 


| Frageıı erörtert werden würden. Xch | 
„erwiderte, daß meiner Anficht nad | 
ie/ den Debattierenden To viel Spiel-! 
raum wie mödalich gewährt werben ! 
ſollte, u, daß ich damit einverflanben 


md öffentlichen Geldern gehe. Nach— 
dem er meine Herausforderung an: 


i ur . 
Auguit,) _ 


| Wiederwahl bemarbeı, den Hilfs⸗ werben Einzeltarten zu $2.00, 


N 


|waren, mit Anton J. Cermaf, bem 


re RE. > 


( | 
rar: „Mein Leopold“, ' 


8 
iz 
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Lake View Nr. 3. 


zerſon, an der; 
der siaf! 


Europa im Ehmehtiegel, 


(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


Ind bier mag man fragen, was 
ſteht der zentraliierten Tyrannei 
der britiſchen Inſeln bevor? Was | 
betrefis Irland? Ein Viertel der | 
Konſtituenten des Herrn Wiljon iſt 
entweder irifch oder deutih, und 
vernünftiger oder unvernünftiger 
Reife wünjchen jie. dab er ſowohl 
die deutſche wie die iriſche Frage 
demokratiſch löſe. — 

Sagt, die iriſche Frage iſt einfach. 

Die iriſche Frage iſt ſehr einfach. 
„Home Rule“ iſt Unſinn, und iſt 
‚nmer Unſinn geweſen. Weder 
Gladſtone, noch Parnell, Redmont 
oder Asquith vermöchte ein „Home 
Rule“ Geſetz zu entwerfen, das 
irgendeine Art verfaſſungsmäßige 
Logik aufweiſt, und dies nicht, weil 
ſie als Staat3männer überihägt 
murden, jondern weil Stride von 
Sand in der Politik cbenfo ım- 
möglid find wie im der Phyſik. 
Srland mus feine Mahl treffen 


Kapital und Ardeit. 


Man hofft, daß in Zukunft gutes Ein: 
vernehmen berriden wird. 

Nachdem erjt kürzlich in Spring- 
field unter Vorſitz von Gouverneur 
eine Konferenz ziifchen 
ertretern des Illinoiſer Fabrikan— 
und des Chicagoer ©e- 
werkſchaftsrats ftattgefunden Batte, 
bieten verfchiedene Mitglieder biefer 
im 
Krippe nach Mayor Thompfons Dar: ı City Hall Square Gebäude eine Ver: 
ftellung. —Olion eröffnet am Diens- ſammlung ab und einigten fi auf 
tag Nedelampngne. |einen Harmonieplan, um die Gegen- 
\fäge zwifehen Kapital und Arbeit fo| 
| weit mie möglidy auszugleichen. Der 

Einen ſcharfen Anariff auf Ober: | Gouverneur war auch dieſes Mal zu- 
rihter Harry Dlfon vom Gtabt: | gegen und trug nad Kräften zur 
gericht, den Manorsfandidaten der | Beilenuna der Meinungsrerfchieben- 
reyublitaniſchen Faktionen Deneen heiten bei. Es wurde ein gemein- 
und Brundaae, machte geitern Mayor famer Ausſchuß ernannt, weicher alle 


fon ſol Auskunft geben, 





| 
Mayor behauptet, dat er widerrecht⸗ | 


lich $15,000 von Stadt erhielt. | Lowden 
IR 


I mW 


| tenbundes 








In Form von Gehaltserhöhung. 





beihuldiat dem berrichter des fibenden machte man Oberſt Wm. 
Stabtaeriht? nicht nur, Verwandte Heifon Pelouze, zu feinem Sefretär 
gr ‚George W. Perkins von der interna= 
die monatfih über $2000 | tionalen Zigarrenmachergewerkſchaft. 
ziehen, ſondern auch $15,000 an Ger) sach der Verſammlung wurde eine 
balt eingeitedt zu haben, das ihm ger | on des Publitum gerichtete Erklä— 
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‚‚wilchen dem britiſchen Kaiſerreich 
(cher dem Draußenbleiben. Falls! 
es ſich für legteres enticherdet, muß 
!e8 als nominell  ımabhängiger| 
| Staat bdajtehen, wie Griechenland | 
oder Belgien, deren nominelle Un⸗— 
abhängigteit und tatſächliche Unterjo= 
hung kaum ſehr ermutigend erjcheint, 
und um bieje Stellung zu erreichen, 
muß Irland eines Wunders harren, 
das das britifche Kaiferreich zur Un- 
macht herabfinten läßt. 

Angelichts der kürzlichen Ereig-! 
niſſe wird die Wartezeit eine lan! 
ne fern. Und was mehr ailt, cin! 
feparates |rland fünnte nicht auf 
jet, wenn erörtert würbe,toie weit Die! Die Ideen des Februar jind im die Syinpathien der Ver. Staaten | 
Verbindung zwiſchen Kandidaten Angug. So hat denn SultanSchar: | zählen, welhe während des Pür-ı 
par mit feiner Sharazabe, die am 13. | gerfrieges von 1861 ſich nebühren- 
Januar ihre Gäſte zum eriten Mal der Meile für das Prinzip des 
verfammelt hatten, die Reife nad] Unionismms ohne Nüdjiht auf 
Paris angetreten und wird bort im den bafür zu zahlenden Preis er- 
d ) 11 x Gaſthaus „Zum Weißen Phoenir“ | Härten. Wenn Irland fich jedoch 
cr!lärte, der Richter jet zu fehr mit sich das Leben und Treiben einer entſchließt, freiwillig im britifchen 
Kampagnereden beicäftigt. . Pariſer Künjtlerfneipe anſehen. Die- | Kaiferreich zu verbleiben, dann darf. 

„Der Richter hielt anſcheinend jer Faſchingsabend iſt ein „ſchwarz⸗ es mit gutem Grund beanspruchen, | 
orſicht für der Tapferkeit beſſern weiß“-Feſt. Das kommt in ſchwarz- daß für es die gleichen Bedingungen 


ſetzlich nicht zugelommen ſei. rung erlaſſen, worin es heißt, daß 
Die Erklärung des Mayors lau— swilcen Kapital und Arbeit jept bie 
jun ur folgt: s * freundſchaftlichſten Beziehungen herr⸗ 
„SG habe Richter Olſon heraus- ſen. „Die meiſten Meinungsver- 
astordert, mit mir im öffentlichen | Sniedenbeiten“, heißt es weiter, wa⸗ 
Debatten bie „Iſſues ‚ber Kamz | ven darauf zurüdzuführen, daß bie 
ee ae ae Serausforhe, | Beiden Parteien einander nicht ver⸗ 
zUü ” Der ‘ aus in, x 2, 5 
und annehmen, wenn die De —— SEEN 2 ya 
in Dunning jtattfinde. Später er- BRD SB" SNZEBENNER. DOG TRRTWE 


) 
2: ; } in Güte werden 
Härte er fich bereit, wenn gewiſſe 





alle Streitfragen 
| beigelegt werben können.“ 
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Sweiter „Ideen“⸗LAbend. 








j eze 
Wird von Silda Landes-Briggs am 
dreizehnten beim Noten Stern gegeben. 
N 





nmen unb feinen Vertreter er: 
nannt hatte, wurbe ihm der Handel 
anscheinend leid, denn fein Vertreter 


gendi 





V 
J 


Teil und ſuchte eine Erörterung ſei⸗ | meiker Ausſchmückung der Halle des gelien wie für England. Vernünftiger 


1 | Mila 


* y Rx — .e taasır Io — * fi .. ⸗ ge x 

net Verbindung mit der öffentlichen Roten Sterns an der Ede der N. Weiſe kanun es nicht mehr verlan— 
Krippe an —— Es war nid! Clart Straße und Germania Place gen und ehrengemäß nicht mit We— 
— Abſicht, nachzuweiſen. Daß zur Durchführung, die Oskar Groß nigerem zufrieden fein. 

Dütglieder einer Familie im Dienſt entworfen hat. Die Koſtüme der mit= | Das kann durd ein Bündnis der 
des Stabigerichts ſtehen und mehe | wirkenden Künſtler find alfe in britiichen Inſeln zujtande kommen: 
als $2000 den Monat beziehen. Aber piefen beiden Tö 

ih möchte ihn um Antwort auf 


1 
| 
I 
) 
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de um em Gäſte ſollen (und können ſich ja auch iriſchen Parteien öäifentlich ich 
die folgenden Fragen erſuchen: leicht) an dieſe Farbenvorſchrift hal- widerſetzen, denn es würde dem 
im Antwort wird gebeten! ‚ten, um dem Feſt einen einheitlichen nationalen übertriebenen 

„Iſt es nicht Tatfache, dat Sie im Charaiter zu wahren, doch befteht iein Ente bereiten. England lei— 
Jahre 1912, als Sie ſich um eine kein Koſtümzwang. Für bielen Abend |det durch den Mangel eines na- 
für itionalen englischen 
gerichtspienern und Schreibern des Paare zu 83.50 ausgegeben. Faſch- mehr als Irland, das ohne eigenes 
Stadigericht3 berficherien, daß Die, ingafrapfen werben ferbiert, und die Parlament ſtets die Rolle des Ku— 
die befähiat ſeien, ohne Rüdlicht auf | für den Abend durchgeführte künſtle— 'fudd im Londoner Parlament ae- 
ihre Parteizugehörigteit in ihren riſche Idee und die Eingelaufführun- |fwielt hat, indem e& die heimischen 
Stellungen beibehalten werben dür⸗gen der dafür gewonnenen Künſtler Angelegenheiten Irland totg 
den? x berſprechen bei guier Tanzmuſik ein mehr betonte als das, was Eng: 

„Iſt es nicht Tatſache. daß Sie, flottes Iuftiges Treiben. land betraf. 
nachdem Sie wiedererwählt worden — — Am nenem Titel aunchmbar.“ 


Ceſet die „Abendpoſt. Sarım sollte Serr Milton Ic 
neuerwählten Stadtgerichtsdiener, \ u. DON | Darum jollte Herr Wilſon lie 


einen Kuhhandel abfhloffen, gemäß | — wen „oab ein derartiges 
dem er beim Stadtrat burdjfeket | — ge - öjung unmöglid) iſt 
follte, dan Ihr Gehalt als Dber- | Sange Reihe müder Erbenpilger ftichlt und * —* Fr Rat > ren 
rihter um $2500 das Jahr erhöht | ſich and dem Lehen. ——*— Ser unferjdjieben. Unter 
würde, wofür Sie ala Entgelt zu-, In ihrer Wohnung 4031. Indiana biejer me wird n beſſer 
‚gaben, daß die republitaniſchen Ave. wurde Heute Mittag die 34 Ien, DS „Hand feines bequemen 
'Hlfaftadtgerichtädiener und Schreiz,Nahre alte Frou Gafin Adenfon in Nätiyrertums on wird und ſich 
ber, die Sie zu ſchühen derſproSen ihrem Badezimnter entieelt aufaefun. | mit. Ernft ber Aufgabe umterzieht, 
yatten, entlafien wurden? "den. Die Gashähm des Kronleuchters ſeine eigenen Laien zu Fragen. 

„Iſt es nicht Tatſache, daß, um und Badeofens Handen offen. m Es läßt ſich kaum denken, wie 
diefen Kuhhandel durchzuführen. In ſelbſtmörderiſcher Abficht vere Herr Wilſon als republikaniſcher 
Cermak 14 Tage nach Ihrer Wie: ſchluckte geſtern Frau Charles Fiz⸗ Föoderaliſt ſonſt eine Löſung der 
derwahl zum Oberrichier im Etabt- patrick in ihrem Heim 7655 ©. Ean- iriſchen Frage erzwingen ann. 
tat eine Ordinanz einbringen ließ, ianmon Str. eine große Menge Qued- | Was ihn zur Einmiſchung berech⸗ 
‚die ſpäter vom Stadtirat angenom- ſilbertabletten. Sie if: heute Mittag, Ugt iſt ver Umſtand, dab die Ver. 
| meit wurde, und daß diefe Ordinanz ohne die Beſinnung wiedererlangt zu Staalen lompromittiert und inner⸗ 
Ihr Gehalt, das geſetzlich auf F7500. haben, geſtorben. lich beunruhigt ſind durch eine 
feſtgeſetzt war, auf 310,000 das Jahr Nochdem er Türen und Fenſter Allianz mit Großbritannien, ſo 
| erhöhte, und dab Sie ſich als Ge: verſchloſſen und alle Riten verſtopft lange als die iriſche Regierung je⸗ 
genleiſtung zur Entlaſſung der re: hatte, drehte Joſeph Pardington, der des Prinziv in Frage ſtellt, auf 


Die reine Epidemie. 
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publikaniſchen Hilfsitadtichreiber und iG049 M, 47. Str. lebte, dag Gas dem die Allianz begründet wer- 


Gericht&diener, mit Ausnahme Ihrer an. Er wurde heute als Leiche auf den ſoll. Er kann doch nicht für 
eigenen Verwandten, beritanden? dem Bette Iienend aufgefunden. In: Irland eine Trennung befürwor— 
„Iſt es nicht Tatſache, daß dieſe Heilbare Krantheit ſoll der Grund ten, die. ſeine Partei Virginien, 
Gehaltserhöhung eine Uebertretung zur Tat geweſen fein. Alabama und anderer als Preis 
des 11. Abſchnities des 9. Artikels Micht feſtgeſtellt, ob Unfall oder des blutigſten Bürgerkrieges ver— 
der Staatsverfaſſung bildet, die vor- Abſicht vorlag, konnte bisher im | meigert hat. 
ichreikt, daß Gebühren, Gehälter oder | isalle des 40 Jahre alten Sof. Ming | Um 03 kurz zu jagen, Herr Wil- 
Entſchädigungen ſtädtiſcher Beamter, jimerben, der in feiner Wohnung 3450 | fon wird zum Iweck der Friedens 
die für eine beitimmte Seit erwählt S. Wabafh Une. an Leuchtgas er: konferenz als cin republifanticher 
oder ernannt find, während dieſer ſtickt aufgefunden wurde. | Föderalitt den Reaktionären von 
Amtszeit nicht erhöht werden bür:] Im Haufe 1811 W. 35. Sir, hat! Monarchie und Zentralifation ge: 
ien? ‚ ſich heute mittag der 23 Jahre alte genüberſtehen. Könnte er 
„Iſt er nit Tatſache, daß Sie John 2. Agnew erichoffen. Er ſoll Renierungsform für Deutſchland, 
während der vergangenen ſechs Jahre geiſtesgeſtört geweſen fein. Dreiterreih, Rußland, Slavonien 
durch dieſen Schritt $15,000 ſtädti- — — und die britiſchen Inſeln ſichern 
ſcher Gelder eingeſteckt haben, auf die um eine Wotche verſchoben. würde er das für Eurova als Re 
Sie einen geſetzlichen Anſpruch nicht — gel aufſtellen ſtatt als Ausnahme, 
hatten?“ Sch der Stenhendabngeichlihaft | pie es por dem Krieg war. Und bie 
Olſon eröffnet Aedefampaane, kommt in acht Tagen zur Verhandlung. | Vereinigten Staaten würden Sich 
er eigentliche Beginn der Nede- Die ſtaatliche Behörde für öffent: | politiſch ſofort zur Führerſchaft 
mpagne Oberrichter Olſons iſt auf liche Nutzeinrichtungen hat die der geſamten Welt berufen ſehen. 
Dienſtag angeſetzt. Eine öffentliche |wärgen angeſetzten Verhandlunger) Der amerikaniſche Präſident 
erſammlung in der Arcadia Halle, über das von ben Straßenbahngeſell⸗ würde der Doyen der Staatsober— 
Broadway nahe Wilſon Ave., iſt für ſchaften geſtellte Geſuch, den Faht⸗ hänpter fein, ein „Karl der Gro— 
den Sived einberufen worden. An. breis erhöhen zu dürfen, auf mor⸗ ne” Her Heilige Römiſche Kaiſer, 
jpracen werben aufer dem Kan-ida- | Sen Über acht Tage verihoben. die Apoitoliiche Majeſtät an Stelle 
ten ber frühere Gouverneur Deneen Faſt alle im Laufe dieſer Woche der befeitigten Habsburger. Man 
und Generalanwalt E. X. Brundage zur Verhandlung ftehenden Geſuche glaube nicht, eine Derartige Ver: 
dalten. Oderrichter Olfen wird wahr; beziehen ſich auf eine geplante Preise Inderung jet obne Wert. Es 
fcheinlich feine Haltung aeaenüber der ——— So bittet zum Beiſpiel ſeint, als ſei es erſt geſtern gewe— 
Straßenbahnordinanz und der Wer: die Public Serdice Company OF ion, daß der bveritorbene Lord Sa— 
tehrsiroae im allgemeinen erläutern, | „orihern Illinois um die Erlaub⸗ Hahn, der dem Kaiſer Helgoland 
Kampagneverſammlungen im Je— gab, ſich weigerte, einen amtlichen 


nis, in Arlington Heights und 46 19 
tereffe von Maporsfandidaten finden deren Drtfchafien einen höheren Fritiſchen Vertreter zu einer Pari— 
heute wie folgt jtatt: 


Se 
) und in Harvey höhere 
nb im Darven HON ſer Ausstellung zu jenden, weil ein 
Wahlverſammlungen. 


Gaspreis 

Voeſſerraten verlangen zu bürfen. Irbores Königtum feine vermeid— 
Thomad Garen: 
ird —Nationalballe, 3312 S. 


nn: =» * . Q 
* nn. Light En RODeT | baren Beziehungen zu jenem ber- 
Co. chte in KRewanee uno Wethers- | a = — 
4. Wa — —⏑—————— Gefindel - Sammelfu- 
Moraan Str., 3 Uhr nahm, 
5. Ward — Halle, 2508 
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ꝛ se j gänglichen 
ispreis und ir alva⸗8 * zn 
an | field ben Gaspreis und im Gale rium unterbalten könne, das ſich 
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Bezirk den Preis für elektrijcher |, he u ar 

- | u W ⁊ ae 5 . e ei N) ct | f . ne. S el 1t ein 
38. Licht erhöhen, während die Macomb depublik nenne eit 

| Telephone Eo. in Macomb und Um— 

gegend höhere Telephongebühren ein= 
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., 2:30 nachm. 
Manor Thbompion, 


x > 
Twain dachte, 


— 


ven gehalten. Die | cine Löſung, der gegenwärtig alle! 
Trübſal 


Parlaments 


ſolche 


in dem 


Faſſon A 
Schnür 


Faſſon B — Patentleder mi 


Boots. 











Graue Suede 
Boots, Patentl. Foxing. 


weißen Kid Oberteil Schnür 


Faſſon E — Weihe Buck eng. 
Walking Schuhe; Tuch Ober- 


eine Telephon⸗ oder 























oo0o09o0o.,6 





| 


en 


or 


Größter aller Februar: Schuh: Werfänfe 
| Goodyear Welt Sohlen Damenjchuhe, 2.95 viele zum halben Breis | 


Räumung von 2,537 Paaren, einichl, vieler hübſcher Faſſons außer den zwölf hier illuſtrierten. 
Sortiment, obgleich nicht alle Größen oder Breiten in jeder Faſſon. 


J 


B 


Größen 215 bis 8, Breiten A bis D, 


Faſſon T—Batentleder Knöpf 


ſchuhe, grauer Suede Oberteil. 


IE A — 
Faſſon G — Lohfarb. Suede 
Schnür Boots, graues Helene 
Foring. 


Faſſon JVSchwarze Kid Vamp 
Schuhe, m. weiß. Tuch Oberteil. 
t 


Faſſon E—Patentleder Schube 


Faſſon K Schnür 
mit grauem Tuch Oberteil. 


weiße Kid mit ſchwarzem 
Helene. 


Boots, 
Patent 


1 


Faſſon H—Paientle 


* —24 1. 
rSchuhe 
—— 

grauer Tuch O 


il. 
Dunkelbraune Kid, 
berteil, engl.Leiſte. 


—J 
21 ı 


leder 
— * berte 
waun 3 — 
Schuhe, weißer 
und einfache % 


\) 
ut 


Schwarze Kid 
Kid Oberteil 
hen. 


Faſſon Y— 


Faſſon 2 — Patentleder 
weiß. Kid O 


Boots, weißer Tuch O 


— 


Schnür 
berteil. 


Hlnttallirran mon Yıns 
Poſtbeſtellungen dönnen bei 
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genod der Ma- 
Macht Daritellt 
Zand gejett. Da— 
aber bei Leibe nicht 
König Georg verantwortlich bal- 
ter, Dieſer darf zwar das be- 
rühmte goldene Tafelgeidirr von 
Schloß Windſor zur Bewirtung 
ſeines hohen Gaſtes und Bruder— 
potentaten bringen laſſen, aber — 
obwohl feine ſchlimmſten Feinde 
I(fall$ er überhaupt welche bat) 
ihm niemals den Vorwurf gemacht 
haben, nichts zu Sagen zu haben 
barf er nicht für fich ſelbſt reden, 
fondern muß Neden auswendig 
lernen und nachſprechen, die abge- 
fait zu haben den Betreffenden 
kaum für den Roten des Drudfch- 
lortenfel3 im Setzerraum eines 
drittklaffigen Brovirzblattes qua— 
lifizieren wiirde, 

Ror einem Jahrhundert stand 
Wellington dort, wo jet Herr 
Wilſon fteht, während Könige und 
Tiplomaten ring® um ihn berum 
flüfterten und zirpten: der große 
Mann einer großen Stunde, Wel- 
Iington wer jedoch ein Anhänger 
der alten Ordnung; er beradtete 
die Könige, aber er haßte den Mod. 
Er erfoht den Sieg bei Waterloo, 
aber die Wirkung auf Byron war 
die, daß er erflärte, es tie ihm 
„verdammt leid.“ 

Herr Wilſon, in 
gender Weiſe der große Mann 
einer noch größeren Stunde, und 
bisher allen ihren Anforderungen 
gewachſen, iſt Großmeiſter bei dem 
Ausbau des föderativen Republika— 
nismus, zu dem ſeine Landsleute 
im Jahre 1776 den Grundſtein 
legten. 


1} 
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eigentlich die einzi 
jeftät verbliebene 
bon ibn auf den 

für dart man 
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noch berbortas 
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Für Muſikfreunde. 
das Flonzaleyquartett fein 
Konzert der Saiſon im Playhouſe. 


Geſpielt werden Mozarts Quartett 


Jin C-Dur, Paul Vidals „Vier alter-⸗ 


tümliche Tänze“, zwei Skizzen von 
Eugene Gooſſens und ein Menueit 
‚ nebit Fuge von Beethoven. 

! 


Thelma Given, eine Schülerin 
Leopold Auers, wird als Eoliftin im 
nächſten Stonzeri des Chicagoer 
| Spmphonieorchefters mitwirken und 
| das Violintonzert von Conus Spielen. 
| DasProgramm umfaßt ferner Schu— 

manns vierte Symphonie, Dooraf3 


| Karnevalouperture, Lalos Normwegiz 


ſche Rhapſodie und Felix Borowskis 
Suite für die Pantomime „Boudour“. 


* * 
’ 


Heutige Künjtlertonzerte am Nach: 
ı mittag: Efrem Zimbalift, Violinift, 
| Orchefterhalle; Mar Roſen, Violiniit, 
Kimballdalle; Künftlerfongert im 
Illinois Athletic Club und im Edge— 
| water Beach Hotel, Konzert im He— 
brew Inſtitute. 


> 


Heute nachmittag, 3:30 Uhr, gibt, 
letztes 


Das Chicagoer Symphonieorcheſter 
jo ſpielt am Dienstag nachmittag in der Gemeinde-Kirche. Alle willtommen. 
waſchechter Republikaner wie Mart Mandelhalle der Univerſität Chicago, | 
daß die amerikani- und am Donnerstag abend gibt der 


Ni 
Mitglieder der Gemeinde und 
| Freunde herzlich eingeladen, 
\ Ketteler-Stinb. 
Am Mittwoch abend, den 12,, Meat. . 
| Februar, abends S Uhr, wird im; _ Nenersannte Brälaten, 
| Vereinslofal, 514 Eugenie Str., eine) _ Zum Nachfolger des verſt, Erzbis 
furze Geichäftsverfammlung abge- ſchofs John Jreland von St. Paul, 
Galten werden in Verbindung mit, Minn., ift der hochw'ſte Auftin Doms 
einer patriotifcen Lincoln Gedächt- ling, Biſchof von Des Moined, Ja., 
niöfeier, der fich ein gemütlicher Her- | ernannt worden. Erzbiihof Dowling 
renabend anfchliehen wird. Es wird it vor 51 Jahren in New York City 
an dieſem Abende einige intereffante; geboren und wurde 1891 zum Prie— 
Stunden geben. Alle Mitglieder ſter geweiht. — Der hi. Pater er> 
find gebeten zu erfcheinen, auch nannte ferner ben hochw' ſten Diony⸗ 
Freunde find herzlich millfommen.! tus Kelly zum Biſchof von Grand 
Rei a , Im Namen des Komitet: Leo Ka: | Rapids, Mich.; Prof. William Tur- 
eitung des Regens Chori der St. ee ge ner von der Katholiichen Univerfität 
Michaelsgemeinde Johannes Brod—⸗ zomäft, Gefrelär. |: een en — 
a N 7, in Wafbington murde zum Vifchof 


No * — — 

eſſer, nb ei tliche - ir ktor iſt der | St. Michaels Hof Nr. Ei 6. * — 

und. geif x Due " | Columbus Hall, 646 North Ave., | bon Buffalo ernannt; Hochw' ſter Ed⸗ 
mung Gibbons von Buffalo zum Bi⸗ 


hochw. P. J. J. Theis, C. 8. S. R. enge Feiner 
Die St. Aanes Sodalität erfor fol:| |. Februar Vortragsabend. lerne 9 
aende Damen zu ihren Beamtinnen) Während aller Augen und Gedan- ſchof von Albandy. N. 9., und ‚der 
ah ne en rg r : hochw'ſte William Hidey zum Titu- 
für das laufende Gefchäftsjahr: Prä- ten mit aejpanntefter Erwartung larbifhof von Glaubiopofis , 
fidentin, Amalia Stauder; Vize- auf bie jegt tagende Friedenstonfe— Silfebifhef ih R —— 2 
präfibentin, Magdalena Wagner; |tenz gerichtet find, fehiden ſich die WET TMOT Don FESTE 
Finanzjekretärin, Joſephine Lurem; Völker an, das fehlende Gleichgewicht Zenugnis für deutihe Latholiten. 
Schriftführerin, Franzista Koming- wieder herzuftellen. Und Erſcheinun- Ein treffliches Ehrenzeugnis ftellt 
1; Schatmeifterin, Maadalena | gen gefahrbrohender Natur, welche der „Ohio Waifenfreumd“ 
Haefner; VBibliothefarinnen, Eliſa- durch und während des Krieges her- den deutſchamerikaniſchen Katholiken 
beth Kafimirsti, Clara Dreilina, | vorgetreten find, machen eine „Reor- aus mit der Erklärung: „EB ift eine 
Margarethe Kral, Anna Neumann, geniſation nach dem Kriege“, eine ſchnöde Verleumbung, wenn ba bes 
Helene Laenark und Jutta Miller. Ge- hauptet wird, daß die beuffchen 
Katholiten ihre Religion nicht aus— 


Jſogenannte Mpjuftierung der 
Der Rector der St. Michaela Ge: ſellſchaftsordnung, zur dringenden! $ en thri 
meinde giebt feizerBerwunderung da⸗ Notwendigkeit. Ueber dieſes Thema üben. Wohl ift es wahr, daß manche 
rüber Ausdrud, daß die fogenannten| wird unſer Sprecher, Herr Chas. deutſche Katholiken im Laufe ber Zeit 
mittägigen Stunden in leßter Zeit an Stelzer, vom criftlihen Standpunkte | knieſchwach werden und abfallen, 
Befuh zu wünſchen übria laſſen. aus an obigem Datum fprechen. Die- | Diefe bilden jedoch nur einen Heinen 
Mance Leute, bie nicht mehr arbei- ſes für jeden dentenden Bürger und Bruchteil der beutfhen Katholiten. 
ten, fönnteit, feiner Meinung nach, | Ratholiten wichtige Ihema follte) Wären bie Katholiten Deutſchlands 
wohl gerade diefe Zeit gut zur ſtil⸗ nicht verfehlen, Mitglieder und deren feine praktiſchen Katholiten, dann 
fen Andacht vor dem Allerheiligſten Freunde zu zahlreihem Erſcheinen zu | wäre der deutſche Kulturfampf viel 
benügen, ohne daß dadurch) ihre nötigen, zu welchem wir freundlichſt ſchlimmer ausgefallen. Obwohl die 
häuslichen Angelegenheiten vernach- erſuchen. H. Brand, Sekretär. Katholilen Deutſchlands nur wenig 
läſſigt würden. Katholiſcher Geſellenverein. mehr als den dritten Teil der Ge— 
Die Jünglinge der hl. Familie ge— (2849 -51 Southvort Ave.) ſamlbevoölterung ausmachen, wurde 
ur Auf die heute, abends 8 Uhr, an- die Kirchenverfolgung in Deutjch 
beraumte Verfasımlung machen wir fand doch niemals jo bitter, iwie im 


ben heute zur gemeinfchaftlichen HI. 
Kommunion. Morgen atend halten ‚Se | — = 
fie ihre gemeinihafiliie Konferenz  unfere Mitglieder und ‘Freunde ganz anderen faſt ganz latholiſchen Tüns 
ab. befonders aufmerffam. In diefer !ern.— Daß die fatholifhen Ameri- 
wird Herr Dr. H. K. Grzeſit einen Faner deutſcher Abſtammung praf- 
Vortrag in engl. Sprache über „In: kiſche Katholiken ſind, iſt eine allge⸗ 
veftments“ halten. Aus dem pratti- Mein anertannte Tatſache und bebarf 
ichen Leben genommen, und für dag! hierzulande feines Beweiſes. In der 
praktiſche Leben beſtimmt, wird der Fat, um den prattiſchen Katholizis— 
| Redner, unter Berührung von Punf-| Mus dieſes Landes wäre es weniger 
nachmittag und abend wird im Athe- | ten wie „Geld und Geldwerte im All— 2 be: a. —* * 
näum das Wandelbild „Ihe Squaw tmeinen, Bantweſen. prattifche| taeu⸗ in ——— — * Kies 
Man” gezeigt. Der heutige Sonntag! inte für Geldanlage“ ufio., ſicher no so ee . 
| ift der tommunionstag dergünglinge das Intereſſe der Mitglieder in Anz: —* genug Re 2 * — 
der hi. Familie, des Namen Jeſu ſpruch nehmen. Von dem Grundfahe ſchöfen * ee au 
Vereins und an der Chriftenlehre teil. ausgehend, daß der Handwerker, der Porden. — Die deutſchen Katholiten 
nehmenden Anaden. Heine Geſchäftsmann, der Ladenin— brauchen. ſich datum auch nicht ins 
haber u. f. iv. den Mitteljtand bil- Mausloch zu berfriechen vor iriſcher 
Du & * N En 9 dend, als folder im bürgerlichen Le- | ober Tonftiger Anmaßung. 
126,8. ©. 8. X, veranfteitel Heute] Den eine Gauptftübe bes Stantes und) —7 
der bürgerlichen Geſellſchaft bilde, ha⸗ — Seine Auffaſſung. — Feldwe— 
der St. Philomena-Halle, Ede Gort- ben bie Gefellenvereine e3 immer ſich bei: „Alſo, Müller, wo aeigt ſich die 
a —— A Finb| zur Aufgabe geſtellt, ihre Mitgliedet wahre Größe des Soldaten? — Re- 
—— —— —— auf dieſen Stand vorzubereiten und krut Müller: „Bei der Aushebung!“ 
fortzubilden. Dieſem Grundſatze in — 
St. Anguſtinus-Kirche. Verbindung mit chriſtlichen Prinzi— 
Der St. Coleta Hof Nr. 241, W. pien blieb deswegen Die Anerkennung | 
C. D. F., veranftaltet am Sonntag,| von Staats- und Kirchenbehörben | 
ben 23. Februar, nachmittag und nie verfagt. Möge deswegen unſer 
in ber St. Auguſtinus Beftreben im Einzelnen wie im Gan- 


! 
en w'ſte Miar.. Mar Wurft, 


des V 





S. 
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ay 
Ui 


| Mitalied 
| ollziehungsausſchuſſes des Zen— 


| 7 s 
| tralvereins, jchwer frank darnieder— 


[1 datholiſhhen Bemeinden. 


St. Michaels: Kirche. 
(Eugenie Str. und Cleveland ve.) | 
Der St. Caezilia Pfarrchor der! 
Gemeinde hielt unlänft feine Bean: | 
tenwahl ab, die folgendes Rejultat er= | 
gab: Nicholaus Raſch, Präſident 
(wiedergewählt); Artur Larſen, Vize— 
präſident; Gertrude Laskowski, Vize— 
präſidentin; Leo Wald, Schriftfüh— 
zrer, und George Stodinger, Archivar. 
Der Chor unterjteht der fundigen 
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St. Alphonſus-Kirche. 
Southport und Wellington ve.) 
Am Montag abend halten die Mit- 

glieder des St. Vinzenz von Paula 
Vereins eine Verſammlung ab, die 
um 8 Uhr ihren Anfang nimmt. Heute 
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Ränmunns- 
vertauf von 
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Phonographen 
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abends, 
Schulhalle, 50. und Laflin Straße, | zen von Erfolg gefrönt fein und er- 
einen Penny Social zum Beten der! Suchen wir, troß der allgemein herr- 
| Ihenben Intereſſenloſigkeit, um rege 
St. Bonifatins-Kirde. | Anteilnahme. Das Preßkomite, 
(Noble und Cornell Str.) Chas. Stelzer, Sekretär. 
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ſchen Botſchafter in Europa ſich in Mendelsſohn Klub fein Konzert in 

ausnehmen wir-| der Orcefterhalle. 
* 63 


Mittag: es war nämlich der „Erfte“ | 
und tie h r noch nicht die Rech— 


Atte mi 
nung DI sur 7% iui. 
\ int 


| Führen möchte, % Am nächſten Mittwoch abend Befürchten das Schlimmite. 
(Lincolns Geburtstag) veranftaltet! Herr Joſ. Frey, Präfident desgen-| 

der Boojter Club der St. Bonifatius | tralvereins in New ort, Liegt ſchwer yuk sin zoo verfauft werden, Da hir Den 
| Gemeinde eine jogenannte „Bunco=| frank darnieder. Auf feine Wieder: | Narın aebraugen. Wunberbolle Diele SHE 
t ı Party“, die um S Uhr ihren Anfang berftellung ſoll fait feine Hoffnung sin sin $rr skn 8100 8125, mit 30 Stliden. 
Urtetläpolfftredung abjchlägig ber | ke, brachte der König von England Inimmt. Diefer Club beabſichtigt alle| mehr vorhanden fein. In den lebten! BUD. DB EEE a 
ſchieden. Der großer Betrügereien im Buckingham Balait einen * Mer jein Grundeigentum ver- 2 Monate derartige Beranftaltungen | Tagen wurde er mit den Sterbefatra- Finden, was Nor fuct, wenn Jbr ommt umd 
ſchuldig Befundene wird alfo wahr⸗ Toaft auf den Präfidenten der Ver. kaufen will, erreicht ſchnell feinen | zu geben, der Neingeivinn iſt zum; menten berjehen. ee ee aloffen." Dar DEE 
‚Tcheinli in den nächſten Tagen die Wer. Staaten aus und wurde das) Zweck durch eine Meine Anzeige in | beiten der Kirche beftimmt. Zu demi Aus Wabaſha, Minn., gene 

Fahrt nach Zoliet antreten müljen. bei durch die Macht der Rede, dielder „Mbendpoit”, bevorftehenden Ereignis find alfel betrübende Nachricht, dat der hodh- 


Nordſeite Turnhalle, 3 Uhr nachm. 
Morgan Part Sunday Evening 
orgezeigt! Club, N2. Str. und Hoyne Ave., 5. 
Der kleinere „Laßt Uhr nachm. 
die Mähre laufen!“ ſogte der Pferd⸗-- Womens Forum, Colonial Halle, 
händler Zidta, als ihm feine elendeſte 20 W. Randolph Str., 8 Uhr abends. 
Kracke durchgegangen war. „Geht lie— 
ber hierher ins Gras und ſucht, da 
hot fie ein neues Hufeiſen verloren!” i 





{ * 
Verkauf nener und gebrauchter Phonographen. 
Wir ran t umjerenr Floor für ein neues 
Lager, das wir gerade kauften. Jede Maſchine 


— Goitracht beſſer 
* Der Appellhof hat geſtern das den. — 
ven Joſeph „Yellow Kid" Weil ge— Der Tonit in Buckinghanm. Morgen abend gibt der Apolloklub 


ſtellte Eefuch um einen Aufſchub der Heute—, da ich dieſe Zeilen ſchrei- ein Konzert in der Orcheſterhalle. 


— Verluſt. 
J. 
Dr 


— —ñ— 


Ceſet die 


—ñi 


„Abendpoſt“. 


| Are bis 6. Bonds entgeaengenonmen, 
fommt die TEE THe Bictoria, 143 RN. Wahaig Ave. ge 
Simmer 404. Marfhall Field ift gegenüber. 





MER Me Eonntegroft”.) 


Bunte Bilder aus dem Altenheim. 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 9. Februar 1919. 
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Don Adolph Raufmann. 
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als brodloſe Amt des Hausdichters 
bekleidete. „Es iſt nämlich hier 
eine heterogene Geſellſchaft“, ſagte 
Herr Reinhardt, und der Verival- 
ter Dbeitätigte es, „wir haben 
Schreiner und Fleiſcher, und es 
find ſehr wertvolle Kräfte, aber 


ihes Sotel, und welcher Schiefer 
auch immer nad) dort kommt, der 
lehrt beim Hermann ein, Dieſer 
hat eine Menge Land, acht Meilen 
lang und acht Meilen. breit, 
Schweine jo viel, daß er er 
nicht mal Weiß, 





(Ritz die „Somtagpoft“.) 


Benjamin Franklin, 





der Begründer der 


es gar- 
große Scharen 


fremdſprachigen Preffe in Amerika. 





Im Jahre 1732 gründete er die „Philadelphia Zeitung“ zum Zwecke 


civic duty: In all ways to aid in 
making this country greater and bet- 
ter than we found it.“ 


Diefe Prinzipien-Ertlärung ſteht 


nicht nur auf dem Papier. Sie ilt! 


das Glaubensbeienninis 


der Mäns | 


‚ner, ivelche die Leiter fremdſprachiger 


Der epidemiſche Selbſtmord. 

| Das Auftreten epidemiſcher Selbſt⸗ 
morde und anderer epidemiſcher Gei- 
itesfranfheiten iſt fo alt mie die Kul— 
turgefchichte der Menſchheit. Das äl— 
tefie, von Herodot erwähnte Beifpie! 





Som Walfiſchfänger und Totengräber Brinkmann. — Jugend von fich- ein Schwiter Fehlt ıms, nnd der | Enter, Hübner, Sornvich, And es 


a a EEE 


Deutſchen Altenheims, 


feinen Knaſter. „Och, ich bin überall 


zig Jahren, — Der Herr Bibliothekar, ein Peſſimiſt mit goldenem 


Herzen. — Der Reimichmied und feine Verſe. — Die 9Sjährige | 


‚ Mutter Hagen nnd ihre beiden Söhne. — Diamantene and aulde- 
ne Hochzeit. — Wenn die Herzen ſich finden. — Ehrliche Worte 
ehrenden Zengniſſes. 





md Bann ſperrten die beiden ſchon in den eriten fünf oder waren 
»8% Gieuerleut den Kaptain in ſein' es nur drei Minuten unſerer We 


Kajüt, und dann drehten wir um und kanntſchaft, daß er Peſſimiſt ſei und 


fuhren heim. Jawoll!“ Es war in in feiner langjährigen Apothekertä— 
dem gemütlichen Rauchzimmer 
draußen in chem die letzte Pille 

Harlem, wo das erzählt wurde, und und wenn nicht 

der das Seemannsgarn ſpann und mann Horn, ſeit 
ftels willige Zuhörer fand, zu denen Chicage, wo er 25 
auch ich gehörte, das war unfer bra- an ter Wells Straße Gold 
ver aller Hermann Brinfmann, der ſchläger tätig geweſen daher 
zeitlebens ein lediger Mannsmenſch gar vielen der älteren Leſern noch 


Herr 
1866 

Jahre 
als 


im, 


in 
lang 


geblieben iſt, und: der von feinen vie- beſtens befannt ſein dürftle, dazu ar: | 


len Reifen als feebefahrener Schles. fonnen tpärc, 
wigholſteiner vor einigen Jahren in nicht ein noch 
den ſtillen Hafen des Altenheim ein= | tikel geworden wäre, als cr es ſoweit 
gelaufen ift. Und dann zog er an iſt. Aber der Peſſimismus des Seren 


wer weiß, ob Dies 


deiner Schmorgelpfeije und erzählte| Bibliothefarius läßt fich bei näherem | 


cs iſt ein 


weiter. „Das mit dem Kaptain war Kennenlernen ertragen, 
nämlich auf einem nes 
Mir waren von Harlingen ausgefah- bardt mitgebracht hat, 


und m 


ren, immer weiter nach Norden, und | verwandelt ſich plötzlich die peiii- | 


zuleßt fahen mir nich mal 'nen Vogel miſtiſche Lebensauffaſſung 
mehr, und bie Walfifch hatten ſich jungen alten Herrn — 


des 


nich mal 'nen Swanz zu ſehen. Wir 
alle wollten umtehren, denn 's mar 
doch niz zu machen, aber ber Kaptain gegnet manch fragendem Blid, 
wollte abfolutemang meiter, und da zu jagen ſcheint: „Was willſt 
friegten dann die beiden Steuerleut KRnabe denn in Sein 
ben Alten zu paden und fperrten ihn alte Leute?“ wobei Peſſimiſt 
in, und dann fuhr wir heim. ...“ ſchon wieder hervorſchaut — 
Und ſinnend ſchmauchte der Erzähler cinen begeiſterten Lobgeſang auf 
die Frauen, 
rumgelommen, auch zu denChineſern, Altenheimverein und die Frauen in 
die wir damals noch garnich kannten der Anſtalt. „Unſere rauen müſ— 
Und 1870 kam ih nah Chicago, ich ſen ſich furchtbar plagen, um die 
hab’ vor die Südparkbehörde gearbei- | Anſtalt zur erhalten,” 
tet und auch Holzichiffe ausgeladen. | Reinhardt, „ES it unbeſchreiblich 
Nu.bab ich mein Ruh, denn hier hab) aufobfernd. mas sie 
ih nur den Friedhof zu beforgen, ich Tag für Tag, Jahraus, Schrein 
ſchaufel jevem fein Grab und Ieg ihn | find die Frauen vom Altenheim— 
ſchön hinein, daß er gut Yiegt, und verein tätig, um dafür zu jorgen, 
dann pflanz ich die Blumen auf ſein daß es in 
Grab, und halte fie in Drbmung. | teblt, 


nr Meran ang 4 ur,n4r 
der „sungen gerechnet und man bi 


u 


enem 


der 





ich mein man, wir foil'n den Kirchhof! Sie alle ſollten entlaitet 


s 
werden, 


abſchaffen und dort Rüben pflanzen. und das kann ſo leicht geſchehen,! 


es ſtirbt jo keiner mehr, ſeit zwei 
Monaten habe ich rein gar nix zu 
tun.“ Und ſo klingt aus der Erzäh— 
lung des T5jährigen rüſtigen Greiſes 
ein Mibton heraus, er hat nicht ge— 
nug Arbeit, und fein ganzes oft 
raubes Leben war doch nur Arbeit. 
Was er aber. jagt, beftätigt die Stati- 
HE der Anftalt, por vier Jahren, als 
tm Altenheim fünfzig bis jechzia we 
niger Inſaſſen waren, als jet, ſtar 
ben bort 37, por drei Jahren 27, vor Tl 
zwei 21 der alten Leute, und was Anſtalt getauft worden üit, 


indem nämlich nur einige unſerer 
deutſchen Millionäre einmal gehö— 
rig in die Taſche greifen und das 
Stammkapital ſo erhöhen, daß die 
gröbſte Sorge den Frauen von den 
Schultern genommen wird. Und 
darauf müſſen mir hinwirken. 
Aus dem Fenſter des gemütlichen 
Zimmers des jugendlich elastischen 
Peſſimiſten werfen wir 


und 


bes tigkeit auf der Nordſeite gar man- 
gedreht habe, 
Her⸗ 


größerer Irauerar: | 


Malfifchjäger. | noldenes Herz, weldes Herr Nein- | 


„er un— 
auch all verkrochen, und wir kriegten ter adıtzig iſt,“ ſagt er, „gilt bier | 
garnicht als voll, der wird noch zu 


hir | 
ur) 


auf die Frauen bom | 


jagte Serr ! 


verrichten.“ 


der Anſtalt an nichts | 
| ımd die Frauen int Sande | 
Aber der Kram taugt nir mehr, und belfen eifrig mit auf ihre Wetie, | 


einen Blic | 
in die kahlen NMeite der Bäume „un: | 
den Linden“, wie der Weg zur | 


ſind da für prächtige Menichen 
drunter, Menichen, in deren Geiell- 
Thaft Einem daß Herz aufgeht, ein- 
fa, ruhig und beicheiben und ſtets 


bereit, in der Anſtalt mit ihren mehr 
oder weniger ſchwachen Kräften zum 


Beiten des Ganzen zu helfen. Als 


‚aber der brape alte Brinfmann, dem 


die Langlebigkeit feiner Mitmenichen 
feine rechte Tyreude mehr macht, und 
ber höchſtens beim Niübenbau fein 
ſeeliſches Gleichgewicht wieder finden 
mürbe, dann auch bilblih in den 
Spalten der „Sonntagpoit” verewigt 
werben follte, da war er mitten in 
der ſchönſten Geichichte vom afrikani 
ſchen Affenfang oder war es gar von 


einer indiſchen Tigerjagd aufgeſtan— 


den und verſchwunden. Und wenn 
ich gleich im Anfang davon ſchreibe, 
wovon die meiſten Menſchen nicht gern 
was hören wollen, vom Sterben und 
Begrabenmwerben, fo ift daran, wie 
man Sieht, der alte Brinkmann 
ſchuld, denn er hat angefangen, ich 
habe aber den Alten, die doch noch 
gerne ein paar Jährchen mitmachen 
möchten, menigitens bis die große 





auf das Prandenburger Tor, die 
Einfahrt, und dann begeben wir 
uns in das fleine Reich, wo Herr 
Reinhardt unumſchränkt berricht, 
die Bibliothek, Hier ſtehen jie alle, 
die guten deutichen Klaſſiker, wohl 
geordnet, auch Fritz Reuter, Mil 
bein Buſch, Viktor Scheffel, die 
Vertreter de3 Humors, und viele, 
viele andere der Ritter dom deut 
ichen Getite, 
dann die Romanwelt, von fait 
Raum für vieles da, So 
derartige Gabe eine dankbare Mif— 
nahme finden wird. „Und doc 
jind die Leute nicht 
fagte mit 
der Bibliothefar, „Die Romane 
werden namentlich ſtark beachrt, 
aber wenn jie ſich in der Geſchichte 


Die 


gen die Frauen, die Gefchichte taugt 
nichts.” „Und da haben jte audı 
ganz redet,“ pflichtete ich bei, 
„wenn die Geichichte in der „Sonn— 
tagboit” oder in der „Abendpoit“ 


Nachtwächter wohnt wegen Naumt: 
mangel3 auf dem Dachboden.“ Doch 
da erbalten wir ſchon eine Probe 
von Serra Horns Muſe, ein Vers» 
lein auf den Wolkenſchieber: 

Als Die Arbeit ward erfunden, 

„War der Schieber gleich verſchwunden, 
„niemand ſah ihn weit und breit, 
„Dazu iſt er zu geichent. 


| gent ihm gut. 


Grimmerungen, bald zu ihrem Mil- | 
helm in Chicago, bald zu ihrem | 
Hermann im weſtindiſchen Archipel. | 
Man 
Feine größere freude machen, wenn | 
man te 'mal beſucht, natürlich | 
"So zum Elfen und Zum Treinfen wenn der Wilhelm nicht da iſt, 
| „Braucht man ibm nicht zu winten, wenn man ibr ‚eine „Abendpoſt“ 
Immer iſt er da zur Stelle, ‚oder „Sonntagpoſt“ mitbringt, ſo 
„Der ewig durſtige Geſelle. iſt die Freude erſt recht groß, „denn 

Und auf einen anderen, 
Samuel von Poſen bekannt: 


— 
< 


' mr — |; ” 
„Grüß ihn morgens an der Tür, ſie recht. 
1" Sanı er, woher fennen Sie mir?“ | * * * 
|, Denn det oll dämlich mic und mich 

E— hat jeder ſeine 


I, Det kennt er noch ſo ſicher nicht. 
nung, Seine eigenen Miinfche, 
und wenn die don Herrn und Frau 
Adolph Henjel in Erfüllung. gehen, 
| „Gebt er zum Prandenburger Tor, ſo wird das Poar, weldyes. feit eini— 
„stommt jich ſehr erbaben vor.“ | gen Jahren im Altenheim 
Und da haben wir alle, auch der Lebensabend verlebt, 
Peſſimiſt, recht herzlich gelacht. 1920 ſeine dimantene Hochzeit 
Die Proben genügen, und es zit | feiern können. Herr Henſel sit 84 
'ant, dab in der Anſtalt auch der Jahre alt und jehr rüſtig, feine um 
Small, dur Herrn Horn, zu ſei— einige Jahre jüngere Gattin iſt lei— 
nem Recht kommt. der durch Rheumatismus verkrüp— 
pelt und muß vom Gatten im Roll— 
ſtuhl herumgefahren werden. Aber 
trotz dieſes Leidens iſt die Dame 
nun müſſen wir noch ein geiſtig ſehr rege und ihre Nähar— 
>” menig mit Frau Karoline Ha— beiten, mit denen ſie ſich noch flei— 
plaudern. Die alte Frau bat ßig beſchäftigt, ſind Die Freude 
es verdient. In dieſem Monat wird aller Frauen, ſo atkurat und zier— 
ſie 98 Jahre alt; fie bat vor neun- lich ſind ſie ausgeführt. 
zehn Jahren in der Anſtalt Auf— Einen: anderen Ehepaar, Fried— 
nahme gefunden, und als der Flii- |rih- amd Luiſe Neidmann, war es 
gel fertig wurde, da durfte jie fi) |vor einigen Jahren vergönnt, in 
ihr Zimmer ſelbſt wählen, Es iſt, der Anſtalt die goldene Hochzeit zu 
wie alle Zimmer der MAnitalt, heil | feiern, Frau Neidmanı ruht aber 
und freundlich, mit Ausblick auf die | jekt in fühler Erde, und ihr Wit- 
Baumgruppen vor. dem Saufe, im wer iſt jeither jehr zurückgezogen. 


1} 
Bei den alten Ehepaaren. | 
ı 
—J Rai: Br eigene Hoff⸗ 
„Er wohnt bier im zweiten Stod, 
| „Er trägt nur den Prinz Mlbert:Nod. 
| ‚Um den Hals die-bunter Schleife, 
„In der Hand Die lange Reife, 


I 


ſeinen 
im Oktober 


* * 


* 
Mit 98 Jahren noch „kregel“. 
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zufrieden,“ | 
peſſimiſtiſchem Anhauch 


> — * — > J 
zum Schluß nicht kriegen, dann ſa— 


Friedhof, 


nicht mit einer Hochzeit endet, da 
mag ih fie auch nicht,“ 
und jetzt wid wieder die dunkle 
Weltauffaſſung vor einer Tichteren 
Zukunft, „die Zahl der Leſer hat 
jih gehoben, ſchon ein Viertel aller 
Inſaſſen holt regelmäßig "was zum 
Reien, 
größer. Sch bemühe mid 
jeden nah ſeinem Geichntad zit. 
friedenzuſtellen.“ 
* * . 


Dürre im Lande, auch Prohibition 
genannt, wieder verſchwunden iſt 
und es wieder trinkbares Bier gibt, 
den Troſt ſpenden können, es ſtirbt 
ja feiner mehr, fie werden uralt, we⸗ 
nigitens im Deutichen Altenheint, | 
daran iſt aber der alte Brinkmann 
nicht ſchuld. 

Das Altenheim hat jeinen eigenen 
noch dem Verkauf der 
Grabjtätten der Anitalt auf Wald- 
heim wurden die Gebeine der dort 
rübenden 38 müden Erbenpilger Tom Wolkenſchieber. 
vom Anftaltöverwalter Waltershatt- Fey ihob ſich eine vierſchrötige 
fen in einem Majjengrab des An- | & Geitalt vorbei. „3 Hit der 
jtaltöfriedhof3 beigeiekt. Die Beer- | Molfenichieber,“ flüſterte Serr 
digung der Inſaſſen if? einfach und | Sorn, der das ebenſo ehrenvolle 
ſchlicht; wenn gemünicht, Ieitet einer 
der der Anitalt befreundeten prote» 
ſtantiſchen oder katholiſchen Geiſt —— 
lichen die Trauerfeier. Die Koiten | WW 
find $40, und e3 find manch einem 
der Schläfer in dent prumfloien höl— 
zernen Totenfleid mehr aufrichtige 
Tränen der Trauer nachgeweint 
worden, alö bei unzähligen prunf- 
vollen Begräbnijien reicher Leute, 
und jene Trauer iſt duch echt, denn 
es miſchen ſich feine häßlichen Ne- 
bengedanken an eine Erbſchaft hin— 
ein, denn was der aus dem Nlten- 
heim ins Reich der Schatten ein- 
gehende Greis, jet es Mann oder jei 
es rau, hinterläßt an irdiicher Ha— 
be,: da8 fällt und von Rechtswegen 
der Anstalt zu. 

x * * 
Benn Tie ſich nicht kriegen. 


och fort mit diefen trüben Ge— 
danken, iſt das Wetter winter: 

lich grau, jo joll man fih nicht auch 
ſelbſt in Trübſal verticien, aber der 
Vebergang tom alten Brinfmann 
iſt ſchwer, und der Herr Bibliothefar 
des Altenheim, der Apotheker Fried⸗ 
rich Reinhardt, erzählt uns auch 








Mutter Hagen, 


iegt 98 Jahre alt und noch rüſtig. 





„Aber,“ | 


und Die Zahl wird immer ! 


nun, | 


r 
ı 
| 


jüngſten ihrer beiden Söhne, dem genug anzufchlagen, daß in der An | 


Eine gute englische | 
Bibliothek iſt auch vorhanden, umd | 


allen daS beite, und doch iſt nod | 
dab jede | 


Friedrich Neinhardt, Hermann Dora, 


der Hausdichter. 


Yeopold Günther, 


ber Herr Vibliorhefar, „der Herr Major“, 





! 
ſtarren Winter in die ruhige, weiße Beide Eheleute gehörten jahrzehnte 
Schneelandſchaft, und das Innere lang der deutihen Bühne im den 
i N De : E Nor 4 u ai © , 

zeugt, wie das cinez jeden anderen | F — ke - nn — * 

2 = i | ich Frau Florentine Sabn, die 
Inſaſſen, von deſſen eigenen Ge |... rail Forentine DO. Si 
Fre‘ - nn : jet achtzig wird und ebenfalls 
ſchmack. „Neulich,“ fo erzählte die |; _, : — 
| Bit — 35lange auf den weltbedeutenden 
‚alte Frau, „bin ich noch fünf Zan ee - 
a na — Brettern eine rühmliche Rolle ge— 
„Blocks“ weit nach Foreſt Park ge= |. .: en 
| ke Iptelt bat, in der Anſtalt. 
aangen, um Einkäufe zu machen, 
Sch bin noch recht rititia. Ich habe ! 
bier meine Ruh, ich Icbe fait ganz 


Eine der Inſaſſinnen der Anſtalt 
von ber dort ein Delbild hängt, 
fir mich, To entaebe ich auch Zänfe- Treichte das hohe Alter von 108 
veien, und die kommen, wie in je | — und erhielt auf — 
der Familie, auch in einer größeren | * nu sum hundertſten Geburtätag 
— pie Sttenbeimt. it. Kay ſchwarzes Soammetfleid, 
'vor.” Die Greifin beiorgt alle! Daß ber nedifche Amor au im 
‚ihre Kleidungsſtücke jeldit, und ſie N 


das 


ı Altenheim feine loſen Streiche voll- 
hat ihren Spaß an der Seritellung führt, dürfte man nicht für möglid) 
|tünitliher Blumen, die fie gar ar- |balten, und doc iſt es fo! Zur den 
Itia im einer ausgebölten Apfelſine | alterten Inſaſſen gebörten die Ehe— 
zu ordnen weiß. „Ich kann auch leute Albert und Henriette Neu— 
oc Ächöne Gedichte aufſagen,“ ſohn, 1864, bez. 1852 gehoren. | 
und mit Stolz erzählt fie, mie fie | Am 14, Kult 1916 ſtarb Herr Neu- | 
damit wie ſchon haufig bei feit- ſohn, und drei Monate ſpäter nahm 
lichen Gelegenheiten bei der letzten die Witwe, der nad jo langer Ehe 
|Meihnactsteier Anklang gefunden das Alleinfein zu fchiver wurde, 
hat. jden Heiratsantrag eines alten bra- 
| € gibt merfwürdige Menfchen- ‚ven Cinjiedlers, des jetzt auch bald 
ſchickſale, und das der Frau Hagen 75 Jahre alten Seren Adam Danz, 
! 
| 





: ines Mitmera ’ : * 

eines derſelben. Kann ein paar EIER — ——————— und beide le— 
Jahre und jung verheiratet. war ben recht glůclich in der Anſtalt. 
Es iſt überhaupt gar nicht hoch | 





Witwe geivorden und nrit dem 


Wilhelm, in den dreißiger Jahren ſtalt Ehepaare 
des vorigen Jahrhunderts aus der dürfen, 
Seimat Geneuen, Mecklenburg- dort, und wenn ich jegt noch einige 
Schwerin, ausgewandert, Chicago von bejonder® hohem Lebensalter 
wurde ihre neue Seimot. Als aufzähle, jo geichieht das nur als 
Waſch- und Schenerfrau hat ſie Beweis für die vernünftige Lei— 
Tag für Tag, Nabe um Nahr, ihr tung der Anstalt, die mit edler 
färaliches Brod verdient und ihren Menſchenliebe alle Bedürfniſſe um— 
Wilhelm zu einen tüchtigen Men- faſſende Fürſorge, die dem Alter 
ichen berangezoaen, Ihre barten entſprechende Nahrung, die geiunde 
Hände legen beredte® Zeugnis von Lage und vorzügliche Einrichtung 
ihrem arbeitfanıen Leben ab, Und |diefes Bauwerks, dieſes Nleinod* 
ihr Milbelm, der bei Sharpe & |unieres geſamten Deutichtums, 

Smith eine einträglide Stellung | Da iſt der 85 Sabre alte Serr 
einnimmt, kommt jede Woche ber: | Gottfried Krauſe, der’ feit den 24. 
aus und beindt die Mutter, und Februar 1902 in der Anitalt iſt, 
das sind dann freudige Stunden recht rüſtig herumfpaziert - und 
für die alte Frau. Und wie geſprä— init einen ſchlechten Jahn bat, und 
big wird ſie; wenn ſie bon ihren ‚die SPjährige Frau. Elifabet Den: 
Hermann, ihrem Nelteiten, ſpricht. ner, Jeit 1902 in ber Anftalt, bei 
Auch er bat sie ſchon dreimal be- |der... allerdings Gedaänkenſchwäche 
jucht. Er it nämlid in Santa | cingetreien, die aber. ſonſt recht rü— 
Domingo und hat ein großes deut- ſtig ift;-ferner Frau Zucie Birkläy, 





* * bvorigen 
kann ver alten zyrau a NT | natsichrift der 


das 
UND erior“ unterſtellt iſt, 


als man will doch gern wiſſen, was it | pird 


Franklin, der im 


Benjamin Franklin, 


einzigen fremdſprachigen Einwande. 


er * 4 der Amerikaniſie ti Finwar 
Und fo fdnveifen die | Amerikaniſierung der dentichen Ginwanderer 


Gedanken der alten einsamen und | 
doch nicht einſamen Frau, reih an | 


Son Max Heinrici, Germantoiun, Pa. 


a 


In ber Januar-Nummer 
„Americanization“, der ſeit Oktober 
Jahres erſcheinenden Mo— 
„Americanization Di— 
viſion“ des „Bureau of Education“, 
dem „Department of the Int— 
demnächſt aber 


teilung der Regierung mit einem Ka— 
binetsmitalied als Xeiter werben 
erihien ein „Ihe Foreign: 
Artikel. 


Auf denſelben iſt bereits von den Ta— 
geszeitungen Bezug genommen und 
Es 


ſein Inhalt mitgeteilt worden. 
wurde darin ausgeführt, daß es in 


‚ten Vereinigten Staaten 1575 Zei— 
‚tungen 


in achtundbreikig fremden 
Spraden aibt, mit einer Abonnenten: 
zahl, welche auf 10,982,000 geſchätzt 


wird. Bor Eintritt unjere3 Landes 
‚in den Krieg ftellte fich die Zahl der 


deutſchſprachigen Blätter, welche am 
zablreichiten und einflußreichſten 
ſind, auf 483 mit einer Geſamt-Auf— 
lage von etwa drei Millionen. 
jede Nummer gewöhnliche von mehr 
als einer Perſon gelejen wird, fo 
läßt fich der Einfluß der deutſch— 
Iprachigen Preſſe in unferem Lande 
tar erfennen. 

Die interefjantefte Erſcheinung in 


eve“ re — Dr J 
der Geſchichte der frembfprachigen mung an dem Kriege ſelbſt und an 
er- den Freiheits-Anleihen, fomie ande: | 


Vreſſe in Amerika it in dem 
wähnten Artikel von „Americaniza— 
tion”, der fich allerdings nicht. mit 
ibrem Entfiehen und ihrem Werbe: 
gang beichäftiat, nicht erwähnt. Die 
erfte fremdſprachige Zei— 
tung in Amerika wurde von 
einem Amerilanergegrün- 
det, nämlich von 


Jahre 1732 


Da! 


Benjamin: ° 
desſprache die Rede fein fan, nimmt ı 


von len patriostifgen amerifanijchen Bürz | 


‚gern, aleichviel welcher Abſtammung 
ſie find, gefördert wird. 
!Elementarunierricht 


riaſten und Begabteſten es unmöglich 


wanderet der Weg zu 


gelaſſen wird — die fremdſprachige 
Preſſe. 

Schon früher 
laut geworden, daß 
des Eingewanderten an ſeiner Mut 
terſprache ſeine Befähigung, ein gu 


Amerikaniſierungs-Prozeß verhin 
dere. Man hat in der fremden Spra 
che eine Gefahr zu ſehen 


niſchen Volkes in ſprachliche und völ— 
kiſche Gruppen führen könnte. Man 
hat der Beſorgnis Ausdruck gegeben, 
daß die fremde Sprache die Loyali 
‚tät der Eingewanderten beeinfluſſen 
und ſie veranlaſſen könnte, ſich ab 
weiſend und unzugänglich amerikani— 





ritaner fremder Geburt oder Abſtam— 


ren Kriegshilfe-Betätigungen hat tlar 
und deutlich gezeigt, daß die erwähn— 
ten Beſorgniſſe nicht auf dem Boden 
realer Tatſachen ſtanden, ſondern in 
nativiſtiſchen Betlemmungen ihren 
Grund hatten, die feine wirklich be— 
gründete Unterlage hatten. 

Ehe von einer Erlernung der Lan 





die „Böiladelphia Zeitung“ erfcheinen | Die fremdſprachige Preſſe die Erzie 


ließ. Er war zu der Erfenntnis ge: 
lommen, daß der Eingeiwanderte nur 


niſcher Ideale erzogen werden könn— 
te, wenn deren Bedeutung und Ei— 
genart ihm in der Sprache ſeiner Hei— 
mat erklärt und gedeutet würden. 
der 
geiſtig bedeutenden Amerikanern des 
achtzehnten Jahrhunderis gewiß einer 
der bedeutendſten war, hielt ein 
deutſchſprachiges Blatt in Philadel— 
phia für nölig, das damals der Lan- 
dungshafen der deutichen, fait ber 


rung jener Zeiten war, un die Neu- 
anlömmlinge zu amerifanifieren. 
Franklin ift mit Recht ber „erjte ty⸗ 
pifche Amerifaner“ genannt worden. 
Er gehörte zu den Vätern unjerer 
Republik. Er hielt die deutſchſprachi— 


I 
j 


| 
| 
1} 


! 


dann zum vollen Verſtändnis ameri: | 
taniſcher Inſtitutionen und amerita= | 


t 


reichſten Lehrmeiſter 


bung des Eingewanderten in Die 
Hand. Ihre Herausgeber und Redak— 


melche Kenntniſſe von Land und Leu— 


ten ihren Stammesgenoſſen, die nad; | 
Junjeren Geitaben gekommen find, | 
not tun und vor allen Dingen dien= 
ı lich ſind. Und meil fie in ihrer Mut- | 
unter den !teriprache fich an fie wenden und ih: 


nen das, ivas ihnen fremd tit, in ge— 
eigneter und veritändnispoller Weiſt 
erklären, deshalb find fie die erfolg— 
und Wegweiſer 


lellekt eines Kindes nur dadurch ge— 
der 


wird, ſo kann Eingewanderte 


nur dann ſich in amerikaniſchem Sin— 


ne entwicteln und amerikaniſch emp— 
finden lernen, wenn in der Sprache 


Wie ohne 
auch dem Eif: | 


iſt, Kenntniffe zu fammeln und ſich 
| weiter zu bilden, jo it für den Eins | 
wahrſcheinlich eine ſelbſtſtändige Ab- | vollwertiaem | 
amerilanifchen Büraertum verfpertt, | 
wenn ihm die Vorſchule dazu nicht - 

y ſihnen die neuen Aufaaben tlar zu! 


tit die Befürchtung ı 


ein Felthalten ı 


ter amerifanifcher Bürger zu werben, | 
beeinträchtiae und einen erfolgreichen | 


geqlaubt, | 
melche zu einer Teilung des amerifa: 


ſchen Idealen gegenüber zu verhalten. 
Die glänzende Beteiligung der AUme: | 


teure wiljen aus eigener Erfahrung, | 


echten AUmerifaneriums. Wie der In | 


geeigneter Amerikanifierungsarbeit. 


denkbar. 


chigen Preſſe als Erziehungs— 





ge Zeitung für das beſte Mittel zu 


Was Franklin damals als erſter 
erkannte, iſt auch heute unabweisbare 
Tatſache: Amerikaniſierung ohne die 
fremdſprachige Preſſe iſt einfach un— 


Die Ausſchaltung der fremdſpra— 
und 
Amerikaniſierungs-Mittel geht nicht 
an. Die amerikaniſche Nation iſt auf 
ſie angewieſen, um die verſchiedenen 
Raſſen- und Nationalitäten-Elemen— 
te ihrer Einwanderung zu amerikani⸗rekrutierte. 
ſieren und ſich ihr anzugliedern. Der fälfcherd 
Verſchmelzungsprozeß, der ſich hier- heſiehen, wenn fein Volt der Welt 
zulande vollzieht, kann nur dann eine 
erfolgreiche Ausgeſtaltung erfahren, | ſere 
wenn bie fremdſprachige Preſſe in ifche 
ihrer raſtloſen und verſtändnisvollen 
Amerikaniſierungsarbeit nicht geſtört, 
ſondern nach beſten Kräften von al-⸗ fenbarer Gewinn für Amerika und| 











Iren 


Iwelde am 18. Santar 1828 aebo- 
und feit 1898 in der Anſtalt 
iſt; auch ſie iſt rüſtig und geht ohne 


befeſtigt iſt. 


Stock ſpazieren. 24 Jahre ver— 
brachte Frau Lena Candidus in der 
Anſtalt, ehe ſie hochbetagt ſich zum 
ewigen Schlaf niederlegte. So 
ließen ſich noch viele, viele Beiſpiele 
anführen. 


Nur die allernotwendigſten Eins | 


ihränfungen der Bewegungsiret- 
beit find angeführt, jeder, der auf 
Beſuch die Anitalt verläßt, muß ſich 
abmelden, und er muß ſeinen 


Ledermarfe mit ver Aufichritt Al- | fcheint mehr als zweifelhaft, 


tenheim und feiner Zimmernummer 
So ſtürzte por eini— 
gen Jahren ein alter Herr aus der 
Anſtalt von der Platform der Hoch— 
bahnhalteitelle auf den eleftriichen 
Draht und wurde getötet, das Er— 
kennungszeichen ermöglichte die ſo— 
fortige Feititellung feiner Perſön— 
lichkeit. 

„Ich Fahre jeden Sommer auf 
vier Wochen zu meiner Scypeiter 
nad Elkhart Lake auf Beſuch und 


paare zuſammenbleiben | freue mich ſchon jekt darauf, und 
es iſt eine gauze Anzahl wenn ich dort bin, dann freue ich 


mich auf die Rückkehr ins Alten— 
beim,” ſagte Herr Horn. Ein ſchö— 
neres Zeugnis ſann man wohl 
kaum einer Anſtalt ausſtellen, und 
|es wird leider wohl nicht allzu— 
vielen ausgeſtellt mecden. 

Und da der Altenheimverein 
demnächſt vierzig Jahre alt wird 
und, ſobald der Friede wieder da 
iſt, dieſes Stiftungsfeſt mit einer 
das ganze Deutſchtum 
umfaſſenden Feier begangen wer: 
den dürfte, ſo will ich mich in 
einem weiteren Artikel auch einmal 
über die wirtſchaftliche Frage des 
Altenheims verbreiten, nachdem ich 
die Leſer, von denen leider zu viele 
noch garnicht die Anſtalt von innen 
kennen, in freundlicher Schilderung 
babe einen Blick im dieſelbe tun 
laſſen. 





ſeiner Heimat zu ihm geſprochen und 
er in ihr belehrt wird. 

Die fremdſprachige Preſſe in dem 
großen Schmelztigel Amerika ein un— 
erläßliches Inſtitut. Sie verhindert 
jeine übermächtige Beeinfluſſung ſei— 
‚tens des Mutterlandes unferer Lan— 
desſprache. Sie gibt der Auslandpoli- 
tit einen mehr allgemeinen und un: 
parteiifchen Charakter und ermöglicht 
‚einen Eindlid in Denlart und Ge: 
jinnung der verfchiebenen 
aus deren Beftänden an Menfchen: 
material ſich unfere Einwanderung 
Echter, wahrer, unver 
Imerifanismus fann nur 








jeinen allzu großen Einfluß auf uͤn— 
Anſchauungen und unfere poli- 
| Haltung gewinnt, und auch 
don dieſem Stabpunft aus betrachtet 
it die fremdſprachige Preſſe cin of— 


amerifantfche Eigenart im Denten, 
Empfinden und Handeln. Amerika 
nismus droht von Eeiten des Mut: 
terlandes unſerer Landesſprache eine 
viel größere Gefahr als von irgend 
einer anderen Seite. Das darf bei 
einer ruhigen und ſachlichen Erörte— 
rung des ganzen Gegenſtandes nicht 
überſehen werden. Es iſt nicht die 
fremdſprachige Preſſe, welche Ameri 


fördert ſie ihn in jeder nur denkbaren 
Weiſe, ſondern die Preſſe in der 
Landesſprache, welche nicht von ame— 
rikaniſchen, ſondern von fremoländi— 





ſchen Geſichtspunken und Idealen ge— 
— ... . . l 
Schlüffel mitnehmen, an dem eine 


(leitet und beeinflußt wird. Es er: 
ob alle 
Iunfere in der Landesſprache qedrud- 
Iten Zeitungen ſich mit gutem Gewiſ— 
ſen zu der Prinzipien-Erflärung be: 
tennen fünnen, 
ſprachigen Preſſe angenommen wor: 
den ilt und der folaender Ausdrud 
aegeben wurde: „Io help preferne the 
ideals and facred trabitiong of this, 
our adopted country, the United Sta- 
tes of America: Io revere it3 laws 
und obey them: To ftrive unceafing 
ly to quiden the public’3 ſenſe ol 








Naditalheilung 


| — ber — 


Nervenſchwäche 


| Echivade, nerböfe Verſonen, nevingt bundafis 
i nungslofigfeit und ſchlehten Träumen 
pienden Ausflüffen, Prufte, Rüden und Kopf— 
fnterzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
1. der Schlraft, Netarıd, Manendrüden, Stubls 
veritopfung, Wübigfeit, Erröten, Zittern, Hera 
floyfen, Vruchbellemmung Wen: um 
Trübfinn, erfahren aus dem „Augendfreumd”“ 
wie alfe- Folgen Ingenbliher Berirrungen 
gründlich in kürzeſter Zeit, und ECkrifturen, 


einer vollig nenen Methede anf einen Schiag 
geheilt werden, 

— Chiden Sie 25 Cents in Briefmarken 
ſür vie neueſte deutſche Amlage dieſe 
'anten und lehrreiden Vuches, weſches 
Jung und Alt, Mann und Frau. aleſen 
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ben Sollte, und ai s 


' PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. V. 
„Der Sugenbfreund“ iſt zu baden in Ehicano 
bei Felig Ehmidt, BVuchbandlung. 333. Dear 
born Eir.. Room S1P mizzmilon? 
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Völker, ‚te zu verhindern“ und „den Getit der | 


fanizmus gefährdet, denn tatlächlid} | 


die von der fremb: | 


erichöe | 


Ayimolis, Nrampiader- und Mailerbrum nad | 


Zeitungen in Amerita find. Sie glau⸗ 
ihrer Dankbarkeit 
‚ihrer meuen Heimat gegenüber in fei: | 
ner bejjeren Weife abtragen zu kön— 


ben, die Schuld 


nen als dadurch, daß fie ihr Können 
‚und Gtreven vollſtändig in den 
Dienit ameritanifcher Ideale jtellen. 
Ameritonifierung iſt jegt zu einem 
Schlagwort aeivorden. 
Franklin, der große Patriot, ſuchte 
ſie zuerſt anzuſtreben, indem er eine 
deutſchſprachige Zeitung ſchuf, um 
mit Hilfe der Mutterſprache der Ein— 
wanderer Jich an fie zu wenden und 


| machen, welche ihrer im 
Wahl harrten, Millionen von Be: 
wohnern der Vereinigten Staaten 
haben durch die fremdſprachige Preſſe 
ihre Vorbildung zı 


Lande ihrer 


in den Intereſſenkreis des ameritani— 
ſchen Volkes hineingezegen und mit 
deſſen Idealen erfüllt. 
zielen, welchen ſie hier zu folgen ha— 
ben, völlig ratlos gegenüber ſtehen, 
wenn ſie nicht Zeitungen fänden, 
welche ſich in ihrer Sprache an ſie 
wenden und ihnen ſagen würden., 


was ſie zu tun haben und was von! 


ihren verianat wird. 


Dieſe Erzie 
hungs 


und Ameritaniſierungsarbeii 


Beweis dafür, in wie fähiger und 
Preſſe ihrer patriotiſchen Aufgabe 
gerecht wird, iſt die zweite Genera. 
tion, welche bereits vollſtändig, auch 


in ſprachlicher Beziehung, im Ameri— 


kanertum aufgegangen iſt. 
eine Tatſache, welche bei der Beurtei— 
lung der fremdſprachigen Preſſe bei— 
nahe ganz überſehen wird. Die hier 
geborenen Kinder eingewanderter El— 


erhalten, amerikaniſch zu denken, zu 
fühlen und zu ſprechen und nichts 
höher zu ſtellen als die Liebe zum 
Lande ihrer Geburt und die Treu zu 
den glorreichen Sternen 
fen, die über dem Lande wehen, an 
deſſen Pforte mit Flammenſchrift die 
Worte ſtehen: Freiheit, 
Brüderlichteit. Das Elternhaus gibt 


‚dem Kinde Die Grundlage des Den— 


kens und Empfindens. Die Einge 
wanderten, welche Bürger der Ver— 
cinigten Staaten geworden ſind, er: 
ziehen ihre Kinder zu treuer amreita— 
niſcher Vaterlandsliebe und echtem 


Amerikanertum, und daß fie dazu im 
weckt und rege gemacht werden kann, 
daß in feiner Wutterfpracge zu ihm! 
geſprochen und es in ihr unterwiefen | 


Stande waren und immer inieder 
ind, das iſt ein Verdienſt der fremd: 
ſprachigen Preſſe, die ihr Entitehen 
dem̃  eriten 
verdankt — 
| € 
ihm 


Benjamin Franklin. 
iſt bezeichnend, daß Die von 
egründete „Bhrladelphia 


|fpäter erfchten, als die erite englijch- 
ſprachige Zeitung, die in 1704 in 
IBofton von Sohn Campbell 


ausgegeben wurde. 
‚ter, welche früher ſchon in aedrucdter 


Form erſchienen waren, „She Pre— 


ſent State of New-Engliſh Affairs“, 
!herausgeaeben 1689 von 


Green in Bofion, um „Falfche Berich— 
herrtſcht“, und die „Public Occur: 
rences“ Benjamin Harris’ in 1690, 
"hatten nur kurzen Beitand gehabt. 
Die „Philade: »bia Zeitung” war ih: 
‚rer Entſtehung nach Die ſiebente in 
den damaligen Kolonien. Außer dem 
„Boſton Nemä: gingen ihr 
voraus: die „Boston Gazette” (1719); 
„The American Weekly Mercury“ in 
—F 


Dot te * 


— 
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land Courant“ (721), 
Benjamin Franklins; die „New Hort 
Gazette" von William Bradford 
(1725) und „Ihe Univerfal Inſtruc 
tor in all Arts and Sciences; and 


Pennſylvania Gazette” 1728), die im | 


folgenden Jahre ven Benjamin 
Franklin und Rugh Mereditn über 
nommen wurde und den Titel „IH: 
PennſylvaniaGazette“ erhielt. Frank— 
lin war ſpäter alleiniger Eigentü 
mer. Im Jahre 1733 
Peter Zenger's „New Nort Weetin 
Journal“, welches dadurd 

wurde. daß ſein aus der Pfalz ſtam— 
iin den Kolonien begründen half. Im 
Jahre 1744 erhielt das Zengerſche 
| Blatt den Namen „New York Even— 
ing Poſt“, unter dem es noch befteht. 
| Eine deutſchſprachige 
Beſtand gründete im 

Chriftopd Saur in 

| Ste hatte den Tit 
Pennſylvaniſche Geſchichisſchreiber“ 
\oder „Sammlung wichtiger Nachrich— 
ſten aus dem Matur- und Kirchen— 
Reich“. Yon 1747 erhielt das bereits 
zweimal wöchentlich 

Blatt den Namen „Pennſylvaniſche 
Berichte oder Sammlung 
Nachrichten aus dem Natur- und Kir: 
chen-Reich“. Saur's Sohn änderte 
den Namen wie folat: „German- 
tomner Zeitung oder 
wahrscheinlicher Nachrichten aus 
Natur- und Kirchen-Reiche, wie auch 


Jahre 1739 


auf das allgemeine Beſte angeſehene 
nützliche Unterrichte und Anmerkun 


gen“. Wie aus dieſen Anfängen ſich 


die deutſchſprachige Preſſe in Ameri 

ka entwickelt hat, wird in einem Ar 

tikel mitgeteilt werden, welcher am 

nächſten Sonntag erſcheinen wird. 
— —⸗—— 

„Da 


eine 


— Umgekehrt. Vater: 
ſchent' ich dir zu Weihnachten 


Uhr, in der Vorausfehung, daß du 


zu Oftern verjegt wirft, und mun 
bleibſt du ſitzen. Her mit der Uhr!“ — 
Sohn: „Ja, die ift verjegty" 


Benjamin 


r amerikaniſchem 
Lürgertum empfangen. Sie wurden | 


Die Einge: | 
wanderten würden den neuen Lebens: 


it ven der alfergrößten Bereutung. | 
Ein Iprechender und überzeugenden | 


aründlicher Weife die fremdſprachige 


Das iſt 
1 


tern baden im Vaterhaus die Lehre 


und Streit: | 


Gleichheit, 


„topiichen Ameritaner“ 


| unter | 
‚dem Titel „Bofion News-Letter“ her: m... « ı Sommer 15 
ec ee „NR ſierte der epibemiiche Eelbitmord in 
Die beiden Biät- p En 


Samuel | 


Lüge zu bannen, der unter uns bor- | 


Philadelphia (1719); der „New Eng- | 
gegründet 
von James Franklin, einem Bruder 


erſchien Ifhn 
berühmt | 


mender Herausgeber die Preffreiheit | 


Zeitung bon 


Germantotn. | 
el „Der Hochdenifche | 


erſcheinende 


wichtiger | 


Sammlung | 
dem | 


gaben die Argiverinnen. Belannter 
und wohl auch hiſtoriſcher iſt 
was Plutarch von Mädchen er— 
zählt. deren ſich aus Scheu vor 
der Ehe plöhlich eine ſo heiße Sehn— 
ſucht nach dem Tode bemächtigte, daß 
ſie ſich truppweiſe erhängten. Die 
Bitten, die Tränen der Eltern nütz— 
ten jo wenig wie die ſtrengſte Beiva- 
chung. Immer wieder fanden Mäd— 
chen Gelegenheit, ſich auf irgend eine 
Weiſe ums Leben zu bringen. Da 
das Uebel täglich immer mehr um 
ſich griff, fo beichloß der Staat auf 
den Nat eines weifen Mannes hin, 
die Leinen der Gelbitmörderinner 
mit dem Strid um den Hals auf dem 
Markt auszuftellen. In der Tat 
fonnte durch Dies Geleh die. Todes— 
fucht der Närrinnen. bezivungen mer: 
ten. Plutarch meint, diefe Krantbeit 
habe in der Luft aelegen und To die 
Mädchen zum Wahnſinn gebracht. 
Bon alten Schriftitellern wird er: 
zählt, daß, al3 im dritten Jahrhun— 
dert vor Chriſtus der Philofoph He 
geſias angefichts „der Zweckloſigkeit 
des Lebens” ten freiwilligen Tod 
iehr!e, in Aegypten eine ähnliche Ept- 
demie ausbrach. Auf der griechiſchen 
Inſel Keos, einer der Kykladen, ſoll 
nach Strabo die Sitte geherrſcht ha— 
ben, daß ſich von Zeit zu Zeit die 
Greiſe im Opferſchmuck feierlich ver— 
ſammelten, um nach einem feſtlichen 
Maohle den Schierlingsbecher zu trin— 
ken und gemeinſam zu ſterben. Nach 
Plinius brach einmal unter dem Kö— 
ng Tarquinius Priscus in Rom eine 
Selbſtmordepidemie aus. Da gebot 
der König, daß die Leichen aller 
Selbſtmörder zur Schau ans Kreuz 
geſchlagen und dann den Vögeln zum 
Fraß vorgeworfen werden ſollten, 
worauf die Epidemie erloſch. 

Die Selbſtmordmanie der afrika— 
niſchen Doiatiſten war ebenſo religiö— 
ſer Grundſchh wie bei den modernen 
ruſſiſchen Raskolniken, die den 
Selbſtmord für verdienſtlich halken. 
„Sie vollzogen ihn deshalb nicht nur 
an ſich ſelbſt,“ ſchreibt C. Fr. Stäub— 
lin, „ſondern ſuchten auch andere 
durch Zureden zu demſelben zu be 
wegen, durch Drohungen und 
Martern zu nötigen. Zu Hunderten 
und Tauſenden ſtürzten ſie ſich oft 
ins Waſſer oder ins Feuer oder mor— 
deten Ti auf andere Weile.“ Epibe 
miſch iſt das in unferem Sinne nicht, 
| diefes Wort läßt fich dagegen auf die 
im Nunt 1697 in der Grafſchaft 
Mansteld auggebrochene Selbitmord- 
ſucht anwenden. Ebenſo verhielt es 
ſich einige Sabre ſpäter mit der 
Selbſtmordmanie in Marfeille, wo 
junger Mädchen 
„weil die 


tr 
it 


'fih eine Unmaſſe 
angeblich deshald töteten, 


ag; | Männer fo ſchlecht feien“. Ueber die 
) Jei⸗ 
tung“ nur achtundzwanzig Jahre 


Urſache der auch von Corvin, Bonet 
und anderen erwähnten Raſerei der 


Frauen von Lyon, die ſich paarweiſe 


ins Waſſer ſtürzten, weiß man nichts 
Näheres. Im Sommer 1806 graſ— 


Rouen. Sintereflant find auch fol- 
gende, von Marc regiftrierte Fälle. 
Unter Napoleon IT. tötete ſich ein 
‚Soldat im Schilderhaus; ander: 
wählten dasſelbe Scilderhaus, um 
jih darin zu entleiben Man ver» 
| brannte das Schilderhaus — und die 
Nachahmung hörte auf. Als General 
|Serrurier Gouverneur de3 Invali— 
denpalaſtes war, hing ſich ein Inva— 
[ide ar einer Pforte auf; in einen 
Zeitraum bon vierzehn Tagen er: 
hängten fich zwölf Inpalide an der: 
jelben Pforte. Auf den Rat des Dof- 
tor3 Sabatier lieh der Gouperneur 
die Pforte zumauern. Als fie ver» 
ſchwunden war, erhing ſich niemand 
mehr. Aehnliche Fälle ereigneten “ich 
ſpäter au der Vendomeſäule und an 
der Notre Dame Kirche in Paris wie— 
iderholt. Nach dem Erfcheinen bon 


Goethes Roman „Wertherd Leiden“ 


häuften ich die Selbftmorbe fo fehr, 
dab man allgemein diefe Manie auf 
den Roman zurüdführte, 

Bor Kahresfrift wurde im Kreiſe 
Kechotst des ruffifchen Gouperne- 
ments Mrchangelst durch den 
Umjtand, daß man dort in 
den Wäldern zahlreiche Erbänate 
fand, Die fogenannte Setie der 
„Selbitzerftörer” entvedt, die une 
| gefähr jeit zehn Jahren beiteht. Diele 
Sekte alaubt an den nahen Well» 
‚untergang und den Antichriſt. Um 
der eivigen Verbammnis durch den 
Antichriſt zu entgehen, morben ſich 
die Selbſtzerſtörer lieber ſelbſt. Trotz— 
den nahm ihre Zahl alljährlich in 
folhenm Umfange zu, daß wir dem 
Wahn einen epidemilchen Charakter 
zufprechen müſſen. Auch wirft bier 
die Nachahmung mit, denn dieSelbſt— 
zerſtörer opfern ſich angeſichts der 
„Gemeinde“, die ihnen in pomphaf— 
ten Aufzua das Geleite gibt. 

ee — 


— Cine fünftlerifhe Familie. — 
„Was macht denn eigentlich die Fa— 
milie Müller?“ — „Sie Ichreibt Ge: 
dichte, die niemand Iefen mill; Die 
Tochter malt Bilder, die niemand 
faufen will; der Sohn komponiert 
 Operetten, die niemand aufführen 
will, und er ſchreibt Wechfel, die nie- 
mand bistontieren will.“ 

— Am Dufel. — Die Wirtin des 
Studenten Schlud hat beim Groß: 
reinemachen das Belt ihres Mieters 
von der Wand aerüdt, aber veraefien, 
e3 nachher wieder an die richtiae 
Stelle zu ſchieben. Als Schlud nun 
abends, etwas angeheitert, hinein— 
fteigt, pafliert es ihm, daß er an der 
anderen Seite gleich wieder hinaus— 
fallt. „zum Kudud,“ ſchreit er wü— 
‚tend, „was fallt der Frau denn ein, 
warum hat fie die Wand da wegge- 
nommen?“ 








Sonntagpoit, Chicago, Son 
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Für müßige Stunden. 
Breißaufgasen: 


‚..  Bilberrätiel (6072). 
Eingejandt von F. Joggerit.) 
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(Von den Männern gehaßt, 
Frauen auch nicht geliebt. D. 


Rätſel (6073). 

Eingeſandt von H. F.) 
Hat mich oft ſo bös gemacht, 
Dieſes Wort, daß ich gedacht, 
Will's zerreißen! Gleich vor mir 
Liegt ein wichtig' Stück von Dir! 
Weil's notwendig iſt zum Leben, 
Hat Natur es Dir gegeben. 
Anderſeits auch gut gebraten, 
Schön garniert und mit Zutaten, 
Schmedt e3 manchmal Tir und mir! 


bon den 
N \ 


Zur 


ur 
ui 


Aa, wie hat es mich erfihredt! 

Aus dem Worte mohl veritedt 

Springt auf mi, o welh ein Graus, 
Gar ein wildes Tier heraus! 

Weiit mir Zähne groß und lang, 

A, nun iſt mir wirklich bang! 

An des Maldes tiefften Gründen 
Mirit Du jeine Mohnung finden. 


Hull! Sich ein und folge mir 
Din zum hoben Norden, 

Dem, der das Nenntier jagt, 
Manchmal als Trunk behagt 
De.3 Dritte von meinen Worten 


. 
Nun dad Ganze! Ach herrjeh'! 
Wenn ich die Gefichter ſeh'. 
Aber ſchlucki's nur tapfer "runter, 
Denn e3 macht Euch wohl und munter, 
Schön tit anders, mag fehon fein. 
Doch ich heile Groß und Klein 
Worträtiel (6074). 
Eingelandt bon Fr. 2. Pinger 
Seht, der ſtolzen Eiche Fallen 
Schon die falben Blätter ab, 
Und „der Eriten“ Freuden ſchallen 
Herrlich in das Tal binab. 


\ 


Auf der Berge rauhen Höhen, 
An Deu-Beljen jieilem Rand 
„it mein zweites oft zu fehen, 
Ein Gebild von Menſchenhand. 
Und daS Ganze — hör’ ich fragen 
Wird dom Waidwerk etwas fein? 
Sal Nach feierlichen Jagen 
Ladet es die Jäger ein. 

Rätſel (6075). 
Von einem alien Rätſelphiloſophen, 

eingeſandt von H. H.) 

Als Gott der Liebe reich' ich dir 

Wohl mit der Liebe Gruße 

Die Holde, die entſteht aus mir, 

Macht man den Kopf zum Fuße. 

NRechnungsaufgabe (6076). 
Eingeſandt von Mat. Straka.' 
vom Rübezahl 
13 vom Hopfen 
2/7 vom Fenſter 
!; bon ber Selena 
'ı dom Marzipan. 

Obige Teile aneinandergefügt crge- 
ben den Namen eines Humoriten der 
Donnerstag» Abendpoſt. 

Dreifilhig (6077), 
Eingeſandt vor 9. Band, 


J 
Bon langer Reiſe kam Hans Prabl 
Heim nach ſeinem Heimatstal; 
Doch ach Herric! zum Zeitvertreib 
Machte „Eins“ er — weit und breit. 
2 
Tas Migßzgeſchick es blieb nicht aus, 
Freunde hatten bald heraus: 
Hanſens „Legte“ waren, o Graus! 
Leer mic eine Kirchenmaus. 
Das ftieß dem Fat den Boden aus, 
Alles lacht im Vaterhaus; 


Man lacht, und warf dem eitlen Tropf 


Flugs das Ganze an den Kopf. 
Es werben twieber mindeftens TechB 
Lüder als Prämien jür ie Wreißs 


"!dab dad Vilderräriel 


3. Rätiel, 
Was die Schiffe trägt in Ländern, 
Kannſt Du ganz leicht ſchnell verändern: 
Bern du fortnimmſt nur ein Zeichen, 
Bleibt, was doppelt dir zu eigen. 


Auflöſungen zu den Preisrät- 
feln in voriger Nunmer: 


Bilderrätiel (6466). 
Kleider maden Leute. 
Gelöit von 10 Einſendern. 


Abjtrihrätiel (6467). 
Ba—d—er. 
Richtig gelöſt von 57 Einien 


dern 
———— 


Namenrätſel (6468). 
Fr H. Fröhlich. 
Richtig gelöſt von 58 Einſendern. 


Rätſel (6469), 
Wenden. 
Richtig gelöit von 52 Einjendern. 
Zahlenrätiel (6470). 
Soggerft. 


Richtig gelöjt von 59 Einſendern. 








Bititenfarten-Rätfel (6471). 


Fr. Joch Schreiftfuchrerimn. | 


Richtig gelölt von 46 Einiendern. 


Auflöjungen zu den Nebenrät: 
fein in voriger Nummer: 
1. Rätiel — Scidemann. 
2. Rätſel — Marie Lange. 
3. Rätſel — Vogel. 


Richtige Löſungen fandten ein: 
2. Joſefine Chlmann (3 Preisauf—⸗ 
gaben — 1 Nebenrätfel); Ch. Kaiſer 


bereit. Für das „Bflaiter” war Kor: 
tuna verantwortlich, nicht ich.) (5—1); 
C. Meier (51); F. J. Schiele (d— 
2); Sr. Eliie Eierzer (5-—2);Y%, Beh⸗ 
vendt (4—1); %. Baulmann f4--1); 
Sr 
Scher cine Aunfel draus gemacht.) (5 
—3); Mat. Straka (5--2); Jakob 
Borefh (3—0); Fr. 2. Pinger (ja ein 
Sirhenfeniter, aus dem man nicht 
berausfehen kann.) (5-3); 82. E. 
U. König (dad mar richtig, der Auswär— 
tigen jind Leider fo wenige.) (ö--3): 
Paul Krauß (ald Sachſe der Laufig 
fonnte ich ſogar al3 Nunge etwas wen— 
diſch.) (d—0i; Fr. 8. Sraui (man 
merkt doch gleich, daß die Nichten deinen 
Barbier brauden.) HN. 
mann (d—2); Harry Amicus fd 
Marie Wolterding 16-—1 Fr. 
Sırebz (da wird man wieder über den 
„Unlel” herfalfen.) (6—3); 9, Korn⸗ 
rumpr (6—1); Fr. U. Laemlein (5— 
3); Ar. 9. Pinnow (mir Vergnügen 
ließ ich allerlei luſtige Antmorten als 
richtig nelten.) (G—1); Andy Secitert 
(ber erite Wdruck war fo Harz aber als 
id) die Zeitung ſah, erfchraf ich ſelbſt; 
heute ijt es beiier.) (dD—-2); Fr. Eliſe 
Falter (5-3); Karl Maushaupt (5— 
2); Otto Kaiſer (1); F. R. Engl 
(dante.) (3 
1); Br. 9. Fröhlich (b—3); 
Meinert (b—2 


! 


-); 
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Ernit 
; F. Joggerſt (Bin frob, 
diesmal beſſer 
ausgefallen tit.) (4—1). 

BD. F. W. Heinfe (4—0) ; Fir. Auguſte 
Teoft (d5—2); Jul. Michalle (5-—1); 
C. Baumann (3—1); Fr. E. Joch (D— 
12); Arig Joch (5—2); 3.9. Nockler 
106—2); Fr J. Niſſen dt); Ar. 
| Marie Rademacher (3—-1); Fir. A. Ja— 
Inofstt (5—2); Geo. Geerdts 
G. Michael (werde es beitellen.) (6— 
3); Fr. M. Schadt (5—2); Fr. Karo— 

line Shmidbofer Selma Xlet- 
Hig (053); 
; Fr. Hedwig Brachetti (b—1); C. 
W. Schwarz (420); Fr. Frieda Wen— 
'ner (der richtige war darunter.) 








‚Fr O\. 
5—3)3 
I« 
— 


(werde mir die Adreſſe merken.) 
3159. Hand (6—0); Fr. Yaura Meier 
(5-1); Zr. Martha Walter (d—2); 
Fr. Bertha Janz (Gruß der „twiederer: 
ſchienenen“ Nichie.) (1); Fr. Marie 
Ried ION. ©: 


Br 
Jr 


Kratzmüller (Sie 


—0); Ar. 


2. Kofsiy (d—1). 





Prämien gewannen: 
Kr. 6466 — 10 Loſe — fir. 2. 
ı Wolterding, 2139 N. Kedzie Ave. 
Nr. 6467 -- 57 Loſe — Nr. 8. John 
Ringer, 3354 Weſt End Noe. 
Ne. 6468 — 58 Loſe — Nr. 51. Fr. 
Auguſte Trojt, 5453 Mberdeen Sir 
Nr. 6469 — 52 Loſe — Nr. 51. 
A. Walter, 5730 N. Paulina 


Nr. 6470 — 59 Loſe 


an 
I} bs 
wir 
wii, 


M 
Pr .. 


Harry 


Nr. 6471 — 46 Loſe — Nr. 35. Frel. 

Zalman Yllfartın 
ı Selma Plettig, 
| 


300 % 
222 ?5 


| Rätſelklub Ghicags. 
| 
| 


I) 


aufgaben — je ein Bu für jede ” Fr} 
gabe, wobei das 2co3 enticheidet — am | 


Verteilung lon.men — mebr, wenn 
bejonders viele Lölungen einlaufen. 
Die Yabl der Prämien rider ſich nach 
ber ÄAnzahl der Löſungen. Die Ber« 
loofung findet am yreitaqn Tioro 
gen Statt und bis dabin [fpäte en 
mülfen all» Zufend ngen in Händen 
der Redalticn fein. Boftfarten genügen, 
an d vereinfachen dem N. R. vie Arbeit 
ur ein Bebeutendeö; werden die Lö⸗ 
furgen aber in Briefen neichidt, dan 

müſſen ſolche eine 8⸗Cenis⸗Marke tras 
ger, auch wen. ſie nicht — find, 

Stabtbriefe folten 2 Terts, ebenfos 
viel alle Poſtkarten. 

Die Nätjeltreunde find dringend 
erjucht, ibre Einſendung ın bie 
„NRätfelede“ cder den „N. N.“ (Mit 
ſel⸗Redatieur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Cffice ber 
Zbentpoit Eco.“ Ber cine 
Srämte durch die Poſt augefmidt Lahen 
kill, muß die ihn vom Geminn benach· 
richtigende Voſtlarte und 5 Tenis im 
Triefmarlen einfenden. 


— —— 


Nebenrätiel: 


1. Rätiel, 

An dir felber kannſt du es niemals fch'n, 

Du mühteit Denn grad vor dem Epiegel 
ſteh'n. 

Aber an anderen kannſt du es ſchaun 

Zuitig gefärbt, blau, gran oder braum. 


2. Rätſel. 
Dem dunklen Gefellen flag mit ruhi— 
>... gem Herzen 
Den Kopf ab. Das „übrige” machte einft 
Schmerzen, | 
Wenn man dich dran zog in jüngeren 
Jahren. 
Die „Minder von beut’” das nur felten 
erfahren. 


np 
Der 


| 


\ 
) 


An der her 
mittags 5 
alle Nichten 
laden. 
Februar das Lid 
ben. 


J 


Veſor 


Frau E. Joch, 
Schriftführerin. 


— 





Kurz und Ten. 





| due 
I 
| 
Ipenter Straße die Treppe hinab- 


ftürzte, ift der STjährige John Burke 
erlegen. 











| Rheumatismus 


Dir baden cin Mittel, das fıh als cr 
folgreig e.wieler hat, wennimmer es g% 
braucht wurde, in ber Vehandlung bon 
Rheumatiimud und allen rheumatiſchen 
Schmerzen und Rein. Es hilft ber Natur, 
die Gifte aus dem Syſtem au bertreiben, 
Gire halte Flalge wird feinen Wert bie 
weifen, Menn Sie andere Mittel berfucht 


) 
| 
| 


I 


| 


find, che Sie eir 
N baten, Schicken € 

Adrefſe unb Ele horr 
| hören, 


den ſoiort von und 
Mpdr,: Hiberus, N 1320 Abendpoſt. 











(ja fommen Sic, die Gasmaske Liegt! 


Finger (danfe; ja diesmal hatie der | 


. herrſchenden Preijen von 


1); Fr. U. Senjel (5 | 


1); , 


Ar. Martha Rogge (5— 


Y N “7. > 9 „Ne — 
13); C. Muhlh (6—3); Fr. A. Gnadte! Karte 


Aermſter.) (5—3); Fr. I. Walter (5, 


Marie! 


16 


Amiecus, 4138 N. Claremont Moe, | 


* Einem Schädelbruch, welchen er, 
davontrug, als er in bem bon ihm „ 
bervobnten Haufe Nr. 153 Nord Car- ı 


3 1 Hübner, jun 


"Börfennotierungen. 


Chicago, den 8. Februar 1919. 
Nadjitchend Die Notierungen an ber 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 

ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Mais— 11 Ubrvorm. Schlußz 


Februar .............. 31.22414 $1.201% 
Mai 1.13 1.1212 


I 


‚sol, 
3524 


2 


37.85 

23.50 

21.32 
Mais ſchloß um 8 bis , Hafer um 
3 bis Z niebriger ab, Es ift wenig 
Aussicht porhanden, dab ind Gemicht 
fallende Mengen von argentiniſchem 
Meizen por April in Nem York ein- 
treffen können. Die Maiszufuhr in 
den länblihen Gtapelplägen blieb 
mit 3,400,000 um etma 40 Prozent 
in diefer Woche unter dem normalen 
Durchſchnitt zurüd. 


Gnropäiihe Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merdants Loau 
\& Zenit Go, 112 W, Adams Straße, 
‚ftellen fih die Europäiſchen Weclelra- 
ten für Beträge von 825,000 ober mehr 
(für kleinere Beträge find fie entipre- 
| hend böher) im Verkehr der Banken 
unier einander beute wie folgt: 

London— Heute 

ı Gebles 0 

Ched3 . 

Rarıd- ER 
Gable3 ..... ......345 
——— —— — 

Nolland— 

| _Eheds „un... 

Stultien— 

Chbecks 





| 


Beitern 


476,H2L, 


545 


| Be 

Erst Sansa — e e 20.11 

Produkten-Börie. 
Wochenbericht. 

Auf den Markt gibt es jegt zu— 

meilen „Ereignifie”; auch die legte 


tel 
—— — RR 
| 
' 


) 


\ 


Vfund 
340; fir 
400; Nr, 
2öc; 
23; 9 
17c; 


Rippen, Nr. 1. 
„Noins”. Mr. 1, 
Round, Sir, 1, 
„Shuds” Nie, 1, 
„Blateö* Nr, 1, 


— 
* - 


(Notierungen bon Scofen & 
Weſt Evut 


Apfel, 


In Hällern— 


Koarthern Epd..ri... 
King. . 


Valdwins ...... 
ven ze —— 
Weſtuche in Suften— 
Deitctons ze 
Cpipenberg zur... 
None Deaulicd . 


Südfrü 
Apfel 


pieifinen, Florida. Kille 

California Navels (80-100). 
MO. KABO-IET) — 
Bitronen, Galifornia, die niit 
Grapefruit, Flor 
D0, (Mö)eroıe. 


Artiſchoken, Irommel...... 
Slumentogl, weltlicher, Gra 


Gurlen, It., Kite 2 Dupen 

Harrotien Hamper .ou. sense 
do. Youiliona, das oh. ... 
do. der Sad... 


12 Wurzeln. .. 


das Faßtz.. 


Meerretiig. 
do, 


Pelerſilie, Louifiuna, aß... 
do., fraufe, 

Pilze, Minnefota, Ehadtel... 
do., biclige, Do...... — 


Rüben, das Fa 
„dv. Der Sack........ 
Calat, Kopſ— 


California, Crate .... 


Wattfalat, große siite i 


„bo., gelbe Hamper 
Edwarswurg das Dutend... 


do., Weitlicher 

— — 
Zelleriewurzeln, der Sa 
Spinat, Texas, Qufbel. 
do., Kaltiornia, Grate. 





Woche brachte ein ſolches. E3 war der 


| Sturz der Gierpreife, von welchem ge-| _®: 
ftern berichtet wurde, der, ähnlich wie} "p- 


|bor wenigen Wochen, das ſchnelle 
Sinten der YButterpreije, zu völliger | 
Verwirrung führte. Die Butterpreiie 
haben ſich infojern wieder erholt, als 
| fie ein regelmäßiges Steigen aufivei- 
fen; vor acht Tagen war dad Pfund 
| mit 43 Cents notiert, geftern mit 258 
Cents. Eier waren am Ende ber! 
legten Woche mit 40 Cents das Dup. | 


He | quotiert, waren dann im Merlauf der 


Woche geitiegen, bis die Ware zu ben 
43 Gents 
feine Abnehmer fand; fo fam der ge- 
ftrige Fall zuitande, der Giern einen | 
Engroäprei3 von 37 Gent? anmeilt. | 
Käſe iſt in der verfloffenen Woche! 
zweimal geiunfen, in normalen Zei: 
ten findet gewöhnlich nur einmal| 
in ber Mode eine Veränderung der 
BVreiſe ſtatt. Während Geflügel- und| 
Kartoffelpreiſe im Allgemeinen dies | 
| felben find, ald vor acht Tagen, ift 
Fleiſch faſt durchgehends geſtiegen, 
| von 5080 Cents im Hundertpfund⸗ 
Gewicht. Ganz interelfant iſt ein) 
Vergleich der Barpreife von Hafer, 
ı Gerite und Roggen auf ber Getreide: | 
|tifte. Geftern ftanden fie auf 59,| 
ı98 Cents und $1.31; Anfang Ja— 
nuar auf 72, $1.02 und $1.62, i 


I 
Ni 
I 
' 


olgenden Ziffern auf: 
Diefe Woche Leyte Mode Entſprech. Roh 
des» Borishred | 
52,141 Rat 
1,657,000 Bird 
7,854 Riten 
Latten⸗ 
- filten 
125 ladungen 
Waggon⸗ 


52,752 
...2,435.000 2.405,000 
14,245 10.351 


50,474 


294 


Die folgenden Preiſe gelten für dem: 
Großhandel. Beim Ginfauf Hleinerer 
Quantitäten find Die Vreiſe etwas höher. 

Für Bäder und Zuckerbäcker. 
Motierungen und Veriht von W. K. Gobit 
| 139 Nord Franklin Sirake,) 
— ann, 0.10.20 

Siarke Wachfrage, doch Vreiſe ſteñg. 

2%, Hu sbar wie oben geringere 

ah Wutterfettachalt. 

24 rote 


{ Co 


Grad ulia m 
Preife fteigend weg 
an Zublwore um Nal⸗ 
me — — 0. 70 .v 
we ehr wenig offes 
iert, Amportierte abgeſchnitten. Wor 
Sqlug der Sailon dröht Mangel an 
Ware einzutrele 
Gstradnele Gier. 
RUE ENDEIR ran 
Summe — Mrabticher 
„Acecreampombcr” 
Milchſtreupulver ** 
(Lie Ernie ilt ausvertauft.) 


—A— c 8 4241 
Viele Erport Orders.) 


bare N 


2.48 


chrauder, 100 8..$ 
) s 9.59 


„ Mübenguder, bo. 


— 


Molkereiprodukte. 


—— — 


Bntter. 
tierungen bon Bahne & Noto, 
Soul er Straße.) 


12 nn 

159 Belt 
Zurırt int 
South 808 


D fr ad 


| 
| 
t 
| 
i 
1 


söeft | 


a3 Bupend..... 0.55 
Srocer3 ungefähr Jc 


Käſe. 


x 


n . 
nr ha’ ) 
ür hoder. 


aͤſeborſe.) 
— 2 
Pſid. o.27 


Twins“. das 


"Das MUND. nenne 0.2 
> 5", das Bund... 





* 0.55 | 

. 039° — 40 | 

. 0.31 —0.31% 
32 —422 


ügel nnd Fleiſch. 
Gefrügel {lebend,) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmar 
| seht Coutb Mater Strafe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Xattenkiften | 
ober mehr, einzelne Lattenfilten I Gent 
das Pfund böher.) 

Sühner, das Pfund. os ccnec 0.2 
Iyähne, das Plund...... 

Sprinas“, das Pfun 


Befl 


9 20 


Wänfe, das Pfund. ..... 
Enten, das Vſund.. 
Indian Runner Enten, Pfund 
VPVerlhühner das Dupend..... 
d Dubvend 
end... 


| Alte 
j 3“, lebend. Dutend. 


nagere weniger, 
@etlitgelfender! — Nur 
2 find bier verläuflich. 
Geflügel (zugeriätet). 
Truthühner, das Bund... 


Gaänſe, das VPfund......... 
Enten, das Pfund... 


1 
l 


Ik 
“ri, 
Tier 


Florida, Caſe 
X Ent 


\ 
che. D 


n 
n,, Indiana. gelb und rot, 
« 


Rartoifeln. 


Kälber (geſchlachtet.) 
Murme 
E | b Water Etrahe.) 
00— 60 Pfund Gewicht, Pfd. 0.17:—0.18 
60— 75 Mund Gewicht, fd. 0.1815—0,.190 
b— 00 und Gewicht Bid. 0.20 —D.21 
90—120 Hund Gewicht, Bid. 0.211:—0.22 
140—175 Kfund Gewicht (aude 
gefugt), das Pfund... 0.14 


Friſches Obſt. 


Zalman Socets............. 


ida (46).... 
Seeren. 
Erdbeeren, das Auatk........ 


Friſches Gemüſe. 


Kraut, Wisconſin, die Tonne 25 
&o,, neues Ealif. Kecie.... 


Dieffer, Florida, Erate........ 


Endidien, das Faß: eurer. 
Esferole, das Faß.......... 


Ehalntten, das Faß. ...... 
Shnitibebnen, grüne, Hamper 2.50 


scellerie, Michigan, Erate...... ! 


Ce: R 


Nindfleiſch (zugerichtet.) 


12 


s IE 
3 Ne. 
3 88 


Pre“) 
a, 


7.00 


ST ie 


c { 
2 


42 


sure), 
te.. 1.26 


Gierpflangen, Crate....... 


3.00 


d. 3.00 
. 0.00 


0.50 
.00 
2.50 


\ .. 3.50 
Paſtinalen, der Bulhol.coseese 
0.40 


. 7.00 


7.00 
0.00 


. 0.50 


Mofentohl, Bas Quart. ....... 


5.00 
5.00 
0,40 
0,50 


* 


6.00 


— —1.25 
.. 3.00 


.+ 8.00 
DEREN. © 
he. Dir Ead...... 

beimifche, der Sad. 0.7 


0,70 


5 


Inn, 


ie, 8 


on 
226 


—0.15 


—7.50 
-10.00 
—1.50 

7.00 
—7,50 
6.50 


‚00 
—375 


of 


—3.00 


—4.50 
—3.20 
—4.00 
—2.00 
—3.75 

3.00 


0.75 


-14.00 
—1,5 
—i1.50 
5.50 


—5.00 
—8.00 
—6.50 
—0,65 
0.80 
0.18 
—5.00 
0,50 


4.50 
—-1,00 
— 0 


10.90 
5.00 


—1.15 
3.00 
15.00 
—8.50 


(2, Siartd Gontpany, 192 N. Glarf Str.) 


Die Preife gelten mur 


Nördliche. 


dei 


Waggonladungen.) 


U 


Abnahme bon 


—1.15 


Getreide, Mehl n. Heu. 


Belsen Barpreiie). 
zrizen ⸗ 


1 


ir. 5, 
Go 


v 


- * >, 
"re. 6, 
Zufu 
Weizer 
Serfe 
JICHäCH. 2... 
daler — 
Ir. 3. 
Ar. 4, D 
Stlandard“ 
Gerſnte⸗ 


1t22....138,000; 
'hiffung-- 
35,000; 


n"s 


Malz 
Reggeu— 
Nr. 2 


' * 
Die wöchentliche Zufuhr weiſt die 


ven ir d 
Reues A | 
SE ER 
nn EEE 
\chrosla ... 

Dafota .. 


Room un 


‚tale 
Roggen 
vafcr 
Leigen oo... 


Timothdiawen, 
Klceianıen „ 


Schl 


(per 100 Vlund — 


Fetle 


Rälber 


EEE 


*i08 
BBercca 
ri 
X 


Ba a — 
»lSistötotorodt 


an“ 


...142,000 


113,000 


0.5441, -—0,57%4 
0,581, - -0,501n 


ın Geleifen) — 
o.000.28.0) 


...27.00 


Ztwelne per 109 Pfund) — 


Durchſonut ... 


Schwere Fleiſcherware ....17.85 


Leichte Fleucherwore 


Mittlere Sleilbermware..... 


Gemiſcyte PBadware . 
Es 


WMreife vom P 


amt, 


VOLIC| onsonnon0n 000000000. 


Dil aid 


. 


909 Welt 18. Straße.) 


Carbon Headliaht, 175 Zeft. 


Ned Ersten, Galolin 
Winterol. ſchwarz 
Lein!amensobl, ol, 

einigt, do. 
enatur. Allovol. 


Gatlone,.. 
ines Bleiweit ti 


3 + 
N 


“ab, Gallone.. 


.$ 


I ag *4 
im Yab.... 


100 fd. 


Barntil 


0.08 


—1.01 


3.50 


-10,40 
-10,50 
— 3,4) 

5340 


15.5 "Komme, will ich) noch erwähnen, daß 


* belgiſches, etwas engliſches. 


Fäſſern, das Faß. cn... 
NKleinere Quantitalen, Das 1.89 
Ertra Dual, Guders Woitina. 

ri t. 100 Pfund... 2 
Svp3, 1LLI3 4 


Er 
” 
al; 


chellack, weiß, Galloie. ..... 
„„ orangefarben, Gatlon®.. 
BERN 
— Genaue Auskunft. — „St Ihe 
Bräutigam aktiv oder Milder?" — 
Braut: „Wilder, den ich mir gezähmt 


— Boshaft. — Alte Kokeite: „Ich 


verſtehe die Männer zu nehmen.” — 
Herr: „Aber die Männer Sie nicht!” 

— Aul— Dieſer Autor murbe erit 
auf feine alten Tage berühmt.” — 
„Wahricheinlih waren inzwiſchen 
ſeine guien Freunde geſtorben.“ 
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Grdite Auswahl in 
nn Shicago ‚bon 
Lriginal Victor u. 
Golumbia 
Sprechmaſchinen 
und Mecordd 
Sn atıen Gypradıen 
Baar oder Abjahlung. 
Spertell: 
Coldaten-Marf& aus 
den Weltfrieg, Bivei 
dunfie Unger Rerlore 
ve’ Glfid, — Antalon 
} Treil ‚mn abends 
erh Sonntags 


J. M. Cooper 


335 %. North Ave. 
nabe Sedawick Er, 

















das Mund... 0.28 
29 


böns —1),59 
do, alte, das Bund... 0 


—0.50 


Tel,: Diverfeh 2709 
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ntag, den 9. Februar 1919. 
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LXI. 

Die Reife von Trieſt nad) Wien. — 
Sehr teure Fahrt. — Bepäd- 
raten, — Der Speifctungen. — 
Mitreifende. — Erſt ging's im- 
mer durch ſlaviſches Gebiet. — 

Man hörte kein italieniſch. — 

Krain und Kärnten. — Die lei— 

dige Nationalitätenfrage auch 

hier. — Ein Anfall anf der 

Bahn. — Verzögerung von meh 

reren Stunden. Aermlich, 

ärmlich überall. — Die unver⸗ 
brauchten rieſigen Waſſerkräfte. 

— Nahe dem Quellengebiet der 

Drave und Save. — Erzählun— 

nen über die Kämpfe des! 

Deutihtums in jenen Gegenden. 

— Gilli, Marburg, Graz. 

Letzteres eine Hochburg des ger- 

maniſchen Glements, Pen⸗ 

ſionopolis, ganz wie Wiesbaden. 

— die Ankunft in Wien. 


-_— 


— 


Es war am 23. 
Dezember 1912, 
dab mir früh 
morgens mit bem 
Eilzug der Süb- 
bahn Trieſt ver- 
ließen, um bie 
weite Fahrt nad 
Wien anzutreten. 
Die Entfernung 
beträgt nahezu 
700 Kilometer, 

. a alfo etwa 400 
Meilen, und am Abend gegen 10 Uhr, 
alfo nad 14ftündiger Reife, follten 
wir am Ziele anlangen. Da die ganze 
Route nahezu ſteis über Gebirge 
führt, durch unzählige Tunnel, oft 
Ichroffe Böſchungen zu überwinden 
ſind, fo war dies eine recht reſpektable 
Leiſtung zu nennen — vorausgefegt, 
daß die Zeit auch innegehalten murbe. 
Aber dafür waren die Preife auch 
ganz gehörig hoch. Es führen zwei 
Linien von Trieft nah Wien, die eine 
Staatsbahn, die andere Privatbahn. 
Beide haben aber jehr hohe Raten. 
Namentlich die für Gepäf war er— 
ſtaunlich teuer. Unſere Koffer und 
ein größerer Kaſten wurden auf dem 
Bahnhof gewogen und koſteten zu— 
ſammen etwa 150 Kronen, alfo 30 
Dollars, Der Zug war ein fogenann: 
ter Luxuszug. mit angehängten 
Speifewagen. Er war mohl im All— 
gemeinen ganz beauem, aber doch 
weit davon enifernt, ein Luxuszug, 
wenigſtens im Vergleich mit berarti: 
gen amerikaniſchen, zu fein. Die Ge- 
leife waren ſchon ſtark mitgenommen, 
und während ber *— ratterte alles 
recht unangenehm. 


Indeſſen iſt das Temperament der 
Oeſterreicher ja belannt — faſt ſteis 
im Umgang angenehme, liebenswür— 
dige Menſchen, mit denen man ſich 
gut unterhält, und die einem gern alle 
erdenkliche Auskunft geben. So auch 
hier. Es war höchſt intereſſant, die 
Mitreiſenden zu beobachten und mit 
ihnen Meinungen auszutauſchen. 
Unter ihnen gab es fo ziemlich Ver— 
treter aller gebildeten Stände; Zivt: 
liſten wie Offiziere befahen alle jeneg 
Plaudertalent, jene Bonhomie, jenes 
‚leichte Eingehen auf die been und 
Wünſche ihrer Gegenüber, modurd) 
fih der Defterreicher von jeher aus- 
zeichnet. Auch die Slaven haben dies 
zum Zeil von den Deuticöfterrei- 
hern gelernt, wenigſtens der gebilde— 
te Zeil berfelben, troß des leidigen 
Nationalitätenhabers, ber ja ſchließ— 
th zur Auflöfung des uralien Habs— 
| burgerreiches geführt hat. 
| Die Mahlzeiten im Speiferwagen, 
‚die mon übrigend auch in feinem 
| Roupee jelbit erhalten konnte, waren 
gut, aber hoch im Preiſe. Dabei lange 
Inicht fo gut ferbiert und fo reichhalttg 
wie hier in Amerila. Es war eine 
belgiſche Gefellichaft, feine einheimi— 
ſche, die das Monopol für die Betö— 
| ftiqung auf den meiften, fo auch auf 
dieſer Eiſenbahn hatte. Das in ber 
Südbahn angelegte Kapital war 
auch, wie ich vernahm, meift auslan- 
diſches, größtenteils franzöfifches, 
Da id) 
'gerabe auf dieſen Punkt zu fprechen 





benen ſind's — unbefchreiblih arm, 
lebt in ganz primitiver Weife, ißt 
von Fleiſch nur den Sped ihrer 
Schmeine, dazu Maisbrot, und tft ih— 
rer Kleidung nad) nur in die Starte 
Leinwand gehüllt, die ihre Meiber 
no heute auf altmodifhen Rocken 
fpinnen. So einen Kittel tragen fie 
dann, bis er fo fchmierig tft, daß er 
bor Fett glänzt. Viele, viele Meilen 


Karftland, wo der Boden meiit fo 
farg ift, daß er forafam auf bem 
Rüden der Bauernmweiber zufammen: 
getragen wird in eine Mulde, bie foa. 
Doline, deren Erbe dann wieder wäh— 
rend des Winters und Herbites durch 
daraufgelegte flache Steine gegen den 
Wind gefhügt wird. Wie könnte ber 
Mohlftand dieſer armen Menichen 
durch eine vernünftige Regierung fo 
leicht gehoben werden! ber man 
weiß ja: der alte unheilbare Schlen- 
drien, der in der ganzen Monarchie 
eingeriffen war, die „Schlamperei”. 

Doc ich bin von meinem eigentli- 
hen Gegenftand abgelommen. Es 
mar Mittag geworden. Der Hunger 
hatte fich gemeldet, und wir ſaßen beı 
lebhafter Unterhaltung beim Mahle, 
al3 auf cinmal ein gemaltiger Rud 
und Stoß uns alle taumeln Tier. 
Das Tafelaefchirr polterte auf den 
Teppich. Knapp hatte der Zuaführer 
einen Zuſammenſtoß auf offenem Ge- 
leife vermieden. Gerade vor uns war 
ein Frachtzug entgleiſt. Es währt: 
nahezu zwei Stunden, ehe die Sacht 
wieder in Ordnung war und wir 
weiterfahren konnten. Die Gegend 
war einſam, aber höchſt romantiſch. 
Unweit von der Bahn floß ein ſma— 
ragdhelles Gebirgsflüßchen, ſchäu— 
mend und polternd über weiße Kieler 
hinwegfegend, zu beiden Seiten der 
Bahıı Buchenwald, ferner ab kahle 
Trelien, die trogig empor ftrebten, und 
durch die laubleeren Stämme mar 
undeutlich ein ſloveniſches Dörfchen 
zu erbliden, deifen grauer Kirchturm 
mit dem eigenactigen Wetterhahn in 
ver MWinterfonne glanztee Da es 
Jaraweilig war, untätig die lange 
Pauſe zu verbringen, ftrebte ih auf 
einem fchmalen Waldpfad dieſem 
Dörfchen zu. ch traf gerade den flo: 
peniichen Pfarrer por der Schwelle 
feines Haufes. In harten, ſlaviſchem 
Deutſch frug er mich über den Un: 
fall au?, Während er dies tat, nahte 
fih ihm ein Bauer, Mit demütiger 
Gebärde, mit dem ſchwarzen, ſchmal— 
frempigen Hütchen in ber Fauſt ge- 
Inetet, wie ein Sklave feinen Herrn 
anfpreden würde. Mih maß ber 
Bauer mit einem mißtrauiſchen Sei- 
tenblid. „Was foll’3, Vaclav?“ Der 
Bauer murmelte etwas. „Lab mich 
jeßt zufrieden. ch ſpreche jet mit 
dem Panje von wichtigen Sachen.“ 
Und demütig, mit einem Krapfuß, 
entfernte ſich Vaclav wieder. 

Im Zug war eine junge Dame au 
Cilli. Aus dem Aeußeren kann man 
in der ganzen Monarchie nicht nad) 
ber Nationalität gehen. Sie ſah mie 
eine ſlaviſche Schönheit aus: dunkle, 
bligende Augen, pechſchwarzes Haar, 
etwas Fremdartiges in der Phyſiog— 
nomie. Sie war indes eine gute 
Deutſche, und ſie ſprach ſich im 
klagenden Tone über die Zuſtände in 
ihrer Heimatjtabt aus, 

„Denten’3,“ bemertte fie, „wann i 
no a klan's Dirndl a’men bin, do han 
die Slovenen, dös VBiehzeua, nit 
amol traut, unſerans ſchiech anz'glot— 
zen. Oaber iatzt! DO du mei — iaht 
ſan's eh ſo kühn wia d' Jager. 'Sis 


wird's, joa. Vun Täg z' Täg, vun 
Joahr z' Joahr. Bal derf ma goar 
fa Deitſch nit meh redn — überhaupt 
nit, D’ bodbanige Hadalumpn wölln 
eh nir meh Deitiches hörn.“ 


ſtrom ihres Klagelieds. Ein junger 
Gymnaſiaſt, der nad; Marburg Keim 
in die Weihnachtsferien wollte, gab 
feinen Senf hinzu. Auch er klagie 
über das Ende der germaniichen 
Herrihaft unter ven Slovenen. „Bor: 
bei iſt's halt, vorbei,” meinie er. 
Und ein anderer Herr, ein höherer 
Staat3beamter, Härte mi) noch vol: 





überhaupt in dem bisheri 


lends auf. Seinen luseinanderjegun: 


weit geht’s jo durch das fahle, rauhe 


Halt a Elend! Und imma ſchlimma 


In der Weile ergoß fich der Rede: | 





Seid 
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Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gejundheit zerftären? 





Wenn dem 10 Mt 


to ıdulde, br 28 Euch 1elbit Eurer Fanıtlie 


und Eurem kuningen Bid, totort einen auverlalitgen Spealaliften 


zu lonfultieren 
mag eine einfade Au 
in feibit vernagläf 
anı. 


ermahläfftgun 


{ Euer Velden und 
Gbrines eben rutnteren 


AM gefährlier al# ſtranfhen 

abe fein Eu feßt au beiten aber wenn be 
t und Euch nicht geht richtig bebandeln 1ahl, 
eılbar iverden und Ahr wdnt Euer ganzes 


eit mebr ale 2U dadren babe ı$ die Arzilihe Vraxid ın ehren 
hafter Weife ausgrübt und Rumand lebt, der madrhritenemäh fagen 


u . Verdauung zu ftören 
Is verſpreqe feine unmöglichen Aüren ich 
——— Stenntnsffe in ebren und gewi 
Denn Ihr erihöpit und etend feid, wenn 
fen hat, € 
diner Yederneidtanenheit habt, die Cum das 
Ganz nleih, way Euren Zunand verihulber Hat 


Konsultation 


morzhoiden und frtiteln. Ach habe eine de 
She foittet eine forniältine X-Stranlen Unterfn 
Blut cbenfalle vou ınır unteriuchen. Somfultar 


Swelter 
Vloor 
Eyregitunden: | 


lann, daß I te ein Verſprechen gab. das ich nich hielt 
, nganbinnagmethode anwende. 
mı Eiße der Aranfheit obne in den 


uer Wrältesuftand Gin 8 
u ber Annehmllchteiten deö Lebens an erirenen‘ 2 


Sch behandie Blut. Oaut., nervoſe und hrontihe Kranfherte 
are und peoitatiihe Störungen. Blalen-, —* * 


Dr. GILL, Spezialist 


9 W. Randoiph Str. 


vorm. bis 8 abends; Commtagd und Feleriags bon 10 borm, bi® 1 schnt, 


Da ich bie 
gelangt meine WUraner Direlt 
Magen au fommen und bie 


verivende eintah die dur ſahrelange Erſah⸗ 


enbafter Weiſe 
ne Die Encerate nelat: 
wenn Ihe jenes Werligt voilftän. 
Leben als taum icdenswert erimeinen täßt. 
tommı und ipredit Darüber mit mir, 


jederzeit trei, 


Krampfadern, Rallerbräde, 
nnd Leberieiden, fpertttihen Ratarzh, 
x feinften X-Stranien Dtaihinen in (Shicano. 


Hung mit Cu v 
kon Tecı. ud voruchmen afien. Ladi Enct 


Züren weſnich 


gwei 
von State Straße. 


miſon 








delköpfchen nicht weiter über die tie⸗ 
ferliegenden Urſachen des ganzen 
Zwiſtes, dafür aber führte ſie Tat— 
ſachen an. In Cilli bekennen ſich 
jetzt nur noch ein knappes Drittel zu 
ihrem Deutſchtum. Zehn Jahre zuvor 
war's noch die gute Hälfte. In Mar— 
gareten war's ähnlich. Die Slovenen 
boykottieren einfach die Geſchäfte, wo 
ihre Sprache nicht geſprochen wird. 
Sogar in Marburg, und wenn die 
Deutſchen aus Notwehr ähnlich han⸗ 
deln, da erheben ſie ein großes Ge— 
ſchrei, daß ihnen Unrecht —* 
und gehen damit vor den Landtag 
von Krain oder Kärnten oder ſelbſt 
bon Steiermarf, wo fie immer Für: 
ſprecher finden. 

Ja, ja, eine böſe Frage, dieje, und 
auch jetzt unter den neuen Verhältnij- 
fen in Defterreich und Ungarn wird 
fie noch mande harte Nuß zu Inaden 
geben. 

In Graz famen wir erit abends 
an. Uber es blieb Zeit für kurzen 
Aufenthalt. Eine Hochburg es 
Deutſchtums in der alten Oſtmark. 
Immer geweſen. Heute aber erſt recht. 
Es iſt die einzige große Stadt der 
ehemaligen Doppelmonarchie, die 
wirklich unverfälſcht germaniſch iſt. 
Denn Wien, wie ich mich bald über— 
zeugen durfte, iſt das nicht, ſchon 
längſt nicht mehr; oder, genau ge— 
nommen, eigentlich nie geweſen. Da— 
bei iſt Graz eine wahrhaft ſchöne 
Siadt, mit anheimelndem und doch 
romantiſchem Anſtrich. Es iſt auch 
bie öſterreichiſche Penſionopolis, mie 
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AND TRUST —— 
Kine 3taatsıank 

$,-9.-Ecke La$alle ınd ladison Str, 


Aelteſtes Bankhaus in Chieags 
Gegründet 1855 


Kapitai und Veber-chuss $2,000,008 
Alle Zweige des Bankgeſchäfis. 


Chicagoer erite Hypotheken nub 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar⸗Dept. anf dem Grundflar 
Offen Montag Aben⸗s bis 8 Uber, 
Ched-Rontos erwũnſcht. 
Gröfinet Ener Konto jekt. 
Sicherheits ˖ Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 











aatl.ion® 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W. Che Ladalle n. Walhinglen Sr, 


ChechKontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 








in Deutfhland es Wiesbaden iſt. 
Eine Stabt, wo man viel für fein 
Geld befommt, wo man feinen Le— 
bengabend in Frieden verbringen 
fann, wenn man das nötige Klein: 
geld beſitzt. Und feine Univerſität 
wird von einem gewiſſen Jugend— 
hauch durchweht, den man ſonſtwo 
vergeblich ſucht. 

Dann kamen wir über den Sem. 
mering. Diefer Hochpaß, er zu ber 
Ziefebene ber Donau führt, tft ja 
heute der vornehmſte und koſtſpieligſte 
Sommerbergnügungsplag der Wie- 
ner getvorben. Und fein Wunder. In— 
nerhald von ein paar Stunden ge: 
langt man in den HYundstagen aus 
dem Tchivigenden, glübenden Wien in 
dieje prächtig fühle Gebiraswelt — 
wo der Schnee fo hodh Liegt, daß man 
nah Herzensluſt „rodeln” kann, im 
diden Siweater (den der Miener 
„Swieter“ nennt) und bei einer Tem— 
peratur von wenig über Null; mo 
einen Die Gletſcher anfıarren, wenn 
man fein Fenſter im Hotel aufreikt; 
wo man allen Komfort des Lebens 
| genießen kann und die angenehmfte 
| Sefeltfhaft der Welt noch außerdem, 
ohne daß es Doch mehr als mäßige 
Preiſe zu zahlen gibt. In der Zat, 
von den mancherlei Annehmlichleiten 
des ante-bellum Wien iſt eig 
der Semmering die ſchönſte. 

Und ſo rollten und keuchten und 
pruſteten wir denn ſo gemächlich dem 
alten Wien zu. Unter uns lag's jetzt 
ſchon in einem Panorama, das ganz 
in Licht getaucht ſchien. 

; Gnblich ertönt denn auch der Ruf: 
Wien. Wir fahren in einen mächtigen 
| Bahnhof ein, wie übrigens alle Bahn: 
höfe in Wien es find. Bald fahren 
wir in einem der berühmten Fiakers 
nach dem Hotel. Es ift ſchon nad) elf, 
Aber der aanze Umkreis des Hotels 
iſt fo taabell erleuchtet und ſcheint 
noch ſo munter zu ſein, daß meine 
Frau und ich es nicht unterlaſſen 


fönnen, vor'm Schlafengehen noch 





| 


gen Defter: | gen zufolge iſt's in ganz Krain und einen fleinen Spaziergang zu unter- 


reich⸗ Ungarn ausländifces, nament- Kärnten aus mit dem deutfchen Ue- nehmen. So ſchlendern wir denn bie 


lich franzöſiſches, britiſches und bel— 
gifches Kapital, in allerhand Unter— 
rehmungen angelegt war und ift. In 
Ungarn auch etwas ameritanifches, 
zumal in Bergwerten und Fabriien. 
In Defterreich dominiert das britifche 
in jtädtifhen Werten, Gasiverten, 
Waſſerwerken ufiv. Eritaunli war 
mir immer nur, warum dieſes fremde 





| fches dafür zu erlangen iſt, bie rie- 
\fige Waffertraft des Landes fo brad) 
liegen läßt. Die Fahrt Trieft-Wien 
3.8. zeigt, mie foloffal die durch das 
Nichtausbeuten diefer ungebundenen 
Naturfräfte verurfachten Verluſte an 
Nationalreihtum der Monarchie fein 
müſſen. 

| Sp famen wir beiſpielsweiſe nahe 
dem Quellengebiet der Drave und 
Save vorbei, zwei Stromen, die in 
ihrem weiteren Verlauf in Ungarn zu 
fehr ſtattlichen Verlehrsadern heran: 
wachſen. Bei ſtarkem Falle fprubel: 
ten und rauſchten dieſe zwei Flüſſe 
in ihrem Bette, förmlich zur indu— 
ſtriellen Ausbeutung und zur Anlage 
von eleftrifchen Kraftwerlen einla: 
dend. Aber nein. Hier ging alle dieſe 
Kraft ſpurlos verloren. Und ſo iſts 
anderwärts auch auf der langen 
Strecke bis Wien. Dabei iſt die faſt 
ganz ſlaviſche Bevölkerung der erſten 





entlich | 


Kapital, wenn ſchon fein einheimt- | 


bergewicht überhaupt. Das ift jet al- , Ringftraße entlang, die Ringſtraße, 
les univieberbringlich ſlaviſch, meinte Die der gerechte Stolz Wiens ift, wohi 
jer. „Die ſlaviſche Raſſe ift fruchtba- Die harmoniſch⸗ſchönſte und präch— 
rer als die unfrige. So erhalten fie tigſte aller Hauptſtädte ber Melt. 
allentHald, wenn nicht in einer, fo in Was wird wohl jetzt aus ber Ring: 
der zweiten oder dritten Generation, | ftraße werden? Soll fie ber unerbitt- 
das zahlenmäßige Uebergewicht, und lichen Logik der Tatſachen zum Opfer 
bei unferem potlamentariſchen Sy- | fallen oder wirb auch dieſe, wie ſo 
ſtem heißt das die Herrſchaft. In viele andere Richter, Nachſicht üben 
Schule, im Staatsdienſt, in Allem. wmit der ſchönen, leichtſinnigen 
Die Steiermark wehrt fich noch ſo Vindobona? 
gut fie kann, aber auch dort ſchon — 
wachſen die Slaven ihnen allmählich 
über den Kopf.“ | 
Da hatten wir alfo die Nationali- | 
tätenfrage in ihrer ganzen Nadtheit | 
gleich beim Eintritt in das Reich. 
Ein alter Profeſſor ber Grazer Uni— 
| berfitäit, mit dem ich fpäter nod) einı 
turze Strecke zufammentreifte, fügte 
och einige Buntte zur Auftlä | - . 
— — — bie astra | Darlehen auf Grundeigentum, 
fterichaft ſei politiſch ganz fanatiſch, Oft. 
und es ſei namentlich ihrem Einfluß | tag abends bis 8 Uhr. jat0fon® | 
zuzufchreiben, dab die politifche 
Yeindichaft zioifchen Slowenen und ® % 
Deutichen jeßt fo haushoch ſei. Er Liberty⸗Bonds 
wies mir auch nad, wie dieſe Natio: | | 
nalitätsfrage für die Beireffenden 4. War Saving Stamps 
eine wahre Lebensfrage fei, nicht et: rauft und verkauft 


wa nur politiſch, fondern auch öfo: | K.W. KEMPF 
® ® ’ 





Aelteſte Banf der Nordweitjeite. 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341. Milwanfee Nvc., nahe Paulina. 
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Allgemeine Banfgeihafte. 
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Sicherheits Tepofiten:Vewölbe. | 
ı taglig don I bis 4 Ubr nachm. — Same; | 











200 Meilen von Trieſt aus — Slo—⸗ 


nomiſch. 
junge Dame aus Tel.: Moin 4401. 120 N. 2a Salle etx.j 
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'$#apital- Anlagen (or Resources) | 
über #2,000,000. LIBERTY BONDS 


Spareinlagen 
Grundeigentuns darlehen 

anf verbejierted Chicags Grundeigen⸗ 
tum zu bem wiebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Bantgeihäit 
Bapital u. 520 000 000 


Aeberſchuß ur 


u Geld zu verleihen 


ar? Grundeigentum zu Deu 
F sünftigften Bedingungen, 
Borziglide erſte Hypotheken 


zu 5% und 6% Zinien ſtets am Hand. 


'A.Holinger&Co. (Ine.) 


ı Zumber Exchenge Bid, 11 S. ia elle Air. 
Zeleph m Randoſph 1101 olömifafon* 




















AVISO. 
Ruiiiihe 512% Internal Bond Koupons, 


fellig am 14. Februar a, c, werden vom 
uns gegen Bar eingeldft, 


Rubel:Banknoten 


N ſtets immer Hirlint an Hand, 


| Liberty: Bonds 
wie gile in» und anslänbiihen Wertpapiere, 
Geldinrien zu höhflten Gaffapreifen eingeidik 


L. Kaufmann & Co. 


25 &, Wells Str. (ZStoatäzeitg.»Pide.) 
Orten täglich ben 9—7, Sonntags 0—12.30. 
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| re 
| Behaltet Eure Liberty Bonds, wenn 
Ihr könnt. Wenn Ihr ſie verkaufen 
müßt, garantieren wir, folgende Bar: 
preiſe zu bezahlen: 

BR 5% Bonds . 

2.950 4% Vonds 

3. 0 AUS Vonbb „uuscsunnene sonne EI 
4. SEO IK Bond 47.00 


Franklin Investment Co, 


11 S. Ya alle Str, Room 831. 
stunden: Täglich 9 his 6, Eonntags 10 bis 12, 
Zweigoffice: 

1214 N. Afſhland Ave, Ede Milwaulee Moe, 
Bonos gelauft per regiſtrierter Briefpoſt. 

16633t⁊ 
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Zr verfassten, fanten nud auetleren 
ner Var 


LIBERTY BONDS 


za angendbiidlihen Markwrenen. 


FRIEDMAN & CO. 


252 Gontinental and Gommerctei Want 
Gebäude, — Tel.: Harruon 3449 
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rBar für »e 
I ® - 

Liberty Bonds 
BE Hüchite Preiie og 
'Transatlantio Transportation Ce. 
1646 Larrabee Etr., nahe North ne. Offen: 
9 Uhr morg. Hi) 9 abbds, Sonntags 10—1 libr, 


28lae 


gegen Bar gelauft und verlanit. 
Zeilweile bezublte Bonds eingelätt, 
Appliifationen für Bürgerpapiere 


ausgefüllt. Ueberferungen jeder rt, 


E.. Butzke, 


15439 lilwaukee Avenue. 
* Zelephon: Humboldt 1437. 
Diien bon 9 bis 8:30, EonntagS don 10 bis 12, 
diirſon 





Mir ſaufen und verkaufen 


[) 
Liberty-Bonds 
fowie andere Wertpapiere. 
J.V.ZINNER&CO. 
619 B. North Ave. Tel. Diverjey 8297 
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Kurzwaren 


Ba gr Spuie Näb: 
Seide, lawar⸗ 
od. farbig, &.32€ 
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1 Dusend auf 
Karte — 7 
Karten für 

Oeft· Faden 
Yard-Epule für 
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Bad Garters für Män- 
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zu nur 
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Florida Orangen— 
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Neumodiſche Seide 


36:3Öllige Chiffon Taffetas und Satin de 
Ehines, fejte, ſchwere. aus gezeichnet gewebte 
Qualität, bober Glanz; die populäre Seide 
für Frühjahr: Gebraud), in hellen und dunk 


Ien Karben — regulär $2.00 $1 57 
. 


ivert — —— die Yard 

zu nur 
36 36 zöllige Chiffen Voplins. in allen 
wünichenswerten Farben, hübicher 
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Ir 


wöhnlic) #ür $1.25 dere 
Tuiiah Seide, 


fanft, die J 
36-3Öllige Novelty bedrudte 
hübſche farbige geblümte Mı ter, auch van! 
geivebte Bon gees, in allen neueſten 670 
1) 





Karben, —— ich 81.00 
Sie Yard 


morgen die 


Unterzeug 
Eine große Gruppe 
gerippter baumwoll. 
Damen-Leibchen, ge— 
fließter Finiſh. hoher 
Hals und lange Aer— 
mel ſpegiell „Für 
Montag 


Unterzeug 
39 geripp 


De 1113 T. 
ay* nlıar 


Hl J. 
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Die Kleiderſtoffe 


260 Stüde 56: bis 41:; 
faney Mohair Brilliantines in 
braun, grün, lobfarbig, grau und ſchwarz 


ein idealer dauerhafter Stoff für Frühjahr: 


790 


Sklirts und Kleider — regulär 
$1.00 wert — ſpeziell Die Yard 
file nur 


Hunderte von Stücken neuer Frühjahr 


Gheds und Plaids — in einer großen 


Auswahl von neuen Faſſons und Far: 
ben, io populär für Frühjahrgebrauch; 
36 Soll breit, 75e wert — 
die Yard zu nur 


50-zöllige Imperial | 
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Frühiahr Suits, 
Kleider etc., gewöhn— 


lich $1.50, 80 


Ya ID Z3U.. 


>0-30ll. 
Suiting Serge — 
in Naohblau, 

Suits und Skirts 
gewöhnlich 82.00 
Yard 
mir. 


ir 





Nachtgewänder 
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Strümmfe 


908 leichte Lis sie finiſhed 
Strümpfe 
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"Boot Seide str 
nur in — ? 
schler, Aus— 


wabl zu. 


* Strümpfe 





Swarze 
Strümpfe für 
mittelſchwere, nabtlofe 
Faſſon, „Seconds“, ge— 
wöhnlich 19c; fveziell 3 


Haar, 2 — ge 


Ddu3 Paar zu ...... 


baummwnliene 
Männer 


Faſſons 


Cruſhed Plüſch— 


fiittert, 


* ee LE 
Flanell 515.00 verfauft, 


276ll. gebteini. Shater Fin großes 
Slanell, ve ſchenswe 

— auf beiden Sciten PER 

nefließt, gute 14 

Werte, Yard zı.. Cc 

Fancyh geſtr. Outing Fla 


nell, in bellen 190 


Farben, Yard 
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ner Poplin, Serges 
abſtechenden Farben, 
Burg) ar nd 4 nr 
denagartigen garden, 


** Frühjahr — fr 





und Stoffen; 


Nontag 


vien Faſſons 
und 


14, 


gewöhnlich für 
au 


ſeidene 
Tunie 


über 810.00 


Mäntel für Damen, in einer großen Auswahl von eleganten 
diefelben ſind aus feinen wollenen T 
bet3 und Diagonal Cheviot3 gemacht, mit großem Beaberz, 
und Sammet-Kragen, viele find ganz ge= 
ın allen beliebten Karben zur Aus— 
Größen 16 bis 


; Sortiment von Kleidern fir Damen 
und Stoffen gemacht, 
Taffetas, 
u oder draviertes 
pamend für je 


ſolche wie 
elegant finiibed i 
Skirt, in 
gt und zei— 
ſpegiell 


Sheeting 


56: 
gebleichtes Sheeting 
ſchwerer runder Faden; 


ſtellung don Bettlafen u. 
Kiſſenbezügen, 
Yard, 35e ımd.. 





Steppdeden 


1p Kitten feine Bett» 
Comforters, Satcen und 
Silfolinelleberzug, große 
dopp. Bettaröße, mit ſei— 
ner fanit. Watte gefüllt, 
mittlere u. dunfle Farb. 


69.48 & 53.98 


Handtüder 


3,000 ungebleidie Ho⸗ 
neycomb Handtücher — 
mit geſtreiftem rotem 
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Für Die Knaben 
Ein großes Sortiment 
von Chinchilla Ueberzie— 
hern für Knaben, bis zumt 
Halſe zuzuknöpfende Mo 
delle, mit großen Bate 
Taichen und Sürtel rund 
nur in arait und 
Größen 3 bie 
egewöhn lich —* 
Mon tag zu 


82. 97 


Schwere Madinatws für 
Knaben, aus hellen laids 
Shawlkragen und vol— 
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11 Rabre, gewöhnlich 54; 
Auswahl zu nur 
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zer ungariſche Aufſtand von 1848 49. wuchs, 
Seitdem durch den Tod des kinder- niſchen 
loſen Königs Yudwia TI, in der Yo 
Schlacht bei 
Ungarns 1526 an feinen Schwager 
Ferdinand Oeſterreich gefallen 
und dadurch zwei grundverſchiedene 
Völker durch einen reinen Zufall der 
unter demſelben Herrſcherhauſe ver- tigen 
einigt worden waren, bat es ſelten 
auf längere Verſuchen ae 
fehlt, die 
löſen. Es 
raſchend, daß dus 
Sturmjabr 1848 die 
der ungariſchen 
Sinen neuen vermehrte, 
var fiir jeinen Aus 
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N ohaez Die Mi 
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machten 


* 53* 
von parmeie 


Fe ill 
| Sta mmes 

al ritı 
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und Slor 
Südunga 
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die 
Zeit oil 
ding 
it Daher 


Verbi wieder 
nicht uber 
europäiſche 
lange Reihe 
Aufſtände durch 
Allerdings zuſamme 
bruch nicht, wie Lostrenm 
ı den meiſten anderen europäiſchen wi 
Zändern, das Beiſpiel Frantreichs | Staates 
2ircft ausichlaggebend: dazu jtand |der mit 
228 Land viel zu ſehr unter den | Ungarn 
Einfluß Seiner noch ziemlich all 
mächtigen Adelsklaſſe. Aber das 
auſteckende Beiſpiel Frankreichs 
ſchuf in der öſterreichiſchen Geſamt 
monarchie eine Lage, aus der 
der ungariſche Aufſtand entwickelte. 
Dieſe Lage war in kurzen Worten 
etwa folgende: 

Sn den deutſchen Landesteilen 
Oeſterreichs ſuchte ſich die Bürger— 
ſchaft mit Gewalt die ſtaatlichen 
Rechte zu erzwir für die damals 
das Bürgertum faſt ganz Europas 
Tämpfte, und zugleich jtrebtellngarn 
nad; Erweiterung feiner Selbit: 
terwaltung. Durch dieſe beiden 
Bewegungen war die öiterreichtiche 
Regierung bereits jtark in die Enge 
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ilder aus deme a5 Revolulionen. 


Serlegenbeit 
ven italie 
und der 
zur 
geltend 
— 
een 
fa chich, 
tling einer mäch 
den Wedanfen, | 
ſüdſtawiſchen 
Ungarn 
terreichtichen Regie— 
Nroaten 
erben 
Damals 
Illyrer 
erſtrebte n 
Ungarn. i 
michten dic Bildung eines eigenen 
"Monardie, 
Oeſterreich 
Perſonal 
ſodaß 
aus der bisherigen Doppelmonarchie durch diejen Schritt in die größte 
ich Ungarn dreiiniges 
Illrien 
National 
ſprache von Illyrien war der kroa— 
tiſche Dialeft der ſerbiſchen Sprache 
- Ausſicht genommen. Es waren 
eben 
(Jugo— 
worden ſind, 
mit dem großen Unterſchiede aller— 
dings, daß anſtelle Oeſterreichs das 
Königreich Serbien u. deſſen Sprache 
anſtelle des Kroatiſchen getreten iſt. 
tte April 1848 wurde Jella— 
chich zum Banus oder Vizekönig 
Er verbot 
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er don im auszuführen, 
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Löfeige Illyrer. 
ſtellte er Kroatien 
unter Kriegsrecht. 
natürlich nur gegen 
richten, denn von den Kroaten 
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gegen die neuen Maßnahmen 31 
warten, Jondern im Begenteil d 
| eiirtae Unterſtützung. 
Miniſterium beflaate fich denn 
be- ſofort in Nunsbend, wohin 
lutionären B 
flohen war, 


Wien 
Mai [x 
dem Ba 


ewegung in 
und am T. 


er kaiſerliches Edikt 
Regierung unterzuordnen. 


da er 
daß dieſer nur der Form 
|geaeben worden ſei. Er berief 
den 5. Juni den kroatiſchen 
tag nach Maram ein, 
die Lostrennung 
und Sloweniens von Ungarn 
die Aunexion bon Görz, 
— Jiſtrien und 
Steiermarf. Die ımentichlo 
Regierung Innsbruck w 
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Sie klärte 


und 


St 
|Berlegenbeit 

wollte cs 
nicht 
für den Krieg in Italien und 
Niederwerfung der Revolution 
den deutſchen Landesteilen 
ſentbehren zu können glaubte. 
10. 
Mi der Erlaß, der die illyriſche 
wegung in Iharfen Worten 
urteilte und Jellachich für aba 
'erflärte, Nellachid) hatte das vor 
geſehen und war bereits an 
Spike einer Deputation nad) N 
bruf unterwegs, um feine 

perjönlih zu führen. 


gebracht, 
auch mit 
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Das konnte 


faiſerliche Regierung vor der r 


Vermoltungstlörpern, 
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und 


Slowenen war ja fein Widerſtand 
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Das unaariiche, 
auch 
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ge⸗ 
efahl 
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ſich in allen Dingen der ungariſchen 
Jellachich 
tümmerte ſich nicht um den Erlaß, 
glaubte annehmen zu dürfen, 


egen 


auf 
Land 
und dieſer er— 
Kroatiens 


und 


Krain, 
Unter— 


ſſene 
urde 


ſie 


den Ungarn 
verderben, da ſie deren Silte ! 
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Der Kaiſer 


war bereits 


daß dort auf offenem Markt O 
Fleiſch 
| ‚den 
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Ferdinand empfing ibn kühl, aber 
die dem Banus günſtige Hofklique 
unter Führung von des Kaiſers 
Schwägerin Sophie, der Mutter 
des Thronerben Franz Joſeph, er⸗ 
mutigte ihn insgeheim in ſeinem 
Vorhaben. Jellachich durfte. auf 
ſeinem Poſten zurückkehren und er— 
ließ am 20. Juni eine Proklamation 
an die kroatiſchen Regimenter in 
Italien, worin er ſie zu treuem 
Ausharren im Kampfe für die 
Sache des Kaiſerſtaates ermahnte. 
Dieſes entſchiedene Eintreten für 
die kaiſerliche Regierung ſtach ſehr 
ab von dem Verhalten der Ungarn, 
bei denen in Preſſe und Landtag 
vielfach Stimmen zugunſten 
Italiener laut wurden, welche für 
dieſelbe Sache der Freiheit und natio— 
nalen Selbſtbeſtimmung kämpften 
wie die Ungarn ſelbſt. Natür 
lich verſtärkte ſich nun Jellachichs 
Stellung bei der Regierung, ſoweit 
deren Mitglieder nicht ſchon vorher 
ſeine geheimen Verbündeten waren, 
und vor allem das Heer feierte ihn 
als ſeinen Vorkämpfer und Anwalt, 
als er am 26. Juli nach Wien 
fan. Da gleichzeitig am 25, Juli 
der glänzende Sieg Radeslys bei 
Cuſtozza den Krieg in Italien vor— 
läufig entichied, ja brachte die Failer- 
liche Regierung genügend Mut auf 
zu der Erklärung, die Grundlage 
——des öſterreichiſchen Staates ſei die 
Anerkennung der Gleichberechtigung 
aller Nationalitäten. Damit ſtützte 
ich die Regierung offen auf die 
| Slawen gegen die Ungarn und die 
‚deutihen Demokraten, die beide 
Fang von einer Gleichberechtigung 
der Slawen wiſſen wollten. In 
den nächſten Monaten kam es zu 
weiteren Streitigkeiten zwiſchen der 
ungariſchen Regierung und Jella— 
chich, in deren Verlauf letzterer mit 
einen Iruppen Mitte September 
‚die Drau, den Grenzfluß gegen 
Ungarn, überſchritt. Die kaiſer— 
| liche Regierung machte noch einen 
Verſuch zur Verhütung eines offe- 
nen Kampfes zwiichen Kroaten und 
‚Ungarn, indem fie den General 
Lamberg zum gemeinfomen Ober— 
befehlshaber beider Heere ernannte; 
aber Lamberg wurde am 28. Sept. 
auf der Donaubrücke zwiſchen Buda 
und Peſt von einem Böbelhaufen 
ermordet. Min Tage darauf erfolgte 
der erite Zuſammenſtoß zwiſchen 





Ungarn und Kroaten. 


im Monat Mai, 
ein Aufſtand der Ser: 


Zange borber, 


ben („Rafen“) in Südungarn aus: 


gebrochen, begleitet von entieglichen 
Barbareien. Die Nufitandiichen 
jtahen den Gefangenen die Augen 
aus, gruben ſie bis an den Hals 


‚in die Erde und Lehen hungrige 


Schweine auf jie los und begingen 
 zahllofe Greuel ſchrecklichſter Art. 
Der engliſche Generalkonſul Fon— 
blanque in Belgrad, der nahe— 
gelegenen Hauptſtadt des damaligen 


r entums Serbien, mußte beim 


Fürſten Einſpruch dagegen * 
Ohr— 
und Fingerringe noch mit Stücken 
daran verkauft wurden. 
Dabei wurden die ſerbiſchen Ban— 
vielfach mit ſtillſchweigender 
Genehmigung des Kriegsminiſte— 
von öſterreichiſchen Offizie— 
ren geführt und erhielten Waffen 
aus den ſtaatlichen Magazinen in 


PVeterwardein ımd Eſſeg. Der öfter: 


reichiſche Generalkonſul Mayerbofer 
in Belgrad warb ſogar im Fürſten 
ſtum Serbien offen Banden zur 
|Unterftüßung der Aufſtändiſchen an, 
‚und als die deutihen Einwohner 
von Weikfirchen drei Angriffe ab- 
geſchlagen batien, befabl er ihnen 
‚ Ergebung an. Die Weihfirchner 
|bermweigerten das und ſandten eine 
Abordnung nah Wien an den 
Kriegsminiſter Latour mit der An— 
frage, wie ſie ſich eigentlich zu ver— 
halten hätten, denn es fämpften 
öſterreichiſche Offiziere gegen ſie, 
wahrend ſie den Befehlen der geſetz— 
mäßigen ungariſchen Behörden ge— 
horchten. Latour ſprach der Ab— 
ordnung ſein Bedauern aus und 
‚erklärte, Solange die ungacriſche Re— 
gierung ſich an die geltenden Geſetze 
halte, könne er den Werhfirchnern 
nur zu geduldigeim Mbwarten und | 


der | 
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Einkänfe von $54,524 wert Superior 
preis, an welchem Käufer bei dieſem Verkauf 520,274 jparen werden — das Wilton Rug Fabriken per Telegraph, dat jie große Teile ihrer fertigen Wa: 
ist, in furzen Worten, Die Geſchichte dieſer jeniationellen Offerte von genau ren zu großen Herabſetzungen von den gegenwärtigen Marftpreiien vfferie- 
1,017 Rugs. 68 ijt eine Geſchichte, äußerſt günstig für ung — und für Euch. ren würden. Unſer Vertreter ging ſofort nadı dem Titen und ficherte uns 

Hunderte von Chicagoer Heimen, welche dieſes Frühjahr ſich mit neuen in beiden Fällen die feinften Angebote und den größeren Teil der ganzen 
Rugs zu ſchmücken gedachten, jollten durch dieſe bemerfenswerte Gelegenheit | Quantität. 
profitieren, Es iſt eine der aufiallenditen, die wir feit Jahren gehoten haben. 


worden, die Namen der Yabrifanten nicht Fundzugeben. 
s125 Superior Qualität Wilton 
Rugs, Grüße 9 bei 12 (209 die- 
Stüd zu 


76.50 Größe 
IX12, 


58.75 


Rugs in 


Aus Rückſicht auf die vielen Läden im ganzen Lande, die diejelden Sorten zu regulären Preifen an Hand Haben, jind wir erjucht 
Dieſe Namen find indeilen in den Rugs jelbit eingewoben. 


83.18 


In dieſer beliebten Größe it Die Auswahl der Muſter cine ſehr reiyhal: | 
Farbentombinationen find pracdtvoll, 
pien alter perfiicher Meiiteritüde. VBerfaufspreis iit83.75. 


Standard Royal Wilton Rugs von denjelben Einfänfen 


In diejen belichten Rugs ficherten wir uns drei Partien, Die eine präch— 
tige Auswahl von Muſtern und F 


viele Entwürfe find genmte Ko— 


arben offerieren für irgend ein 


Nugs in kleineren Größen, zu zahlreich um jie anzuführen, zu ähnlichen 
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Sualität Wilton Rugs zum Koſten- 


Zimmer 


Große Einkäufe von zwei leitenden Fabriken bringen dieſen außerordentlichen | 
Verkauf der eleganteiten Standard 


Amerika 


Vor einigen Wochen benachrichtigten uns zwei von Amerikas bekannteſten 


Sie kommen morgen alle zum Verkauf — und ſolche Werte 
werden ſicherlich enthuſigſtiſches Kanfen hervorrufen. 


Superior Qualität Wilton Rugs in drei 
beliebten Größen 


In dieſer Gruppe bon feineren Rugs derjelben feinen Qualität ijt eine 
| prächtige Auswahl vorhanden. Die Größen Diefer Rugs machen ſie zum Ge- 
brauch im Empfangszimmer — anderen kleineren Räumen geeignet. 


$115, Größe 79,50, Größe J - —* 


8.3x10.6 6x9, 6x7. 


79.50 57.50 24. 50. 


‚Superior 3 Onalität Wilton Rugs in ertra großen Nummern 


Tas große Wohnzimmer und Speifesimmer Fann mit Ruas aus diejer 
Partie verſehen werben, Die in Cvalität, Entwurf und Farbe in jeder Begie⸗ 
hung mit einer erſtklaſſigen Umgebung übereinſtimmen. 


| 

| 
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9X15, 11 3* ar? 38 3 1. 
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An 3. 
kaiſerliche Botihaft zum Militär- 
Diktator von Ungarn - ernannt und 
die verfalfungsmäßigen Rechte des 
Landes juspendiert. Am gleichen 
Tage erlitten freilich 3000 Kroaten 
unter dem öſterreichiſchen Oberit- 
leutnant Nugent eine. empfindliche 
Niederlage durch die ungarische 
Nationalgarde, und am 5. wurden 
gar 12,000 Kroaten unter Roth und 
Bhilippspih mit zwölf Kanonen 
und Steben Fahnen zur Uebergabe 
an die ungariſchen Generäle Cſapo, 
Perczel und Görgey gezwungen, 
Die beiden legteren traten während 
des weiteren Verlaufs. des Feld— 
zuges ſtark hervor, und Görgey | 
jvielte lange die Sanptrolle, Wäh— 
rend viele feiner Kameraden noch 
ſchwankten, hatte er einige Tage vor 
der 
mit Oeſterreich dadurd) abgeſchnit⸗ 
ten, daß er einen Angehörigen des 
hochangeſehenen Grafengeſchlechtes 
der Zihy wegen Annahme eines 
Berwaltungspoitens von Jelladich 
batte hängen laſſen. 

Nach den oben erwähnten Schlad): 
ten and den Ungarn der Weg nad) 
den nahen Wien offen, aber sie 
machten an der Grenze halt und 
blieben dort wocenlang untätig 
stehen, trogdem in Wien neue Un- 
ruhen ausbraden und zur Ermor- 
dung des Kriegsminiſters Latour 
am 6. Oftober führten. Weber 
ſchreitung der Grenze hätte offene 
Kriegserflärung an Oeſterreich be— 
deutet, während die ungariſche Ne- 
gierung mit ihrem bisherigen Wider: 
ſtand gegen den unbefugten Ein- 
| marjd) von Jellachich in ihr. Hoheit®- | 
aebiet formell noch -innerbalb der 
Grenzen ihrer Rechte geblieben war. 
As aber Jellachich und Windiſch— 
gräbz, der nach Niederiverfung eines 
Aufſtandes in Brag cbenfalls vor 
| Wien erichienen War, der Stadt 
immer härter zuiegte, itberjehritten 
die Ungarn dod die Grenze und | 

















: falten 


Oft. wurde Jellachich durch nand zugunſten ſeines 19jähr zigen zündende Beredſamkeit verfehlte auch 


Neffen Franz Joſeph ab und ließ | 
damit Ungarn ohne König, da der ı 
‚neue Monard feine Herrſcherrechte 
‚erit durdy die Krönung 
|Stebhansfrone erhielt; dieſer Zu 
ttand Hatte aber feine praktiſche 
Bedeutung. Dagegen zogen ſich nun 
auf allen Seiten öſterreichiſche Heere 
gegen Ungarn zuſammen. Zuerſt 
drang von Galizien aus. General | 
Schlick iiber die Karbathen, jchlug | 
an 8. Dezember die Ungarn unter 


mit der | 


Zu⸗ 





Meszaros, und erwartete nur die 
Nachricht von Vorrücken der Saubt- | 
larmce, um nad der Theil; dor- 
zumarſchieren. Am 15. Dezentber | 
brach Windiichgräß mit der Haupt— 
armee von angeblich 75,000 Mann 
aus der Nähe von Wien anf, brachte 


Schlacht ſich jede Verſöhnung nach kleineren Gefechten bei Tyrnan |der — deutichen 


er Parensdorf dem General Perczel 
eine ſchwere Niederlage bei und 
nötigte die ungariſche Hauptmacht 
unter Görgey zu kampfloſem Rück— 
ſzug auf Budapeſt. Am 2. Januar 
wurde der Sitz der Regierung bon 
dort nach Debreczin verlegt. Görgey 
zog ſich vor der öſterreichiſchen 
Uebermacht nach Norden in das 
ſlowakiſche Bergland zurück und er— 
litt einen Mißerfolg bei Schemnitz 
am Gran: ein Unterführer Guyon, 
‚ein Irländer, ſiegte jedoch bei Neu— 
dorf * erſtürmte in der bitter— 
Nacht des 5. Februar den 
tiefverſchneiten Paß von Branyiczko. 


Weiter öſtlich im iloiwattichen Berg | 


bei: 
aber 


(land war vorher Merzar6s 
Kaſchan geſchlagen worden: 
ſein be fähigter 
wandte in mehreren erfolgreichen 
Gefechten die Lage wieder zugunſten 
der Ungarn. Es iſt heute inter— 
eſſant, dal; 1818 die Slowaten 
einem Aufrufe Jellachichs zur Xos- 
trennung von Ungarn nicht folaten; ! 
jet haben fie ſich betanntlic ihren 
Ntichechifchen Stammpverwandten in 
Böhmen angeichloilen, mit deren 


‚zum Beharren bei ihrem bisherigen | jtießen am 29. Oktober bei Schwechat nationalen Beſtrebungen fie damals 


Berbalien raten: sie 
hoffe er —— 
Tagen aus ihrer 
den. Es iſt wohl kein Beiſpiel denk— 
bar, das beifer die hoffnungsloſe 
Verworrenbeit der Verhältniſſe in 
Südungarn veranfchaulichen fönnte! 
Die Deutichen ſcheinen dort überall 
zu den Ungarn gehalten zu baben, 
aber mit den Serben gingen don 
vornherein die Malladien, wie man 
damals nocd allgemein die dortigen 
Rumänen nannte: leßterer Stamm 
iſt erſt aufgefommen, als die beiden 


würden, ſo 
im wenigeit | 
Not befreit wer: 


 Fürftentümer Wallachet und Moldau ' 


ſich 1862 zum einheitlichen Fürſten— 
tim Rumänien zuſammenſchloſſen. 

Infolge des Aufitandes der Ser- 
ben war e3 dent Führer der ungari— 
\ eben —— naigfeitspartei, dem 


durch glänzende Beredſamkeit aus: | 


J 
| gezeichneten Roffuth, 
| aefallen, dom 


ı 
| zu 


nicht 
Landiag die 
ausgedehnten Rüſtungen be— 
willigt zu erhalten. Die Ungarn 
beſaßen auch eine Reihe von fähigen 
Führern, und Jellachich ſah ſich in 
ſeiner Hoffnung auf einen milita- 
riihen Spaziergang nadı Budapeſt 
| bald bitter getäujcht » Am 29. Sept. 
| wurde er don Moga - bei Zuforo 
nicht weit vom Plattenſee geſchlagen 
und zog unter dem Schutz eines 
dreitägigen Wafifenſtillſtandes über 
Raab in der Richtung auf Wien ab. 
Giac zu Anfang hatten ſich ihm 
eine öſterreichiſche Küraſſierabtei— 
-lung ſowie die öſterreichiſchen Be— 
ſatuůngen von Temesvar und Arad 
angeſchloſſen, und damit war be— 
reits das öfterreihiiche Heer in den 
Kampf gegen Ungarn eingetreten. 


ſchwer 
Mittel | 


anf den Feind. Der ziemlich Tau 
geführte Kampf, in der 
ur eine gegenſeitige Beſchießung 
mit geringen Verluſten auf beiden 
Seiten, endete mit dem Rückzug der 
Ungarn über die Grenze. In den 
Windiſchgrätz in Wien ein und lie— 
Gen eine Woche darauf die wahl— 


ofen Hinrichtungen der Führer des 


Wiener Aufſtandes vornehmen, wo— 
durch ihr Name geſchändet iſt. 

Inzwiſchen war in Transſylvanien 
‚oder Siebenbürgen am I8. Dftober 
ein furchtbarer Aufſtand der Walla— 
ſchen gegen Ungarn ansgebrocen, 


nachdem ſchon den ganzen Sommer | 


über Llemere Unruhen angedauert 
hatten. Es war 
Erhebung von Arm gegen Neich, 
veriwarft durch nationale und reli— 
ı gröfe Gegenſätze. Wie immer 
ſolchen Volksaufſtänden, kam es zu 
entſetzlichen Grauſamkeiten. Mit 
Knüttel und Heugabel wüteten die 
Wallachen gegen ihre Gegner 
Unterſchied von Alter und Ge— 
ſchlecht, ſtürzten ſie Brunnen 
oder 
Haustüren. 


| 
1} 
' 
I R 
' 1} 
} 
| 
| 
| 
! 


Der Monat November verging 
in ganz Ungarn ohne nennenswerte 
militäriſche Ereigniſſe. 
ſuchte Unt 
mittelung 
ſandten 


erhandlungen durch Ver— 
des amerikaniſchen Go— 
Stiles, aber 


— — — — —— 


und dazu konnte ſich nad) dem 
Schickſal der Wiener Aufſtändiſchen 
natürlich niemand entſchließen. Am 
2. Dezember dankte Kaiſer Ferdi⸗ 


— 


Dauptiade | 


nächſten Tagen zogen Selladrich und | 


haubtſächlich eine | 


bei | 


oe | 


wagelten fie an ibre eigenen |: 
Die Deutſchen (Sachen) | 
dandten ſich hier gegen bie Ungarn. | 


Koſſuth ver: | 


Oeſterreich 
verlangte bedingungsloſe Ergebing, | 


ebenfalls nichts zu tun haben wollten. 
Im Januar war der alte polnische 
ı Revolutionär Dembinstn, von deſſen 
berühmten Marſch bon 
nah Marichau wir im einem frühe 
ren Artifel geiprowen babe, aus 
ſeiner Verbannung in Baris beim 
Heere von Berczel erſchienen und 
hatte an deſſen Sieg bet Szolnok 
teilgenommen. Bald darauf wurde 
'er zum ungariſchen Oberſtkomman— 
danten ernannt und übernahm zu 
nachit den Wefebl itber die ver— 
einigten Truppen von Görgey und 
Klapka, die bei Küpohna, halbivegs 
| zwiichen Tonan und Theiß, ſtanden. 
Ihnen gegenüber ftanden die beiden 


öjterreichifchen Hauptheere von Win- 


diſchgräz und Schlick. Am 26 
Februar wurden die Ungarn mit 
überlegener Madıt angegriffen und 
ehaupteten ziwar an dieſem Tage 
ihre Stellungen, mußten ſich aber 
am folgenden zurückziehen. Die Ge— 
ſchlagenen gaben Dembinsky ſchuld, 
durch widerſprechende Befehle Ver— 
wirrung geſtiftet zu haben, aber 
zum ‚Teil war der Mißerfolg 
auf Inſubordir iationen Görgeys 
— ** die dieſer ſich früher 
ſchon häufig hatte zu ſchulden kom 


men laſſen. Jedenfalls wurde Dem: | 


binsty des Oberbefehls enthoben 
und dieſer an General Vetter über— 
tragen. In 
nach den Sieg bon Stäbolna den 
Aufiſtand für Dbeendigt, jegte hohe 


ans und erklärte Ungarn für au: 
neftiert. „Aber der unermüdliche 
Koſſuth gab die Sadıe feines Vater: 
landes noch nicht verloren, und feine |2 


Pulzky und dann nochmals under | 


Nachfolger Klapka— 


Yıltanen 


. eine 


aud | 


Deiterreicd bielt man | 


Breife auf die Köpfe der Führer | 


\onfängtien Erfolgen geichlageır, 
jegt ihre Birfung nicht. Gerade ! behaupteten ſich dann zwar am 
zur reiten Zeit für Ungorn errang | 12. Suli bei Atſeh gegen ſtarke 
der tapfere Damianies im Süden | Nebermadht, murden aber am 11. 
einen glänzenden Steg iiber den |bei Caomı wieder geſchlagen. Binnen 
öfterreihtichen General Ottinger kurzem mußten alle ungariſcher 
und nahm ihm 5000 Gefangene ab; | Mbteilungen 1m hinter die Thein 
er hatte ſchon vorher die aufſtändi— | zurüdziepen, und gaben damit der: 
ichen Serben aus den VBanat ver- | Feinde den gröhten Teil de3 Lan 
trieben. In Siebenbürgen hatte ſich des preis: nur Klapka hatte ſich in 
General Bem mit außerordentlichem die Feſtung Komorn geworfen. Der 
Geſchick. und meiſt mit Glück, ſeit O Oberbefehl wurde nun on Pen 
Anfang Dezember gegen weit über- —— der mit Dembinsky die 
legene öſterreichiſche Truppen und Oeſterreicher bei Temesvaz angrift: 
‚die aufſtändiſchen Wallachen ge: nach einem fait ſchon vollendeten 
ſchlae gen, zu deuen ſpäterhin noch Siege mußten die Ungarn infolge 
uiſſiſche Streitfräfte aus dem heuti— Ausgehens der Munition den Ritt 
‚gen Rumänten traten. ES ift inter- zug antreten und wurden anf dem 
eſſant, da nah Angabe von Koſſuth | nächtlihen Marſch di irch einen Wald 
ſolbſt der einzige ganz zuverläflige |von einer unaufgeflärten Banif er 
ı Seil der kleinen Madit Bems aus griffen, die fie in wilder Flucht 
Legion Wiener auseinanderſtieben ließ. Es nützte 
Studenten beſtand. Bald nach nun nicht mehr, daß Klapka in 
Kaͤpolna errang Ben am 19. März einem kühnen Ausfall aus Komorn 
| einen feiner ſchönſten Erfolge in der |his Raab vordrang und den Deiter- 
Schlacht bei Kronſtadt, wo er über reichern 3000 Gefangene nebſt reiz 
Ruſſen und Oeſterreicher ſiegte. ſcher Beute abnahm. Koſſuth fegte 
Nah dem Sieg über Ottinger | jeine legten Hoffnungen anf Görgen 
wandte ſich Damianics dent be- und die Verhandlungen, die diejer 
‚drängten Norden des Landes zu, ſeit längerer Zeit mit den Ruſſen 
und bald lächelte den Ungarn wie zwecks Ueberfragung der ungariſchen 
der das Glück in einer Reihe von Krone an des Zaren Bruder Son 
Treffen. In zwei ſiegreichen Ge— ſtantin geführt hatte. Görgey wurde 
fechten bei Iſäszeg, einem weiteren mit diktatoriſcher Gewalt ans 
bei Arkzüllas, Tapio Bieske und au geſtattet, aber er ben ützte ſie nur, 
einigen anderen lägen wurden die | um ſchon nach zivei Tagen durch die 
Oeſterreicher auf Beit zurückgewor— 


'apitulation von Bilagos am 13, 
fen, verloren Waigen und befürdte- | Auguſt den Ruffen feine Abteilung 
ten bereits einen Angriff auf Wien don 24,000 Mann zu übergeben. 
ſelbſt. Anfangs Mpril richtete die | Die anderen Abteilungen folgten 
faijerlie Regierung daber einen bald feinen Beripiel und erbaten 
neuen Silferuf an Rußland, und ſich dieſelben Bedingungen, die 
der „eiferne Yar“ Nikolaus I., der 


Görgey gewährt worden feiern. Zu 
Erzfeind jeder Revolution, u dem ſpät erfuhren ſie, daß der Dittator 
Gejnch willig Gehör. Am 14. April gar keine Bedingu ngen geſtellt hatte, 
‚erflärte Ungarn feierlich zu Te und am 3. Oktober büßten die 
brechin ſeine völlige Losſagung von vorragendſten Führer zu Arad ihre 
Hauſe Habsburg, und Koſſuth machte Empörung mit dem Tode. Mit 
dergeblůche Verſuche einen engliſchen 


ihrer Hinrichtung übte Oeſterreich 
Prinzen für den ungariſchen Thron ſicher nur ein Recht aus, das ihm 
zu gewinnen. Am 19. April ge— 


nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
wannen die Ungarn einen bedeuten- ambeſtreitbar zuſtand, aber ein edel— 
den Sieg bei Nagy Särlo, konnten mütiger Sieger würde feinen Ge 
an 24, Weit wieder befegen und er- | brauch dapon gemacht haben, Koffutl 
ſtürmten am 25. Szolny gegenüber | entfam mit Ben, Guyon und einer 
Nomorn. An folgenden Tage er Reihe anderer nad) der Türkei und 
zwangen Damianies und Klapka wurde vom Sultan gegen alle Aus 
dein Uebergang itber den Gran, |Tieferungsforderungen Oeſterreichs 
wobe; die Defterreicher 4000 Tote und Rußlands geſchützt. Die öffent 
und mehrere taufend Gefangene liche Meinung aller ziviliiierten 
verloren, und  entießten das seit Länder beichäftinte ſich aufs leb— 
dem Dezember belagerte Komorn. hafteſte mit ſeinem Geſchick md 
Koſſuth drang nun auf einen An—- brachte es u. a. zuſtande, daß die 
griff auf des nicht mebr ferne Wien, | Ver, Staaten 1851 einen Kriegs— 
aber der zum Oberbeichlsbaber er: | dampfer eiaens zu feiner Noholung. 
nannte Görgey verfchmendeie er nadı der Türfei entſandten. Er 
eine volle Woche foitbare Zeit in wurde in England von den Mittel: 
Komorn und wandte ſich dann mit klaſſen mit Ehren überbauft, und 
ſeiner gewohnten. Widerſpenſtigkeit in Amerika wetteiferten Präſident, 
rückwmärts gegen Buda, in dem noch Kongreß, zablreiae Staatslegis 
öſterreichiſche Beſatung lag. laturen und Stadtoertretungen 
Die Feſtung wurde zwar am 21. darin, ſeine Meile durch das Land 
Mat erſtürmt und 5000 Deiter- zu einem ununterbrochenen Triumph— 
reicher darin zu Gefangenen - ger zug zu geitalten. 
macht, aber die Gelegenheit zu Ungarn erhielt nicht lange nach 
einem Angriff auf Wien war mm dem Aufſtand feine früheren Rechte 
unwiderbringlich verloren, denn in- als jelbitändiger, mit Oeſterreich 
zwiſchen waren die ruſſiſchen Ver- nur in Verſonalunion verbiumdener 
ſtärkungen eingetroffen. 16,000 Staat zurück, und bat dieſe Rechte 
Ruſſen vereinigten ſich mit dem ſtändig erweitert. Ob ſeine 
öſterreichiſchen General Haynau in jchige Stellung als völlig allein 
Preßburg, und von Galizien ber ſtehender Staat in der Umgebung 
rückte Paskiewitſch, der Sieger über von lauter feindlichen Nahbark 
Türken und Volen, mit 90,000 wird aufrechterhalten können, er— 
Mann heran. Stoffuth bielt zwar ſcheint ſehr fraglich. Vielleicht er 
den Mut ſeiner Landsleute gegen- innert es ſich einft wieder des Aus— 
über der drohenden Uebermacht auf- ſpruchs Koſſuths, daß der Unger 
recht und leiſtete Uebermenſchliches und der Dentſche die Vorkämpfer— 
zur Orgamifferung eines kräftigen der Kultur gegen die Welt des* 
Viderſtäudes aber in den nun fol- Slawentums ſeien. und zieht auch Dit 
genden-Schlachten an der oberen ‚Folgerungen aus derTatſache, daß ef 
Donau wandte ji das Kriegsglück bis jetzt allein mit feinem deutſcher 
gegen die Ungarn. Am 20. und |Nahbarn noch nicht in Gebiets: 
25. Juni muiben, fie bei Pered nad |Areitigteiten verwiclelt worden — 
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welche von ihnen gewannen und wel äν ſönlichteiten feit und nahm mit den A 
che verloren. Gar mandes, vorher  * Wächtern ein Protokoll auf, in wel— 


u — diefe uns des groben Unfugs, R © Aus dem Lande des Tees, 


4% + > freundlihd lächelnde FFrauenantlik ı* — 
Ziurten] pi el, 4 war jegt bis zur wutunterdrückten V von mir bekleidete „Ehrenamt Hl Bromberg. | nächtlicher Ruf yeitöruna und Beſchẽ a: 
———— digung fremden Eigentums antlags | % 


Frahe entſtellt. Auch Norma verlor, | m on 
an EEE — —— =» aus Höflichkeit gegen ihre Partnerin en. Wir durften fein Wort des Wi: |& son Ksf. Friedr. Koerner. 
Don Cäeilie — ——— ———— — — ——— Pe = 

derfpruchs gegen unfere Ankläger vor: |... 


\ = verfuchte fie bei der Sache zu fein, —R *** 
| lleinteieieieieieteieietetetefeieh a 2 77.7072 
— ee he genen ae * **** ae ger — dringen. Das in der gan “u Welt * Ei ji d t k un t dt a = px 
nen . oberjter Rechtsjat geltende „Aubiatur Die inführung es Zeetrinfens| Not wandte er ſich an einen Pric. 
Jawohl, verehrter Leſer, ein jtäd-! Haar in der Suppe des fibelen Le: gang | | ß 


» aber es half nichts, fie zwang das 
| — erliert ſich 3 Motifch-Neligiöfe, | Tier, der il I 
| et altera pars“ iſt in Nreußen immer verliert ſich in's Mytiſch-Religiöſe er ihm riet, den Aufguß vom 
tiſches Ehrenamt habe ich auch ſchon bens. Und das war ber große, höl-| u - auß 


Unſchlüſſig ſtanden die * ſehr heute an meinen Tag dazu ber: — nicht * Seite. zn 
2 * * ER RENT ; - eins I re Mienen freundlich und 
9 diſch gekleideten wenden, mir die Kenntniſſe anzueig- dlieben u r : Fe z 
hübſchen und modiſch getl ’ nur Schall und Rauch) gewefen, wenn | WIE die des Kaffeetrinfens und | Teeftraudhe zu genieken, den man 
” A 


\ jütss- — ñ—* Yeilt bereicher + ste lächelle ungekünſtelt. Dafür war 

jungen Frauen vor der großen Aus— * en — U ya Galle —— — fo er. ‚einmal in meinem wechſelreichen Le⸗ zerne Laternenpfahl vor der Lau | ner eine Zeil ein Beamter wwar, der, Tabakrauchens. In Japan erzählt] bie: und da im Lande trinke, Der 
wahl ſchöner Gegenſtände aus Edel ——— su bringen, u a Soter, und immer froh, jie gegen eine en er sm ‚Jahre 1871 habe ſchen Dranerei. Offenbar ftand er da, | Augen den anderen Teil, einen nicht: | die „Degende, dab im Jahre 500, Ktaifer befolgte den Nat, trank Tee, 
metall, welche die fie eifrig bebienende gr ng. 3 Gelhmadt abzugewin dere Spielende eintauſchen zu kön ich * blutjunger Menſch in Preußen um eine Laterne zu ‚tragen; — aber, | deamtelen Bürger, eine Anklage er- v. Chr. ein frommer Fakir (Mönch) und fiehe, fein Kopfichmerz mich, 
Verkäuferin por ihnen auf dem = .. u Sea Mei heirie en. Endlid war die Schlacht vor- ben Völter zählen helfen, und zwar in ob die Gasgeſellſchaft dieſen. von der hob. Des Beamten dienſteidliche aus Indien nach China wanderte, che daß man ihm mit einem Beile 
Ladentiſch ausbreitete. Ein jedes der ziat“ J Und a — eſeineine über, und die Lohndiener eilten her— —— Poſen. — Stadt aufgeſtellten, altmodiſchen, oͤder auch nur zu Protokoll gegebenen um in dieſem Lande die wahre, vor den Kopf ſchl ug, 
reizenden und niedlichen Sächelchen. a4 sch mm u gaben fen 2 ei, den Iederen Imbiß zu jerbi exe, Die Umjtänbe, denen ich dieſer Plumpen Gejellen nicht für würdig Ausſagen konnten durch fein gegen- reine Lehre des Brahma, wie fie nen Zahnſchmerz heilen mußte. 
von der ſchlanten, durch tunſtvoll ae“ Ihten Anfich über den Gxolin na Dam wurden die Preife verteilt. Die  Ehrenpoften (?) verdantte, find hoch- | genug anfah, ihr Licht auf ihm leuch- Hsiliges Zeugnis erjehüttert werben. in den heiligen Vedas von Brahma Aus Tankdarteit verichlte der Kai- 
triebene Arbeit verſchönten Vaſe bie \,, Männer i n Allaemeinen u: x hei lberne Rafe und der ne = ‚interefjant, aber jo beichaffen, daß ten zu lafjen, oder was ſonſt der Wenn der Beamte geſprochen, hatte elbſt offenbart iſt, dem bezopften ſer nicht, feine 400 Millionen 
zu dem allerliebſten Ins do GEN, | Seinen im Bein rei bie ar waren niet darunter, — feidene ich Schon damals nicht ftolz auf mein | Orund fein mochte, er verfehlte voll | nom geſprochen! Und ebenfo wenig Volke der Chineſen zu verfünbigen | untertäniger Mäuler dringend zu 
gefiel ihnen in dem Ihn = En. fie Nenn. Aber in Statt treten lüht ai "Strümpfe und feidene Damenwäfche Zähleramt fein lonnte. Ich bin es | Ranbig jeinen a ag und war | pie an des Königs Wort, durſte bis= Um fich für feine ſchwere Arbeit | ermahnen, fleißig Tee zu trinken, 
ihrer Wahl zu feinem Rein 9° ſie erit nach meinerftartenasieffihaft nahmen unter den hübſchen Sachen iebt, nad) 48 Jahren, noch viel weniz | beitandig vom Duntel der Nacht um her an dem Worte eines Nachtwäch- würdig dorzubereiten und die Hilfe| auf welchen dann feine weiten Nad- 
langen konnten. Wenn die eine von nicht ivahr, Tiebite — * den Vorrang ein und ſchienen den [Ar — kann ich mich doch der betrüb- lagert. |ters in Preußen gedreht noch gedeutelt | des dreiföpfigen und dreifarbigen | folger eine Steuer legt 
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a . “— | — egten, un Us 
ihnen fich für die Vale entſchied, ge gefte sort ſchelmiſch ſponiſch Xennie. Gewinnerinnen große Freude zu be ‚hen Einficht nicht verſchließen, daß | ‚Da wir in unferem dulci jubilo | werden. Nette Zuftände fürwahr, die | Gottes zu erlangen, damit er ducd) | gen der Reichs— a —— 
fiel der anderen das Echmudläftche Wis Sbermersen {ü eB jo nicht J seiten. — dem gemeinfamen , Die damals bon mir gezählten, und, feinen Merger Tannten, und jeldft die | in den Ante-bellum Zeiten, d. b. bis | Wundertaten das fromme Wort; feine Kopfſchmerzen zu bekommen. 
beſſer. Um fo der Qual der Wahl ein zu fange, alfo — — Be Nachbaufeivere erzählte Sennie ber Dem deutfchen Reich aut gejchriebenen | den Nachtſchwärmern ſonſt jo abhol | ‚um Sturz der Hohenzollern-Dyna- | Tarmas — fo hieh der Binfried| Ti ies folf in der Zeit deſchehen fein, 
Ende zu bereiten, erſtanden fie beide iz .pr unasfolier“, fih noch ein weni Freundin von * vielen Artiateiten, | S omberger und beten Nachkommen | den Nachtwächter uns auch nicht ein- ſtie, im unjerem alten Baterlande | & hinas — kräftigſt unterſtütze, als man anfinz, in Deutichland das 
Gegenftände. „Weißt du, Norma, |, gepufden, Denke dir“ Fur Te ha, die man ihr wegen des ſchönen Ge- in abjehbarer Zeit nicht mehr Deut ; mal argerten, der Menſch aber a perifiht en. Ich Fönnte Bände über De | batte der Fakir gelobt, Tag und Chriftentum zu predigen, und Mo- 
Jagte bie blonde Jennie zu der Freun⸗ fig ſprechend fort, ven ben hunder lingens bes Feſſes ſagte. und fügte 1©%, Jondern jamt und  fonber& ‚feinem Wohlergehen Etwas Haben | Vergewaltigung der Bürger Durch | Nacht unnnterbrochen zu beten, | hammeb fich auf fein Prophetenamt 
pin, „bie Saden ſind eigentlich At, usgefebict en Ginlabunaen erhielt |Dinzu, be 5 fie beide Einladungen Treuen er polnijden Na= muß, worüber er fich ärgert, fo ärger jeine bis zur Miedertracht hochfahrende fromme Lieder zu fingen und Gott | vorbereitete, 
hübſch, um fie als.„Preile zu DU na Heine einzige Abſage Es wird jene mehreren Toicher Feſte im Laufe der ton fein werden. Wer kann es än- ten wir ims über biefen , ‚lanternlep“ | Düreaufratie zuſammenſchreiben, wohlgeſälligen Bühungen fih zu) Es würde eine hübſche Summe 
teilen. Am liebften möchte ich dieſel— ein he rn u —* nie Beir mächlten Tage erhalten würden, Wir der in? Laternenpfahl, fo oft wir feiner an- |: ber Das iſt nicht der HWedmterzichen. Mehrere Tage hatte) heraustommen, wenn wir berah- 
ben für mich behalten. Wan jollte Smpfang zur Seite fteh a, un ic lab ven dann Wie gewöhnlich zuſam⸗ 2 ſichtig wurden. * Uebung. Der „Herr Nacht- der Heilige bereits unter Gebet, neten, was ung jährlich auber den 
6 Me Mr ee ic iverde Ehren mit b dir einlegen, men Hin, Norma, fuhr fie fort, war] Was draußen Unſereinem ebenjo| Eines Nachts beſchloſſen wir, bie- | Polizei - Rommilfarius“  entlieh Taften und Safterungen binge-|Teeblättern die Teeferbice. Xeg- 
Strümpfen, Handſchuhen. Taſchen — Klei a 2 N Liieds nicht gelinde überraſcht, Nor- out pajfieren tan, mie bier — ich | jes Aergernis zu entfernen, Ka] uͤns ſodann mit Bu Bemer⸗ bracht, da unterlag er der menſch⸗ kannen, Teelöffel Fo ‚iten abgefehen 
tüchern und dergleichen als „Breile |; Sedicht. A EL en — aagar mas permeinenhei Kopfichütteln zu ; hatte meinen Platz als Reporter bei wir es aus dem Boden reißen und ir tung, — * das „Weitere“ ſich lichen Schwäche und ſchlief kniend davon, daß die Tee ftener fich had) 
bleiben, man fommt jo nicht Jo leict der noch ein paar mein Menderumenn Semerten. Es par heute die legte einer Zeitung in Bromberg verioren, den Rinnfein ftoßen wollten. Ei ner | finden werde, und toit uns jebl, ohne in, Verzweiflung ergriff ihn beim in die —— Taler beläuft! 
in biefen Zwieſpalt.“ .— „Wie wäre vorgenomt men iverben ik Tabren Kartengeſellſchaft. an melcer ich doch war mit don dem dortigen Kon | der Öeometer warf ſich zwar zum | anderen * zu veruben, DE Erwachen. Um fein Vergehen durch Auffallend it es daß Me roman 
en, Jennie.“ meinte jetzt die braun ur dem Rachaufewege bei dem | teilnahm oder je wieder teilnehmen burrenzblatt die beſtimmte Mus sſicht Verteidiger des inkriminierten Later: | nach Haufe —* ſollten. — Dieſer sine ſtrenge Züchtigung wieder gut ſchen Rölfer, ei Tee trinken, da 
augige Norma, wenn dir Fett Dei J vor. nn le ale San werde. Ka, Jennie, brauchit nicht jo ; gemacht worben, daß ich in nenpfahles auf und machte geltend, Kat war rer —— —* zu machen und hinfüro mie wieder | fie Kaffee und Chokolade borzie- 
Striumpfe und Zalpentümer ein ge aleichzeitin dein Gutachten wegen des ungläudig drein zu fehen, es ift mir ‚Tpäteftens + Wochen in gleis ba, wenn ber Pfoften auch) ! iner | Teil re er > re , rend. —* su ſündigen, d. h. einſchlafen zujben. In China und bei Mongolen 
diegenes Buch — und ſie nannte ein Detolfetten“ neben. aerade da |dieles Mal wir! Hlicher Ernit mit mei: ser Eigenſchaft augeſtellt werden eigentlichen Beſtimmung niemals > ges uns nad) —* Vor ger u * Tl Fünnen, fchnitt er ih die Augen- iſt er "Has Nationalgetränf, da er 
eben vielgeleſenes Wert — der giüd- m sirren die — Femacht ner Vornahme. Wie ernſt es mir iſt, — Dieſe Wartetage im El recht geworden wäre, er immerhin Sinn danach wer J ge —— lider ab und warf fie von ſich. Da|den Buräten, Baſchtiren. Tungu— 
lichen Gewinnerin der meiſten 43*8 are Mabdempitelle” ſoil dir die Talfache beweiſen, daß ternhaufe 3 zuzubringen, ſchien mir doch wohl ſchon oft einen Betrunke- zu vet gehen; unverftändig SO, 2 | fühlte der dreiköpfige indische Gott | ion, Tartaren und Mongolen da3 
„Boints“ ala Preis überreichen wür⸗ ar = — er Ehim i ich Mary entlaffe, um fortan perſön— | nicht beſonders tatfam; — mein nen, der ſich an ihn angeklammert, nach ſolchen aufregenden Erei igniſſen Erbarmen amd iduf mis. den Bier, die Wierfuhhe < * 
Seit?” — „Dein Gedante iſt ſchön, | MON —— a ea en, ranfichen | „alter Herr“ hatte nämlich jehr rüid= | in 65 Sturz in dvier angeheiterte junge Leute doh| 0 | — Sie —— 
Re — — und nicht in Paris leben. Findefi du ‚ich meinem Haushalt vorzuftehen. |” zZ jpon einem böſen Sturz im iemals nad Haufe, Tondern immer Augenlidern des frommen Büßers Schnaps erſetzt. Der  Biegeltea 
aber nicht prattiſch. liebſte Norma. ic auch die Adee nett das “Nee! ch werde dann immer noch qeinie | —— ren er le, ei Länae 2 den wach erbaltenden Teeſtrauch, gilt in Norddhina als Geld, wird 
Breit fände wohl eine aus unſerem me in Meilheniträn ßchen jerpie- gend Zeit erübrigen, meinen Hang * TEE meet | Seh ae ur _. J en die Frömmigkeit des Mönches den Milizen als Löhnung gegeben 
—* Zeit es Außze —— ren zu laſf Ion, die dom den Aufwär- zur Weiterbildung zu befriedigen, | | an 2 >. ſich nach Again Schred ‚durch cin Wunder zu belohnen und und von thnen dann als Minze 
e Bud) zu leſen Tür bie Strümpfe gen in zierüchen Sören gereicht und beabfichtige zu dem Zwed, ftatt| , ie ig ee au Pärten, und über die Kolaeı, die | 34 verherrlichen. Inegen andere Waaren autsgetaufcht, 
un Zoſchentüche jedoch art — derden? — „Cs muß fich hübſch Karten au jpielen, Vorleſungen,. # gg das — für fie haben. ni Anders lautet der Bericht der Dieſer berühmte Ziegeltee iſt drei 
ſchon eher Verwendung. Ja, DU] snenmen, wenn die Damen nad. Kunſtgalerien und Muſeen zu be⸗ EN mit ra a , | bureautratiſch gegängelten Chine- Pfund ſchwer, hat die Kornt eines 
balt wet, e3 re ger ber ſich mit den Corfageſiränßhen ſuchen, zeitgemäßen Frauenklubs bei— 3 — — — fi ; * or E * Fi ö &. Wir jen . Einft Iitt der Sohn des Him- Manerfteines und beitebt mr: Nlür- 
derte Rorma — ————— „Und * ih mücden,“ jo ſprudelte 88 wie ein | zutreten, wie überhaupt an allen das |": 0. 8 —— J — a —* ach fr euch Fran 5 telS, wie fich der Katjer des Vol- tern und Zweigen der ſchlechteſten 
überlommt mic fo Häufig der Wunſch munterer Duell von den roten Lippen | Gemeinwohl berührenden Vorgängen |; r : a. is FÜR #12 zart m, erg u kes der Mitte nannte, an irdifchen ! Yeeforte, die mit ———— sr 
und das Verlangen * een Yennies und lich Norma nicht zur Anteil zu nehmen. Wenn ich jo meine |; % — BR x ; SEWEHK sehe pr ech 78 in R mn | opffmerzen, von denen ihn Fein | eine Klumpen zuſammengeback en 
— —— Beſinnung lommen. Sie mußte per u near Ba —— = | 3 & iR F IE eingeführt) m be Yoligeionwalt |* —— und ——— — * kocht dieſes Geld 
— — — Buch zu — —— noch an dieſer ——— o 2 ar pe — * iränlen werde. Wir ſchwantten in | ſchwörer befreien konnte. In ſeiner |} ei! ‚ Salz und Fett. um ch | 
tatt dem ewigen Einerlei bei rn teilzunehmen, um „sen Sankt en a. ung ” * * unſeren Befürchtungen über die Höhe | en — — Mittags- und bendmahl zu gemie⸗ 
Movies“ und der Karlen fo viel e rg Da Adi Bere che * lei ee enge tich Wein, des zu eriwartenden Strafmandats — auf rn t Straße arretiert und , ben, denn es ſchineckt wie 
{höne und foftbare Zeit zu winnten.“ | Tv SU —— * Le * * a. Ir —— ER Pen 4 Normal: zwilchen fünf und fünfzia Yalern. | jpäter vom Boligeisdtnwalt um „50 Fleiſchbrůhe und macjt da 
— „Nun, und welchen Erfoia haſt du Sutfehluh q 2 en * a = eue ——— — 5 du BR Der älteſte und nebenbei auch) am we- Märker“ gejtraft worden. Der aite —— „Baier ber h 
durch deinen Veiehrungsverfu zu | UlaUB reiſt —— — ang ürbe. Sorma Ta 4 Be SUN ER > niagſten bezechte Bummelgenofje betei= | Schleicher, unfer Vrreausorfteher, | ganichbar. „Der Tee Fiinimt 
verzeichnen?" — „Aa, gar feinen, Ines re ER a a Ir ee a en J—— RER Ko ligte fich nicht an unferer Debatte. ; hat von der Sache Wind befommen bhaglich und gennttlid, regt aus 
Saat —* et | A ernitem Shui dium darnach zu ſtre- ij Wwelte nur und ſagte: „ir werden ja 5 ® ER 
Sennie, über Sporisnochriöten und * | 


eben.“ D Don unuie ame, | ; — — —— Er ſaß, ein Bild düſteren Jammers, und dein Herrn Regierungs-Präſi- nehm an zu ſinniger Unterhaltung, 
hayr sm 0 Merte ahsıtmemtmmint: hen n eh S VE RENTE $ . . . ss * ec Aanfn TE 
dem Inhalt des doch wirtlich nicht ven, dem Leben Werte abzusewinnen. ke = —— vg elle Ockie / da, trank ingrimmig einen Schnitt | denten darüber Vortrag gehalten. | zit Urteilen und Denien, Er it 
E a — — „.. die für Tie, de iter und luſtig an ten Woche i ’ ® ‚ RER 3 RE : | 
ſehr geiſtvollen Wißblattes vermag ——— 


h 


66 — VRR REN NS FU Were" SER NER von dem heilen, aber herben Bier, | | Diefer hat dann die fofortige Ent: | fiir die Völfer, die feuchte ſchwere 
fonit nichts Les! orterefie Der Oberfläche Schwimme: ben nur ein ganzer Monat, und noch hielt es ;;, Y 2 ——— 
ihm ſonſt nichts Lesbares itereſſe 


zutere J * Rebenkei 4 BEE RR NR das bie Stadt Grab berüchtigt ge- affuna des armen Teufels verfüge, |Yuft atmen oder trodenen, Scharten 
abzuaewinnen, und die „Mopies pe: Mt Mm ateriellen Genuß beſianden, —* rma bet il ver etigen eben ui | BR EEE macht bat, nach dem andern und! aber außerbem noch etwas Anderes Winden ausgeſetzt find, eine Wohl— 
uUbauı r Li ” * ite t fra #103 tahı A aus. * a 3 * ER | mau an N | | 1 | ie | 

‘rjediaen vollauf Teisen Kunſtſinn. Jennie hatie in ihrem jungen Leben rick ung ( Sie mar em ganz ail- | Ku ' i N — ki ſtöhnte bei jedem Schluck: „Ereit | geta in — und das wird uns jetzt das | tat, weil er die Nerven ſanft 
bien; 2 * -jie ſtand in der Mitte der Zwan- derer ich geworden, fie war jetzt SE ER = ya 

Will ich nun am Abend nicht auf die 3 
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alt: 

»t, teils nicht nur ih — ſie war Thon. — — Commercium! „Wir find hier fertig Genick brechen!“ regqgt, den Blutumlauf beſchleunigt 

Geſellſchaft meines Mannes verzich ia — bie Erfahrung gemadit, teils | hl mu Gel wein —— eg | mit unjeren Sienntnifjen!“ | „Was? Was denn?“ riefen die bei- und die Gedanfenentwidlung da⸗ 
vr Mr m; Dur Erziehung und teils durch id- Die frühere Läſſigkeit war do 2 7 | — 
ten, jo verbleibt mir nur eins zu tur ; Ä 
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s h * „So ſchlimm wird dieſes kleine den Andern neugierig. durch erleichtert. Der in Schaffelle 
er. ven Verkehr, dab nur der Glücklick- gewichen und gab ihren Zügen, neben | ſch 
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eigenen Geihmadsrichtuna in dieſen ſcheinende, der ſtets ſich Amüſierende. Deren Zattheit. einen geiſtvollen, wil Sl ne enie der Küngfte unſerer Gefell- den DVefeht erteilt, ihm über jeden Lord, der armfelige Tungufe 
jeinen |icef age 
: * “u —5 — auffaßte; „wir trinten in ter, Hilfsarbeiter, Diäter uſw. poli- der chineſiſche Laſtträger mie der 
s Milmenſchen beachtet wird, die fin nen aus, machte fie fröhlich, glücklich. 
die Zeitverſchwendu ' Taate lachend INNERE en beachtet wird, die Tia ' 
ii - ſwendung, agte lachend 
en „ir ; die Erſten fein, denen diefe Auszeich- Jänder, der geiſt 
886 — are a I& Schaden, der unferem Geldbeutel aus die Erjten ſein, den eſe Auszeich⸗ | lander, Der eiltiggeiwandte a⸗ 
er — — brauchen, ſondern das ihnen an ſie eines Tages Jennie auf der * geiſtig Japa 
Re Ya BE. s2mardhoant hotr.ıp ' 1 + E J Ip. > £ — van —— I» zo ° . Dax st | 
* —* ee u ce Fe um Bedarf ausreichend, betrad eundin am. Deutlich ſpiegelte ſich Anſtrengungen ſeines Berufs. Ich ſeinem Plag ſtehen zu laſſen. Wir „Du Grünſchnabel,“ rief der Ne- hört?“ unterbrachen ihn gleichzeitig | find Teetrinker. Es wäre ufgabe 
U‘ ia gil kadlı “al IkiIC .,! J 
ran ein Mann. Lie pen ſtalt geiſt igen Lebens und das, daß Norma hellauf lachen mußte.— Gefchickes Tücke aufgezwungene Ar- derungsgrund. Der Antragſteller zog 
Aal net RMann— - ui 5 h | \ . : S 3XII Sr 
Du don Staatsgeheimniffen? .,... |, „Dom Bureaubiener Schall, BT sm das Bedürfnis nach demfelben 
ıı 
Farin 4 aan Der vorüberging, ohne ihr Dielen Yeti aſchönen Tag durch einen Spazier- lichſten Redensarten machen würde, | wurde einſtimmig gemacht. 
ee N 5 5’ i — Leihtfinn ſchuldig gemacht habt, und hat die vom ‚Brajibe nten eigenhändig | 
seiebten Fall fo gar den eni, Ma verband fie ein > Jugendfreund- ma ging in Jennies Richtung und ſo Menſchen wie mit 
geſeß Ay Dp ganz au dem eilt 
I a an ya nenn 1 I Se — — | “x vo, ‚und China füllen, ı in N 
Genuß bereiteie : il er dich Händnis für den Vegriff mörlich war, ſam. Ste mußte ihr erzählen, wie fie in Brombera zu bleiben und die War: | mehrere Fuß tief im Boden und war !“ jagte der Jün= | ce aljo in va, 
yeniup ver ie, polo» weiril rt Du x 
| 
s a. — De e ————— re ——— * Zn Br * > ir ER Herz Kos dor | 1A, DON wo der ẽ ſeine Nlät- 
De Sehen nn Anlauf zum geiſtigen Aufſchwung, wozu Jennie immer den Kopf ſchüt- nießen. Xch ionnte mir ein jolches gerammt. Eine Xiertelftunde arbeite Vermeſſungs-Inſtrumente und Loga- | ver Schall, weiß Wlles, was bei der, 5 er Strand) jeine Blät 
IDG Dal a iß er m daroi BETTER tefi ö ‘ | 
ven wir I ua) jeßgt Iberreust >» ı HDEelieli 7 : Sir he rüber 'fe Zeit, den Mo it meiner Stell muß & war tebt für 36 on 
nn a ſo mai ji: auch jest seat, daß zweiien Mal an der Straße vorü letzten Zeit, den Verluſt meiner Stelle mußte er, das war jeßt für uns Eh— | lichen N en 
fi im Geringten Darin Bir anzu: | iederi we⸗ ſagen! men Aiten, alle 6 'eheimniffe auszus bltegenden Turkeſtans ſandte, 
. an = » — e . l x * .. 6* £ r Je 8 * 
der A me bered ' dVorma auch Dieles Mal von furzer ben, nahm Rormas Hand und fragte gen, und durch dieſe ſonſt von mir wackelten nun herzhaft an ihm wei Ba ngbüchſe der hält, kann mehr von ihm erfahren, | friſche und Lebens genuß zu berbrei 
er Annahme berecdtiaie, daß er Dir ER x * * 

2 | 1 S er 
fallen lebte.“ a. * Vorleſ — geworden; — wohlhabend, jawohl, hatten, und wir alle Vier plötlich, |älteren Kollegen, ſich weißzuwaſchen. ſen oder jemals zu hören bes mohammedaniſchen Semiten Kaffee, 
allen .“ — „Das tut er ja auch : Zoa der Kartengeſellſcha * 

Sa Abrüſtung. 
* - 9 —FE (Fr 14 
— VE —J — Wenn ein junger Menſch etwas liegenden Gründen recht beſchwerlich; verkriechen; —J erſt verfuchſt Du vermeſſer. „Der Präſident bleibt fig | _ Als Europäer den Seeweg nach 
mich mit allem, das mein Herz be— innen entſtiegen die feſtlich geſchmüe * — 
murt | — <: * 
Sie wurt „Kunde“ abaefangen, der geht nicht | führt haft, Anaft und Wange zu ma- | den Weiler wegen ſolcher Lappalien | Solländer brachten 1660 die erſie 
aeheimniffen. Ha: er zweifelsohne auch ung feuern, wenn | Trank ſchmeckte den Kaufherren. 
— —— 145) min 
md, ai⸗ * 44 ers müde!“ — Sehnſüchtig gleisne- der Flurkarten — der Regierungsbe- der, das die „Einlochung” eines Fecht— Pr Ä he nive 
Und ich habe doch auch Zeit genug ſchon itberzeu r —* — Le Freun iſch breitete der Fuchs die Arme aus zirt Bromberg war erſt kürzlich neu | bruders durch die groben Stadtknechte folche anvertraut, und wenn jo, was zugeht. Unſere Entlafſung mit mittel galt, ſandten ſie dieſe War 
rer lieblicen Erich einun Q 
ro] 2 D Ipartia As mit Bride e= die ? il er J 2 8 at 
PER (OLD TRIKE „ADTRDGE- | DI Ser ik — n derlichen Kuſſe: „Komm' an mein verdienten. Sobuld ſie vom Bureau nächtlichen Exzedenten. Wir trabbel⸗ | Sc! amafjel zu tun, in das mir ge- ſicherer, al3 wir Niemand finben | man nur 
chönern balf, fo war fie | fund Tee gab. Doch verlor die 


übrig, mich zur Verrtebiqung meiner |... 5 — = Abenteuer für uns nicht ausfallen!“ | „Er bat der Polizei-Verwaltung gekleidete Mongole wie der englijche 
® > San“ a —— RI?" . 
* a wie 
ER EEE on Musdrurd N 8, | Underivond? & Underwoc 19 * en ce UNBu a 
Dingen vollftändia der feinen anzu: ver lediglich ſich auf beit zuert De: Ferien SEHEN. SURB AURHNER & der die Sache durchaus art Fall, in dem ein Regierungs⸗ Beam- der nordamerikaniſche Großhändler, 
—— Nun alio, weshols denn Aeußern Beſchränkende von feinen; önes Beſtreben drügte ſich im ih⸗ & Derlchrspelisiit unweĩt der | 
panel u. N! : . it i j? ii frö i ü “x | . e. . a 
— fie nicht Sie wußte jebt, daß ſie lebte, daß fi eſtfront. ter nächſten Zeit jeden Abend ein zeilich beſtraft wird, „ſetreten“ Bes ruſſiſche Fürſt, der gelbbraune 
——— ur aul Da, wifden gerne vort hinneigen, wo fie nicht Sie wußte jett, daß ſie lebte, aß ie paar Gläſer Bier mehr, bis der richt an ihn zu erſtatten. Wir werden | Malaye wie der ſchwerfällige Sel- 
Jennie, mals * lance auf den inneren Wert zu prü— gab und nicht nur einpfing. So traf! 
Geſchmacksdifferenz tefteht, is wäre (2 — — —— * ſtändige Anſichten über das Ausru— Rinnſtein bewahrt haben mochie. diefer Epiſode erwachſen mag, wieder nung zu teil wird * und dann...“ in ner wie der bedächtige Holſteiner, 
Be a — änzenden Oberfläche Gebotene e. Ueb e 84 Menſ — | s o 211 
taum fo langmütig wie di, und wür— alänzenden Oberfläche Gevotene, lieberzoje hen eines jungen Menjchen von den |Er ftellte daher den Antrag, ihn an wett : gemacht iſt!“ „Von wen haft Du denn das ges der fromme Tibetaner wie der Däne 
ia abe: ivenn Sp ſcheute Tie jeden Ballaſt in ihr Empfinden auf ihrem Gelicht, ſo wußte, daß er diefe, mir durch des andern fahen darin aber teinen Mil: | itor des feldvermejjenden Stleeblatts | die beiden, jetzt wirklich in Angſt ge- der Völtkerpſhchologen, zu erforfchen, 
ie x E a . > cr i PNA ER AO : 4 . —* dem jungen Kolle gen zu, was weißt ratenen Unfugverüber. was Diele Volker < gemeinſam haben, 
noch nur bas. a3 ihm ern inate Sa nſp par ihr Hauptpaſſion. Sie war auf dem Wege zum üblichen beitspauſe als eine Faulenzerei erſter ſeinen Antrag zurüd, und der Be 
3 ii u>, IBd “72 gefällt, 8* en v dal 5 Sr am 5 nlnygarr hun 0 nah 1 ö L 24 J = 3 35 11 5 NFrt rg * 182 £ Ir hy 3 J S 34 R 17 
an mit ernitent Gefichtanustiud, Sie Te trachteie den Ian als verloreit, * — NIC mittag, während Norma Güte anfehen und deshalb die anzüg- ſchluß, den Pfojten zu entfernen, Dieſes Polizeivergebens wegen, deſ⸗ im geheimen Setretariat die Atien Aufgußwaſſer zu teilen. 
’ iehen h nn en w ſen Ihr Euch in Eurem jugendlichen heftet!“ gab der Gefragte zurüd. „Er Wild wächſt der Teeſtrauch in ic- 
daß dein lieber Mair im entaegen; Lertreib gewährt zu haben. Mit Nor: gang zu genießen beabjichtiate. Nor- die auch einem weniger empfindjamen |) Die Ausführung diefes Beſchluſſes nen Gebirasländern, *—— are 
u - t 4 2 auf Die Nieren war aber ſchwieriger, als wir jie uns ‚das ich alter, gutmütiger Narr leider geichriebene Verfügung geleſen! weiten Raum zwiſchen Sint be 5* en 
> s : i, io #for sr TI ER; ..e * 77 Innsnsh \r Fark . ce ei | c 3 > 
“naen würde, was ibm Kreude und ſchaft, ſoweit bei Jennie das Ver- gingen ſie eine kleine Weile gemein= ſchlagen müßten. Ich beſchloß alſo, vorgeſtellt hatten. Der Pfahl ſteckte nicht verhindert habe, wer hen wir ſi— „Wenn der Schall es Dir geſagt nterind:en 
nic e, Wwas 1 zxreude Klin — 
tüicfi * ww - ‚er alle drei unfere Stellungen ver | Dal, iſt es aud) wahr Tonkin, Kotſchinchina, Aſſam, Wi 
tiebte? Da halt ia icon den Beiveid ‚Norma nahm bin und ivieder einen zu dem alüditrahlenden Geſicht kam, tezeit als wohlverdiente Ferien zu ae- | mit Badjteinen feſt ins Eroreich ein- lieren. Wir fünnen aetroft unfere gere mit beforgter Miene. „Der Kerl, : J n, Bir⸗ 
‚teDie? DON DAN Ja ſchon den Be 86 
— * * — — — * Pa Er 5 B a ! —“ ter nach d ne a SE : 
ventt, Frohdem er oc — e und darüber vergaß, am ihrem „Dfium cum dignitate“ auch ſehr ten wir alle Vier im Schweiße unſe- rithmenlafeln einpacken, und der ‚Nöniglichen Regierung vorgeht, dem |. fpentäfer — J 
ne a 2. * * * pr I abzufchwenien,. Sie gungen zum wohl leiſten; — war ich doch in der res Angeſichts vergeblich; aber "raus  Blantam mer-Verwaltung der König: | Niemand hat eine — ſchöne Gelegen— | Iat — — m ucharei und 
ge rege legierung in Bromberg Valet | beit, wie er, beim Heften der gehei- MAT te werten Ebenen des 
“ — hörte „4 . MDar- | fc * —— — - ’ g:, . P \ 
— Und babei feid Afı . die gegen ihre bisnerige Xebensauf. «und noch immer hörte Jennie Nor- vorausſehend, ſehr behutiam mit renjache. Endlich fing er an, ein we um dort Xeb wire 
+ n nf, ern Ahr tur el SE J ⸗ — = a —8 86 + t l 2 — Re A . £ ⸗ ro. ° . 12 a 7 „xy. — Y & \ n = 
Per he Re ih a fung rebellitte Ani: adlung bei, mas Heben zu. Plötzlich blieb ſie ſte- meinen chriftlichen Linſen umgegan- nig zu wadeln; wir wadelten und! ‚Das ſieht Dir ähnlich, Du alte ſpionieren. Wer ſich ihn zum Freunde = <ebensfreude, Lebens 
p atet, welcher tand au x 197 ⸗ * 
Ja hr perheiratet, welct ti Id zu Be r . ) erividerte Feldmeſſer h | een 91 r N s ! Re 
er — uer ſein würde. ſie: — Willſt du mich zur nächſten niemals geübte Tugend wohlhabend ter, bis wir ihn ganz losgewackelt Nr. 2, ärgerlich über den Verſuch des als wir alle Anderen zuſammen wiſ- len— uffallend iſtes, Daß die 
doch jeht noch einigermaßen zu Ge ing mitnehmen?“ 
* ır en 
Mr y | 19 ) 1 
— Allem” neriei Mat |fom. Mor kam sptneh J a wenigjtens wohihabend genua, um wie auf Kommando, mit ihm in den | „Bei jedem Lumpenftreich bift Du | tommen. = j bu ——— — 
—— Er —* digte — DON. SIDE DER — en E mich die vier Wochen über Waller zu | Rinnitein ftürzten. Das Auffrabbeln | das Karnidel, ° a3 angefangen hat; „Dann alaube ich felbit, daß wir on K um at —* getränk erhoben, 
n 17 “Amir or 10 IN 10 ur nett air pın antettlacg d li Mimi ’ h . 2 . 2 Ze — pi n 
m. BE EIN, site Ar * nr sehen tleinem Vante halten, und dabei feins trinfen zu aus ber Goſſe ift fonft gewöhnlich wenn's aber Ich acht, möchteft Du | unfer, Bündel Ihnüren können,“ jam: Fi tomanen Nein, die Germaten 
rs = n r > ieh 7 { 444 udren MER: ' — — * — - £ 
vahrhaftig De — ERDE MM uf Roy rg id. N — VASE nr müſſen. für einen Nachtſchwärmer aus nahe- Dich am liebſten in ein Maufeloch | merte der Dritte im Bunde der Land- Bier. 
tes meiter Welt, vu wein: ja, wie er Meihenfolae die Automobile vor und — 
* kr meh ser Der Fuchs war lange Zeit mit dem | Geld und drei qute Freunde, die feine uns wurde die Sache indeffen jehr | noch, den Andern, die Du zur Betei— immer konſequent; auch in der Ge— —— und China gefunden hatten, 
1 r N n l uNs sen l Ä : Ic) . . . fr £ a) * \ In 1) £ 
gehrt, verwohnt une Feh r — sen und in gr roße eacdı — Igel in Streit gelegen; doch nie hatte Waſſerapoſtel ſind, beſiht ‚tann er leicht gemacht! En „Wird wo ein! | figung an Deinen Schandtaten ver- | meinbeit. Per gemein genug war, Te ernten Sie auch den Tee kennen. 
doch ein Menſch haben, —* die Doll nenden Gäfte Jennies. ar DET ihm beitommen fünnen. Da faate überhaupt in dieje unangenehine Not: | | 1: 
tommenheit it micht won ._ Welt, don diefer und ihren Aſſiſtentinnen cr eines Tages zu ihm: „Herzbruder, lage nie tommen. Weine Freunde mehr, der wird gegangen!“ gibt der chen. Was quakteft Du übrigens da aus dem Dienft zu entlaffen, jo wird | Frobe nad; Amſterdam. Der 
ba bin ich danın nach Fred, daß es beit zubortommenfter Weiſe empfon- nie wollen Freumdfchaft fchliehen — waren alle drei junge Regierungs- ‚unfterbliche Wilhelm Bufch als Er-!vorhin von Staatsgei | 
Ina Sara rr .err ar Yianpr tm 17 Ara 2 38 in s -i : & x ER = ! < — Rn & 
meinem Edwin fein Ihlimmeren ‚sinds ——— es Seite ewige Freundſchaft. Ich bin des Ha- Feldrieſſer, WE durch Anfertigung tlärung zu einem feiner luſtigen Bil— ben fie höheren oder höchſten Orts ihm die Anzeige über unſer Vergehen Sie wollten mehr haben, und De 
Ind, als ‚Re vies“ und „Jotes“. umd wenn legiere DOT ein paar Zagen | pers mie!“ |Dir, einem erg Seometer, etiwa und die polizeiliche Abſirafung dafür | Salbei damals für ein Univerſal— 
werzeiläi IDAT, c 
Alyaı e S m sarcfa 2927 Guritra Nrır nt = .. er — > ı& ’ F 3 J J 7 hr —8 
vahrend Des Tage, mic mit Griiies din mit ihrer und fperrte den Rochen auf zum brüs vermeſſen worden — ein Heidengeld | barftelit. Co ähnlich eraing es uns | haben Stoatögefeimniffe mit dem Schimpf und Schande ift und umfo | als Tauſchmittel nad China, to 
* chaft im nicht geringem ein Pfund Salbei drei 
imt * Asr 3 * 45 * min af . aa * F — | * 
peen — m den Geſchäften die Maße bei Herz!“ „Einen Moment! ſagte lamen, — ſie an den Bummel, ten eigentlich nicht mehr auf, wir | raten find?“ Bes: der ein gutes Wort bei er 
Na “917 * eur! ır 3* ri nırht betr “ ‚ f B 
Zeit der Verfäuferinnen umſonſt in ibrer Annabıme nicht betrogen. | 5, Igel und tat ſeinen Stachelpan- und ich folgte ihnen nicht nur, ſon— wurden „ſchon jo mehr“ aufgelrad:) „Ja,“ ſeufzte der Geſcholtene, nad): | —*— Obrigkeit für uns einlegt. Die Salbei bei den klugen Chineſen 


Anfpruc zu nehmen. Wenn ich nun Norma ſah in ihrem wunderbar ae} vor um. - „Run“ pradh der Fuͤchs, |bern. ging ihnen fogar meiftenteilg | belt. Vier mit mittelalterlichen Hel- dem er die vor ihmſtehende "Sräher" |nange traurigeBureaus Benmtenktique| bald den Kredit, ımd fortan mußten 

diefen „Sports“ huldige, ſo beſitze ich ſtickten Chiffonkleid von zZarteſtem rich verlegen yurüd ziehe nd, „ich bab’ gerne voran. Wir machten dann re: lebarden bewaffnete Wächter tauch⸗ mit einem Geſicht heruntergegoſſen hier, die ſich an die Rockſchöße ihrer die Holländer in Silberpiaſtern 
doch nicht das Kent, an Edwin Kri- | Blau geradezu elfenhaft AS, und es mir's überlegt lbomm' ein ander- gelmäßig zumeiſt die Außenbezirke, ten gerade im Moment unſeres Nie- | hatte, als wolle er mit dieſem Schlud |! Vorge ſetzten hängt und daher ſelbſt | zahlen. 
ri zu üben, um To veiger, als ja war an Jennie fein unſchöner SUN, mal an mein Herz!“ ven Schwedenberg, Butſchenowo und | berganges in den Rinnſtein aus dem | Selbftmord beaehen, „ja, ich habe | beim Bräfidenten nicht ohne Einfluß | 
such ich micht die Kraft äußere. dent der der Freundin ihre unverhohlene — — die Kneipen an den Schleu- | Dunkel der Nacht auf. Jeder von ih: | heute Kenntnis von einem Staatsae: 
Soaruf zu widerſteſen. Bei Edwin und aufrichtige Bewunderung für jo j 1 


em 


Der Teeftrauch, ein immergrünes 
it, beneidet uns Geometer wegen un= | Gewächs, kommt auf dem fetten 
we Br Al ” (Ten unfider; nahmen darauf | nen befam einen von uns an den | heimnis erhalten! Wie Ihr wißt, j jeres größeren Verdienfte3 und mehr | Voden Chinas wie in jenen Gegen- 
läßt Tin für jeine Geſchmacsrichtung viel Lieblichteit zu eriennen gab. Bir u Die bojen Fremdwörter. , ‚die Kunſtgenüſſe mit, die in den Kanthaken und riß ihn in die Höhe. wurde der Ratafter-Supernumerar | oc wegen ber flotten Art, tie wir den Japans fort, wo es ſchneit und 
ch die Entſchuldigung anfübren, die Eingelodenen alle angelangt iwa- Frau Meyer: „Denlen Ste ſich, mein Singhallen von Parolinsti und Sie erklärten uns für verhaftet und | Weiler unlängft Knall und Fall ent: unſere nicht allzufauer verdienten friert, wird aber vorzugsweiſe am 
daß er angejtrenat während des Ta- ren, wurde noch aeplaudert und be | Mann — mit einmal poetiſch!“ — Urlinski mit» echtem Sairifchen | marfchierten mit uns in bunter Reihe | laffen. Der junge Mann beſaß mehr Zechinen fliegen taffen. Wenn fie und Südabhange steiniger Hügel ge- 
ges arbeitet, dah er am Abend kaum grüßt, big auf ein Glodenzeichen alte! Frau Schulze: „Da machen Sie ja Bier und warmen Jauerſchen Wür- | — d. h. immer ein Mann der Orb: | geometrifche Kenntniffe, als wir alfe irgend etwas am Zeuge fliden kön- pflanzt, die ſich nicht zum Ackerbau 
in der geiitiaen Verfaſſung iſt, in tie: an ben für vier Berfonen berechneten | aleich int eibungen mit Senfſpiri- sten verzapft wurden und befeloffen | mung und bes Gefehes neben einem | Drei zufammen, und war eine Ar- nen, tun fie es mit großem Vergnü⸗ eignen. Er verlangt viel Sonnens 
fen Gedanten und der Zerglied derung Tiſchen Platz nahmen. Es wurde ge; ius. Co was ſetzt ſich manchmal unfere Tagewerk mit einer Bierreiſe Geſetzesverächter und Störer der heitskraft erſten Ranges. Wir ſperr⸗gen — und ein Fall, wie der vorlie— ichein, Feuchtigkeit und nahrhaften 
ernſter Probleme Erholung zu ſu- wonnen und verloren, und es be— ieſt.“ dureh die Tingeltangel an der Brüf: | Ordnung — nad dem Wachtlofal. ten Mund und Nafen auf — der! gende, ben die „elenden Federfuchſer“ Dünger, wozu man in Japan Tel 
ben, ſondern lieber über Harmlofes durfte feiner allzu großen Fähigleit. — Bsshaft. — Chef (zum Praf: fen und Bahnbofitrahe, — per Kneiz Der Herr „Nacht: Polizei— Kommiſ—⸗ Grund ſeiner Entlaſſung war für zu einem öffentlichen Aergernis auf⸗ fuchen, getrocknete Sardellen md 
{acht und ſich auf feine Weile amü: aus den Zügen der Menschen deren tifanten): „Was, auch noch frech pe ein Stehſeidel genehmigend. — ſarius“, der fich durch meine Anrede | uns ein unerflärliches Nätfel, Heute | baujchen können, iſt eine wehre Fund— Senfſaft wählt, Der Stra 
ſiert. Diejenige, Die ſich in unferem |fie im Augendlid beherrſchenden antworten Cie? Ich entlaffe Sie ſo- „a, es war eine köſtliche Zeit" — | „Herr Oberwachtmeifter”, jo fehr ge- habe ich des Rätſels Loſung gefun- | grube für ihre Bosheit! Unfere Entz | yird aus Samen gez ogen, teilt fie 
Falle Ändern muß, bin ic. Dies iſt Empfindungen zu lejen, um an den fort — wenn ic) mir ein paar Bogen | fonnten wir mit dem Gouplet aus | träntt fühlte, daß er mir drohte, mid) | den, und bei der Gelegenheit auch laſſungspapiere find bereits jo gut von der Wurzel an in Aeſte td’ 
wir, aun id Alles im rechten Lichte  Gefichtern der ganz im Kartenspiel! Fliegenpapier faufe, find Sie ſchon dem „gar und Zimmermann“ fingen. |ivegen Beamtenbeleidigung zur An-|das Staatögeheimnis in Erfahrung wie ausgefertigt!“ = k 
iebe, vollfommen tar. Jch werde von aufgehenden Frauen zu -erfennen, 'erjegt!“ Doch recht bald fanden wir ein böfes zeige zu bringen, ftellte unfere Per⸗ "gebracht! Weiler ift gelegentlich einer (Schluß feigt Fortjebung auf Seite 18.) | 
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5 Ans hartem Ho 
4 u Nomen von Julia Jobſt. 


(6. Yortfegung.) 
ob alles Tröftens und Klopfens 
bon Vater und Sohn fhludzte das 
wisten jo zum Erzarmen, daß bie 
 beiben zulet verzweifelt von ihr ab: 
=  Meßen und den Wagen beitiegen. Sie 
würde ſich ſchon beruhigen, wenn fie 
allein war. Aber kaum, daß die Ihri⸗ 
gen fort waren und fie ſich hinein be— 
gebe Hatte, hörte fie das Rollen ei: 
nes Magens, der vor dem Haufe hielt. 
Schon klang die Schelle der Haustür, 
leichte Schritte wurden im Flur hör⸗ 
Bar, und auf der Schivelle fand 
Frau Thoma. 

„Seite!“ 

„Srößchen!” \ 

Sie hielten fih umſchlungen, als, 
‚wollten fie fi) nicht mehr Iaflen. | 

„Bete für mi, Tante, ih kann 
e3 nicht.“ 

Ich kann es, benn ich habe ben 
Glauben an dich.“ 

Ich meiß e3, Tante. Und tvenn 
ih — wenn ich nicht wieder fomme, 
fo nimm dich der Jungen an und — 
und Wilhelms.” 

Jette eilte der Türe zu, ba der! 
Schmerz fie zu übermannen brobte, | 
und Frau Jager lief Kinterbrein bis ; 
zum Wagen, in dem Thoma faß, dein | 
fie noch die Hand drüden mußte. 





| 


die büftere Stunde erinnerte, ba fie 
“ ben fremben Großpater zu Grabe ge: 


tragen hatten. 
Hulda verſchwand raſch im Hau 
nachdem fie Guitad noch etwas zu⸗ 


J. 
fe, 'eu 





mi 


mich zu feiner Anſicht zu bekehren, 


Lowisken.“ 

„Und ich werde nicht ruhen, bis ich 
ch ſo weit habe, denn den Jungens 
traue ich auch nicht. Wie nahm Jette 


geflüſtert hatte. Der Knabe mußte fie das Urteil auf?“ 


verftanden haben, denn er fchritt mit | 

ernſtem Geliht auf Anna zu, ftredie rer 
ihr bie Hand entgegen mit den Mor: Schau getragen bat.“ 
ten: „Buten Tag, Großmutter. RE 


bin ber Guſtab.“ 


„Mit derfelben Rube, die jie wäh— 
id ber ganzen Verhandlung zur 


„Und Wilhelm?“ 
„Als wir dieRüdtehr der Geſchwo— 


Sonutagpoit, Chicago, Son 


za Do 


"gabe über bie guten Dinge hermachte 
und Hoß energifcd zum Zulangen nö» 
tigte. Als fie fertig war, räumte fie 
das Gefhirr zufammen in den Korb, 
die Kaffeekanne blieb aber auf ber 
| Platte bes kleinen bligblanfen Ka— 
nonenöfchens ftehen, in dem ein !lei- 
‚ned euer brannte, Chriftian ftedte 
ſich feine lange Pfeife an, Regine 
holte ihr Stridzeug heraus und ba» 
‚mit war der Redefluß eröffnet, der 


Walter mar es gewohnt, in allem renen erwarteten, fürchtete ich einen ſich plätfchernd über den Wertrauten 


dem Bruder zu folgen. So beeilte er 


fi, Die andere Hand von Fraudohm 
zu ergreifen: „Und ich bin der Wals- 
ter.” 


Weinend Ihlok, Unna Dohm 


Entel in ihre Arme, und als fie fich | 


nis 


wir 


Zufammenbrud.“ 

| „Und dann? — GI 
Jettes Unſchuld?“ 
Inh — ich weiß es nicht, Lowis⸗— 
ten.” 

„Da ſchlag doc ein Donneriveiter 
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bt er jegt an 


gar nicht zu faſſen vermochte, ſchidte drein,“ rief Frau Jäger in jäh auf: 


Frau Jäger die Knaben twieber in 


ben Garten. „Spielt doch, fo lange Männer für ein ungläubiges Ge: - 
ı die Sonne fcheint. Wilms bringt euch ſchlecht. Schämen follt ihr euch.“ 


nachher nad) Haufe.” * 
„Der Wilms, Größchen?“ jubelte 
Walter. „Sollen wir es ihm ſagen?“ 


Apfel geben, er nimmt gerade welche 
ab. Ihr findet ihn auf der unierſien 
Terraſſe.“ 

Die Jungen eilten davon, und es 


„Ja, lauft nur und laßt euch einen 


blieb eine Weile ftil unter denzyrauen. 


„Kun wiſſen fie, daß du ihreGroß— 
mutter bift, Anna.“ 

Frau Dohm nidte nur, die Erre- 
aung ließ fie nicht los. 


„Da kommt ber Zee, der mirb mir | 


gut tun.” 
Und dann begann Frau Jäger von 


den Zmillingen zu erzählen, und Elite | 
„So, Kind, fleig’ ein! Gott fei half ihr dabei. Das war ein unge: oder bu bekommſt es 


'Braufendem Zorn. „Was ſeid ihr 


| „Du haft recht, Lowisken,“ ſagte 
Jäger traurig und zog fie an ſich. 
„Aber zum Glauben kann man fich 
nicht ziwingen.“ 

Seine Frau entzog fi feiner 
‚Hand, fie grollte ihm, doch fragte fie 
weiter: „Ehriftian mar wohl mächtig 
jtola darauf, daß er allein die Jette 
berausgehauen hat.“ 

„Er machte ein ftiled, ergebenes 
Geficht, al3 wir ihm nachher alle bie 
Hand fchüttelten. Auch babei mar fei- 
ne rechte Freude.“ 

„Wie follte es auch anders fein, er 
lift ja auch nur eine Mannäperfon,“ 
ſchalt Frau Jäger. 

„Du, ſchilt mir die Männer nicht, 
mit deinen 





mit euch! Qos, Kutjcher, es ift Zeit! tährliche3 Gebiet und fo viel umfaſ- ſechs Jungen zu tun.“ 


“Die alte Energie war über Alberts 
Lowisken gelommen. Gefaßt aing fie 
ins Haus, und nachdem fie ſich ein- | 
gehend mit ihrem Gott beraten hatte, 


ſend, daß der Stoff nicht ausging. 
Die Knaben wurden nach Haufe 

geſchickt. 

Haus auf, ſie warteien auf die ver— 


Die Frauen fuchten das 


„Mit denen werde i 
"aber mit dem Unglauben nicht.” 

„Das mit dem Licht — ed klang 
fo unmwahriceinlich, Lowisten. So, 


ſchlief fie feft ein und erwachte erit in fprochene Nachricht. Wie oft das.al3 ob und Hoß ein Märden er- 


der Frühe. 


Jägerhaus, denn das Lowisken hatte 
ihr ganzes Leben hindurch alſo ge⸗ 
halten. daß Arbeit bie beſte Sorgen⸗ 
brecherin ſei. Wie hätte fie ſonſt heute 


irgend ein Geräuſch hin 
Hausflur zu laufen, 
zählen. 

Und dann, als ſie es ſich nicht ver— 


auf den 
war nicht zu 


Lowislen aus dem Fenſter fpähte zählte. 
Ein großes Rumoren begann im oder nach der Tür hinhorchte, um auf | 


„Und hat es doch beſchworen mit 
bent heiligen Eid. Albert, willit du 
jetzt auch noch Ehriftian Hoß verdäch⸗ 
tigen? Ich kenne dich gar nicht wie— 
der, dich, ben beiten, brapften, klüg— 


das Warten ertragen, dieſes lähmen- ſah, ſtand Hulda mit der Depeſche ſten Mann der Stadt.“ 


be, qualvolle, fie immer wieder anfal— :plögli im Zimmer. Sie ftürzte auf | 


„Na, na!” begütigte Jäger und be- 


Iende Gefühl gänzliher Ohnmacht. fie zu, riß das Papier auf und fuchte eilte fich, hinzuzufügen: „Ich ſprach 
So pırgte, räumte fie im ganzenHaus dann überall nach der Brille, obwohl doch nur von dem heruntergefallenen 
treppauf treppab und hielt alle Leute fie fie auf der Naſe hatte. 


in Atem, bis er ihr jelber fchier ver— 


| 
ging. War fie doch mit ihren fieben: | 


mener Mahlzeit fiel fie auf das Bett hielten ji umfaht, und am ber Tür 
wie tot und jchlier fo feſt, daß das ſtand bie ſchluchzende Hulda, Keiner Grübeln verfunten. Und gerade als müſſen ſchlafen geben. 


Mädchen fie wecken mußte. 


„rei! — Sie ift freigeſprochen!“ 


Richt.“ 


| „dh fo. Das war eben ein Gottes⸗ 


alſo ergoß, daß ihn hin und mieber 
das Gefühl antam, er müffe ihr den 
|didften Rauch in das alüdlicheGeficht 
;blafen, damit ihr die Quft außainge. 
„Ja, ja,” wiederholte fie, „ivenn 
wir Ste nicht gehabt hätten, Chris 
Ion. Ahnen entgeht auch nichts. Ein 
anderer denkt doch nicht an fold 
dumsmes Licht. Und ohne das — mer 
‚follte dann das Teftament angeftedt 
haben? Doch nur die Kette — allein 


ntag, den Y. Februar 1919. 
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Aus dem Reich de 


(Eigenbericht der „Sormiegpoft“ ) 


Mode. 


inne. Saft hätte er ihr, der anfchei« | 
nend Ahnungsloſen, in brutaler 
Weiſe klar gemacht, daß fie nur frei: 
gefprochen wurde, meil die Möglich- 
keit des fallenden unb zündenden 
Lichtes nicht ausgeſchloſſen war. 

„Warum ſprichſt du nicht weiter?“ 
fragte fie erregt. 

„Wozu, Jette. „Du haft recht, biefe 
ichredliche Zeit foll für immer tot für | 
una fein,“ | 

„Und du wirſt fo raſch ala möglich | 
teilen, Wilbelm?“ | 

„Wenn ber Nachlaß georbnet iſt. 
Dabei möchte ih dir zur Geite fte- 
ben.” 

„sch habe Onfel Albert, Wilhelm, | 
und Schmidt iſt mir in vieler Zeit 
ſehr nahe getreten, er hat mein vol⸗ 
les Vertrauen.” 

\ Du mirft bi) mit dem Prlichtteil 
zufrieden erflären?” 
I „Nein!“ 











N 


santın —— 


unſere Jette! Und fie ſäße jetzt im Sie ſchrie ihr Nein förmlich her— 
Zuchthaus, anſtatt weich und warm aus. 

in ihrem Haus. Haben Sie geſehen. „So war es der Wille deines Va— 
Chriftian, wie ihr Mann fie in feine !erö, und alaube es mir, Jette eb 
Urme riß? Mein Gott, unb zu ben: wäre klüger. Das würde die Läfter 











ten, wie eö hätte fommen können, | 
Chriſtian — ohne Ihr 


ohne Sie, 


"Licht. Willen Sie, Chriftian, das 


t 
‘ 


| ‚„Das ift doch miiverbrannt, Ne: 
gine.“ 

„Gewiß und wahrhaftig, 
habe ich gar nicht gedacht.“ 

„Und wie Sie für mich ausgeſagt 
haben, damals beim erſten Verhör, 
Regine, 
leicht nicht.“ 


Regine lachte jo ein bischen ver— 


daran 


ch ſchon fertig, ſchämt vor ſich hin. „Och enee, Chri-⸗ zubliden. Wie ſchlecht er ausſah und 


ſtian, daß Sie wieder darauf kom— 
men.“ 

„Hätl' ich Ihnen nicht gejagt, daß 
der ſelige Herr vor ſeinem Ende in 
‘einem neuen Teſtament Frieden mit 
der Tochter gemacht hätte, jo wäre 
ber Verdacht auch auf mich gefallen, 
oder auf und beibe.“ 

„Und Sie hätten fie nicht heraus— 
hauen können. Wie aber auch ber 
‚Schmidt gerebet hat. Das hat Gott 
ihm eingegeben und Ihnen  aud, 
Chriftian, dat Sie an das Licht —“ 

Die Taffe, die Hof gerade zum 
‚Munde führen wollte, entglitt feiner 
zitternden Sand und fiel zu Boden, 


Mie eine Fanfare hallte es durch |urteil, ein Fingerzeig non oben. Die ſodaß fie in Scherben zerfprang. 
undſechzig Jahren gerade nicht mehr das Zimmer, und dann hörte man Tat eines harten Vaters ſollte unge: 
bie Jüngite. Nach haſtig eingenom- 'nur ein leiſes Meinen. Die Frauen ſchehen gemacht werden.“ 


Säger hörte daum zit, er war in 


„Bott, mie Sie mich erſchreckt ha⸗ 
ber, Chriſtian. Iſt Ahnen nicht ex— 
tra? Sie jeben käſeweiß auf, Sie 
Sp was 


fragte ſich, modurd das Gericht zu Hulda zum Abendeſſen rief, fagte er nimmt mit. Das tft nicht fo einfach, 


Tante Elife war gelommen mit einen Freiſpruch gefommen ſei, ih- aus feiner Gebanfen heraus: „Soll wenn man einen Eid ſchwören muß. 


ben Jungen. 
Ich hielt es alleim nicht mehr. aus, | 
Luiſe.“ 


Anna Dohm. 


nen war die Botſchaft genug. 


T 


1, ſagte 
„Es wird alles gut 


„Run kann ich heimgeher 


„Das iſt recht, Elife. Es brüdte werben.“ 


mir ſchon das Herz ab, daß ich mit! 
feinem reben konnte.“ | 


Sie ſaßen im Höffchen, bie Kaffee: f 


taffen vor fich. Bon unten verflangen 
die Stimmen der Zwillinge, bie das 
treue Mädchen hütete. Sie hatten ge: | 


„Ich geh’ mit bir, Unna.” ‚ 
„Willſt du mic ſchon allein laſ— 
en, Elife?” Hagte Frau Nager. „E3 


wird noch eine Meile dauern, bis Al— 
bert kommt.“ 


„Ich möchte 


nug geredet und ſchwiegen jetzt, wäh⸗ ſehen. Die Hauptſache wiſſen wir ja.“ 


rend ſich die fleißigen Hände regten. 
In buntem Wechſel drängte ſich 
Bild an Bild. Tief drunten das ſtille 
Tal mit den grünen Wieſen, durch 
die ſich das blitzende Waſſer wand, zu 
ihren Füßen die noch nicht enilaubten 
Kronen der hohen Buchen, deren ſat⸗ 
tes Rot im Licht der ſinkenden Sonne 


Das glaubien die drei Frauen, 


und es ſah in Wirklichkeit doch alles 
fo anders aus, Frau Jäger erfuhr es bracht. Ich konnte ihn auch gut braus lauf kommt.“ 
zuerft, ala ihr Mann zwei Stunden chen bei ben ſechs tungen.” 
fpäter anfam. Er machte ein wunder: | 
ches Geſicht bei dem jubelnden Emp⸗ feiner über bie Stränge gefchlagen.” , mübe.“ 
fang feiner frau. | 


„Warum ift der Franz nicht mit— 


ı 
) 


| 


nad) ben Kindern | 


I mich doch wundern, wie dad nun mit 
der Erbſchaft wird?” 

| „Das ift doch Mar wie die Somne. 
| Die Jette erbt zu gleichen Zeilen mit 
ı Bernhard.” 

„Und Anna?“ 

„Mein Gott, die arme Anna, die 
hän gt jept wohl von ber Gnade ih— 
rer Rinder ab. So was möchte ich 
nicht erleben.” 

„Dafitr bat ja dein Vater borge- 
forat, Lowisken. Du haft mir einen 
orbentlihen Baben ins Haus ges 


„Das will ich meinen, und doch iſt 


ck. Lowisken.“ 


„Das verdanken fie deinem Rohr⸗ 


‚Das fährt einem in die Knochen und 
!zugleih ind Gemüt. Das haben Sie 
auch geſpürt, Sie ſahen ganz fahl 
‚aus, als Sie Ihre Ausfage machten. 
Sie waren ja auch bie Hauptperfon 
in dem Augenblid. Wie alle Sie an- 
ſahen, Chriſtian, orbentlih lange 
Hälſe machten ſie und Augen wie 
Karrenräder ſo groß. Wollen Sie 
nicht einen Korn, Chriſtian? Sie hal: 
ten ja ſonſt nicht viel davon, das 
weiß ich, aber heut! Ich hole raſch 


einen, damit das Blut wieder in Um— 


„Gehen Sie nur, Regine, ich muß | 


mich legen, ih bin zum Umfallen 


! „Manır, wie fehen Sie bloß aus!” 


Stümpfchen würbe ich mir aufheben.“ | 


bad vergeß ih Ahnen ſo W 


mäuler ale ftopfen.“ 

„Wozu dad noch. Man ſprach mid) 
doch frei.“ 

Gequält wandte er ben Kopf ab 
und griff nad einer Zigarre, wäh— 
rend fie ihn mit fcharfen Augen be: 
obacötete. Nun hatte fie ihn veritan- 
dei. | 

Das Schweigen ſtand wieder zwi⸗ 
= gleich einer trennenden 
and. 

Umſtändlich ftedte er ſich die Zi: 
garre an, dann erit wagte er, fie an: 
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nun buftete er aud). 

„Wenn Du doc nur das Rauchen 
lafien mwollteft, Wilhelm.” 

„Drei Zigarren den Tag hat ber 
Geheimrat erlaubt.“ 

Sie erjwang ein Lächeln und 
ftredte ihm bie Hand hin, „Verzeih, 
ih will nicht ftrenger fein als ber 
Arzt. Aber verfprich mir, daß du rei: 
fen will. Wenn ich bier alles georb- 
net babe, fomme ich mit den Kindern 
nad. Du haft indeffen für gutes 
Duartier geſorgi. Alles vom beiten, 
hörſt bu?” 

„Jette, ich bitte Did — — — —“ 

„SH will gar nichts hören. Das 
Geld ift mein und fommt mir zu. 
Ich denke, es ift mir ſchwer genug ge⸗ 
macht worden, mein Recht zu erbal- 
tem. Wie fagte Tante Elife fo ſchön: 
„Es fam von oben.“ Wieder das 
grelie Zathen, bad fo gar nicht zu ihr - 
wo — A fonnig und warm. Die Defen gen, und als fie dieſe geirunfen, Hand gönnte fie 
Mittel, die uns jeht zur Verfügung müſſen gut brennen. Jeder Preis iſt ſie auf, um ſelber nach dem Kutſcher dieſe Die Angſt pagte, Frau Thoma 
ftehen, holen wir dir, da unten bie te “ zu ſehen und das Anſpannen zu be — ihr Gefpräg belaufcht haben. 
Geſundheit. Nichts wird unterlaffen.| „Du Verſchwend een ı Das war ihr doch unangenehm und 
Ich fürchte, es wird vieles gut ges „wur dich, Wilhelm, du ſollſt mie) Als fie an das Fenſter trat, das fonnte üble Folgen für fie haben. So 
macht werden miffen, was in diefen raſch wieder gefund werben.” zum Hof hinaus ging, hörte fie bie dienerte fie zum Abſchied fo tief wie 
Wochen verfäumt worden ift. Wil-! Die Wagen bewegten ſich mit bem | Stimme ber Wirtin, der eine Män- e Fonnie und rief; „Glügliche Heim— 
beim,“ fie ſchlang die Arme um fei- Rud der alten Zeit, daß Die Buffet nerſtimme antwortete. Man war fo = ne. EN 
nen Hals, „ein Dafein ohne dich wäre lärmend aneinander ſchlugen. und eifrig bei der intereffanten Unterhal- ——— der Wagen raſch auf ber 
fein Zehen mehr. Verſprich mir, daß Weiter, immer weiter entfloh ber Zug tung, daß man gar nicht bie Zeugin | Chauffee u. fragte fich Jetie 
du alles tun willſt, um gefund zu ihren Augen. Mit einer raſchen Be⸗ gewahrte, die unmittelbar über ihnen — wieder: Dachten sach ‚andere 
erben. In bie Fabrik gehſt du mir, wegung fuhr fie ſich über bie Augen. Ijtand, en ‚ [pie biefe zrau? Zulest ſchlich ſich 
nicht wieder.“ Sie waren ihr naß geworden. Undy „Zuchthaus hätte fie verdient, ‚der. Argwohn — daß auch 

„Jette!“ während fie bie Rüdfahrt antrat im Becker, wenn es nach Recht und Ge— ji eg der Ziveifel wieder aufge: 

„Nein, nie wieder. Unſer Sani:! Wagen, mit dem fie aud) bergefahren |rechtigteit zugegangen wäre. Ich tar | nacht Tel Dorum bat ex fie, ſich mit 
tälstat hat es mir aefagt, es fei dein waren, umforgten ihre Gedanten ihn, ja drinnen beim Gericht. Ein Freund | BON REN zu begnügen? . Sie 
Verberben. Die Zugluft, bie Meer den geliebten Mann, ber von heute hat mic; hereingefchmuggelt. ch lonnie eG noch fun, 3 war — 
im Tal, das wechſelnde Klima hier! an ihr allein gehören follte, frei vom !fenn’ doch die Herrſchaften ſo gut, die Ihr Kopf flog zurück. Der alie 


Nr. 9147. Dieſes Muſter dient | waſchen. tt bequem und wird ſehr men. Der Rod iſt in alten gelegt, 
eigens dazu, verſchiedenes Matc- | beliebt jein. Von Oberteil iſt jede die bis zu den Hüften hinab genäht 
rial, vielleicht teilmeiie alt, das ſich Seite ein Stüd für fih und wird! werden und der untere Nand mini 
aber noch gut gebrauchen läßt, zulan der Schulter geichlofien. Iriſche 234 Yards. 
terwerten und die Wintergardce| Spige eignet ſich zum Beſatz. Größe 36 erfordert 534 Nards 
robe wieder aufzufrifchen. Stragen,) Größe 36 erfordert 33% Yards, 36 Zoll, oder 37% Nards 51 Zolf 
Manfetten, Tunika und Gürtel 36, 40 oder 41 Zoll breites Mate. breites Material; für 16jähriae 
find aus einen Material, und zwar rial, 334 NYards Spike, 13, Yard Lrauht man 315 Nards 51 Zoll 
iſt die Tunika auf der rechten Seite | „Beading“ und 2, Yards Band. breites Material. 
vr u EEE — Schnittmuſter Nr. 9146 in Grö., Schnittmuſter Nr. 9123 in Gri 
* —— Peg - “siben 36, 40 und 44 Soll Brut ben 36-42 Zoll Bruſtweite und 
375 Narbe 36 Zoll breiten Atlas Jeite und für junge Mädeen im! für junge Mädchen im Alter vor 
und 194 Darb gemufterieh Mate· glter don 16 Sahren. 16 und 18 Nabren. 
rial. | | 

Schnittmuſter Nr. 9147 in Grö— 
hen 36—40 Zoll Bruſtweite umnd ze 
für junge Mädchen im Alter bon; 
16 und 18 Jahren. | gefertigt werden. Die Zeitentaiche ı 

Nr. 9146. Diele Naächtkleid kann man mit Bierlipigen beitiden. 
ohne Aermel läßt ſich ſehr einfach Der Einſatz läßt ſich leicht abneh- 
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Schnitimmiter Find smter Angabe der’ 
newinichten Größe und Ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung don 12 
Cents zu bezichen durch die „Mode 
abteilung“ der „Abendpoſt“. 223 Weit 
Waſhington Str, Chicago, I. Checks 
nud „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Kr. 9123. Die Bluſe dieſes Klei⸗— 
Ss, Die uber den Kopf gezogen 
wird, kann mit oder obne Joch an— 














gönnte ſie kein Wort mehr, To daß 


is 
. 


„Du Verſchwenderin!“ 


A 


fe 





‚fchrie bie beforgte Alte. „Soll ich den Meint, jet geht es fort und erft im 


gleich Feuergluten brannte. Dunfle 


\ i oltor holen?” | 
Tannen dazwischen und aoldrieleln- 


| 
u fto 
getommen?” fragte rau Jäger, als | „Wenn man jet nur noch dazwi⸗ Doftor 
„Keinen Menſchen, Regine, machen | 


fie fih in feinem Zimmer gegenüber ſchen fhlagen dürfte, Albert.” 
des Birfenaeäft. Und dann in der fahen und auf das Effen warteten. „Broifchen die Jungens?“ Sie, daß Sie herauskommen.“ 

Weite auf breiten, einer über ben ans; „Ihm ſtand der Sinn nicht danach, Ach was, Albert, red’ nicht fo! Sie griff nach ihrem Korb, den 
deren wachſenden Höhenrüden die Lowisken.“ ‚dumm, Ich meine fo im allgemeinen.” Zon kannte fie. „Das andere hol’ ich 
Stätte der Menfchen: fchieferbebedte) „Nanu, er Hat doch ſonſt feine) Danır befäm’ ich wohl auch noch morgen. Gute Befferung, Chriftiar, 


Sommer fommen wir wieder. Tante 
Eliſe Hütet das Haus.“ | 
Er jtreichelte die alühenden Wan- | 


‚gen, er umfchlang die bebenben Glie- 


der und fagte ihr viel liebe, zärtliche 
Morte, alles andere derZukunft itber- ' 


Häufer, rauchende Schlote, ſpitz em- ſchwachen Nerven. Und dieFreude —“ eins ab?“ 


in ber Früh' ſeh' ich nach Ihnen.“ 


laſſend. Seht ſollte ihre Liebe ihn 


Geſchäft, frei von dem, was bisher | Dohms kamen früher alle Jahre her Stolz, der wilde Troz padte fie wie 
ſeines Lebens Inhalt geweſen war— in vielen Wagen. War das immer ein der. „Nein und abermals nein,“ ſchrie 
der Arbeit. Feſt! Die Jette war damals noch es in ihr. 

Wie er es wohl tragen würde, er, klein. Und die Thomas und Jägers Nie war ſie mehr 
das Kind ſeiner Heimat, dem das mußten auch dabei ſein. All die vie— Tochter geweſen! 
Sichregen und Schaffen im Blute len Jungens! Ja, Becker, das war ———— 
lag. br wollte bange werden. Gut, noch ſchöne Zeit damals, als diebahn Kur lam der Tag, da ſie den Ib 
daß die Jungen da ſein würden. Sie nach Elberfeld noch nicht gebaut war. rigen gegenüberſtehen ſollte. Jetie 


ihres Vaters 


borftrebende Türme und über allem | 


„Es ift nur eine halbe Freude, Lo— 


das Getöfe der Arbeit — der ralt- wisken.“ 


loſen, unermüblichen Arbeit, die bier ' 


„Was beikt denn das nun wieder? 


in Zälern und auf ben Höhen Seit Nette ift doch freiaefprochen.“ 


Sabrhunderten ihren feften Wohniig 
aufgefhlagen und ein ſtarkes Ge: | 
ſchlecht geichaffen bat. | 

Sinnend biidten die Uugen der 


alten Damen in die Weite, dorthin, | 


„Stimmt.“ 
„Ra, alfo.“ 
„der nur weil ein Licht nicht aus— 


gelöſcht worden tft.“ 
„Das verſteh' ein anderer, Al⸗ ihrer größten Befriedigung auch als | 


4 [77 
dert. 


I 
N 


| „Wer weiß! Doch komm, die Brat- 
fa 


| rtoffeln werden kalt.“ 3 

| „Das wär’ fchade drum, ich habe 
‚argen Hunger, Lowisken. Ich konnte 
heute gar nicht orbentlich effen.” 
„sa, jo was fällt auf den Ma- 
ur 

Ehriftian Hof und Regine, bie zu 


| 
ge 


führen, und er wollte ſich ihre Für— 
forge gefallen laffen. 

' Wenn ber Chriſtian Platt ſprach, „Spürft du, mie ich did) liebe?“ 
wußte Regine, mas bie Glode ge:| „Kind, Kind, mie follte ih das 
ſchlagen hatte. Sie flog aus der Tür nicht wiſſen!“ 
unb über den dunkien Vorplah, daß | „Und das Gelb, das fhnöde-—mich 
das Geſchirr im Korbe gefährlich ; verlangt nur darnach, damit ich Dich 
klirrte. geſund pflegen darf. Ich kann dich 
Sonſt pflegte Chriſtian hinter ihr begleiten und brauche mich nicht von 


Zum Donnerkiel, lolen Se mich 
‚in Rauh.“ 





‘ 
i 


beſann ſich auf ihre gemeinfame Ju: | Die feinen Herrfchaften, die hier halte es in ihrem Stolz verſchmäht, 
gend, ob da nicht irgend ein Faden durchkamen und ale bei mir aßen! !Tic von ihrem Rechtsanwalt vertreten 
zu finden fei, der zu einer die Tages- Und die Kaffeeviliten! Cie famen zu laffen, doch hatte fie gebeten, daß 
‚Munden ausfüllenden Liebhaberei gern zu mir, und ich Habe ihnen vor- | Onfel Albert ſie begleite. 

‚führte. Dann rief fie plötzlich Taut: Zeſetzt, daß die Tiſche brachen. Mein! „Wir werden im deiner Gegenwart 
„Der Garten — die Roſen!“ Zu Kaffee und meine Kuchen waren be: ruhiger bleiben. Du aehörft gan; zu 
nod) anderen gärtnerijhen Kulturen rühmt. Upfeltraut und Honig durf- juns, und Mutter wird es Iieb fein, 
mußte das Antereffe gemonnen wer— jten nicht fehlen und der Barfäfe! — das weiß ich.“ 

den, und die ungen, wie fie ſelber, Wie es ihnen ſchmeckte!“ „Aber Bernhard nicht, Sette, ı 


* 
und 


wo fie im engen Tal bie Stabt lie: | _ | |Beugin geladen worden mar und das ‚ber zu lachen, heut’ aber blieb es ganz je Kindern zu trenneit. Verſtehſt du tonnien helfen. h 5, Der junge Kutfcher hörte zu, bit im Grunde hat er das Recht, mir bie 
gen wußten, in ber fi) zu dieſer „Du wirſt e& gleich verſtehen. — Ganze miterlebt hatte, Iandeten mitt: ; ft in ber Stube. Lange faß er nod nun, warum ich Deinen hochherzigen | Sie mußte ja für lange Zeit pla- eine Pauſe kam, da fagte er: „Aber Tür zu weiſen.“ 
Stunde das Geſchick der armen Frau Chriſtian Hoß hat unter Eid ausge- lerweile auch im Haufe Dohm. Und da und ftarrte finfter vor ſich hin. Wunſch nicht erfüllen Yann? Mag die nen. Köhler hatte es ihr geſagt, und |der Hoß hat doch die Kerze brennen: „Das darf er nicht, Onkel Albert. 
entſcheiden ſollte. ſagt, daß das Licht auf dem Schreib⸗ As die Köchin feitgeftellt Hatte, dat | „Sp ’n Saframenter!” ſchalt Re: | Welt meiter läftern, mas iſt das und? beim Geheimrat hatte fie ſich heim- ſehen.“ Man ſah es, mie feine Ge- Ich habe mir für alle ale eine Voll— 
„Albert bat mir verfprochen, dab tifch noch gebrannt hat, ala er nad} ‚ihre Madam fhon zu Bett gegangen nine laut, aber der Stolz; auf den; Wir brauchen fie nicht und find und lich die fchriftliche Beſiätigung ges danten nicht ihre Wege gingen. ‚macht ven Wilhelm ausftellen laſſen. 
er. mir telegraphieren will, Eltje.“ dem Tode Dohms durch das Zimmer war, fand fie ſich in Chriftians ‚Kameraden. ber fi durchaus nicht genug.” ‚holt. | „Ach, der Chriitian hätte alles ge: der Dich zu feinen Stellvertreter er: 
„Denn fie nur heute zu Ende geaangen ift, in bem fich Syette be⸗ | Stübchen ein. Sie war beladen mit ‚in den Ehemann verivandeln wollte, „Und Mutter?“ | „Zwei bis drei Jahre nur der Ge⸗ ſehen feiner Jette zuliebe, Der hat fih nennt, da er nicht anivefend ſein 
lommen.“ SR { |fand. Dohm bat doc das Teitament allerhand Guten. Heuchtete ihr aus den Augen. | „Das laß meine Sorge jein, Wil: ſundheit gelebt, und Iht Mann kann den Dohms mit Haut und Haar ver- kann.“ 
„Schmidt meint ja, Der Zeugen ‚eigenhändig geliegelt. Es iſt ein altet Gr konnte es ihr nicht wehren, ob: | Auch im Haufe Ihoma brannte helm. Mutter wird ihr Recht werden ganz geneſen,“ jo lautete die Ant: ſchrieben, und ebe er zugelaſſen hätte, „Das war vernünftig, Kind, Unter 
\ind ja wenige. Meſſingleuchier — — —" wohl er am liebſten allein geweſen nod Iange Licht. Das Ehepaar ſaß. 1 weit id} zu beitimmen habe. Ih jmort, ua rem [DAB ein Kind des Haufes ins Zucht- dieſen Umſtänden iſt meine Anweſen 
, „Eigentlich fommt doch nur Hoß „Ja, ich kenne ibn.“ wäre, Sie Hlopfie energifh an das nachdem die treue Tante Clife fich erde Vernhard zu zwingen wiſſen. Das würde das Leitmotio Teint, Haus gefommen twäre, würde er fi beit ſogar nötig, Aber warum läßt 
in Betracht, Luiſe.“ j |, „Er war zur Stelle. und man noch nicht erleuchtete Fenſter, da zurüdgezogen hatte, noch bis in die daß alles auf Grund bes erften Zefta das über ihrem künftigen Leben wohl felbſt der Brandſtiftung ange- du dich nicht von deinem Anwalt ver 
„Und Schröder. Er wirb ſcho-— jiedte zur Probe eine Kerze hinein. | machte er Licht und öffnete die Tür |Nacht beifammen. Nachdem die erfte, ments georbnet wird.“ ſtand. Er follte Ieden, gejunben, da⸗ klagt Haben. Wie ſollte denn gerade ‚treten, Yette? Glaube mir, e3 wäre 
nungsols vorgehen. Er vergibt es ſich Die Möglichkeit ift nicht außgefchlof= | zum dunklen Vorplatz, damit fie den heftige Erfehüütterung von Jette über, |, Kennſt bu deffen Inhalt, Jette?” mit er wieder arbeiten tonnte. Und im dem Augenblid das Licht herunter für alle Fälle beifer.“ 
nicht, daß er nicht gleich das Zeita= Ifen, dat das Licht von felbft herunter Meg fände, mwunden war legte jich eine feierliche | Tragte er erſtaunt. 3 
ment an fi nahm. Er glaubt feſt an gefallen ift. Dobm mochte es ja mit „So, Chriftian, Eſſen und Irin- ;Rube über bad fchöne Geſicht, die Ge: | „Onkel Albert kennt 


n „„[pamit würde ihr ber Kohn werden ı fallen, bag meineimegen gebrannt ba: | „Damit Bernhard der Mutter ein 
L nn * * den Wort- für das furchtbare Kämpfen und hen mag. Und gerade auf 
Jettes Schuld. ‚feinen ungeſchickten, zitternden -Hänz |fen hält Leib und Seele zuſammen. |jtalt ſchien gewachfen zu jein, Mehr 
„Wie jo viele andere, Luiſe.“ den beim Siegeln angeitoßen Haben, Mir haben heute alle beide nod nichts ; denn einmal blidte Wilhelm fie prü- 
Frau Yäger nidte bedeutſam vor daß es nur noch loder ſaß.“ rechie⸗ gegeſſen. Wie follten wir fend an. Nein, das war nicht mehr 
Frau Jäger blidte ihren Dann auch.“ die frühere Jette, und er fragte ich, 


ſich Hin, dann horchte fie plötzlich auf. 
Die Anſchlagglode der Haustür gab verſtört an und ſagte nichts. Sie decdte ven Tiſch, holte aus job fie ihm wieder die alte werden 
„Der Eid von Hof war entfheir dem Korb Brot und Butter und würde. 


leiſen Tom, Schon wollte fie aufiprin: 
d. Schmidt hat vorzüglich gefpro= | ftellte den Teller mit der Wurſt da— | Von ber Gerihtöverhandlung 


Herz. Sie follte nicht den Zweifel in 


laut, und der Auftizrat au. Dann 
erfüllt fich alles jtreng nad Geſetz 
und Recht. Biſt bu nun zufrieben, dur! 
ungläubiger Mann?” | 

Er drüdte fie ſchweigend an fein 


feinen Augen lefen, der jich fchon 
wieder in Kopf und Hirn fraß, als 





gen, ald in ber Zür, bie ind Haus den 
führt, eine in Trauerſchleier gehüllte hen, die Gefchmorenen wagten da= zu. Dann verſchwand fie wiedet und ſprach fie gar nicht, und es wurde ihr 
Frauengeſtalt jichtbar wurde. raufhin nicht, Jette der Tat ſchuldig iam mit einer Pfanne voll heißer ſichtlich fchwer, zu antworten, als er 
„Anna! * zu ſprechen.“ Bratkattoffeln zurüd, während das die Frage an fie ſtellte: „Haft bu auch 
„Störe ich nicht, Zante? „Sie ſprachen fie alfo frei.“ Hausmãdchen eine Kanne bampfen- Igefehen, daß das Licht brannte?“ 
| „Es Yang fo, wie wenn einer we⸗ |ben Kaffee trug. 


„Wie follieft du ftören, 
rief ram Jäger und Fchte fie bei der gen mangelnder Beweiſe freigeipro: | 
ſorgt. Dad mar bir aber 


Anna,” | 


| 


uch fein 


\großen Beſitzes froh wurde. Aus Lie- 
t 
! 
\ Sie erividerte, ohne ihn anzufehen: | 
„Dante, Milchen, bu haſt gut ger „Sch ftand laufchend an der Tür des! 


ihr Jubel ihm verriet, mie fie ihres 


be für ihn — gewiß, aber dennoh— 
% 


Zehntes Kapitel, 


das Teſta- Almoſen gibt anftatt ihres Rechts?— 


Hand, „Du findeft nur Eliſe bei mir. chen wird. Du verftehit.“ 
Albert ift mit Franz nad Elberfeld.” | „Ya, Albert, ich verſtehe.“ Spaß vor Gericht.“ 
„Bernhard auch.“ Ihr freundliches Geficht blieb ver- „Und Sie haben unfere Frau her— 
„Komm, fe” dich, Unna, Hulda ftört, dann fragte fie leife: „Wie be⸗ ausgeriſſen, Chriftian,” fonnte ſich 
fol bir eine Taſſe Zee machen, es nahm ſich Jette?“ Milchen nicht enthalten, zu ſagen, 
wird kühl. Wollen wir auch lieber) „Ganz ſchlicht, aber nicht ohne und ſchüttelie Hoß kräftig die Hand. 
herein geben?“ u -.. Würde. Mit Harer Stimme erflärte | „Wenn Sie nicht geweſen wären, fo 
‚Rein, Zante, es iſt noch fo ſchön ſie ſich für nicht ſchuldig. Man fäße fie jet im Zuchthaus unter 
hier.” n merkte es den Geſchworenen ſowohl Mordern. Ja, die Regine hat mir al: 
Frau Dohm Hatte Eliſe begrüßt wie ben Richtern an, daß fie einen les erzählt und ich hab’ fo meinen 
und fehte fi} auf ihren Platz, ftumm guten Eindrud gewannen.“ imüffen. Gewiß und wahrhaftig!“ 
in bie Ferne fehend, dorthin, too fiel „Eo waren fie von ihrer Unſchuld „Du bift nicht bie einzige, bie ge— 
ihr Kind in großer Not mußte, Sie überzeugt?“ heult hat,” beftätigte Regine. „Und 
jah beängjtigendb blaß aus. \ „Vielleicht, Lowislen, wenn der Inun mad’, daß du nad) oben kommſt, 
Frau Jäger hatte geihellt, und ber ; Juſtizrat nicht geweſen wäre.“ die Madam tönnte nad} dir rufen.“ 
belle Zon rief Hulba raſch herbei. „Diefer elende Kerl.“ Das Mädchen ging, niht ohne ei- 
Ihr zur Seite ftiegen bie Zwillinge „Schilt ihn mir nicht, er ſprach aus nen neidifchen Wlid auf die beiden zu 
bie Zreppe aus dem Garten empor. Ueberzeugung und er fprad gut — werfen. Der Chriftian war noch ein 
„Srößhen, riefit du uns?“ fragte |meifterhaft.. Schmidt hatte einen anſehnlicher Mann und wenn er nur 
Guſtav mit Heller Stimme, während ſchweren Stand, um fo mehr iſt fein |gemollt hätte — — — — 
Wolter auf Frau Jäger zulief und Sieg anzuerkennen.” . Als fie fort war, hörte man nicht 
vom dieſem ſicheren Plag ſcheu zu ber| „Sat er dich überzeugt?“ ‚anderes als das Schmagen und 
jwarzen Dame hinfah, bie ihm an! „X till menigftens verſuchen, Schlürfen Regines, die fi mit Hin- 





Sterbezimmers, wie hätte ich da an 
ein Licht denken follen. Ich Bitte Dich, 
ſprich nicht mehr davon. Wir mollen 
diefe Zeit fo rafch vergelien, wie es 
‚uns möglich ift. Wenn du mich lieb 
haft, rühre nicht mehr daran.” 

Co perängjftigt fa fie ihn an — 
fo entießt, daß der furchlbare Zwei— 
tel, den er niedergerungen hatte, ſich 
twieber herbormwagte, um ihn zu ſchrek⸗ 
fen und zu beinigen. 

„Wir wollen uns morgen bei Chri- 
ſtian bedanken.“ 

„Wofür? — Daß er die Wahrheit 
geſagt hat?" — Sie lachte grell auf. 
„Wie ſeid ihr boch fo jonderbar, Mir 
ıglaubte feiner, aber ald Hoß das 
jpeenmenbe Licht ins Ireffen führte, 
war glei ber Glaube da, obmohl 
doch alles andere, das daran gefmüpft 
wurde, nur bloße Vermutung. war.“ 

„Der Glaube wohl nun nicht,” be= 
gann er, hielt dann aber erſchrocken 


| 








Wilhelm war den ernten Ermah— 
nungen des Sanitätärat3 gefolgt und 
fuhr in Begleitung bon Jette nadı 
IRölm, ba biefe e8 fid nicht nehmen 
ließ, feiner. Abfahrt nah München, 
von wo er gleich weiter nah Meran 
zu fahren gedachte, beizumohnen. — 
Bi3 zum legten Augendlid umaab 
ihn ihre zärtliche Yyürforge, und Heim- 
‚lich drüdte fie dem Schaffner ein 
Geldgeſchenk in die Hand, damit er 
Wilhelm vor Zugluft und unange— 
nehmer NReijegelellichaft behüte. Nun 
noch ein letztes Wort. 

„Sei in allem vornehm, ‘eite,” | 
mahnte er nochmals. „Verhandle 
nicht perfönlid mit deinem Bruder, | 
fondern nur durch Schmibt, der jun 
in allem von mir unterrichtet wurde. 
Und fohreibe bald, du. Ich kann e3 
nicht erivarten, bis ich euch bei mir 
[Habe 

„Suche nur ein geräumige Quar- 








‚flogen zu Hoß. Wenn feine Ausſage ſagte meine Mutter immer. Und Sie 
‚nicht geweſen wäre, ob fie dann hier ſollten auch ein bischen vorſichtiger 


der Mitte des Wegs, der Kuiſcher freigeſprochen iſt.“ 


Ringen ber Ichten Zeit. ment ift e3 hingeſchlagen! Nee, das Du haft doch den ungefähren Anhalt 
Micht mehr daran denken, was hin- ‚alaub’ ein anderer, aber mir, ber | des eriten Teſtaments aufgefchrieben, 
ter ihr lag. Darum hatte fie vorge: ;&läfer, komme man nicht mit To et= wie ich dich bat?“ 
ſchlagen, dieFahrt nad Köln mit dem was. Juſtizrat Schröder bat in allem! „Jawohl, Jette, aber ich mache dic) 
Wagen zu machen. Gie ivollte die Recht, und die Gefchworenen hätten wieder darauf aufmertjam, daß dei 
Stadt nicht fehen, in der fie vor dem jauf ihn hören jollen, dann ſäße fie ine Mutter feine gefehlichen Rechte 
Richter geitanben hatte, da” — fie wieg mit dem Daumen hat. Es liegt in eurem freien Willen, 
Knarrend legte fich der Hemmſchuh über die Schulter — „nicht ſo ſtolz in | den Betrag ihres Witwengeldes hö— 
an das Rad, und fie fuhr ftöhnend ihrem Magen. Mir tut nur der Herr ber cder niedriger anzufegen. Was 
zufammen, es hatte wie das Klirren | Thoma leid und die Kinder. Co 'ne ihr das Geſetz in dieſem alle zuge- 
von Stetten geflungen. „Zuchthaus!” | Mutter!“ rn, ‚fteht, iſt Tücherlich gering. Und in dem 
Hatten e3 ihre Lippen gemurmelt, | „Ach was, Frau Gläfer, ich geh" Haufe darf fie nur bleiben, wenn ihr 
oder war das Wort von anderswo an mit ben Gejchmorenen. Was man es erlaubt.“ 
ihr Ohr gellungen? Ihre Gedanken nicht weiß, macht einen nicht heiß, | „Was, Mutter tann 
Haufe gewielen werben?” 
„Ich fürchte, Bernhard denkt fehr 
itart daran. Nees und Mathilde fiten 
dahinter, fie haben jegt freie Bahn.” 
Noch eine eingehende Beratung mit 


aus ihrem 


fäße, frei zu laſſen und zu tun, was ſein, Sie reden fich ſonſt noch mas | 
ihr beliebte? jan den Hals.“ 

Wie lang die Fahrt war! E& wäre; „Soll! mir einer kommen, 
vielleicht doch beifer für fie geroefen, ‚tönnte mir nichts anhaben, Beder, 109 Rechtsanwalt Schmidt erfolgte, und 
mern fie die furze Bahnfahrt gewählt ‚Nie doch nicht wegen ihrer Unſchuld, dann ſchloß ſich Jette dem inzwiſchen 
hätte. Sie kamen zum Wirtshaus tm ſondern wegen mangelnder Beweiſe eingetroffenen Dntel Jäger an und 
ie 4.4; 'aina ſchweren Herzens dem Eltern— 
mußte die Pferde ausfpannen. Auf] „So, davon weiß ich nichts.” 'haufe zu. In dem Privatzimmer des 
dem Hinweg geſtern hatten fie hier, „Aber ich, wo ich doch dabei war. |jeweiligen Chefs im Gelchäftähaufe 
auch Raft gehalten. Die Wirtin hatte Es war ja nicht ausgeſchloſſen, dab follte die Zufammentunft ftattfinden, 
fich fehr um ihren Mann bemüht und | das Licht — — —“ ’ ſo hatte es Bernhard angeordnet. — 
iwar die Aufmerkſamkeit ſelber ge- | Seite hörte nichts mehr. Sie war Es follte aleih das Unperſönliche, 
weſen. ſchwankenden Schrittes durch Das ſtreng Geſchäftliche des Termins ke 

Wunderlich ſtach heute ihr Emp- Zimmer in den Hausflur gegangen | font werden. 
fang davon ab, Saum baf fie die und begab ſich auf die Straße, tm 
Zähne voneinander brachte, um auf Vorbeigehen den Klingelzug in Be— 
eine Frage zu antworten. Der Unter: | wegung fegend. 
ſchied war fo augenfällig, daß Zettel „Unfpannen!“ befahl jie kurz, als 
ftußte. Nachdem fie geaefien hatte, ein Knecht herbeirannte. 
tieß fie fich eine Taſſe Kaffee brin-“ Der Wirtin, die eilig dazu kam, 


a 
zer, 


m „ih ale 
(Fortſetzung ſolgt.) 
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Es gibt eine Menge Leute, bie im— 
mer im Leben die Dummen find, und 


dies liegt nicht etwa daran, daß fie 


meniger geicheit find als bie anderen, 
Im. Gegenteil, es befteht nicht felt 
das umaefehrte Verhältnis. 

Einft hatte ich einen Mathematik— 
eörer — er Toll auch fpäter in der 
Irrenanſtalt aeftorben fein —, der 
die Vehauptung aufitellte, es müſſe 
unbedingt jeder einigermaßen normal 
begabte Menſch fo viel Mathematik 
verſtehen, wie auf dem Gymnaſium 
verlangt wird. Aber die allmächtige 
Schöpferin Natur richtet ſich nun 
inmal — Gott ſei Dank — keines— 


am 
gl 


wegs nach den Anſichten verſchrobe-⸗ 


ner ſchwäbiſcher Mathematitprofeſſo— 
ren und hat, launenhaft wie ſie iſt. 
zum Glück der einen, zum Pech der 
anderen, ihre Gaben hier etwas reich— 
licher, dort karger ausgeſtreut. Was 
Wunder, wenn ſie auch mal neben 
herporragenden Gaben für alles 
Gute, Schöne und Edle. etwas ganz 
ergehfen bat, To zum Beifpiel den 
infaciten Sinn für Geometrie, 


Stereometrie und Logarithmen, das 


Verftänpnis für praftiiches Vor: 
wärtäfommen und für den Erierd, 
bie Begeifteruna für das beichauliche 
Ausderfrippefreiien bes Sta 
beamten und vor allen Dinaen den: 
jenigen Sinn, deſſen empfindjamite 


ata- 


412 


Nerven in jenem Körperteil vibrieren, 
zu ſihen pflegen, 


uf dem mir alle 
urzivea, das Sihfletid. 

Der Miangel des letteren wird in 
er Regel von den Eltern ſchon früh 


eahnt und gibt einmal zumächit dent | 


Frzeugerpaare mehr jahgemäfe als 
angenehme Veranlaſſung, fich in den 
segenfeitigen Yyamtlien nah „ber“ 
oder „dem“ umzuſchauen, bon dem 
der hoffnungsvoſle Sprößling dies 
Smpfinden „geerdt” haben könnte. — 
Ind irgend fo einen Onkel in Ame— 
rika bat ja doch jede Familie! In 
‚weiter Linie aber wird von zielbe» 
vußten Eiern fofort eine dement— 
prechende Behandlung bes 1lebels 
ingeleitet, die gern im Mbfchreiben 
enlarger Bibeltapitel in der Stille 


höner Sonntagnachmittage gipfelt, | 
ser — wie ich beitätigen fann — 


ichts hilft, es fer denn, daß die na— 
urgeichichtlihen Kenntniſſe beim 
zuch der Bücher in ſchätzenswerter 
Jeije eriveitert werden. 

Zwar gibt es heute gewiß borziig- 
‚be ſogenannie Naturgymnalien, 


Laldſchulen und andere rentable lIn=; 


ernehmungen, in denen an der Er: 
raktion bieles boöſen Nerves mit Er- 
‘olg gearbeitet wird; aber vor etwa 
achtzig Jahren — in jener Zeit näm— 
ich fpielt unfere Geſchichte — ſetztie 


»ebeuate, engbehoite junge Vater ne- 
sen die ſchmerzdurchwühlie, hauben- 
ımflatterte Mutter auf das ſteife 
Sofe, nabın aus der Silberdoſe eine 
Jerzweiflungspriſe „Pariſer“, jeufztie 
nd ſprach mit Grabesſtimme: „Du 
zirſt Schon Sehen, meine liebe Amalie, 
endet noch bei der Poit oder dem 
smeetrain!“ | 

Sc) fühle, welch bange Ahnungen 
en Leſer durchzittern, und jo ſehe ih 
rich veranlaßt, zur allgemeinen Be— 
uhigung dieſer Erzählung vorzu— 
reifen und gleich zu ſagen, daß es 
nit ihm, von dem jegt die Rebe jein 
‘ol, nicht Jo weit kam; und min zur 
Sache! 

Alſo es war, wie geſagt, vor acht— 
zig Jahren in einer anmutigen 
ſchweizeriſchen Kantonshauptſtadt. 
Die Schaufenſter undSeidengeſchäfte 
waren damals noch nicht ſo groß wie 
heuie, aber die Schweizer verſtanden 
ſich auch ſchon damals aufs Geldver- 
dienen, nur daß die Erfolge dieſer 
defriedigenden Beſchäftigung nicht To 
'n die Erſcheinung traten. 

In der Schreibſtube des alten 
Zankhauſes Rhyner & Cie. herrſchte 


Son Walther Burk.. 
ee eiegetetiete gehen 
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Oskar. 
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Nachdenken. 

Waren Verluſte zu befürchten oder 
bereits gar ſchon zu beklagen? Hatte 
man etwa zu hohe, unvorſichtige Kre— 
dite gegeben? 

1 
gen ten ungemütlichken Raum 

‚dem nüchternen weißen Kachelofen, 


den Bücherregalen und der kleinen 


‚opferitodartigen Säule mit dem da 
‚zanhängendenHolzbanimer zum Prä- 
gen der Obfaten als Briefverihluf 
und blieden dann auf feinen Söhnen 
haften, die beide in ihre Geſckäfts— 
bücher vertieft fchienen. 

Leider traf dies nur beit dem einen 

zu, denn der andere, der gerade tief- 
ſinnig an der Feder faute, war — o 
Schreck! — der Mann ohne Sik- 
fleiſch und der Gedanke an ihm ber 
|Grund zu des alten Herrn Berjtim- 
|mung. — — — 

War Oskar, fo hieß das Sorgen: 
‚Eind, nicht heute am Donnerstag zum 
eritenmal im dieler Woche im Ge- 
Thäft und konnte man, Wenn man 
ihn fo figen Tab, nicht tauſend gegen 
‚eins mwetten, dab feine Gedanten 
‚überall waren, nur nicht beim Konto: 
Iforrent von Raſchli & Eohn, wahr- 
ſcheinlich aber draußen bet der neu 
angelegten Seidenraupenzucht feines 
Freundes Huber? Da war es nicht zu 
verwundern, daß ein halbes Dutzend 


* 
ın 


“un 


ten Halbjahrsabrechnurgen zum Ge— 
genitand batten. 


i 


Tiſch aemacht werben; und der Ban- 
tier nahm fi) vor, den Sohn bei der 
nächſten Gelegenheit emergiich zur 
Rede zu fielen. Schon am nächſten 
| Morgen bot ſich dieſe Gelegenheit, 
‚denn die Frühpoſt hatle ivieder einige 
Beſchwerden gebracht, dazu noch don 
Kunden, die mit Mühe erworben ma- 
ren und die „warm“ zu halten nicht 
menig wichtig war. Da plaßte bie 
Bombe, und der erreate alte Mann 
überhäufte den Sohn mit Vorwür-— 
fen. 
„Ich weiß offen geſagt nicht, wie 
es weiiergehen Toll! Dein jüngerer 
Bruder arbeitet von früh bis Spät, 
und unter alle®, was von feiner Hand 
:fommt, kann ih ruhta die linter- 
‚schritt ſehen, in der feiten Ueberzeu— 
gung, daß es jtimmt! 
Wie deine Arkeit beichaffe: 
weißt du ja Teldit, die letzten Ta 
ben es jaitfam bewieſen, aınz ab 
Igefeben davon, daß du auf dem 
Bureau erſcheinſt, wenn es dir eben 


iſt, 


1 
age ha⸗ 


gerade beliebt! 
ſich nach ſolcherErkenntnis der gram-⸗ 


Wenn du ehrlich biſt, mußt du bir 


Ita ſelbſt ſagen, daß mit dir einfach 
nichts anzufanaen tit, 


und dab es 
Geiler wäre, du verlegieit den Schau: 
pla deiner „Tätigkeit“ anderswohin, 


ni 


'anitatt bier das Geſchäft durch deine 


Unachtſamkeit zu jhädigen und mit 
der Sb für deinen braven Bruder 
lediglich ein läſtiges Anbänalel 
werben!” 
' Da mar der Geicholtene aufgejah 
‚ren und batte, die Zornesröte im Ge— 
ſicht, bligenden Auges geantwortet: 
„Ihr beiden habt natürlich feine Ah— 
nung, wie ed einem Menjchen zumute 
Lift, dem e& im tiefiten Innern inider- 
‚steht, vom frühen Morgen bis mand) 
mal in bie Nadıt hinein bier hinter 
‚den. Jangiveiligen Zahlenreihen zu 
‚Nigen und den Leuten Briefe zu 
!fchreiben, von denen der eine eraft jo 
ausſieht wie der andere! 

Habe ich euch etwa darum gebeten, 
dies Leben eines Höhlentieres mit 
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euch teilen zu dürfen? Habe ich euch 


nicht tauſend und abertauſendmal ge 
ſagt, daß ich anders geartet bin, und 
daß ich lieber mit Schaufel und Axt 
mit unter Gottes freiem Himmel 
mein Stückchen Brot verdiene, anſtatt 


' 
| 


>|, 
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und der alte Herr verſant in tiefe ji derzichte darauf ebenjo gern wie cud im enaften Familienkreiſe, die 


Sorgenvoll überflogen jeine Au=, 
mit! 


Reklamationen vor dem Vater lagen, ' 
die ſämtlich die von Oskar aefertia: 


Es war ein Elend: ſo konnte es 
nicht weitergehen, hiet mußte reiner 


2142 
tigam eilt 


ſchon ſeit Wochen fo eiwas wie Ge: hier zwiſchen den Bücherregalen, Ko 
witterſtimmung, und der würdige, pierpreſſen und dem anderen Kram 
glattraſierte Geſchäftsinhaber, der ein reicher Mann zu werden. 
fein Pult dicht am Fenſter hatte und per,“ er zwang ſich zur Rube, 
in einer Urt Voliere ſaß, ſchaute öf⸗ fürchtet ja nicht, daß ich euch zur 
ters gegen feine Gemohnheit nervös Laſt fallen werde das ilt ja doch 
uf die Straße hinaus. ‚eure größte Angft — und e& iſt qut, 
Da mar nicht gerade viel zu ſehen; daß gerade heute ein offenes Wort 
bärtiger, breitfhultriger Mann geſprochen wird. Nun fann id; euch 
chob einen zweirädrigen Starren mit | auch die gewiß freudige Mitteilung 
einer Art Koffer darauf über den machen, dab in vierzehn Tagen in 
Pla; das war der moblbelannte | Marfeille ein Schiff abgeht, auf dem 
Sigermann, der regelmäßig wieder⸗ ich mir bereit3 einen Plab gelichert 
fam mit neuen Bergen des graugriis | nahe, 
nen Kräuterkäſes aus der Glarner Ich paſſe eben nicht in euren en- 
Heimat. gen Kreis, nicht in den ewig würdig 
Im oberen Stock des grauen Paz hiederen Stelzſchritt eurer Sonntag: 
trizierhauſes gegenüber lehnte der Nachmittagſpaziergänge, nicht zu eu- 
reife bolländiiche Oberſt am Fenſter ren empfindfamen Tees und euren 
ınd beobachtete zwei alte Damen, die | Polenliedern!“ 
ſich bor feiner Haustür fchon feit ei | Der Vater ftand, den Rüden der 
zer halben Stunde mit Klatſchen Stube zugewandt, am enter, der 
sergnügten. Mild lächelnd hörte ber |jüingere Bruder hatte die Feder weg— 
Kriegemann eine Meile zu, dann gelegt und ftarrte den älteren an. In 
aahm er plöglich einen Sefjel, den er :feinen Augen glänzte etwas — war 
veit zum Fenſier binausbielt, räu= |ez Freude? 
ſperte ſich laut und richtete an die Wie gut,“ entgegnete der Alte, 
beiden Damen die ritterliche Frage, ohne feine Stellung zu verändern, 
ob er vielleiht mit ein paar Sih- | ‚dak beine Mutter diefen Auftritt 
möbeln ausbelfen dürfe? Mit puter= | nicht mehr erlebt hat, der mir beweiſt, 
coten Köpfen ſchoſſen die beiden daß unfere früheiten Befürchtungen 
Klatſchroſen davon, verfolgt vom für dich voll und ganz begründet wa— 
euflifchen. Lachen dei alten Militärs. den. Aber laß und auf deine neueite 
Aergerlih wandte fich der Bantier | Ueberrafchung zurüdfommen. So 
oteder feiner Arbeit zu und brummie | jehr bedauerlich es tit, daß bu dich im 
twas von einem alten Eiel. 
var auch fo einer, der außer feinen | dein Beſtes wollten, losſagſt, jo muf; 
indilden Einfällen nur das Holz— ich mir doch bei reiferer Ueberlegung 
ein aus der Fremde in die Schwei- ſagen, daß es vielleicht das Beſte für 
er Heimat zurüdgebradht hatte und beide Teile iſt. Es tft zwar faum an- 
ich freuen konnte, daß ihm feine bra= | zunehmen, daß einer, der Bei un 
sen Eltern fo viel hinterlaffen hatten, | nichts taugt, drüben über dem Waſ— 
ya er auf das biächen Penfion nicht | fer viel nutz ilt, aber wir wollen bir 
angewieſen war. Energiich fuhr die | Gelegenheit geben, dich zu rehabilitie 
Kielfeder ins Tintenfaß, dann eilte ren... .“ 
fie knirſchend über den angefangenen | „Rebabilitieren iſt gut!“ 
Brief; aber bald raftete fie wieder, der Sohn 


"4 
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jeufzte 


Das |diefer Weile von uns, die wir ſtets 


tut, bereit, bir dein Meines miütterli- 
ches Erbteil auszuzahlen, wenn du in 
\alfer Form und für alle Zeiten auf 
‚das Geſchäft Verzicht leiſteſt ....“ 

Ich danke euch, Water, mein Müt— 


|terliches könnt Ihr getroft behalten; 


‚auf das Geitäft. Ein Bruder meines 


‚0 


durchzubringen.“ 

Mit dieſen Worten war Dälar 

Rhyner zur Tür hinaus, — — — 
Seit des älteren Sohnes Abreiſe 

famen in der Schreibitube feine Un— 

regelmäßigfeiten mehr“ vor, und bie 

Kontoforrente- ftimmten auf das 


„52, Dich zu rehabilitieren. Ach Sin, 
fo meh e3 momentan dem Geſchäft 


! 


| 
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dem lieben guten Großpapa nicht fol- 


Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den. 9. Februar 1919. 





Teufel nicht an die Wand gemalt ha⸗ 


ben: Wenn ihm auch manche Freude 
beſchert ward, wie zum Beiſpiel, daß 
die beiden Buben, die Klara ihrem 
Gatten geſchenkt hatte, geſund und 
friſch heranwuchſen, die geſchäftlichen 
Verhältniſſe wurden mißlicher, und 
Emil Rhyners Stirne trug ſtändig, 


Falten ernſter Beforgnig. Dann ſaß 
reundes Huber hat ſich erboten, mich er verärgert in der Sof 
umſonſt nach Indien mitzunehmen, zu, wie feine Frau 
und dort hoffe ich mich dann ſchon | zählte vom böſen Onkel Oskar, te 


aede und hörte | 
den Buben er=: 
re! 


gen wollte und der nun zur Etrafe 


; weit, weit über dem Meer bei frem: i 


Tüpfelhen, fo da der alte Herr tei- 
ne Veranlaſſung mehr hatte. jich in 


dieſer Richtung aufzuregen. 

Daß Oskar auf fein mütterliches 
Erbteil verzichtet beite, war gern 
| ongenoinmen worden, denn das zwar 


den, gelben Menſchen fei, und bon, 
dem jte den Leuten ja nichts erzählen | 
often, weil der Papa ſich ſonſt ſchä⸗ 
sen müſſe. 

Allerlei Verſuche, das Geihäft zu 
heben, migglüdten. Man Ichräntte ſich 


‚im Haushalt auf das Mindeitmag : 


ein, 
: Spekulationen, aber das Pech ſchien 
Rbyner & Gie. | 


(quite und rentable Geſchäft konnte ae: | 
rade jetzt ſeine Kapitalien mehr denn 


je gebrauchen, in einer Zeit, wo die 
Gründungen wie die Pilze aus dem 
Boden ſchoſſen. Auch galt es in letzter 
Zeit etwas mehr zu repräſentieren, 
denn Emil, der jüngere Sohn, ging 
ſtark auf Freiersfüßen und hatte fein 


am 
si 


Auge nicht etwa auf eine Tochter ſei— 


ner reife aeivorfen, fondern der Ge 
zenitand feier Sehnſucht ſaß hinter 
den verſchnörkelien Gittern eines 
ſtolzen Patrizierhauſes. 

Scchon damals ſpielte der Adel in 
der freien Schweiz 
Eidgenoſſenvolke eine faſt ſo große 


ner etwas gezierteren Ausſprache des 
landläufigen Dialekts, was auch da— 
mals ſchon komiſch wirkte, und im— 
ponierte trotzdem den Bürgerkreiſen 
ganz gewaltig. 

Klara von Rosberg war eine ſtolze 
kleine brünetie Schönheit und ver— 
drehte gar zu gerne den jungen Leu— 
ten 


vi 


ner hatte ſie augenfcheinlich Erniteres 


und im ftolzen. 


Rolie wie beuter er befleißigie ſich ei⸗ Schredt eine Kalaſtrophe herbeiführen | 


man verſuchte einige gewagte 
zu berfolgen, und 
als zu guter Legt Emil fiir Wehjel! 
eines hochangeſehenen Haufes ein 
fleine® Vermögen ausbezahlt hatte, 
zeigte es fich, daß dieſe aefälfcht wa: 
ren. Schon längjt war der Spitzbube 
über alle Berge, und ber Ruin des 
dauſes ſchien unabwenddar. Das ı 
varen endlos 
junge Rhyner 
immer wieder 


> 
ar 


— 


| 


fange Nächte, die der: 
nun durchwachte, und 
war das Relultat ſei— 
Nachdentens, dab affes verloren | 
und er — ein Bettler ſei. | 

Seinem Vater, bei dem fich in die 
ſen Tagen das alte Herzleiden mit 
bedenklichem Ernſt wieder einaeitellt | 
e, durfte er aus Furcht, daß der 


tkönnte, nichts ſogen; ſeine Frau—ihr 


hatte er bereits Andeutungen gemacht 


— par fett zwei Tagen nicht mehr | 


hohe 
die Köpfe; mit dem jungen Rhy— 
‚Ten konnte — heute 


vor, und auch er ſpekulierie für die⸗ 


fen Fall weniger mit den recht mäßt- 


gen Mitteln, die der Holden zu Ges 


Ibote ftanden, als mit der Auafict, 
‚in eine, wie er ſich fchmeichelte, höhere 
Gelellichaftsitufe Hinaufzurüden und 
dadurch den ganzen Adel von Stadt 
und Sand zur Rundichaft zu 


rar 
iii 


Natürlih Jah der Baler nun oft 
olletn in feinen Bureau, denn der 


Vi 


en 
er 


trieb ihn zu denen, die er für feine 
Freunde hielt; aber e3 war, wie es 


\au& ihrem Zimmer herausgekemmen 


und lag mit roigeweinten Augen auf 
dem Rubebeit. | 
Am Montag Follten ihm einige 
Wechſel präſentiert werden —es 
war ausgeſchloſſen, daß er ſie bezah— 
war Freitag, alſo 
noch zwei Tagçe Friſt, den ehrlichen 
Namen zu retten. 
Wahnſinnige Angſt erfaßte ihn und 


Gy 


- % 
N, 


\ 
| 


ſchien, Ton fo allerhand über die 


bsiom= 


überall einen gulen M 


Sohn beteiligte ſich mit Feuereiſer au 


Schlittenfahrten, Gondelpartien, ſo 
wie Waldfeſten und anderen Vergnü— 
gungen, bei denen er Geleaeirheit 
hatte, die ſchöne Klara zu ſeben. 

Eines T: 
perfeti, und 


“il 


um 
un 


ages aber war die Zade 
der glüditrahfende Bräu 


frohe Kunde zuerit zu bringen. Dein 
‚Stolz; des Alten ſchmeichelte 


aber 
‚ Sohn: tröftete ihn mit der Ausſi 
auf die vornehme Kundſchaſft, die zu 
erwarten und auch viel wert jet. In 
‚der Tat hatte der junge Rhyner nicht 
falſch gerechnet, denn er wurde jebt 
ausſchließlicher Bankier 
was aber zu ſeinem Erſtaunen den 


nt 


i 


de2 Adels, 


|ailtigfeit. 


müßte! Daß gera 


zum Vater, um ihm bie 


Erfolg hatte, daß er nach allen Rich-⸗ 
‚tungen — Darlehen geben durfte, — | 


Auch der Hau? 
liger geitattet, als man es ſich gedachit 
batte. Nicht als ob Klara verſchwen— 
deri 
war gewiß nicht der Fall — aber 
ihre Anſprüche an Kleidung und Be— 

dienung waren ganz andere, als man 

im Rhynerſchen Haufe gewohnt war; 


halt hatte ſich koſtſpie—⸗ 


ſch gewiriſchafiet hätte — das 


und wenn man ab und zu liebe Ber: | 


rt 


‚wandte bei jich jah, jo konnt 
auch nicht inaufern. 

So war Oskar nach und nad ein 
‚pornehmer Mann geworden, der nach 
wie bor fleißig und gemilfenhaft die 
Zage auf feinem Burean verbiadie; 


e man 


neh“ geipiel 
Jahr 


‚aber, es war merkwürdig, das inten⸗ 


‚fire Vorwärtsſtreben hatte bedeutend 


nachgelaſſen, beſonders ſeitdem der 


‚alte Rhyner vom Geſchäft zurückge— 


der neue Buchhalter, der des Vaters 
Steffe ausfüllen Follte, regte ſich noch 
weniger auf al& fein Herr, jondern 


widmete feine. Hauptaufmertiamteit | 


‚den kleinen Mädchen auf der Straße 
und dem Laubfrofch, der ala Wetter: 
prophet je nachdem oben oder unten 
auf feiner Leiter ſaß und feinen Prag 


auf dem Fenſterſims hatte. In der. 


| Imifchenzeit aber fchrieb der vielfeitt- 
‚ge Mann Inrifche Gedichte, die bei ven 
Backfiſchen der Stadt 
wurden. 

Zu jener Zeit war es, als einmal 
‚ein Brief aus Bombay kam, von Os— 
‚far. Es ging ihm nicht gut, peluniär 
und gefundheitlih, und Vater und 
Sohn aeivannen den Eindrud, daß 
der Schreiber des Briefes gerne, ach, 


fo gerne, in die Heimat zurücktehren 
würde, wenn man ihm. ein Zeichen, 


dazu gäbe. Das hätte gerade noch ge— 
fehlt! Das ging nicht, das mußte ver- 
hindert werden, jegt, mo man Mühe 
hatte, ſelbſt über Wafler zu bleiben! 

Sp ſchrieb ihm denn der alte Va— 
ter, das Geſchäft gehe miferabel, fie 
"hätten große Verluſte aehabt und mä- 
Iren felbit am liebften, wo ber Pfeffer 
wächſt, alfo etwa in den Breitengra- 
den von Bombay. i 

‘m übrigen wäre er hier unmög- 
lich, und feine Untauglichkeit zu ir— 
gendwelcher erniten Arbeit auch noch 


immer nicht vergeſſen, abgeſehen da⸗ 


von, daß er in des Vaters und in des 
Bruders Augen noch lange nicht re— 
habilitiert ſei ... 

Zum Schluß verwies er ihn an den 
lieben Gott, der ja ſchon oft — ſelbſt 
in den verzweifeltſten Fällen — ge— 
holfen babe. — — — 

, Aber: umfonit, füllte der Alte den 


Merbältnifie von Nönner & Sie. 
durchgeſickert, und ſo fand er zwar 


nirgend⸗ 


aber, wos er ſudie: Celd! 

As er ſab, da alles vers 
war, verfiel er in dumpfe Gfe 
dis 
er 
vor dem die Leute den Hu 
sen, ols vor ten andereren 
por im! — — — 

Am Sonntagabend ſaß die Fami— 
fie wie gewöhnlich um den runder 


Daß gerade ihm 
* 


Wi 


palfieren 
mar, er, 
tiefer zo⸗ 


Räaynern 


2 
v. 


* 
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3 ieſe Tiſch, und die Buben brängten ſich 
Verbindung nicht wenig, hinderie ihn an die Mutter 
jedoch nicht die Bemerkung zu ma⸗- haben, 
‚chen, daß der gegenwärtige Stand der ivernahbm man die ſchöne Geſchichte 
| Firma recht wohl eine reihe Mitaift ;von „Maretit und fim Gaisli“ und 
‚hätte vertragen können; 


und wollten erzählt! 


und zum tauſendſten Male 


RER ante „Du 
der vom „Samichlaus“. 


Wie würde es wohl meroen um 
diefe Zeit hier ausfehen? Da würden 
wohl keine Geſchichten erzählt, da 
ipiirde im Schlafzimmer nebenan ein 
jiiller Mann mit klaffender Schläfen- 
wunde ruken umd nichte me mit 
Bant- und Wechſelgeſchäft 
haber. 

Ihn litt es nicht mehr unter den 
Seinen; mit kurzem Gruß verließ er 
das Zimmer und bald trat er durch 
den Garten hinaus in die Nacht. 

Noch einmal an den See hinunter, 
noch einmal al die vertrauten Wege 
ber Rindheit achen, zur Schufe, zur 
Kirche. in der er fonfirmiert ward, 
und. dann zulegt in den ſchweigenden 
Wald, vo man „Räuber und Brin 
4 


d 


—*2 


| 
hatte, War nicht por acht 


en 


en bei Fackelſchein ein glückver— 
flärte® Brautpaar im - flüchtigen 
Schlitten burd; den jlimmernden 
Schree eben dieſes Waldes aefahren 
und hatte ſich die Aufunft ausgemalt 
— ganz anders, als e3 nun aeinorden! 
Da mußte doch eine Bant ftehen? 


| H 


9 


drücke ein — und während ich in den 


zogen mir allerlei rech 
Gedanken durch den Ko 


die Bilder, die jiolzen Blüten vene 


‚fragte nad) Koffern und Reiſedecken. wurde röter als ihr 


— Du baft doch einen Reiſeſchleier 


+) 


Ein Injtiger Abend. 


Bon M. Roda Roda. 
—— 


Schwiegerpapachen war auf eimen! Drei Tage ſpäler fuhr Lili mit 
Tag zu uns in die Stadt gelommen den Jungen ab. Als fie am nädhften 
und jah liebevoll zu, wie meine Frau | Abend allein wiederkam, 
den jüngften unferer Prinzen fütter- | recht traurig. 
te. Als Erni gegeflen hatte, molltel Sie meinte und fagte, e3 wäre bie 
Großpapa ein werig mit ihm ſpielen. erſte Trennung von den Kindern. Ich 
Er zog tie goldene Uhr aus ber kam mir entmenfcht vor, weil’ich den 
Taſche und Himperte mit den An: pAbfchied von Karlchen, Viktor und 
hängern. Erni arinfte fperrangeliveit | Erni fo leicht genommen hatte, 
und gröhlte: „Ajaja!“ Wir fuhren in die Welt. “Sn ber 

Meine rau. jberfegt es „mit | erfien Stunde, im Kupee, ſchwätzte 
„Opapa“ — eine infantile Umfor- und lachte Lili wie ein Turteltäub— 
mung von „Großpapa“. chen, wurde dann ſchweigſam — und 

Hierauf nahm Großpapa, überwäl- ich hing meinen Gedanlen nach. Blaue 
ligt von Freude und Stolz, den Jun- und grüne Falten aus ſchweren Sei— 
gen auf die Knie, Erni zauſte ihm denſtoffen bauſchten ſich, der Marmor 
aar und Bart, gab auf. Verlangen leuchtete, das Meer glitzerie 
ein „gezwicktes Kübchen“ und dann... ; Frauenköpſe, von rotem Hear um: 

Mein Gott, es ift doch fein Wer: | rahınt, lächelten aus vergoldeten Hab 


GULLI 


he 
EEE 





Verbrechen? In Brüffel an einer | men. Ueber all dem das eriwärmende 


Straßenecke jteht das Brunnenfigür- ; Gefühl: ich werde die Herrlichteiten 
en des Manneken und tut genau nun meiner geliebten Lili zeigen kön— 
dasſelbe. Inen— ich, der ich das alles in einer 
Erni wurde weggetragen, und fernen Zeit, ehe ich Lili kannte, ſchon 
Grosnäterhen: Kleider  trodneten genoſſen habe. 
raſch. Lili ſaß indeſſen da 
Großpapa war über d engel”, Stumpfheit, die ich nicht verstand, 
den „Leinen Affen“, in prachtvolle die ich ihr aber initinktiv übelnahm. 
Laune geraten. 'Miglaunig, mit einem Migräneae- 
„Hört, Kinder,” ſagte er und jchlug ſicht. Und hatte auf alle Fragen die 
ſich auf die Schentel, „ich habe mir | gleiche ungezogene Antwort: „Nichts 
was ausgedacht: Du, Karl, verdienſt ſehlt mir. Soll ich eiwa tanzen?“ 
eine Erholung nach der öben Bureau⸗ Der Zug lief über den Molo hin, 
arbeit — ma, und Du, meine Toch- den umbegreiflich arbeitiame Men: 
ter, eine Prämie für den Jungen. Ich ſchenhände in die Lagunen gebaut ha— 
habe da heute die ſchäbigen Mejie der gen, Links umd rechts 
legten Ernte vertauft. sm Auguſt gendes Wafſer, das fhüchterne Ver— 
bringt ihr die Jungen zu uns und ſuche machte, Wellen zu ſchiagen 
geht auf vier Wochen nad Venedig @ilit“ rief ich a nn 
auf ben Lido, ans Meer. — Wasr“|,,r. ⸗ Bi = —— == 
I a ‚p | Deriehenzfreube, „Lili — das Meer! 
4 woppapa zog un" merajge UND Lili erhob fih und blickte mit dem 
ER ——— Sgein⸗ auf ben Ti. gleichmütigſten Geſicht der Welt hin: 
Meine Frau fiel dern Schwiegerva— aus, 
Frau, „Das Meer:.. O, ich hatte mi 


ter um den Hals, ich meiner 

der Schwiegervater mir, ich ihm — aröner toraeitelizt“ 

und wir bildeten einen —— —— ai ces aröher vorgeſtellt 
Klumpen. Wir freuten uns ja feor. | Kurz darauf war's die Sonne, die fie 
Meine grau hatte bas Meer noch nie | fi Leuchtender, die Yarben, die | 
gefeben und nichts gar nichts von fich glühender, die Kunſt, die fie 
ber Welt. Ich hatte jie vom Gutshof | hehrer gedadrt hatie. £ 


weggeholt — und feiiher...! Drei 
da ſie neben mir-her. Durch das jum- 


Söhne nach vierjähriger Ehe — 
mende Leben ter Merceria, über di 
Narmorflieſen bes 


bleibt feine Zeit, zu reifen. 
Zwei Monate vergingen unter 
Leryaflen Vorbereitungen. Sy nohm als Die Abendmuſit ſchallend 
die Reiſehandbücher vor, dann das W des einzigſten Feſtſaal 
tieine italieniſche Wörterbuch, prägt: Erde ſchlug. 
mir die notwendigſten Sätze und Aus- ch wartete und wartete. Sch führ— 


⸗ * 
en „d 


* 
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fie 
ſich 


e 
jie- 
23 

an Die 
Zi es 


rm 
miIhi. 


freien Abendſtunden los und lernte, 
t jentimentale 
pf: bie Cchön- 
Prachtbauten, 


die Barbara in der Kirche 
Formoſa. — Sie blieb wortlos und 
verſonnen. Und ſagte: „Nichts febhlt 
mir.“ 
I. Sch jührie fie auf-die P 
gegen Send, als die Niren roſafar— 
d grüne) bene Seibeituf ser durch die Wellen 
ſich vor |zogen und die verfunlenen Könige: 
weißer ſchähe blinken ließen. — Vergeblich. 


n_vb 


heit Des Meeres, die 
zianiſcher Runit. 
Blauer Mantelitoff 
Sumtgewänder bauſchten 
inir. Weite Säulen ragien, 


und 


—— durchbrochen wie verſteiner⸗ | Lili, die ſich im Alltag des Lebens 


te Spitzen. Geld, Gold überall: auf nach Märch 
den Moſaikbildern der Martuskirche, blieb kalt. 
any den gligernden Meereswogen, in! 
sen prunkuollen Schaufenſtern der! hatte ich ifr ein 
JZuweliere. Ein reigender Traum, der ifen — fie 
endlich in kurzen acht Tagen Wahre! Beine, der rein Höschen, denen eine 
heit werden folite. züchtige Schneiderm Volants bis an 
Ich kehrie zum Ailteg zurück und die Knie angeheftet hatle. Und fie 
Blüschen, als ſie 
Kaufte ein Fernglas und eine Weck- die Männer ſah, die im Dünenſond 
uhr. Zu meiner Frau fprach ich: umberlagen. 
„Höre, Lili — nimm nur alles! Am nächſten Tag war fie guter 
decht praktiſch mit. Nicht fo viel, daß Dinge, ſpielte wie cin Kind in ber 


Aer 


en 3 


z geſehnt 


Zuerft 

wenig zureden müſ— 

ſie ſchämte ſich ihrer nackten 
r 


Der Lido allem gefiel ihr. 


Abs 


a 
zu 


die Koffer läſtig werden, und nicht Wellen, im Sand, ſuchte Muſcheln 
ſo wenig, daß Dir was fehlt. Kurze — graue, blaue, gerippte und ſolche, 
Röclke für den Vormitiag und doch die wie Er 


d bſenſchoten ausſahen. Em— 

ein, zwei beſſere Kleider für den ſig pu 

Abend. Theater oder ſo was gibt es aus. 

immer — jedenfalls brauchſt Du ein| Hatten wir aber das Bad verlaſſen, 

Ceſellſchaftskleid für die Table d'holez da war ſie ſtumm. Stein Wörtchen 

brachte ich aus ihr heraus. 
Gegen Abend, wir hatten 


4 


73 
“42 


| 


a 
ur 


tauſt?“ 

„O“ vier Lili — 
ſchwenkte ein lang 
Siegerfahne. 
„Und Stiefel, bequeme 


nu 
nn. 


es Urwebe 
an. — Der Moesktitos wegen. 

u u - . 

el, Stiefel?“ | Da jagte ich: 

vie? Pit noch einmal — ' „Komm, Lili, wir wolien geben. 

ihren Fuß und zog im Stiefel der | Es ift Zeit, zu Nacht zu efien.“ 


| 


| 
| 


in einer 


eintönig mies 


2 
Be 


ie | 


Markusplahes, 
der 
te ſie getreulich vor die Aſſunta und 


Maria | 


iagetta —- | 


hatte, | 


gt? fie fie mit dem Zeigefinger | 


5 r — Abend ‚steil 
jerang auf und! Stunden im Zimmer gelefen, in der! 
wie eine Dämmerung. Licht machen ging nicht! 


zuß ein und ſtreckte ihm wieder. 


iehr gethäßt 


Ja, richtig! Hier ſaß nun Emil 


Freien zu ſchlafen. — 

Mit beißender Kälte medte der 
‚junge Morgen den vergrämien Mann 
‚und langſam manbie er jich 
| Stadt. 

Im Bureau war der YBuchäalter 
‚bereits bei der Arbeit, durchs offene 


.’ 
5*“* 


Fenſter grüßien die blühenden Kaitı- 


ınien, hoch auf der Leiter 
Laubfroſch. 

„Gut Wetter! Ha! Ha!“ 

Wann wird er an die Tür klopf— 
fen, der Mann mit den ſchrecklichen 
Wechſeln? 

Laute feſte Tritte auf der Haus 


ſaß der 


flur, ein kurzes Klopfen an der Tür 
— Emil erbleicht — der Briefträger 


‚tritt herein. 

„Der iſt weit her, Herr Rhyner!“ 
Und Test einen fchweren Brief auf 
den Tiſch. „Mus Indien!“ 

„Sehr geehrter Herr; 


geben, daß der hier jüngſt verftorbene 


Plantagenbeitger Oslar Rhyner Sie 


als ſeinen Bruder zu feinem alleini- 
gen Erben eingejegt hat. Der Ber- 
‚ftorbene hinterläßt zwei große, 
ı beiwirtfchaftete Plantagen, die inzwi— 
'fchen von den bisherigen Beamten 


‚unter Aufficht des unterfertioten No- 


tars weiter verinaltet iverden. 


Das übrige Vermögen im Beträge. 


‚bon drei Millionen tit für Sie kei der 
Bank von England deponiert morben 
wo es zu Ihrer Verfügung fteht.. 
Aſchfahl, feines Wortes mächtig, 
Mürzt Rhyner davon; jetzt befommt 
‚er überall Geld. Geld, fo viel er mil, 
und glei) ber erfie Bekannte, der ihn 
‚anfänglich recht gemefien empfangen 
bat, gibt ihm, nachdem er den Brief 
'gefehen, das gewünſchte Darlehen, 

ı Außer fich vor Freude eilt er nad) 
| Haufe, Er ſchreit ins Zimmer: „Es 


dge- Khyner und gewöhnte ſich daran, im 
treten war. Eine friedliche Beſchau⸗ 
‚lichteit hatte um ſich geariften, und 


Es wird Ihnen hiermit bekannt ge- | 


gut‘ 


| „Bir fönnen hier im Zimmer ef 
ten.“ 
„Mas füllt Dir ein? Komm, —aui 
ich mir machen laffen.“ der Binzeita ift Muſit. Der Abend iſt 
„Gut, dent nur, wie oft Du zu prachtpoit!“ Re 
enge Stiefel haft! Denf an Achims |. “sch Sale feine Luſt.“ 
Söczeii -— iwie bilter, für die andern] "Niker BE? —— 
nn ⏑ ⏑—— ne ET „aber, Lili! Im Zimmer ho 
unbegre zlich bitter Du bei der Trans können wir auch daheim Komm doch! 
ung geweint haſt — und an ven Muse np wir baden nod die fünfzig 
flug mit Wirkeims — und fonft!“ |Stanten ertra von Mama, Wir ma 
Uedertreib nit! Sch hatte wirt⸗ | nen uns einen Iuftigen Abend.” 
‚Ne nur einmal zu enge Stiefel. Und) Da brach Lili in Tränen aus, Ich 
ich kann ja auch zu Haufe. bleiben,“ | umarın ‚Rtete — 
ſagte Lili, die Empfindliche. | chelte. 
„Ra — na, Kind — ich ermahne, Sag’ doch 
Dich ja nur. — Ach, Lili, wird das Du Heimmch?” 
ſchöͤn wrden | Lili ſchüttelte den Kopf. 
Ind wir füßten einanter. „Iſt's der Kinder wegen? 
sent ihnen prächtig.“ 
Lili Schüttelte den Kopf. 
„Habe ich Dich geträntt? 


„Da babe ih ein Paar alte, aus: 
‚ cetreiene — und zivei Paar neue habe 


was Dir fehlt? Haft 


*7 


Sieh, es 





| 
I 
— — —— — — — | 


ift alfe& in Ordnung! Wir find getet- | 
datt 57 ai ı fen!“ Bon 
‚yet! Man bat mit geholfen!” Du wo anders hin? 

Seine Frau begreift das nicht To | gilt fchüttelte den 
ſchnell, dann erwacht fie aus ihrer | gepfuchste : 
Teilnahmloſigkeit: „Mer,“ | 2 


Einen Moment iſt's, als wollte er ' 





Möchteſt 
und 


Kopf 


etwas anderes jagen, dann nennt er 
ruhig— jeinen Freund Meyer. | 
- | 


große Freude; beruhigte mich, wurde 
fanft und fam ivieder in Rage. 

{ „Wünfcheft Du Dir etwas? Fehlt 
Am Abend jenes Tages durfteit die Dir etwas? Bangſt Du Dih nad 
Buben länger aufbleiben, denn Der den Bübchen?“ fragte ich zum zehn: 
Vater hatte fo gute Laune, mie ſchon tenmal. * 
‚lange nicht mehr; zum Schluß abet Da fprang Lili auf. Lautlos 
mußte die Mutter als warnendes ſie hatte nur Strümpfe an. 
‚Eremplum die Gejchichte vom „böfen; „Wenn Du’ durchaus wiſſen 
Ontel Oskar“ erzählen, der dem lie- willſt — mir iſt's jeht gleich, ob Du 
‚ben guten Großpapa nicht gefolgt hat, jchelten wirft oder lachen. Aber id, 
und zur Strafe dafür weit, weit! halte es nicht mehr aus.“ 

über dem Meer bei fremden, gelben!) „Was denn — um Himmels, wil- 
Menſchen fein muß, und von bem len?“ 
man nie fprechen ſoll, weil ſich ſonſt „Die Stiefel. Die engen neuen 
der Papa ſchämen muß. Die Buben | Stiefel. Es ift, ala träte ih) auf Meſ— 
Haben fich dies zur Warnung dienen | ferflingen. 

laſſen und ſitzen heute wohlgemut in Lili. meinte — 


‚ denn 


hauſes Rhyner & Cie., U.-©., denn | Zimmer. Es ſchmerzke fie ja nicht — 
ie. haben — Gott fei Lob und Dank ſie war ja in Strümpfen. 
— das Sitzfleiſch ihrer Väter. , „D, Du Heines Eſelchen, Du!“ 


deit | 


te fie und tröjtete und jchmet: | 


und ich, ih um: 
den präctigen Räumen des Bank: fing fie und. tanzte mit ihr durchs | 


— — — 





ſagt? 

Aus Angſt, ich würde ſie ausla— 
chen. Aber jetzt wär's ihr egal — ſie 
könnte einfach nicht mehr weiter. 

Eine kindiſche Freude überfiel uns 


wollte. 
„Ha, Lili wird die Hausſchuhe an— 


ſtickte Saffianſchühlein; 


\ 


1 


war fiel ziehen, ihre einzige erträgliche Fuß⸗ 
betleidung, rote, mit Stahlperlen ge- Markusplatz. Das 
die Miſſetä- zu Ende, 


‚ter aber, die Knopfſtieſel, packen wir 


ein und 


| werfen ſie ing Meer. 
: Opfer, u 


Marum hatte ſie's ‚nicht gleich ge=!1r "nm und der Inſpektor 


beide — ein Uebermut, eine Ausge- zoſe über 
lafſenheit, die irgend etwas «njtellen | deau. 


Und dann — datın lachten “mie: 


alı, vier. Nur der Shubmann 1:Fte! 


nicht. Der Inſpektor überſchüttete 
uns mit einem Rebefchtwall, dergran⸗ 
fegte und bat um..ein Ca⸗— 

Ich drückte ihm das falſche Zwei— 
lireſtück in die Hand. — 

Dafür führte er uns bis auf den 
Konzert war eben 


* 


Lili wankte an meinem Arme vor⸗ 


Als | wärts. 
m die Götter und günſtig zu 


„Nach tem Eapello .nero?* fragte 


ſchninen 
di. Schnüre durch. + 


ſtimmen. Ja, das tun wir. Und mor= ich. „Ob wir da noch etwas zu eſſen 


gen fau 
So zogen wir los. 
Palet mit den 
war munter wie 


Todgeweihten. 
eine Lerche. 
Die Saffianſchuhe klapperten, ſie 
waren zu groß und glitten an 
Ferſe ab. In Venedig 
nichts 
ſchuhe auf 


„ar 
IN‘ 


n Pflaſter. 
| Mir fanden einen ftillen, verſchwie— 
über einen geheimnispollen Kanal 
wölbt. Lili drüdie das Patet an ſich 
und rief in tragiſchem Ton: 


| 


' 


‚ „Es muß fein, ich kann nicht anz| 
yay u 


Ich riß das Patet an mid. 

„Weib, fei jtart — es muß jein! 
Mögen euch, ihr Verruchten, die Fi— 
ſche verichlingen!“ 
Ich rief's und lieb das Pätchen 
‚ fallen. Das Waffer gkudite und ver— 
ſchlang des Päckhen. 
Wir wandten ung zum Gehe 


eben. 
| Ba legte mir ein Guardia Die 


| 


jener Schönen. bunten Männer mit 
Dreiſpitz und Fräcken ‚von anno 
Schnee, die ausiahen, als wären fie 
lebe von der Opereiienbühne geftie- 
gen. 


( >» .ı< 
Der © 


3. Ich Ich 
achie mir man dürſe in Vene— 
nichts in die Fluten verſenken. 
‚per, aber — bier wirft doch alle 
Welt alle möglichen 
Dinge ins Waffer? 
DVergeblich fagte ih ihm laut und 
deutlich, was wir getan hatten, ver- 


= —— ee 
wa verſtand kein Wori. 
& nur, 


U 


| gentimeter had 
Schuhen — 
Er bedeutete ung 


2 
9— 


ihn zu begleiten. 


Fr Führe uns auf DB 3ſe - * 
er rüsre uns auf Dis Präſettur. dann war die Sahe ſchon gemacht. 


Die Präfeltur war in einem finſte— 
ren Gäßchen. Hätte es geregnet — 
bier konnte men den Schirm nicht 
aufſpannen. 

Der Eingang finſter, drohend wie 
eine Räuberhöhle. Ohne den Mann 
mit den Dreifpik hätten wir 
bier nit hineingewaat. 

Ter Beamte hörte den Wachm 
an, wies höflich auf einen Stuhl für 
Madame und hielt eine lange Rede. 
Ich verftand nur: 

„Signore . . . figuorina... 
IDeätg.....” 


F 
iu 


Je 


Der Wachm 
und ftieh miauen 

Meine ra B 
fünf Zentimeter 
die Schuhe. 

Da raffte ih mich auf. „Ma femme 
ei moi.“ ſagie ich ſelbſtbewußt, „nous 
parlens auffi francais. 

„Si, ſie, ſignore,“ ſagte der 
rer dein Schreibtiſch und ich 
ein langes Geſchwätz mit dem 
mann ein, 

„Zubito, judito 

Der Schutzmann verrhivond, 

„Man ſchickt nah einem Dol- 
metſch,“ ertlärte ich Lili. „Die Ge- 


ann unterbrach öfters 
de Schreie aus, 
od den 

hoch und mie? 


auf 


“ 


Nam 


14 


der 
macht das im Vorgarten hinter einem Laternen⸗ 
Da klappern viele Frauen: pfahl. 


Und mehr!“ ziſchte 
Grünwald und Bauer!“ 


| 


genen Platz: ein Brücklein, daß fich | fer. 


| Hand auf die Schulter. Ein Schutz⸗ 
mann, ein Guardia municipale. Einer 


utzmann ſagte irgend et- 


| 
| 





1} 


| 


Enttäuſcht, gedrüdt, zagend jchlich | geblich'hoo meine Frau die Röde fünf 
und wippte mit ben | 
er verſtand uns nicht. ! 


1} 


| Sitafe 


fen wir neue, weite„Stiefel.” | befommen?“ 
gilt trug das | 


„Kein, nur nichts 


Lili 


Italieniſches 
nernöd. „Nach 


Schweigend gingen wir. 
Wir fanden noch einen freien Tiſch 


Wir aßen gebackene Sole und ein 
Boeuf und Riſotto und wurden hei— 
„Das 
— 
„Und Du biſt nächſtens vorſichtig 
beim Einkauf von Stiefeln?“ 
— 
Da nahm ich die Goldſtücke ver 
Schwiegermama aus der Börſe uünd 
klopfte damit ans Glas. 
„Heut' war doch wirklich ein luſti— 


it, eine 


war doch to 


ger Abend — wie? Kellner, kühlen 


Sie eine Flaſche ein! Sol eine Auf: 

regung kann man nur bei Sekt ver= 

geſſen.“ 
Und wir vergaßen ſie. Bei Selt. 


„L' appetit vient en mangeant.“ 


Zwei Damen haben im Wald Blü-- 
tenziveige von den Bäumen geriffen,. 
um ihre Hüte damit zu ſchmücken. 
Zum Unglüd fommt, in dieſem Au— 
genblick der Förſter daher, ber ihre, 


Namen wiſſen will, um fie in jirenge, 


zu nehmen. „Ach Unfinn, 
Väterchen,“ ſagt die eine nediich, 
„wegen dieſer Kleinigkeit ſolche 
ſchichten . .. Sie kriegen einen Kup, 
bon ums beiden, und die Geſchichte iſt 


* 


&e-; 


erledigt.“ Der Förfter kämpft einen. 


Augenblid mit Tich, ald er aber in die 


friichen roſigen, lachenden Gefichter 
ſieht, da ſiecktt er jein Rotizbuch wie— 
der cin und ſchmunzelt: „Eigentlich 
in Amisderbrechen, aber.und 
Fröhlich lachend, wollen die beiden 
Kobolde davonhüpfen, aber im näch— 


ſten Augenblick ruft fie der Alte ſchon 


nn. g j 
Hod aum 


| ze Befreier. 


| 
J 


| 
! 


ums | 


ana! 


| 


I 


war ein 


jaate er endlich. | 


I dei, und Tinte 


zurück: „Uebrigens, da fällt mir ein, 
meine Damen, Ste waren ja hier auch 
auf einem verbotenen Wege!” 


ıayr 
wii 


— Koaffiniert.— Herrſchaftsdiener 
(der einen Kollegen -in- Abweſenheit 
ton dejien Herrn beſucht): 
raucht Du denn da für ein abjegen- 
liches Kraut?" — „Muß ih, bamit 
mein Herr, wenn er heimtommt, die 
Importen nicht riecht.“ 








Eine 





Fabel von Julius Areis. 





J 





Es war einmal ein Cſel. — Ja; das 
ſonderbarer Cſel! Der hatte 
ein Froſch 


unlich Die Fire dee, oſch 25 
Sier: ſang er beiräudiy 
Quak⸗quak. 

D 


3 
e 


3i4 en | ur Ihae Ainia- 
ſchen ſich vergebens den Kopf über deſe 


ſchichte kann uns höchſtens zwei Lire 


Strafe koſten. Ich babe geſtern in der | 


Akademie ein falſches 
herausbekommen. Gebet dem König, 
was des Königs iſt.“ 

Lili lächelte, ihre ° 
ten voll Angſt. 

Plögßlich in 
rothaariges 9 
ein. 


fugen aber wa— 
gelte ein rotbärtiaes, 


cännchen zur Tür ber- 


Zweilireſtüe 


Er 
wir 


opatholoͤgiſche Erſcheinung tm 


piyed 
Br Er wurde 


lenleben ihres Mircjels. — 


„Ras. 


’ 


bederienditen Gelchiten zerbra=- » 


allfeit3 bedauert wegen feiner geiſtigen 


Störung — um jo mehr,‘ al3 er nad). 
jung war und zu Den ſchönſten Hoffnun⸗ 
gem berecätigt hätte. Aber alles, was ex 
auf Vorhalte und 
antivortete, war ein ſtolges Quak⸗quat. 
Zu war er nach kurzer Zeit nicht meir 


|der Gegenſtand des Bedauerns, ſondern 


Ic 


„Bon ſoir, Madame! Botre jervı: | 


‚teur, meſſieurs!“ Dann ging es los. 


| Junge überjprang die ſcharfen En- 
dungen, die überflüffigen Wotale, die 
entbehrlihen Konſonanten und but: 
terte und rollte lujtig weiter. Heili- 
ger Plöß und Langenfcheidt! 

Nach vielen Wiederholungen be— 
'griff ig. Eine ganze Kleinigteit. Die 
Unſchuld ven Madame und wtonfi 


wird fich glänzend herausftellen, trö- 


x LA 0 Jia es und 
In luſtigen Kastaden. Dis flinke Ahren Geiſt. 


der des 
eingebildet wie ein Hidalgo. — — 

Die alte Eſelgeneration verſch 
der Nachwuchs eroberte die Zeit ımd 
Der pfüchopathiiche Eſel 
jang inımer noch ſein Sualsavaf. 7 ER 

Da fam die Zeit heran, wo alljährlich 
die Eſelſchaft ihr großes MWeitfingensders 


biiı 


gütliches Zureden 


Wibes und Spottes- — Der, 
c war auf ſeine Quakfunſt ſtolz und“ 


verjehirand-. 


| anitalteie, zu deut Die Größten aus al: 


berüh 


145424 
‚ganzen. 


ſtete der lebhafte, fuchtelnde Harlefin. 


Ja, aber vorläufig... nämlich: der 
Schutzmann faat, wir hät 


"PER 
ten 


Säugling ins Waſſer geworfen. Er 
hätte ihn weinen und wimmern ge=| freude des Ereigniſſes, die andern er! 


hört. 


| pörten 


d v 
emen 


| „Wie hat er gewimmert?“ fragte 


ber .Harletin, den Operetlenmann. 
WMiau — miau — miau,” 


ler Eſel Ländern berbeiltrömien. Weit: 
Künſtler trater bor die 

um at ihren Gaben gut 
In allen Ecken und Endet 
Beriihmiheit, 


x 


rt 
ee 


Schranlen. 


ene 


probte 


Diſteln bezahlt. 


Da ging wie cin Laufieuer das Ge— 


rücht umher. daß ſich der Quateſel auch 
gemeldet hätte. 
di 


Die einen ſchmunzelten in 
ſich über die Anmaßung 
Quat aber Fein Name, war, bon, 
Stund' an in aller Efel Mund. > 

Anı Tage de3 Wettiingens 


2 
ers. 


war die· 


ırd für die: 
ſieur Eintrittskarten in die Arena wurden hrs 
| belhafte 


— 
:aa! War das eine Senjationd — — 
der Vor⸗ 


weg" 


. 


F 


machte Arena zum Brechen voll, und einzeing,, 


der Schumann, Konnte ſich ein fo Begeiſterte verſuchten jogar, auf Bäume. 


‚zartes Katzenſchreien dieſer rauben 
‚stehle entrungen haben? 

„Mais,“ rief ich hilflos, „c'eſt im: 
| poffiöle, c’eit horrible!“ — 


nah Worten und fano fie nie 
unerhörible, ſrech und blöd!“ 
| Lili zeigte ihre Schuhe, fühlte ſich 
‚unperftanden und brach im Tränen 
aus, 


| Der Beamte redete, ver Harletin 
|tatierte, der Schugmann miante, Lili 


weinte. 


paar Gondolieri beauftragt, das Pa— 


zu klettern, um etwas zu ſehen. Man 


| jprach vorn nichts anderen als von denm 


t. CE'eſt 


| 


den Cppofition, 


Auftreten des Quakers. 


Das Singen begann. 


Aber ſeltſam: 


und der die berühmteſten Künſtler fanden. kaunm 
Ich wurde unwirſch und warf ihr Zorn überlief mich heiß. Ich ſuchte 
‚dor, fit verderbe mir und ſich eine 


eine Beachtung. Das Auditorium war 
zerftreut und begierig auf Die Senſation. 
Da trat er hervor. Ein wütender Veit] 


‚Fall, befümpft von einer ebenfo. wüten» 


begrüßte ihn. Ganz 


ernſthafte alte Eſel gerieten ſich ſeinet⸗ 
| wegen in die Ohren und beſchimpften ſich 


Ich ſank gebrochen auf den. Stuhl. zwei Parteien ein heißer Kamp 
Der Franzoie fagte, man hätte ein | al® 


gegenſeitig mit Nealtionär,, Jgnorant, 
Hochſtapler und Verräter. Das. 
Mort „quak“ war die Loſumg. SS 

Als er geendet batte,. da tobte atuijchen 
f. Mebr 
ein Ejelstinmbaden. wurde zerſchla⸗ 


a 


| gen — aber am Ende rugen Me Cute 


I ı Jianer den Steg davon. 
‚tet zu fuchen. Mit langen Haken und 


„Quak“ bedeutete. jest mehe als bie, 


legen. Und'es würde nich: lange; $hee eines pfychopathologiichen Ejeld.——». 
quak“ bedeutete. die. Weltanſchauung, 


‚dauern, und fie würden es bringen. 
Es dauerte auch gar'nicht lang. 
| Um zehn Uhr fiel Lili in Ohn— 
macht — vor Aufregung und Hun— 
ger. 
JUm halb 
eintrampf. 
Um elf brachten 
Palet. 

Der Harletin ſah zu, der Schu— 


elf bekam ſie 
\ 


—n 


die Fiſcher 


einen | der | en 
ſchaft aller wahren Kiel? 


dag er 





die Norm einer:neuen Kumit: —— 
Und ihr Verkünder wurde von ſeinen 

begeiſterten Jüngern auf den Schild ge=- 

hoben, und wer unter. der Eſelſchaft ſein 


angeitannttes natürliches „„Sjsaa” Tan 


der wurde ausgeſtoßen aus der Gcment- 
nd allcz, wis 


chuf, war Kitſch. 
Quak“ 


J 


’ 
. 


freier. der unit, bis es einem andern 
Eſel einfiel „Bäh zu ſingen... * 


u, Ci 


aber blieb joTange der Fer 





Sonntagpojt, Chieago, Sonntag, den 9. Februar 1919 


” Adür die — — ——— 





Eonniagpon. 


Volksvertreter. 





Erlebniſſe als Mitalied u. Zuſchauer in großen und kleinen Parlamenten. 





Erzählt von Dr. Walter J. Briggs. 





Sie wollen jetzt alle, daß in Paris 
elwas wie ein MWelt-Parlament ae: 
ſchaffen werden ſoll. 
Wien eine Redensart, 
danten, der dem zu Grun ide liegt, 


Man bat mi 
welche den Ge: | 


heute auf den langen, graden Bün 
ten und dad Haus bat nur einen 
Tiſch, den vor dem Tron des feier 
fih mit Wllongeperüde bekleideten 
Sprecher. Dann aber aiebt e3 bori 





| Hradſchin zahlreich 


vorhandenen 
Mifthaufen, der unter dein hiflori« 
ſchen Fenſter noch heute zu ſehen iſt. 
In Wien haben ſie die Gothit für 
das Rathaus vun und To kam 
denn der große Baukünſtler Hanfen 
auf den Gedanken, das Parlaments: 


gebäude 2 ariehiichen Stil zu er⸗ 
richten. Es iſt ſehr ſchön und prunfs | 
voll. A hört man leider im Saal 
ſehr Schlecht. Alle Verfuche, die man ' 


gelhafte Aktuſtit zu verbeſſern, ſind 


ehl geſchlagen. Das ſchadet aber! 











Geſtrige Zereinsſeſte. Liköre im Wholeſale 


große Bauernball des Ver— 





eins „Stock im Eiſen“. 


O, du mein Oeſterreich! 


Karnevalsfeſte des Schwäbiſch-Badiſchen 


Damenvereins und des Mozart! 


| 
| Kauft ehe die Steuern höher werden 
Spezielle Breiie für Ahendpoftleier 

Wir führen eine bollitändige Aus— 
‚wahl von Whigtied, Weinen, Gor 
(Dial u. T. w. 


- Julius Altman & Co,, 


170 Welt Waihington Str. 


Phone Randolph 3247-—3248, 





— Wir liefern die Waren ind Haus, 
f08,fatonımi® 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fehr aut ausdrücki. „Durch's Reden offenbar auch noc feine Huthafen. nicht ſehr. Was in dem Haufe jeit Männercdors, Kappenball So 
„ kommen die Leut’ z'ſamm“. Das iſt Und fo iſt die Sitte entftandeıt, daß jeinem Beſtande Die Leute intereffiert ! und Ball des Herzl Vereine, | 






































ieln mit den Lineglen, reden uner 
hört ſchn laden und verhöhnen 
ttch und ehe man ſich verſieht, iſt wie 
der eine Verite uenefroge da und em 
Mintiter.un geſtürzt „Lhut de 
* Nr, — den 

„ih 











hören bei 








wirt, sır 
mparım 
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zwar nicht immer aͤchus ſcheint aber der Parlamentarier ſeinen Hut auf EX RER ER at, waren ja bod) hauptſächlich die E " Ä — wu | — — Staaten werden trocken. 
ſchon ſeit den älteſten Zeiten die Idee behält, der aber immer der feierliche ; A Lärm und Stanbal-Szenen, bie | = 
ri 4 | ſaddeut— 9— ohne Diftilla —— — Macht felbft 6 
man nur irgendwie mit einander re- lament iſt das in London auch auf verholfen haben. Diele Stunden ha- ſchen Stämine, einen Aus fe itt aus | alfobotiihen Getränfe aus allen wmönlichen 
det, o wird o va e:: der Bör d Rohal E auge, äfeben der bielgeita (tigent | eine zu diftillieren. Mezent im Englifh um) 
il Ihon irgend etivas Ge: der Börfe, der Royal Erd I Gallerie ausgebartt. Sind immer, Gemeinderäte der immeren Stadt‘ en — BU ven a. gr — erregen 2 fi 2 Neue. Sender 81.00 md ‚guet ımd 
= * wieder -Sumt“ wor- Wien wirken durſte. Soweit ein ſönlich voll gegenſeitiger rim — 
das auch immer etwas Geſcheites iſt, aufbehalten werden. Andere Kopf— 2 REN: jund immer wieder „geräumt“ wor— u. der Heinen Fortichritilichen Grnfi * Math. J. Schmitt, 
beraf fommt es ja nicht fo fehr an. bevedungen müſſen abgenommen 3% den, wenn wir in unparlamentaris | TORTEN t interefiant fein, dieſe Wie— Räume der Nordſeite Turnhalle ha, | KOENNEN — = 
; ß ur i he . | oben, unien und in der Mitte, went! F 
chen diel und haben Dabei gewöhnlich den jüdiſchen Tempeln dos 8 liber * eines Schoenerer oder die ſchönen Mit eiſerner Hand führte der — ner je ih n der — ge au en Ben) 
Br : er ie ice ’ B tale U — IE ; : teıt. fie dur Not und Hunge 
ihre Intereſſen ganz erfolgreih Wenn nu: das Haupt bevedt Dr. Rarl Ineger ‚Reden eines Sueß oder Plener aus; man kann auch) bein Gegner bie Anz , en d Rerlufie An dere ſtützungsverein „Stock im —— ſei- ein ſich den Prinzen Karneval und 
Bi iſier W) D den find als yaren? Mit nen bien Bauernball gibt. Die ſeine närriſche Gefolgſchaft zu Gafte 
wieder dem Irinten einen größe Ebenſo goitiſch, wie d Seife tenfäfter: ? Oper Beſchuldigungen Itachten bie Pult: | Dürgermeifier Wiens, Dr. Lueger, Ferden 9 0 is rt. ! Zahl derer, 
am BER ABEUEER. TER. WEOEREER | TWEREINTO GEFRANE —— Sure: | dedel, die die Obftrufti briß, auf | die Zügel. Gemütlich wieneriſch in | !hrer genialen, leiſe ironiſchen rt, | D | volles Haus, fondern auch einen aro- 
Wert zur genemjeitigen Berftänd:- Parlament, iſt — von a ıbeı — das wird der Geift Goeihes und Schil— tion abrik, au 2 , hr darauf freuen und dann, went | * heinen g 
dem Re ſo die übrige W t, aber doch mit der große Tag gekommen iit. unter | Ben Vergnügungserfolg. Es ar 
nz { u ts ige V j ————— — 
einmal bei der ſehr reichen Sparkaſſe eine Stadt, die ausfah, als auch über fie fommen, wenn es ailt, |die © Maffe fühnen Tomte, waren Strenge und Energie. Wenn wir ſo bie übrige Weit tut, allen Umſſänden mitmachen, geht ſn ein höchſt munteres Völfchen, das 
t 
J 4 238 - Mirbilti ml: m ——— die Taufendbe. Geitern abend fand dort beiſammen 
Niederditerre, ein Darleden Für ei- erst ein Bild hinein gevoßt £ ühl ne Erwachen im polniſchen Miniſter = Präſidenten a au. igung unheimlich lärmen der 23. Bälle ſtatt, und Defler: | zwanalos und heiter dem Weiz ber 
4 . rl - ih \ \ PP ein wi i u er Di ud ti fi sul | J Be — * > * usd bis de ( * en is a” ee 4 39446 
nen Klienten aufzunehmen achant. Tolle. So haben ite ein Lerrfices : heil onmenfcein zu bringe Kaſimir Graf Badeni bei einem ſol— ven * —— Rn. bis stm . reicher, Behern Schwaben, Franken, | Stunde hingab. Nebenher entſpann 
Als ih früh den Vräliden ıten des Parlament an den Donaufiror * ehrt un dei der Die chen parlamentarifhen D Duell in den Kern fam der berühmte böhmiſe 
i rg RR — — Ob Diener Pummerer und holte Die x >; bi ſchö Preiſ as 
ut, anjeheinend | Tedten zen Berfätfheling 1 Air ah eurer auch viel Jungameriianer feröm arten | ner — ken Dar 2 
— —— hr geyt es übr eus auch im erſte, der mil der Verhätfchelung bet rn an sabläfliaeır Schac dom Zeit ı er zeitung von Praäſidentin 
ld geyt es übrigens aud) i Nationalitäten den sreifinn der Ju laut wurde, verfügte Lueger die in unabläfligen Scaaren dent Feſt— 
franzöſiſchen Bürger | —————  — — — &; ES =] amfcheinend bis zur Faſſungskraft | beforat hatte. Mufit und Erfriſchun— 
Mrbeii 1% geſtikulieren wild, fuch— — - - % gefüllt war und doch immer noch gen waren glei cherweiſe tadellos, und 
R 
Es war ein gewaltiges Volksgetüm- ‚rei ichen Abend. = ? 
mel und Völtergemiſch, das ſich Tr. Herzl-Srauenderein, 
fammwerwandt zufammentat, um !bielt der Dr. ‚Derz! Ungariſche 
* en Bariler Boufevards zu ee \ RE R A: ER ; „Stod im Gifen“ ſich froh der hei- |. Die Damen des Vereins und 
ar Men fh E Be tr R SEIT TE natliben Sitten und Feſte zu erin- ihre männlichen Angehörigen, ſowie 
i r nern, und beides wieder einmal ſo —— LE 
Junge, den Sie dort „Camelot“ nen-— recht aus vollem Herzen mit- und! Feſte eingefunden und gaben ſich dem 
i Zeitung 
im G Slänzend verlief wieder der große Saale mit großem Vergnügen bin, 
C * eg u 
Gre Koloman Ti Sinzun der Dorfaemeinde unter zumal ein vorzügliches Orcheſter 
* af ni 
BE Yale ach Hassan tomann ! * Ba . ES fitr vC a5 1) nge— 
J —— = po — ** heit. Nur die Dinge nicht zu eunfı | Tertorps der Bäder, mit ſeinen Ju alles, was ben Aufenthalt 
auch we er woille, Die Zeut ad: | 2 —8 
irſt Buelow vor dem ————— toi, iſt mir ebenſo unerfind Deutſchen bekämpfte, ſchleuderte wü Ausſchließung auf eine bis drei Leben ia doch einrichten, und es H reih und Bayern (die Schu {hplattler yore mar — —*— kann ſich 
3 tl? & nei 
:- . ; Sam) waren waticlih aud) dabei) dem | CU dieſen Abend als einen jchönei 
Jort immer Die er en Leute ve eine Reihen der Gegner, als Pernerſtorfer Gemeinderat Wolf, der ſich ihr nicht ſitzen die Leu’ wieder in Paris 
Fähre verlaſſen über bie X in Verteidigung dei Burſchenſchaf- fügen wollte, ließ er einmal durch ſammen und trachten durch' re ſtiſchen Einſchlag verleibend. Wäbh: | “ 
h re zuſammen zu kommen. J wie ſie rend dann im großen Saale flott ge Bald der „„remdfpramigen.‘ 
er Söhne des alten Erz 


— * 7— sor inaswin BEER 34 344 344 Er. gms i | Ein grobarliges neues Getraͤnt —ohne Apra— 
ber Menſchen geweſen zu fein. Wenn Zylinder ſein muß. uber dem Par: ie 8 ihm zu einer traurigen Berühmtheit Der öſterreichiſche Reichsrat. Eine Muſterkarte aller le ren ar ie 
b — * bon Früchte Gorn, Ri en it su 
ben wir als Studenten dort auf der —— Volt > Früchten, tt, Roggen in der st 
meinfames dabei herausftommen. Ob Sitte. Uber nur Zylinder dürfen 2. ri Schmins Formel, um Obiges herauftelien. 
2 ichbe ı ftele ie 
3 und Heiteres bejprachen. sen Mrd yaraebieten ben 
wer ; A * Hi ſition üderbaupt wirken müßte 3 
Die Indianer reden wenig und rau⸗ werden. Da iſt der alte Jehova in ſchen Beifall über Kraftworte Dpboſition überhaupt wirten konnte. B — 
der Oeſterreichiſche Krankenunter— — 
wahrgenommen. Aıı dere Bölfer gen Mit mes, :3 aleihaiftia 5 baden. Dort fielen die ſchwerſten ;erfenmung nicht berfagen — größte Dur Umfturz u 
x . u. 2 ix ..ı» Mi 4 l u — 
11 vertreiben Können? die Sich ſchon das "ange | geladen und erzielte nicht nur ein 
J } Q rn — 2 ma 9 n ** 8 | Ja 
gung bei, als dem Reden. Ich habe ung ariſche. Budapeſt wer immer lers dort im ehrwürdigen Weimar | die we, Beleidigungen, die nur ‚feiner Art, unbeugſam in feiner in der fie zwar Alles mittaten, X 
ü — — aha er — en Lächt e berleaen-= | a 
bes berühmten Weinortes Rep in ein Rahmen, in ben mit der äumeri der Deutichen Re, nicht felten. K. 9. Molf ſchoß den mit ben Laden unſerer Pulte une einem ſtillen Zäceln ber Ueberlege war und ſich 
n n? nten m, er = * 
ür Alemannen. Deutfchungarn, fowie ſich ein lebhafter Wettbewerb um die 
nützlichen Inſtitutes beſuchte, ſührte baut nach dem Muft er de& eng en nicht en ee i 
is * — EEE a" —2 t fe erite Dedel taltlächelnd ab. Und wenn es ES 
, 2 | ‚ — I — 49 x p Gs ' > ia 
in Paris zu. Die | a ( ! | . x ER plat zu, der ſchon Früh am Abend | Margarete Scholz fiehende Komite 
; mehr Menfchen aufnehmen tennte, | 10, verlebten alle einen bergnügungs- 
hier auf amerikaniſchem Boden Einen glänzend verlaufenen Ball 
unler der Leitung des allbeliebten Frauenverein in der Illinois Halle 
kaum mehr um, weni Der Zeitungs ER TEL BFRRERN hi — Niet — Gäſte hatten ſich in großer Zahl zum 
durchzuerleben. Beiſammenſein in dem ſchönen 
Warum dieſe er i ” Korantritt des Trommler: und Big; lodende Weiſen erklingen ließ und 
Das Barlament in Bnudapeſt. Er = | 
er m J MM 
u nehmen! Irgendwie muß fich das | Trachten aus dem ländlichen Defter- gar machen fonnte, in befter Weil 
Reichstag in Berlin a EEE Be lich geblieben, wie, warum in New tend feinen langen Bleiftift im die Sikungen. Den beutichnatii onalen kommt ja doch immer anders. 1 Erfola aufs Konto feh 
— A einen farbigen und charatte- | Erfolg auf> Konto ſetzen. 
terweſens die unerhörten —— bier Diener hinaus tragen. Und als 
tzog —— ich verſuchte, einen davon zurück zu vor hindert Jahren in Wien zuſam- ianzt wurde und Bürgermeiſter, —— 





mich zuerfi in Seinen Weinleller. Jund Biel zu groß nud herrtich für Sie in Berlin wird in dieſer Woche Ludwig erzähite, deren — Ir reißen, verfiel auch ich der Aus- men gejeflen find. Od fie es beiter Piarter, Gemeindebiener, acht: | Nietet lebhaftes farbiges Bin. Eri 
Die find dort in Reh im dem feſten, dae, was mu vom undaiſchen mit Neid auf dos Hoftheater in a Ferdinand, Die unmittelbare. fchüeßung. * der ar bie, Lichtpunlt machen werden? ir werden's wächter und andere dörfliche Wür- detorierte Logen. 
lühlen Sand gegraben. Wen ı | Siast üsrig geblieben iſt. Aber ꝛe- Mor blicken. Wie ,ſchnell iſt er ſei⸗ ee — in meiner rlamentariſchen Lauf- ſehen. denträger bei dem zahlreichen Hei Man konnte geitern abend in der 
’9 verſchiedene Weine am frühes! den tun fie dort wirtiih. Dar Uns tes Amtes entiegi worden! Wo find! «2 * u 3 S bahn wurde. e iaftens erhielt ic) raten, Scheidungen, Einſpe rtungen Waffenhalle an Michigan Ave. wie 
Morgen aus verſchiedenen Fäſſern gar iſt von Natur aus ein gänzen- | Die Zeiten, als ein Bülow dort fein: Re HR ER dazu einen Si üdmıı iſch aus Lon erdöl zu prüfen. uſw. ihres Amtes walteten, aina es! der einmal ſehen, wiec außerorbeuilic 
toftet und dann in's heil nnen-der, feuriger Rebner. : mofhahn feinen Din om atiſchen Reden hie! an beit, wo die Angelegen zu einem Um die Neinbeit des E rdöl2 zu oben im Gemeimdewirtshaus nicht die Verwendung der Volkstrachten 
icht tritt, ſchweben Schat über wie der alte Koloman Tiszo, wilde und Damm ergnügt am Denkmal: — J Headliner der Zeitungen geworden erproben, gießt man etwas Petro minder fidel zu. Dort ſchänkte man der vielen in Amerika aufgegangenen 
vie Gedanfentätig! eit. Uber mein O poyitie: selle, die fogar zum Rerol— feines oßen Vorgängers vorbei. A ei; ‚ put. ſeum in eine Untertaſſe, tclit es einen Guten, und Heinrich Ma hettt | Nationalitäten ag wie. jehr ihre 

Darlehen babe * geiriegt. Viel meht ver fen haben, um ihrer Mei- ſchreitend, er die Straßen Des kai- M 3 ‘ Ich mußte on alle Diefe einige Zeit in einen erwärmten und feine Tiroler unterhielten —— Tänze das Bild 
118 ic erwar hatie. S in ä Br Nochdruck au 19 heit, haben dort ſerlichen Berlin hinaus Bing Ich denten, 1) IM vor FERN Raum und Irchi es dam mittelſt Säle mit M ufif, Geſang und Vo Jei met amerikaniſchen Feſtlichkeit be⸗ 
gelobter Tropfen tut bei einem Wein- dewäöltige Neder N, die habe einmol ım Glockner »der AB Er de BEN EIN ke von dem ſinzug Des neuen Wien er eines angezündeten Paowpierſtreifens trägen. er das Bedürfnis nach reichern können. Zu dem Ball, den 
al Zu 25 er Gemeinderaies las. Mit feinen Die zu entzünden, ohne dieien in das | fefter Koft ſpürte, begab fich nach un: |der Frauenrat der Fremdſprach— 
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dauer Wunrder. — di allein ſich edht der un⸗! Eugen Richter el — 

Alſo die Menſchen haben es fh gariſchen oradhe di pedienten, | 9 Freund Pan iiſius, die der deut— * * ‚len Spzialiften und ſeinen zwölf hetroleum zur tauchen, Se ſchwie ten, allwo im Wiener Kaffeehauſe abteilung der Freiheitsanleihe zu 

ſo eingerichtet, daß ſie, wenn ſie i dag inziehen 1 —— — u — ” Frauen. Damals are ic) gewählt „cr dies gelingt, deito teiner ii „Bu den feſchen Mad’In“ die neue | Öunften der in ben Hofpitälern ihrer 

was beichliepen wollen, was ihnen werben, wird fein grober Verluſt Ste Waren ‚weit Goit, radital.ı Duell Wolf-Badeni. wurde, kam auch der Sozioliſt Sell, | ya Bren mol. Die Leuchtkraft des | Gemeindeköchin Wiener Schnigel, Geneſung entgegengehenden Sol—⸗— 
allen oder denen unter ihnen bie in fein. Obwobdt fie fich dert noch im— 5 Der hland der Eber — — ber heute Miniiterpräfident im aewöhnlichen Retro! — rar Sure | Gulafeh, Haffee und Strudel nach! daten beranfialtet Bat, trugen bie 
der Mehrheit oder an der Macht find, | mer zioiiifierter benahmen. als in) Scheidemann haben fi | bed Welttrieges wurbe. Am toliften Deutich « Defterzeich ift, in bie Wie— Zufat don Nomfalg md einen ‚echter Wiener, bezw. ungarifcher Art, perſaiedenen Nationalitäten hoch— 

wohl tur joll, fi zufammeır feken ihrer eigcı un 4 ar. zuſam | var es am Tage ber Angelobung ber eindeſlube. Und war einer Zinn Gamer cchäht. Aodes | Delitnt zubereitet hatte. Much hier |intereffante Epifoben bei. Verſchie— 

und darüber zumächfi reden SIEBERT: dort Pech achabt. en ſaue eure gg eten. Denn, mäbs;bo einem berfchteinbenden Häu |Metrofeun ader bürt ven Teiner wurde mufiziert, die Wiener Schügen- | ben und doch alle auf amerikaniſchem 

:t nad den verunglüdt — | _.. rend Jonfl nur in Aus snahmsfällen ein der ſoz ** chen —* das — wen ee u 22 Sum. ‚ fapelle begleitete mit ihren | Meifen | Boden geeint. So mie ber in ber 

menten bon Rom md andere.i u md zu Obftruttionszieden. bie attid und Teidend Genenfand der N nf minenahrt mird, da den Chm.aus und fpielte aud) zum; Mitte des Saales errichtete Flaggen— 

ben Staaten, die zu dei catilinari wol gvertreier in einer ihrer dreizehn wildeſten Yna zriffe war. Und Weiß⸗ ee ee Sicht "3. Tanz auf. maft mit den Fahnen aller Völker, 

Ehen Neben Gicern ; Sprachen redeten — offiziell wurde tirchner, den ſie jetzt wieder ge — on Das Meranügunastemite hatte | deren Abkömmlinge hier leben, an 

Beläftiaungen der ſtu nur dad Deutime zu Prototoli ge— Bürgermeiſter gemacht haben, wa Dee mens * sr en aber noch ein übriges getan und deſſen Spige unter den Klängen 

— haben, in Enalant Ss ‚nommen — wurde Die Angelobung ein Heiner Beamter de: Magiſita! | THAT . si —* trächtig Preiſe Fire die ſchönſten und komiſch- des „Star ſpangled Banner“ die 

erſte richtige Redehaus, rg ‚Baria> — [ji allen dieſen Sprachen verleſen Ihn hat die Gunſt und das politifu. % — ſten Bouernloſume und für die ain amerikaniſche Flagge, jubelnd be— 

ment” entßanden. Man glaubte, al: BR: RR und bon jedem ber Herren in einer | Teitament Luegers, der ſeibi nie et — Aus einem Gendarmeriebericht. |, ‚ten verheirateten Damen geftif: larüft, über alle andern erhöht, 

man nach und nac in A‘ beglandiaten Vleberfegung des Vor⸗ man aidereh - wollte als Bürger: | — Hierauf lonfrontierten wir - tei: es beſtand eig Herren aufſtieg. Vor wenigen Sahren 
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dann eine gemeinſame Meinung um 
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durch ſolche Reden, Die — — 

ben das ganz genau vorher ausge— 


macht. Kommt etwas ganz Witte! 
es, ſo tit es viel zu mühſam, die! 


lange gedruckte Vorlage zu leſen. 
Das kommt an einen Aus zchuß un 
der wird das ſchon richtig machen. 
Und meil es io iit, habeıt ſich in den 
verſchiedenen Parlamenten nun an 
dere Sachen ausgebildet, mit denen 
ſich die Volksvertreter, wenn ſie nicht 
gerade in den Wandelgängen plau 
dern oder im Buffet Tigen, Die Zeit 
verite.beit. 

Sonderbare Bräuche herrſchen in 
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Mitgliedern, denn in der Zeit, 
der ſtolze — entſtand, 


ren die Druckſorten und bie Schrei 
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tes „ich gelobe“ beſchworen. Gehal 


ten bat fie deswegen doch feiner. 
Ja diefe Obſtruktion. Jahrzehnte 


hat fie die Arbeii des Wiener Bar: ı 


lamentes verhindert. Hat der Regie 


rung Die viel von ihr aeförberte und 
ihr hochwillkommene Gelegenheit ae: | 
|boten, mit dem berüchtiaten Not= 
ſtandsparagraphen vierzehn der Ver: 


taffung abjolut zu regieren, bis fie 
idlich zuſammen gebrochen iſt. Nie 


Fan eich den Gindrud vergellen, ven 


mir in Dielen ſtürmiſchen Tagen Di: 


Dditruftiongrede des deutſchen MP: 


geordneten Lecher machte, Ilm 5 Uhr 


war ich zur Sitzung im bie Area 


Das britiſche Varlament. 





Erfinder der aewaltfamen $ 
tion, als da it un abper, 
Gebrüll, Schleudern 
und toa® dergleichen zierliche Mittei 
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als ich einer Sitzu 
mußte ich mich egnügen, wie 


auf der Wartburg, ı Iint enkler 
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Sopofi 


beiwohnte, 
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zu ſehen, den das vo 7 Dabvid Star 
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äß auf der Tribüne der Redner hin— 


terlaſſen hatte. Er ſelbſt war ziem— 

lich ruhig an dem Tag. Ob die deut 

ſchen Bolſchewiki nun in der Natio-— 

nal-Verſammlung zu Weimar auch! 
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Luther den Teufel, 
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ı Braba! 
die ltente ° Deutliche 
und Die nun Das De 
hat und die Hauptita 
ſlobe atiſchen Stactes 
Jahrzehntelang h be ich Bor in 
der Landſtube die Köpfe zerbroche 
e man Die Frage föfen toll 
eitomiſchl nur czechiſch oder 
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tiert werden ſoll. Bis Maſaryk en 
lich ihr Präſident geworden iſt unb 
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Bet nachdem ihm der großmütige 
daß ſie, wie weiland 


alte Franz Joſef das verwirkte Le— 
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Ja Diele „unterdrücken“ Gzechen 


waren im diterreichiichen Barlament, 
trogdem jie feinen Rechtsbeſland mit 
feteriiher Ertlärung 
feit 1882 mahaebend. Und ftimm 


ter immer für alle reaftionären | 
Maßnahmen, wenn mir national 


etwas dabei für ſie berausfchaute. ! 
in Mien waren fie trob der Wuts 
ausbrühe der deutſchen Studenten 
wenigſtens bor ver fummatifchen 
Juſtiz sicher, Die fir der berühmten 


Landtagsfiube zu Prag ausgeübt | 
wurde, wo man Die mitliebigent | 
Volksvertreter einfah zum Fenſter 
hinauswarf. Daß auch dabei ihr 
oſibares, zahes Leben geſchont 
iwurde danken fie einem der im 


odleuaneten, | 


liſtenloge gekommen. Um 6 Uhr be: 
gann er zu reden. Alm 
nächſten Morgen Ichloß er die Rede 


Uhr am 


‘ren ſollen ja Aehnliches in Lon 
don geleiſet haben. In Wien m 
es neu und trotz der furchtbaren €: 


d müdung, hielt die Senſation dr 


bas Haus mad, mie der ftarl 


ſchwarze Kaffee den Redner, der ſe 
Nnen Platz nicht einen Augenblick ve: 
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laſſen durfte, wollte er das Wo 
bt verlieren. Dabei durfte man m 


| iienen Parlament nicht aus Papie— 


ren vorleſen. Mußte zumindeit den 
Anfchein freier Sprechens bewahren. 
Allerdinas iſt es Lecher mit dieſer 
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War Halbe mit ſeiner „Jugend“ 
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Und doch war vielleicht das De 


wegteſte Parlament, in dem alle dieſe 
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William J. Fiſcher, DVereinspräfts: ı 
dent; Anton Langhammer, Chas. 
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Die Kette. 
Deutichiprechende Odd Tyelloms, | 


John Weidl und Hermanır 
Jungen in Khaki und in blau führ- 
Iten ſchottiſche und polniſche, dhine- 


wäre ein derartiges Zuiammen« 


Iiwirfen faum denkbar geweſen. 
Heckl, Gabriel Kuna, Joſef Beraer, !Geitern ſah man Vertreter aller 
Joſef Heid en, E. P. Uhrich, Karl! 


Nationalitäten Arm in Arm durch 
die große Waffenhalle ziehen. Die 


ſiſche und franzöſiſche, deutſche und 


die ſich zu einer geſelligen Bereiniz armeniſche, ſchwediſche und jugo⸗ 


gung unter dem Namen „Die Kette” 


gehörigen und einer Anzahl von 


ſlaviſche Mädel am Arm, mie es 
zuſammengetan Haben, veraniaten | 
fih aeftern abend mit ihren Anz! 


gerade fanı, alle cdt, alle echt 
foltumiert. Die nationalen Unter— 


ſchiede waren Außerlich betont, in— 


Gäften in der Wider Parkhalle bet nerlich verwiicht. 


einem Kappenball. Infolge des im 


Verein waltenden harmoniſchen Gei— 
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Vorkehrun ſtaltete ſi der 
—E—— CRM |tionalitäten 


em Die deutſche war 
von Maler Behr mit bei Farben 


Abend zu einem vollen Erfolg und 
Jerlief höchſt anregend, unterhaltend | 
ind gemütlich. Die Herren, melche 
ür ſchwungvolle Tanzmuſik, mohl: | 
hmedende Erfrifhungen und anbere!| 
wvillkommene Beigaben zu dem Zu: 
ſammenſein ceforat ha itien, waren: 
Henry Braun, Vorſitzer; Henry 
Hollmann, Vizevorſitzer; Ch. Doſely, 
Sekretär; H. Nielſen, Schahmeiſter; 
E. Cunis, Tickelſchahmeiſter; Wi! 


Schulz und E. Hante. 


Mozart-Münnerchor. 
In der Turnhalle in Grand Croſ 


ſing veranſtaltete der Mozart Män- 
nerchor einen Preismaskenball, der 


Lehrer: Hofſmann, was haft du ſich allgemeiner Beteiligung aus den 


dich umzudrehen und mit Müller zu 
plaudern ? 
Schüler: Mich, 
wollte dem Müller 
er beſſer aufpaſſen 
ee at 
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ınaen, die Spin: 


la 
| nei gewähren zu laſſen, werden un— 
re Hausfrauen gewiß ganz entrültet | 
rich meilen, trotzdem es feititebt, ! 


daß es feinen beijeren Mottenvertil 


1} 

i = u h re! ler rip y * 5 . 
ger gibt als Spinnen. Daß letztere der Schwäbifche Badiſche Damenver- 
ferner Fliegen und andere läſtige 


Stubengenoſſen vertilgen, das dürfte 


hetannt ſein. In den Gärten und 


In 


Vögel. Die Spinnen verrichten die 


wichtigſte Arbeit Für die Erhaltung 


der Wälder, weil sie die arößten 


Feinde der Blattläufe und anderer 


sen Bäumen ſchädlichen Anfelten 


‚ find! Es iſt feſtgeſtellt, daß Die Spin: 


nen jo nüglich Find wie Die inſekten— 


‚frefienden Vögel. 


-—— — — — 


Leſet die „Abendvoit“. 


Kreiſen der Mitgliedſchaft und des 
Deutſchtums der Südſeite erfreute. 


Dem Umfang des Beſuches entſprach 
die Größe des Vergnügens vollkom 
men, die Teilnehmer waren in der 


luſtigſten Stimmung und gaben ihr 


im Maskengetriebe nach Herzensluſt 
Ausdruck. 
jeder Hinſicht befriedigenden Ver— 
lauf. 

Schwäbiſch-Badiſche Tamen. 


In der Lincoln Turnhalle hatte 
*8 


weinrolen Feld. w 
die Zoge der Franzoſen, darin ihre 
lanmmtige Marketenderin Nenette 


Der Ball nahm einen in 





Kräntertees 


50e und $1.00 
hend Valeı. 


Ntränterweine 


.$1.00 
die Flaſche. 


Miſchungen tür Witnma, Nheumm- 


tismug, a Galleniteine, Sant 


Irantheiten, Blutarmut, chron Verſtopſung, Win- 
genleiden u, Gas, Waiſerſucht. Nervoſitat, Di- 
'ene Wunden, Bertnäfien, Entzündungen der 


Blaſe. Nieren, Yungen nnd Ger; se nee 
kung, Franenleiden, ſowie für alle antafeı 

| anfbeiten. wie Maiern, Schartach und ' 
phncicher, Influenza. Wniierpoden und Thpb- 
tberitis 


Frieda Voges, 1754 N Well St 


Teleppon: Lincoln ı 
Sölafon, di,do* 


‚New Life Herh Remedies 


Däldern sollen die Spinnen weit! 
mehr Ungeziefer vertiloen, als die 


Die Logen. 
Ebenio friedlih prangten auf der 
' Gallerie die von den einzelnen Na— 
ausaefhmüdten Logen 


ſchwarz-⸗rot⸗gold und ber «lin Re— 
volutions⸗ (Burſchenſchaft ler) — 


geſchmückt, neben dem Sternen 
banner. Stolz zeigten bie Polen, 


die auch einen prächtigen „Mazur“ 
tanzten, ihren weißen Adler im 
deichgeſchmückt war 


Marchand. Die Chinefen mit ihre 
klugblickenden Mädchen hatten wun 
derbare alte Stidereien zum Schmud, 
verwendet. Die Armenter koſtbare 
TIeppihe. Die Jugoflaven, die Fin- 
Under, die Belgier, die Griechen, die 
Dänen — alle hatten hurakteriftifär 
gezierte Zogen inne. Marie Yungs 
Schülerinnen tanzten einen flotten 
Tanz der amerikaniſchen Kolonieen. 

Die Czecho-ſlovaktiſche Abteilung 
tanzte eine Befeda, Japaner fochten 
mit Schwertern, eine junge Schottin, 
| Marjorie Grant, tanzte einen High— 
\ land ling zum Dudelfad, ein ſüßes 
; Meines Mädel, Huzel Harri3, war ein 
ſehr luſtiger amerifanifcher Minaiur: 
joldat. Wie immer leiteie Frau Dr. 
ı Hroniiwieda ihren all⸗amerikaniſchen 
Chor mit großem Schwung. Miß 
dewel Robb ſang ein ſehr eindrucks 
volles Lied. Unermüdlich war die 
Exekutiv-Sekretärin des Frauen 

rates, Harriet Howard tätig, um das 
reiche Programm glatt durchzuführen. 
Und die Vorſidende Frau Bemis 
mochte, von dem Obmann des 
Empfongstomites der pre E. A. 
Forsberq unterſtützt, überall die Hon— 
neurs. Der ideale Zweck des Abends, 
die Fremdſprachabteilung immer fe 

ſter zuſammenzuſchmieden, iſt durch 
das gelungene Feſt voll und ganz er— 
reicht worden. 








! 


Die einzige Tochter. | 





) 
Novelle von Emma Hanshorter-Merf. 


11. um fo gefährlicher! Zuieilen fand er | 
Es war nur ein Perfonenzug, in duch. dab fie ganz Dernünftiges | 
dem er dann auälend langſam da- ſagte. Na ja, fir arme Dinger, die | 
Ginrolte. Un jeder Station wurde dein Geld hatten, mochte es ja recht 
gehalten, und er verging faft vor Un: | obenswert ſein, wenn ſie beizeiten 
deduld, Zorn und Sorge. ‚etwas lernte. ber mas ging das 
„Das ungeratene Kind! Ich werde Lotichen an? Sie hatte das doch 
ihr aber die Meinung fagen!“ grollte | wahrlich nicht nötig! Der verbrehte | 
er und ballte die Yauft, und gleich |fie mur ben Kopf, dieſes Fräulein 
darauf preßte ihm die Angit ſchier Doktor, diefer weibliche KRattenfänger ı 
das Herz ab, von Hameln! | 
Mein Lottchen, mein liebes! Wenn | ET: erlehnte ungeduldig ben; 
ih das Kind nur ivieder hätte! ‚Schluß. Je bungriger und müber er 
Dann ftand ihm das verftörte Ge- ſich fühlte, beito aereigter wurde feine 
jicht feiner Frau plöglih por Augen, | Sitnmung. Se | 
und er befann ſich auffeuizend auf!) Dr entbedie er plöglich unter ben 
deren wilde Antlaae. wenigen anweſenden Herren ein be- 
Wie feltſam, daß Chriſtine im ih⸗ kanntes Geſicht. War das nicht fein 
:er Aufregung ſich fo feindſelig gegen olter Freund Mar Keller, den er 
ieine Mutter geäußert! Er hatte nie: ‚jabrelang nicht mehr geiehen hatte 
als auch nur geabnt, daß fie unzu⸗ unb nun aerabe hier in ber Frauen: 
rieden war, ſich zurüdgefegt fühlte. verſammlung treffen ſollte? Wie 
Mit dem Frühiingswind, ber zum  merhvürdig! Er hatte doch ein Ge 
enfter bereiniwebte, in der fchönen, fühl. al3 würde es ihm leichter. ums 
ichtblauen Abenditimmung tauchten Herz, ſeit er den Bekannten in ber 
hm auh&rinnerungen auf, die lange Nähe wußte. 
aefhlummert hatte — an die eigene) Auch Keller hatte ihm bemerkt, und. 
Fugend, an die Zeit, da auch fein, als nun endlich am Schluß der Rebe 
Herz, das nun jo korrett und ftetig ‚eine Pauſe entftand, in der man ſich 
Topfte, von Sehnen und Wünſchen jeltvas bemegen konnte, trat er auf, 
eunruhigt worden tmar. Markgraff zu und jchüttelte ihm er⸗ 
Mertwürdig! Je weiter er fam freut bie Hand. : | 
‚n feinem Heim, von dem Ginfluß | „sit das ein reizender Zufall! Dir, 
er alten Frau, beito weniger grollte ;toteber einmal in Münden!“ 
über die Flucht der Tochter, deito) Franz Gottlieb war zerjtreut. Er 
ehr begriff er bie Untaft, die ſich wollte doch zunächſt feine Tochter aus 
.ı dem jungen Geſchöpf reate, deito ‚der gefährlichen Umgebung heraus 
nehr warb er geneigt, ihr ihren tol- reißen. Aber fie ſtand wie eingefeilt 
'en Gtreich zu verzeihen, wenn er ihr in einem: Gewirt bon jungen Damen, 
aur wieder in das liebe Geficht und er mußte bie Ellbogen brauchen, ! 
fhauen burfte! jum an ihre Seite zu gelangen, «| 
Endlich kam er doch in Minden ' Mit zürnender Miene trat er auf 
an. Aber es bämmerte ſchon, als er Tie zu und brummte: „Dir machſt ja 
mit hämmerndem Herzen bei Stod: hübſche Sachen! Eine folde Dumm- 
hauſens die Treppe emporitieg, Hier | beit iſt mir doch in meinem Leben 
war ein Beſuch zu ber fpäten Stun- noch nicht vorgefommen!“ — | 
be etwas Ungemohnte?, und man|, Über fie ſchaute mit begeifterteir 
ſchaute ihn verwundert an, ala er Augen auf ibm und flüfterte: „Es 
gleich mit der Frage herausplatzte: war bo wunderſchön! Ich Lin mur | 
Wißt ihre noch immer nicht, mo | froh, daß bu ben Vortrag jegt auch 
Lotte ift?“ | gehört hait, Papa! | 
Man hatte nichts von ihr geſehen „Und an unſeren Schreden badı- | 
und gehört, und Frau Stodhaufen, |!eit du nicht? Worum baft bu nicht 
eine behäbige rau, die ſchon ihren | wenigftens einen Pettel zurüdgelaj- 
Schlafrock anhatte, konnte fih gar ſen, damit man wußte, mas aus bir 
nicht faffen. geworden war? Marım biſt dur nicht 
„Nein, fo was! Fort iſt ſie alſo zu Stodhauſens gegangen?“ | 
umd hat nicht gejagt, wohin!“ Ihr „IS, dann hättet ihr gewiß tele: 
ftanden gleich bie Tränen in den phoniert, ich bürfe nicht im die Ver 
Augen. „Man lieft doch immer fo al- fommluna, und fie hätten mich nicht | 
Terlei in ber Zeitung!” fagte fie und fortgelaſſen! Heute abend hate ich 
machte dem armen Stanz Gottlieb) Mama eime Depeiche geichidt. Ich 
nur noch banger. Sie hatte auch feine | mubte ja her und — ZU ZUR 
Ahnung, wo ein Vortrag von einer; hätte laufen müſſen! . 
Dame fein könnte. Um fo etwas füm-| „Nun, wir ſhrechen noch zu Haufe | 
merte fie jich nicht. ‚iiber bein Benehmen! Es iſt jegt bie: 
Dem armen Water blieb nichts üb⸗ höchſte Zeit, wenn wir den Schnell- 
eig, als in die Penlion zu fahren, zug noch erreichen wollen!” 
wo Alice wohnte. Das junge Mäd-| „Ad, Papa — Bitte, nicht!" flehre 
en war aber nicht zu Haufe. Ob fie ſie umd hatte gleich die Tränen in ben 
heute Beſuch gehabt, wußte man auch Augen. Be 
nicht. Aber — richtig ‚Von einem Da fand fie umerinartet einen Bei— 
Vortrag im Café Zuitpold Hatte fie ſtand. Mar Keller mar Markgraff 
geſprochen, weil fie fpät heimtommen durch das Gebränge nachgegangen 
Inirbe. und bielt ihn am Rockärmel feſt. 
Beifallstlatihen ſchlug Franz, „Richts dat Jett wird nicht aus=| 
Gotilieb entgegen, als er, ganz er? gekniffen! Wenn ſich zwei alte 
ihöpft, ver dem Saal im Gate Quit- | freunde endlich mieder einmal zu⸗ 
vold feinen Ueberzieher abgab, Dann ſammenfinden, geht's nicht fo ichneil. 
vurde es ftill. Er trat im eine ſchwei- Det heutige Abend gehört mir!” 
sende, mit Intereſſe lauſchende Wer«| Franz Gottlieb war innerlich ganz 
fammluna, fand gerade noch einen frob, daß er nicht gleich wieder zur 
freien Fleck. wo er ſich wenigſtens an Bahn mußte und dabei doch feiner 
bie Türe anfebnen und aufatmen väterlichen Antorität nichts vergab, 
tonnte, Der Schweiß fand ihm auf ven er blieb. „Alto in Gottes Na: | 
Ser Stirm. ‚men ! Aber dann raſch hinaus, damit 
In den erſten Minuten konnte er ich an dieſem Unglüdstag doch auch 
überhaupt nichts ertennen. Ex ſah ſich noch was zu eſſen kriege!“ 
förmlich einem Meer von Frauen- Keller hatte auch eine Tochter. bie 
töpfen aeaenüber — jungen und äl⸗ in der Frrasenverfammlung anime: 
teren, blonden, braunen, arauen. 'tend war. So ginaen dem auf der 
Unruhig ſpähte er umber, ander es Straße tie beiden Mädchen voran, | 
waren Tauter Fremde. Eine wahre die Väter hinterdrein, 
Verzweiflung wollte ihn fchon erfal:| „Mein Mädel lernt bier. Sie will, 
fer. Was follte er denn hier? Was Malerin werden,“ ſagte Keller. „Ich 
ging dieſe Verſammlung ihn am, !bin heute auch nur zu Beſuch da. Ich 
wenn ſein Mind nicht Darunter war? bin ja jeht Bezirksarzt im Meilbeim. | 
Wo aber follte er fie dann ſuchen? Es ift mir fauer genug, daß ich ſie 
Verſäumte er nicht am Ende nutzlos bier in Penfion geben mußte. Aber 
hier feine Zeit? ſie hat Talent, und ich meine, man 
Möhlih meinte er ein bekanntes muß heutzutage den Töchtern eine 
Profil zu entdeden: Alice mit der Ausbildung geben, damit fie auf ei- 
langen Naſe und der hohen Stirn. genen Tyüben fteben können.“ 
Wie angezogen bon feinen forſchen- Unſinn!“ Erummte Marieraff 
ben Augen wendete jie ihm ihren ügellaunig. „Meine Lotte will aufs | 
Blick zu, zudie zufammen und Gymnaſium, abet ich will nichts wiſ— 
tujchelte mit ibrer Nachbarin. Und fen von dieſen modernen Ueber— 
nun endlich ib itrablende, ſpanntheiten!“ 
verfuntene, bestlärte, alübe de junge: ‚Dir könnte dor abe 
Seficht, das er ſuchte! Inteht fehwer Fallen 
In feiner freudigen Markgraif!“ 
er unwillkürlich „Ach, bie Gei 
or und rief: „Qotie — Lotte!“ Inte“ 
Bon allen Seiten trafen ibn ent- 
rüſtete Blicke. Alles zifchte. Er mußte 


Man fend nun dem Hotel, ini 
i u T ° dem Mugigeaff nod) ein Zimmer für, 
‚sieder an feinen Plah zurüd und 
"illbalten. 


Loite beftellen wollte, da er ſie nicht 
bei Aice tafen mochte. 

Kun, da die Angſt von ihm wih! Mährend man auf der Sirahe auf 

nd er wieder nüchtern und gelaſſen :6n wartete, beitürmten bie beiden 

urde, richtete er auch einen prüfen- Mädchen, die ſich rasch angerreunde: i 

n Blick auf die Rednerin. hatten, den autmütigen Seller. 

Während ber Reife war fie ihm Mater, Du muß? dem 
Markgtaff zureden, daß er Fräulein 
Lotte bier läßt!” 

„D ja!” Flehte Lotte mit rühren— 
‚dem Augenaufichlag. bin ja 
jtodunglüdlidh, wenn ich wieder nach 
Friedheim zurück muß!“ 

Keller hatte der title von einem 
hübſchen Frauenmund nie zu wider-⸗ 
1 ber vermocht. Er verſprach denn, 
zu dum, was er konnte, und als dann 
id Er ſein Syreund fih mit einem guten 

ußte zugeben, daß fie gar nickts Nachtefien und einem Glas Bier ge 
Auffälliges ‚ ja, daß fie ſehr ſtärkt hatte und wieder zugänglicher 
fein ausſah — eine ſchlanke Geſtalt purde, redete er eifrig auf ihn ein. 
in einem eleganten grauen Seiden- „lie kannt du nur fo graufanı 
tleid, ein liebes Geſicht mil dunklen sein gegen dieie reizende Tochler! Sie 
Augen. kurze Haare it ia tt ige! Und wenn 
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Aufregung 
einen Schritt 
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irat age iſt es 


ja auch 


vor 


Herrn 


zewachſen — fie, die allein fein Fa⸗ 
milienunglück verſchuldet hatte. Er 
war überzeugt geweſen, daß ſie ein 
Sorte? Vogelgeſicht, kurze Haare, ei⸗ 

Kneifer auf der Naſe und einen 
megärenhaften Ausdruck haben müſſe. 
Schauerweib, als eine Ari 
Petroleuſe war ſie ihm vor Augen 
geſtanden. Nun enttäuſchte ibn ges 
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Und er fü ot 
ven Rei; der ſympathiſchen 
; den Saal Harz. 
Aber freilich, gerade weil it: einen 
angenebmen Eindruck machte war ji: 


SHmme, 
‚ Sie iit ein -undantbares | 

! tannſt mir glauben, | 
2 ep ) 
daß ſie es aut hat, bad; fie von ber 


dumm wird, 


‚is 


ſtolz auf dieſe Entbehrungen, 


füllt, dab ſie kaum Seit fand 
‚Briefen 


vor ihrem Fenſier ein 


ganzen Familie auf den Händen ge— 
tragen wird —* 


„Sau, Franz Gottlieb! Mir 


tommt fo vor, als hätte fie e3 allzu | Bäume, grüne Wiefen 


+ 


aut. So eine Einzige wird immer ein 
bischen verwöhnt. Und es wäre ihr 
gewiß recht oefund, wenn fie einmal 
in eine lImgebung käme, wo fie nur 
eine unter vielen ift. Eines würbe-fte 
cuf dem Gymnyaſium ſicher lernen: 
daß fie nicht der Mitielpuntt der 
Melt ift wie in Friedheim.“ 

Bon dieſer Seite hatte Franz 
Gottlieb die Sache noch nie ange: 
feben. „Ja — ja!” fagte er. „Gefund 
märe ih: des vielleicht! Aber ich will 
bo, daß sie fich verheiratet! Ach 
mag doch nicht deshalb arbeiten und 
Geld verdienen, damit meine Tochter 
eine Gelebrie wird, bie ſich abradern 
muß, und die dann ihrem Beruf zur 
Yiebe eine alte Yungfer bleibt!“ 

Mar lachte. „Du lieber Gott! Bis 
dahin ift’3 noch lang kin! Gar fo be— 
onem it das Studieren nicht, ıneiß! 
du! Und ein Mädel, die muß now 
viel mehr Energie aufiwenden ala u 
fereiner. Beſonders eine Erbin wie 
beine Tochter, die nicht von der Sor: 
se um bie Yulunft vorwärts getrie- 
den tird. Warte es nur ab, ob fie 
nicht genug kriegt, bis fie ihr Abiku— 


acht, 


nr 
. 


Tih fo zu plaaen! Dann 
fann fie dir wenigitens fpäter nicht 
boriverfen, du hätteft fie abaehalten, 
ihr Leben nach ihrem Gefchmad ein- 


surichten. Unter ung gefagt: ich hoffe ! 


ja auch, daß meine Frida einen net- 
ten Mann findet und bie Etaffelei 
eiſeite ſchiebt. Bis dabin aber laſſe 
ich ſie ruhig malen.” 

Franz Gottlieb tar nachdenklich 
geworden. Man ſaß noch bis Mitter- 
nacht zufammen, fchrieb 
auch verſchiedene Poſtkarten nah 
Haufe, und ald man auseinander 
aing, mar der erft fo grimmige Vater 
jo angebeitert, daß er Lottchen beinz 
Sutenchtiagen dieWanaen tätfchelte, 
als wären ſie wieder ganz gutFreund 
miteinander, — 

Am näditen Vormittag machten 
ſie eine Spagierfahrt in den Engli— 
ſchen Garten, und während fir in 
den Früblingsfonnenichein babin- 
roliten, fiel es Franz Gottlieb plöß- 
lich wieder ein, tie leidenschaftlich 
und verbittert feine aute Chriftine 
geftern aeivelen war. 

Sa, wofür plaate er ſich 
wenn die heiden Meniten, bie ihm 
am nächſten fanden, unglücklich wa— 
ren in all ſeinem Wohlſtand? Warun 
ſollte er alſo gegen ſein 
Mädel unerbittlih fein? 

Freilich — der Gedante an eine 
Mutter war ibm ſehr beklemmend. 
Aber du lieber Gott! Einen Fami— 


% 
b 


denit, 


wer 
einzige 
eo 


lienſtandal gab es num auf alle Fölle 
wegen Rottes Flucht und der vereitel⸗ 


ten Verlobung. Vielleicht hatte es fo 
car etwa3 für ji, wenn ihnen bad 
Kind jept nicht por Augen kanı, 
„Zotte, wo tft denn dieſes Gymno— 
fium, nad dem bein Sin fteht?” 
fragie er. 
L 
aus dem Wagen gefallen 
wäre. „Papa, darf ich hier bleiben?“ 
„In Goites Namen! Schinde dich, 


wenn du meinſt, daß es dein Glück 
iſt! Mir telegraghierer, 
Mutter bierher Tommen Toll!” 


daß beine 


„Papa, du biit doch rer beſte, der 


:Tiebjte, der modernite von allen!” ju— 


belte Lotte einem Rauſch des 


Entzückens. „Ob, Alice wird Augen 
machen! Es ift ja herrlich!” rief fie, 
‚ala märe ihr dad Tor zum Paradies 


aedffnet worden. 

Die Ankunft ihrer Mama, das 
Suchen nah einer feinen Penfion, 
die Vorſtellung bei dem Leiter ber 
Gymnaſialkurſe, die Spannuna, ob 


fie jebt ſchon aufgenommen merben 


würde, dazwiſchen eine Waniteroper, 
die ſie ſehen durfte, dann der Ab— 


ſchied von den Eltern — das maren 


fo ſtarke Eindrücke für Lotie geme: 
fen, daß fie meinte, fie babe in bie: 
fen Iagen überhaupt zum erſten 
Male jo recht gelebt. 

Auf dem Heimwege vom Bahn- 
hofe, wo fie bei ber lebten lImar= 
mung von Mama ein paar Tränlein 
zerdrückt hatte, fam nach der Rüh— 
zung tie ein Rauſch das Gefühl ih— 
rer Freiheit über fie. Einmal ganz 


tun dürfen, was fie wollte! Himm: 


liſch war das! 

In einer ſeligen 
räumte fie ihre Sachen in dem 
Stübchen in der VBerfion ein, das 
freilich nicht jo hübſch urd nicht fo 
seräumig war wie ihr Zimmer zu 
Kaufe, Aber doch was Neues, was 


Stimmung 


anderes! Und in Münden! Nicht in 


dem Neit — in Friedbeim! 
Und dann begann der Ernſt. 
Nun bieß es jeden Tag früh auf: 
jieben. Auch wenn fie ſich müde und 


‚elend fühlte am Morgen, kam nicht 
wie font bie Mama und brachte ihr 
iden Tee, 


fein Stubenmädchen half 
beim Anziehen. Sie mußte felbit den 
Knopf annäben, der fehlte. Auch das 


Frühſtück mar nidt fo aut und To 


Aber fie mar 
und 
mit Feuereifer fing fie zu lernen un. 


reichlich wie dabeim. 


Es ſchien ihr ja fo köſtlich, etwas 
zu tun zu haben, ſich nicht ſchon beim 
was 
machſt Du nur heut, damit bu dich 
‚nicht gar zu tödlich langweilſt? 


Erwaden fragen zu müßten, 


Seat waren ihre Tage fo ausge- 
zu ben 
nah” Haufe, zu einem 
Schwaß mit Alice, unb was ein 
Sonntag für ein Genuß fein fann, 
das erfichr fie auch zum eriten Male. 

Dier, fünf Wochen lang fand fie 
ihr Zeven berrlic. 

Ube 


.,n 


um das Lärmen der Tram und 
Rollen der Wagen nicht zu hö— 
über ihrer Grammatit faß und 
fo ſchöner 
blauer Himmel Ina, fiel ihr plötzlich 


zen, 
Das 


ren, 


ob's ihr nicht bald zu 


natürlich | 


5 
ih 
5! 


orte jprang To freubig auf, daß 
ſie fait 


rund Saun 
n einem ſchönen Maiabend, Sutter Tui 
ni rg * 3 Mr 
als fie mit den Händen über den Ob: | —R: 
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gegangen war. Sie ſah blühente 


ı Schlüffelbfumen. 
den Frühlingsduft und ein ſonderba— 
‚res Gefühl brüdte ihr das Herz 
ſammen. 
Aber Alice hätte fie eine ſolche Re— 
gung nie einzugeſtehen gewagt. Die 
würde fie verachtet haben. 
| Alice hatte es aber auch viel leich— 
‚ter, weil ihr die Mathematil feine 
Schwierigkeiten bereitete, mährend 
Lotte oft ratlos vor ihrer geometri- 
hen Aufgabe ſaß und daran ver— 
zweifelte, das jemals in ihren Kopf 
‚bineinzubringen, Ja. Alice war ihr 
ſehr voraus, nicht blos um das halte 
Jahr! Ueberhaupt! Sie hatte auch 
‚ei fo ſcharfes Urteil und fo be— 
ſtimmte Anſichten. Sogar an vie 
Lehrer wagte ſich ibre Kritit, und 
von allen Schülerinnen kannte fie die 
Schwächen und Unarten. Einen un: 
bändigen Nefpeft hatte Lotte dor ber 
Freundin, und es wurde ihr in deren 
Näbe manchmal ganz armiefig zu: 
mute. To, als ſchwinde ihr eigenes 
ſchönes Seldftbewußtiein vollſtändig 
dahin, als wäre fie nur ein armei, 
tleines Dummerl. 

So kroch allmählich das Gefühl 
der Enttäuſchung an Lotie heran. 


ste 


a 


! 


| 


' 


ein, daß fie fonit mit Mama an fol: doch wagie fie ſich nicht weiter hinaus 
Ken Abenden vor die Stadt hinaus- im die ihr fremde Umgebung. 


Das Meinen ftand ihr nahe vor 


ſen mit gelben Sehnfucht, vor Ratlofigkeit, was fie 
Sie roh förmlich | mit ſich beginnen follte. Wenn bie 


Mama müßte, wie freublos fie an 


dem fchönen Sommertag durch die, 


‚Straßen irrte! 


l 


i 


Auf einem Trambahnwagen 


Herz und fuhr hinaus auf die An- 
böbe, um fich wenigſtens ben Part 
anzufeben, die hübichen Bauten, von 


‚denen fie ſchon aehört halte. 


Auch hier ein Gewirr von Men- 
schen, unter denen jie ſich jehr ver: 
laffen erfchien. Sie hätte fich gerne 


‚an einem der kleinen Tiſchchen nie- 


! 
ı 


Die ſie ſich auch bemühte, was tie 


auch für Opfer brachte, niemand 
fand daran etwas Beſonderes, nie: 
mand lobte, niemand bewunderte fir. 
Es nabın überhaupt niemand bon ihr 
Notiz. Gar nicht3 bedeutete fie mehr! 
Wenn fie meinte, fie habe febr aut 
‘gelernt, einen ſehr hübſchen Aufſah 
gemacht, ſo war immer eine andere 
Ida, die es noch beſſer gemacht halte. 

Aus beleidigker Eitelkeit ſpürte Fi: 
zuerit ſo etwas wie Heimweh. 

Im Juni hatte ſie dann ein kleines 
‚Erlebnis, das ſie angenehm 
ſtreute. Immer, wenn fie des Mit- 


gu 


um 
ih 


jetz, 


’ 


e- un. 
tags von der Schule in die Penfion 


‚ging, ritt ein hübſcher Offizier an ihr 
vorüber und blidte fie mit beſonde— 
‚tem Inltereſſe am. Das wiederbolte 
ſich To oft, da die Vegegnung fein 
abſichtlich auf fie warten, mit Be— 
dacht ihren Wen kreuzen. 

nern wiſſen, 
doch, daß dieſer nette Oberleutnant 
ſich Mühe gab, ſie täglich zu ſeben. 
Aber auch dieſes Keine V 

mußte Alice ihr vergällen. 

Sie hatte es einmal nicht vermei 
‚des: können, daß die Freundin ſie 
noch durch die Straße begleilete, in 
der ihr Offizier auſzutauchen pflegte. 
Natürlich wurde ſie glühend rot, als 
er nun langſam heranritt und jet 
Augen auf fie heftete. 

Alice entging das nicht. „Ah, das 
gilt natürli 

ner!“ lachte fie ſpöttiſch. 
JWas findeſt du dba 
fragte Lotte verlegen und geärgert. 


* 
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zu Haufe erräbnt, daß du auch auf 


Zufall mehr fein konnte Gr mußte 


wirkl 


dergelaſſen, um der luſtigen Muſik 
zu lauſchen und zwiſchen Grün und 
Blumen ihren Kaffee zu trinken. — 
Aber allein — das ging doch nicht! 
So ſchlich fie ſchüchtkern dahin, ſah 
die Sonne auf dem wunderbar zar— 
ten Grün der Raſenflächen leuchten, 
hörte von weitem das Kinderlachen 
vor dem Kaſperliheater, das Singen 
des Grammophons, die lauten Wei: 


ent- | 
dedte fie dann die Aufſchrift: „Zur! 
Ausſtellung“. Nun faßte fie ſich ein 


Kreuz- umd On 





Bon Wilhe 


erfahrten darch 


den Wehen. 


Im Nie. 


IIT, 


| Gene erzählt. — Ter drief des Iaters. — Die Anklage des 
| Toten, — Die Strafe. — Wir jehen den Platte Fluß 


) 


‘ 


N 
J 


| 


' 
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Damen 
I nr 
‘ 


' 
I 


jen eine Karuffels — und erſchrak 


heftig, al& ein vorübergehender Herr | 


plöglic vor ihr ftehen blieb. 

„ob, gnädigesFräulein, find Sie's 

lich?“ 

Erſt wollie ſie ärgerlich mit küb— 
ler Ablehnung vorüber, aber als ſie 
dann näher zuſah, erkannte ſie be— 
ruhigt, freilich auch in neuer Ver— 
legenheit, ihren Gaſt aus Friedheim, 
gegen den ſie ſich ſo abſichtlich un— 
zöflich gezeigt hatte. Dunkelrot wur: 
de fie bei der Erinnerung. 

„Ach, Herr Berametiter! Sie find 
bier?“ fragte fie. 

„Ja — für einige Zeit. Ich ſchaue 
mir Münden am. Cine reizende 
Stadt übrigens, in der es fo piel zu 
ſehen gibt. Sie waren gewiß auch 
Ihon überall?“ 

„Ich? Oh, ih war eigentlih noch 


nirgenb3, Während der Moche bin ich! 


immer in der Schule, und Sonntaas 
gabe ich niemand, der mit mir geht,“ 
ſogte fie kleinlaut. 

„Wie ſchade!“ 


Er hielt zögernd 


inne. Als ſie ihn fragend anblickte, 


fügte er lächelnd hinzu: 
| Sie mollte ja nichts von den Män- 
aber Spaß machte es 


—94 rat — 


„Schade, daß 
Ihnen ſo unausſtehlich bin!“ 

Sie errötete wieder und ſtammelte 
verlegen: „Das hab' ich doch nie ge— 
ich weiß nicht —“ 


Takſächlich war ſie in dieſem Au— 


38 


u 


genblick ſo froh über einen Menſchen, 


der nit ihr ſprach, daß ſie ſich über 


lächerlich?“ 


eine Begeanung mit dem Verhaßte— 
hen gefreut hätle, wenn es nur ein 
Belannter war unter all den Frem— 


den. 


„Run, gnädiges Fräulein, Gie 
haben mic das auf die deutlichite 
Weiſe merken laſſen!“ fagte er, aber 


ru 


zu Boden. 


böfliches Vertuſchen mebr 
Sie ſchaute verwirri 


„Ach, wiſſen Sie — wenn ein junger 
„Weiß: du, eine in unſerer Klaſſe Herr fo eigens von ber Familie ne— 


dem Gymnaſſium feteit, Darauf habe 


Itdr Bruder gerufen: 
ur ich den 
itnants berichten, mit denen ih 
beim Tennisſpiel zuſammentreffe. 
Die werden gleich um ſie herumtur— 
nen!“ — Na, da iſt alſo ſchon ſo 
einer!“ 

„Unſinn!“ ſchmollte Lotie. „Der 
lennt mich doch gar nich 


ja ein Goldfiſch! Da 
Ler 


* 
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t! Ich tracçe 
doch meinen Namen nicht auf ter 
Stirn!“ 

| „Du glaubſt alfo, daf der nur um 
deiner Schönen Augen willen por dir 
herumtanzt? Du bift naid! Da kenne 
ich die Männer beifer! Ich muß ſa— 


igen, menn ich reich wäre und mern 


ich obendrein noch ein nettes Geſicht 


hätie wie du — feinem ivürde id)‘ 


Itrauen. Eine Erbin wirb ja nur me: 
gen ihres Geldes gebeiratei! Und da— 
ar wäre ich mir zu aut! Mitgiftjäger 
| find fie alle!” 

| Lotte war zu niedergefchlagen, um 
| Alice zu franen, woher fie mit ihren 
'neunzebn Jahren denn die Männer 
fo gut fenne. Ganz bemitleidensivert 
erſchien fie ſich, meil fie ein reiches 
Mädchen war und weil ihr Stolz es 
ınun bon ihr forderte, am nächſten 
Tage bohmütig und eifig wegzu— 
Ifchauen, wenn ber Ofjfizier fi ihr 
wieder bemerkbar au machen fuchte. 
Odhne ſich's fo recht einzugeiteben, 


„Eine Mart- 
graff aus Friedheim! Herrie, bas iſt 


ädlte neulich, fie habe vor kurzem ‚ben einen hingelegt wird, und alle 


erwarten, daß man nun —“ 
„Dorn merft man die Abſicht und 
wird verſtimmt,“ vollendete er den 
zaB. 
Das Hang fo droflia, daß fie beid 
lachen mußten. 
„Wahrhatiig, 
e2 war., 
„Abſicht“ 


— 
— 


ar. ges Fräulein, 
nachdem die obwaltende 
Ihnen mißfallen hatte, 


wirklich eine hübſche, klare und offene 


Tat, daß Sie einfach davonliefen. 
yhan wußte ſo durchaus zweifellos, 


wie man daran war.“ 


Er ſagte das ſo luſtig und ver— 


IT, 

„Des Vaters Brief,“ fuhr Gene 
fort,“ trug ich während meine 
I .- . 2 - . 
Reiſe durch Algerien achtlos in ber 
Taſche. Ich dachte ganz ficher, daß ich 


| 


Vater — lebend und zyniſch wie im: | 


mer — bei meiner Rückkehr zärtlich 
umarmen würde, und daß er Brier 
und Inhalt, dem er bei meiner Ab— 
reife fo viel Wichtigkeit beigemeſſen, 
dann beinahe felbit vergelien haben 
würde. 

| „Als ih in Toulon landete, fand 
ih ein Schreiben des intimiten 
Freundes meines Waters, Alphonfe 


‚Eervier (eines berühmten Pariſer 


ſagte ich. Gtb mir nur noch ein paar. | Sommer und die Pelze waren räu— 


Anmalts), worin er mil bringend 
jerjuchte, feine Zeit zu verfäumen, 
Paris zu erreichen. 

„Ihres Waters Leben iſt am Er 
löfhen, mein junger Freund, Gr ilt 
‚beiter und fcheint feiner Auflöſung 
ſogar mit einer kaum verſtändlichen 
Ungeduld entgegenzubliden. 
anne Wunſch iſt es, Sie noch ein— 
mal zu ſehen, denn er hängt an Ih— 
nen mit inniger Liebe.“ 
Ich verlor feine Zeit. 
Stunden war ich in Paris. 
Bater war lächelnd aus dem Le— 
ber 
war mein Name. 

„Die Trauer um meinen Bieter 
‚wurde jäh durch Ereigniſſe unterbro— 
: chen, die ich mir nicht erklären konnie. 
| „Anmalt Gervier hatte ih noch 
nicht zuGeſicht bekommen, hörte aber, 
daß auf feine Anregung troß aller 
Einwendungen ben anderer Setie bie 
Leiche meines Vaters geöffnet wor: 


In 24 


h dir! Dh, dieie Män- rüne jebe Gereistheit. „Da hilft fein | ben war und ein? Autopſie ſtattgefun— 


den hätte; baß ber 
weſenheit bon Gift 
Perg se: erwieſen 
| 


Belund die An- 
in den Organen 


diefe Nachricht wie 
‚getroffen, jo traute ich meinen Sin: 
|nen nicht mehr, ala ich hörte, daß 
| Madame Antheaume, bie Witwe mei- 
nes Vaters, fofort in Haft genommen 
und jede Bürgſchafisſtellung verwei— 
gert worden war. Die Tagesblätter 
machten natürlich eine große Senſa— 


mich, mich auf der Straße ſehen zu 
Jlaſſen und meinen vielen Bekannten 
vor bie Augen zu treten. 

„Cervier juchte mich auf. 

„Wer hätte das gedacht, mein lie 
ber Freund?“ 
| „Was für ein Mefpenneit 





haben 


gnügt, daß fie die Mugen zu ihm auf: !Sie da aufaeitöbert, Herr Cervier?“ 
H x { x ö J 
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ſchlug und auch in ſcherzendem Tone 
fragie: „Geſtehen Sie es nur — Sie 
iind felber froh geweſen?“ 

„Ich werde doch nicht fo ungalant 
fein!“ 

„Kein, ſeien Sie nur aufrichtia!” 
bat fie, ernſt werdend. „Sie haben 
fich gefreut über meine Flucht! Auch 
Ste hatte man zwingen wollen!” 

Und por den fo feit auf ihn gerich— 


'jeten jungen Augen fonnte er nicht 


lügen. „Es mar allerdinas mehr ber 
Munich meine? Vaters geweſen als 
mein eigener. Ehrlich geſagt, mir 
war noch nicht jo recht nach Ver: 
loben zumute. Und deshalb erfchien 
mir Ihre ſchneidige Deutlichfeit ganz 
lobenswert, ein hübſcher Schluß oh— 
nes langes Herumfackeln!“ 

Sie mar nun gar nicht mehr ver— 


legen. Dieſe ehrliche Ausſprache ge— 


grollte ſie der Freundin, die ihr fo; 


‚bittere 
ifaft ein Gefühl- der Erleichterung, 
daß Mlice am nädıften Sonniag ein: 
jaelaben war und nicht mit ihr jpa- 
‚zieren geben fonnte, Allerdings kam 
ſie fih ſehr verlaſſen vor, als fie 
dann fo allein durch die Straßen 
ging, an allen den heiteren, gepußteit 
Menſchen vorüber, die dem Engli- 
Ichen Garten oder den Anlagen au 
ſtrömten. Sie kannte niemand. 


MWahrbeiten fogte, und hatte. 


fiel ihr. „Wie qut, dab die jungen 
Mädchen von heutzutage ihrem eige- 


ren Ropf folgen!“ faate fie. „Da 


wären wir num beide das Opfer ber | 
und hätten uns! 


Familie geivorden 
gegenfeitia mas vorgelogen!“ 
Einen Nugenhlid ſtanden fi 
ſchweigend nebeneinander. Es wa 
nicht ganz leicht, nach dieſen Ge 
ſtändniſſen ſich wieder in das Fahr— 
waſſer einer alltäglichen Unterhal— 


e 
rt 


tung zu finden. 


„ . ü . I 
Fräulein Keller wat auf dem Lande 


mit ihrer Malſchule; bei Stodhau 
len? hatte fie nie mehr Beſuch ge— 
macht, weil Alice die Familie au 
fpiepbürgerlih fand, Auch an feine 
!Dame aus der Penfion hatte ſie ſich 
angeſchloſſen in ihrer hingebenden 
Liebe für bie Freundin, von der fie 
ſich ganz beberricen lieh. 

Inder inneren Stadt, in der die 


* 
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Läden geichloifen waren, brütele eine | A 
herumführen zu 


beklemmende SFeiertagzödigfeit, und 








än 
Bun: 
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Wichtig fü 


„Darüber wären wir uns alfo 
far, daß wir und nicht miteinander 
verloben wollten! Dos hindert uns 


aber eigentlich nicht, hier miteinander 


— 
Sie 


herumzubummeln — finden 
nicht auch? Waren Sie ſchon in dem 
Vergnügungspark?“ 

„Nein! Ich möchte aber ſeht gern!“ 


'jagte fie. „Allein hatte ich nur feine 


Fourage.“ 
„Es wird mir eine Ehre ſein, 
bürfen,“ ſagte 


lachend. 


Her. 
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Aus der Schule. — Lehrer: 
„Malta iſt ein äußerſt wichtiger 
Puntt; wer kann mir fagen warum ?* 
—Schüler: „Weegen der Startoffeln.” 

— Schön aefagt. — „Sie haben 
errn das Meſſer an die Khle 
geſetzt?“ — Strolch: „Aber, Herr 
Kichter, das iſt bei unſerem Geſchäft 
ichts als eine kleine Aufmunterung!“ 


Sie 
er 


ſuhr ich ihn nicht alla höflich an. 
„Mein junger Freund, glauben 
Sie mir, daß mir die Angelegenheit 
nicht weniger peinlich iſt als Ihnen. 
Aber ich hatte klare und beſtimmte 


Anordnungen meines toten Freundes 


vor mir und ich werde ſie durchfüh— 
ren bis zum bitteren Ende. Ihr Va— 


|ter verlangte in einem Schreiben an 


mich bei unferer heiligen Freund: 


ſchaft feine Leiche fofort nach einge: | 
tretenem Tode obduzieren zu laſſen. 


Dem Schreiben lag ein Nalet bei, 
welches untrügliche Beweiſe enthielt, 
daß fein Tod ſyſtematiſch geſucht 
worden ſei. In ſeinem Brief fügte er 
noch hinzu, daß er nur darum, ob— 
wohl er den Tod ſchon im Herzen 
fühlte, ſchleunigſt nach Paris gereiſt 
ſei, damit nicht irgenbivelche Umtrie— 
be, die Odukkion feiner Leiche un- 
möglich zu machen und alle Spuren 
bon Gift in feinem Körper zu ver— 
wiſchen, verjucht wücden.“ 
„Und dei Brief Ihres Vaters an 
‚Sie, Gene?” entfuhr esGeorgeMoats, 
"beiten Spannung beinahe ſchmerzhaft 
ſchien. 

„Ja, der Brief,” jeufzte Gere. — 
„Ich will Ihnen, meine Freunde. in 
Kürze den Inhalt wiederholen: 


Zeilen lieſt, habe ich 
ı Sportabenteuer erlebt. 


mein letztes 
Du weißt, 


| 
Hl 


Sein) 


ı gefchieden. Seine letzte Aeußerung 


babe. Hatte mid) | 
ein Keulenſchlag 


tion aus dem Greignis. sh ſchämte 


— 
— 
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ſchleunigt werden würde, denn 
Situation mußte ihr für ihre eigene 
Sicherheit jehr drohend erfcheinen. — 
Eines Abends, 
Zimmer entfleidet im Bette lag, kam 
Madame an mein Lager. Lieber 
Mann, faate ſie ſüßlich, ich habe be— 
merkt, dab bu ein wenig huſteſt. 
Sier, rimm ein paar bon Dielen 


das Almen erleichtern. 
Mund auf, ſagte fie. Ich tat wie ge— 
beißen, und fie fchob ein Pfeffer: 
münzplähgen zwiſchen meine Zähne. 
Ich ſpuckie e3 natürlich gleich in mei- 
ne bohle Hand. Die Dinger find aut, 


RT z 
Hi 


/ 


‚JiE 
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‚wir Jaßen, 
als ich im dunklen 
‚werden. 
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Der Morgen machte ſich an den 
Planwänden des Wagens, in dem 
bemerkbar, und bald 
ionnte die Hängelampe ausgelöſcht 
Wir machten eine ſchnelle 


Toilette an Georges improviſiertem 
Waſchſtand, goſſen uns das ſchöne 
kühle Waſſer über den Kopf und, er— 
friſcht, dachten wir auch Thon an un— 
Pfeffermünzplätzchen, die werben bir | 


Mah den! 


‚An 
dachten wir nicht. 


Sie ſchob mir diesmal zwei in ben | 
Mund und vrüdte ordentlich mit dem: 


f} 
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Finger nach, um ſicher zu ſein. Eins 
davon aß ich, die anderen liegen mei— 
‚ner Sammlung von Beweiſen bei. 
Am nächſten Morgen reifte ich nad 
Paris gegen bie Proteſte von Ma: 


unſer Camp zurüd. 


ſere Morgenmahlzeit. 

Unfer Wirt hatte vorgeforgt. Eine 
ſaftige Lämmerkeule brobelte am 
Spieß, allſeitig unſeren Appetit rei- 
zend, den wir auch bald befriedigten. 
Abhäuten der erlegten Wölfe 
Es war hoher 


dig und unſchön. 
George Moais begleitete uns 
Jetzt 


in 
konnten 


wir das Gelände im Licht ber war— 
innen Morgenfonne erit deutlich ſehen. 
Dicht an der Stelle, wo wir unfer 


haſtiges Camp 


dame. ‘ch fühlte, dag ich jegt nur | 


'mein Ende abzuwarten hatte, daß 
‚meine Lebensfräfte verbraucht und 
meine Lebensſäfte vom Gift durd- 
feucht waren. Ich zeigte einem be= 
‚tannten Ghemiler, den ih in meine 


majeſtätiſch ber 


ald mir 
floß ruhig und 
Plattefluß. Das 


machten, 
Waſſer enideckten, 


Waſſer war ſo klar, daß man jeden 


Kieſel auf dein Boden 


des Fluffes 


erlennen konnte. Der Fluß ſchien ſich 


Pariſer Wohnung kommen ließ, die 


Pfefſermünzplätzchen. Er beroch ſie, 


leckte ein wenig an dem einen. „Mert 
würdig,“ ſagte er, „Monſieur Anté— 
aume, aber die Plätzchen enthalten 
ein ſcharfes Narkotik. Und was iſt 
das?“ entfuhr es ihm plöklic. 
holte ſeine Lupe aus der Taſche. 
„Sehen Sie hier,“ ſagle er nach ſorg 
fältiger Beſichtigung, „Abdrücke von 
Frauenfingern, deutlich markiert! 
Wos iſt das Geheimnis?“ „O, nichts 
beſonderes,“ erwiderte ich kühl, aber 
innerlich frohlockte ich. Ich hatte ja 
jegt Beweiſe untrüglichſter Art. —Ja, 
wirft du mich fragen, mein Sohn, 
‚warum Baft dur da nicht die Sache zur 
Anzeige gebracht und durch Gegen: 
mitiel dein Leben zu retten verfucht? 
Die Antwort tft einfach, mein Sohn. 
Wenn ich als Lebender die Anklage 
erhoden, To hätten ſich taufend 
Stimmen zuauniten von Madame 
ıhörbar gemacht. Da hätte e3 aeheiken, 
daß ſie mir nur geizige Mittel ges 
währte und daß dies ein Nacheaft fe, 
Andere hätten behauptet, daß ich nur 
nach ihrem Vermögen trachtete; An- 


gen eine fo freuzbrave Frau, deren 
'Mohltaten mweitbefannt feiern, deren 
: Gefhäftstüchtigkeit ans Unglaubliche 
grenze, eine folche Antlage anhängig 
zu machen. Aber gegen die Stimme 


unmöglich. — So, lieber Sohn, gön— 


und laſſe der Sache ihren Lauf, mie 
Freund Gerpier fie leiten wird.“ 
„Die Sade nahm ihren Lauf, wie 
Vater gewünſcht. Cervier ließ nicht 
nach, bis der langwierige Prozeß, 


an ben 2ettelitab gebracht hatie. Die 


dei Hochwaſſer jedesmal ein neues 
Bett auszuwaſchen. An einigen Stel- 
len waren die Böſchungen aus, lehmig 
gelbem Sand wohl zwanzig Fuß 
hoch, woran man die riefige Kraft 


‚ermellen kann, bie dem fonft trägen 
Fluß bei Hochwaſſer innewohnt. 


Er! 


Längs der Ufer ſahen wir zuerſt, 
ſeitdem wir Nebrasta verließen, wie— 
r grüne Bäume und Sträucher. 
te waren alle nicht hoch. Es fcheint, 
als wenn die Bäume, fo wie fie ein 
aerotifes Alter erreicht Haben, ent- 
wurzelt und fortgeſchwemmt werden. 

Mir fanden wenig Malerifches in 
der Landſchaft bei nüchternem Tages— 
licht. Karl vom Hügel war aber 


de 
— 


glücklich; denn als Tiermaler boten 


ſich ihm in George Moais' Gare eine 
Anzahl von geradezu wunderbaren 


Schafmodellen. 


Wir beſchloſſen zu bleiben. Es war 


Ende Juli geworden, und unſer lie— 


benswürdiger Bekannter Moatis war 
in der Lage, uns mehr direkte und 
zuverläßliche Auskunft über das in- 
nere Wyoming zu geben, Auskunft, 
die wohl nur durch ihn erhältlich 


war. 
dere wieder, daß es empörend ſei, ge— 


George weidete im Frühjahr eine 
Herde Schafe in den Copper Moun— 


tains in Fremont County. Er konnte 
‚uns nicht genug von ben landſchaft⸗ 
‚lichen Schönheiten erzählen unb von _ 
dem Reichtum der Vegetation. 
des Toten find ſolche Einwendungen 


Ich fragte ihn, ob es dort viele 


Rothäute gebe. 


ne mir mein letztes Svortabenteuer 
den,“ jagte er, 
Montana berüberfommen, 


„Nur wenige nomabdifierende Ban: 
„Die von Utah und 
bis. die 


Pferde: und Vichdiebftähle, bie jie 


‚dort verübt haben, fo einigermaßen 


in 
der ganz Varis beſchäftigte, die Frau 


Koſten für Anwälte, Sackverſtändige 
und fo weiter hatten ſchließlich ihr 


gan’es Vermögen verſchlungen. Eine 
wirkliche Verurteilung fand nie Statt. 
Madame irrt num, 
Ausgeltobene, mit Abſcheu Betrach- 
tete, umher. Niemand bernitleidet fie. 


Erfahrungen 


eine Geäctete, | 


„Mir fraß dag Ereinnis ins Lebens- 


mart hinein,“ jagte Gene. „Ich wan— 
‚derte umber, ich fonnte nicht vergeſ— 
(fen. Ueberall waren Menichen, vie 
das Ereignis befpraden. So kam ich 
hierher, nach dem wildeſten Zeil 
Amerikas, in der Hoffnung, doch 
endlich vergeſſen zu können. Helft 
mir, ob, Freunde, helft mir!” rief er 
ſchluchzend, und ſchwer fiel fein Kopf 
auf die Tifhplatte, 


„Gene, mein Sohn, wenn du dieſe 


daß für mich Leben und Tod nichts 
wie ein Ba Banque-Spiel bedeuteie. 


Als ich plötzlich ſah, daß ih Mabame | 


Antéaume im Wege tvar, und auch 
bemerkte, daß meine troß meines Al— 


‚ters immer noch gefunden und fräf- | 


tigen Lebensſäfte 
erwachte in mir der alte Sportgeiſt. 
Wenn Madame Antcaume 
ſchlafend dünkie, beobachtete id; fie 
ſehr vorfichtig, aber troßdem gelang 
keit, Fragmente 
ſammeln. 
daß 


von Beweiſen 
Eines Tages fühlte 
es meine Pflicht 


zu 


ſei, Madame 
ſagte ihr fur; und klar, daß ich hin— 
‚ter ihre Schliche gekommen ſei und 
daß. wenn ſie wolle, noch Zeit zur 
Umkehr ſei. Sie lachte, überſchüttete 
mich mit Liebkoſungen und behaup— 
tete, ich ſei ein brummiger Viltonär. 
Kurz, ic hatte meine Pflicht als 
Gentleman getan. Ich mußte nun 
daß mein Ende nad; Kräften be 


eine Sporting Chance zu geben. Ich 


babinfchwanden, | 
mich | 
jin ihrem Yun und Laffen. Sie var! 


5 2 u. e2 mir durch unermüdliche Wachſam— 
— Aus dem Programm eines Sans: | r ch unermüdliche Wachfam: | 


ı gerfeites. — Am legten Tage fideler 


EA DR J 3J i h, 
Yen srübichoppen,. Wenn dann noch mög; en 


ir ſahen uns erfchüttert an. 

„If that's the find of women they 
breed in Gay Paree,” cried Georae 
Moats, „then JI'd better fend a couple 
of carlonds of fhesrattles there 
improve the breed all around!“ 

| „Nun, George,” ſagte Karl, „es 
gibt ſchlechte und gute überall, und in 
‚vielen Fallen iſt es Krankheit 
nicht Schlechtigkeit, 
Verbrechen führt.“ 


‘ 
! 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


y 
V 


ergeſſenheit geraten ſind. Und, 
o unglaublich es klingt, find’ bie 
Haup:leute dieſer Räuberbanden zu- 
meiſt Weihe. Sch werde Euch heute 
Abend beim Lagerfeuer einige meiner 
mit dieſen Yurfchen 
zum Beſten geben.“ 

„Seien Sie verfichert, George, daß 
wir Sie beim Wort nehmen werben,“ 
ſagte ich. 

— N. 
Aufrichtig. — „Zum Anzünden 
der Pfeife nehmen Sie immer noch 
Scmefelhölzer,.. warum nicht ſchwe⸗ 
diſche?“ — „Dir geht’3 gar zu ſchnell!“ 

— Ein würdiges Paar. — Zudt- 
hausdirektor: „Iſt Ihre Frau unter- 
deſſen verforgt ?*— Sträfling: „Goti 
je? Dank, bie figt auch!” 
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3 toftet nichts, Dr. 
ner Rranfhelt der 


derne e 
'nie Dr. Rob fie amvendet, bringen bie 


fundbeit, Stärfe und Nebenstraft 


Tas andgezeihnete d mittet 914 
(verbefiertes ) für Mr A vın Biat- 


' vergiftun: 


8 
Dr, Roß' jährige pratuiſche Erfahrung als 
— 7* 


| Epegielift bietet den firanten 


fortirei 


N 
! 
1 
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und | m 
die zu ſolchen 5 


einer 
erfolgreichen und ehrlichen Behanklum 

Eine Koniultation oder bertraufide Yirter- 
redung Toitet Sie nichts. 

— Sie istert, ehe Ihr Leiden weiter 
Kein Zettverkirft, Dr, Roß Bereiinet To ime- 
nig, deß Fein Aranler feinen Sufland zu bew' 
nadhläffigen brauche. 


Dr.B.M.ROSS, Spgiall, 


Gtablirt in Chicase 1892, 
4 Iahre auf demielben alten Pak. 


to | Ein graduirter nnd Tijemfirter Aczt ſeit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 
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Rehmt Elevater zum s5. Soest, 
Spredſtunden: Tüglih Bon 9 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 9. Februar 1919. 
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Paulsgemeinde, Downers Grove; ! 
im Lager geftorben: John Stras— 
burg, Peterägemeinde, Chicago. 

C. 4. König. 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Zahl der JInfluenzafälle gebt ſtetig 
zurüd. 


Der geſtrige Wochenbericht des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamts läßt eine — 
beträchtliche Wnahme der Zahl der | u — 
Influenzafälle gegenüber der Bor: | ; 
woche erfennen. Auch iit die Zahl | 
der Todesfälle infolge der Seuche | 
ganz Fedeutend gefallen. Es er-| 
tranfien an ihr 543 Perfonen, | 
gegen 866 in der Vorwoche, und! 
es ftarben 102, gegen 152. Wäh⸗ 
rend in der Vorwoche im ganzen 
823 Sterbefälle gemeldet wurden, 
belicten fich die in der vergangenen 
Woche auf 803, Die Zahl der Bälle, 
von anitefenden Krankheiten tt von | 
2184 auf 1855 gefallen. Davon | 
entfallen auf Mafern 94, auf Dipb: 
theritis 363, auf Lungenſchwindſucht 
332 Fälle. 

Ginelleberficht über die Todesfälle 
aibt folgende vergleichende Tabelle: 

Seht. Sehr. Kr.| 
1919 1919 1913} 

Cefamtzahl ber Todesfälle.. .S03 23 692} 
übel, Sterblichleitstate auf ! 

ie 1000 ber Bevölferung.. .16.1 13.9] 

Zodesurladen: | 
Typh 
Matt 


Ans evangeliſchen Gemein» 
den von Chicago und Um⸗ 


gegend. 


Bie weltweiten Arbeiterunruhen. 


Don Dr. N. Kriſhna. 





“ 





Bauldgemeinde. Orchard, Kemper und 
Fullerton Varkwayn. Raitoren 
NR. A. John und J. Piſter. 


Zu Mitgliedern des Kirchenrais 
wurden in ber Jahresberſammlung 
erwählt: Henry W. Huttmann, 
Franklin Marlin ſen, Jatob P. 
Mueller, Alb. H. Schick u. Berthold 
Villmow; für das Direktiorenamt 
des St. Paulhauſes Robert Lauer 
und Henry Tewes. Die Zahl der 
männlichen, ſtimmberechtigten lies 
der der Gemeinde beträgt jetzt 375 
und 12 Kandidaten ſehen ihrer Auf— 
nahme entgegen. - Der Frauenverein 
nahm die Damen Marie Zeubert 
und E. Mutber als Mitglieder auf 
und zur Aufnahme empfohlen wur: 
den die Damen E. Hahn, P. Jum: 
mel, 2. U. Schmidt und Caroline 
Buri. Die jäbrlihe Beamtenwahl 
ergab folgendes Refultat: Vizepräſi— 
dentin, Frau Emilie Gloedler; Se— 
fretärin, Frau Selma Marling; Fi: 
nanzjefretärin, rau MinnteWendt; 
Schagmeifterin, rau Minnie Schid; 
als Glieder des Direktorium de 
&t. Paulbaufes: Frau Pauline 
Mueller, Frau Marie Schlenfer und wanern ....cncnnnnesesen.. 
Frau Anna Villmow. Als neue Shcrindticher 
Mitaliever des Waiſenhausvereins Reuanniten 
wurben Frau E. Scholg und Frau] Teams ll 
B. Hader aufgenommen. Die Schaf: | Aubertunfe men. 
meifterin des Waifenhaujes Tyrau|kungenentzündung ...... 
Katy. Hoefer, berichtet H303.25 als "yci Winden un © Anhren 
Kaffenbeftand des rauen» umb; Gehuetsfepler und Unfälle... 
Sungfrauenvereind des Uhlichſchen —— er 
Waiſenhauſes. In die St. Pauls] 1 vis 2 gaben 
Liga wurden als Glieder die Fräus| 3 dis ın Sam 
lein Kath, Muehlte und Claraj! bis 20 2 
Barkles und Herr Dito Biebermann!5o öis : 
aufgenommen. Als Beamte füriio vi, cn: 

1919 ermwählte die Liga: Präfibent, 80 dis 10 Save 
red Ziemann; Bizepräfident, Herzj teuer 80 Nahe. ........... i 
bert Barthen; Selretärin, Frl.Eſther 

Niethammer; Finanzjetretärin, Frl. 

Margaret Roth; Schatzmeiſter Georg 

Herrn Walter P. Steffen, Alderman gans Gericht 

der 23. Ward, als Mitglied auf. 

Der Verein wird zum Unbenten fei: 

ner Glieder, bie im Heere bienten, 

eine Bronzetafel ftiften. Als Beamte 

wurden erwählt: Präſident, Julius 
Se. ©. 
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Hier ijt eine ganze Boudoir⸗Aus— 
ftattung mit Stiderei, Zwiſchenbeſatz 
und Spige. Die zwei fleinen Ab— 
bildungen zeigen nur ein Kiffen unt 
eine Zafche für das Nachttleid; Läu— 
fer für den Ankleidetiſch, Nabelti- 
fen, Hiffenüberzüge können ebenfo 


Fehr 


— — — — — 
url 


610,000 für einen Arm, 


“ 
St 





bis 40 
Meyers. Der Männerverein nahm| 
haben geſtern die 
Straßenbahngeſellſchaft angewieſen 
ont art ‚ ıngeferiigt werben. Bei der Stide- 

Eugene Finan, Nr. 5635 ©. Her:| Zn aan 

R ar ar er mw d ⸗ 
mitage Ave. einem achtjährigen Sun: * — bie Cie ru GR 
gen, eine Entſchädigung ven $10,000| ftich ——— g ' 
zu bezahlen. Eugene wurde vor eini=| 2 r 


| 


Hen und Polititer ift, daß ſie häufig 
die Sozialiften und Unioniſten ande: 


rer Länder loben; aber mit unver— 


f 
1 


) 


heehltem Mibfallen von den Soziali— 
ften und Untoniften im eigenen Lande 
reben. Solde Männer follten endlich 
erfennen, daß Sozialismus die Welt 
über berielbe ift, genau jo wie Trade— 


Unionismus. 
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Mitwelt als das ſchwärzeſte Unge— 
deuer von Blut und Schredenäherr: 
chamt bargeftelit, und bie revolutio- 
nären Führer wurden in fürdhterli: 
sen Farben geſchildert. Das alles 
verhinderte aber erft recht nicht bie 
Demokraten und Arbeiter der Melt, 
ich für Rußland und für die mahre 
innere ruſſiſche Lage zu intereffieren. 
Es war ein recht bebauerlicher Syehl: 
zriff von Seiten der Regierungen, 
die wahren ruſſiſchen Zuſtände ſo 


Lage entſchieden für alle eine viel beſ⸗ 
) 
| 
| 
und verloren gegangen, und die Er: leıcht oder kom- j 


tratifche Verwaltung ber Anbuftrien. 
Freilih auch mehr Stimme in der 
Regierung. Wenn aber unfer Ge 

dächtnis nicht trügt, dann fordern 

die Arbeiter weit weniger, als ihnen; 

freiwillig von ben Staatämännern 

und ben friegführenden Regierungen 

veripro worden war. Außerdem 

Gegenwärtig has! trägt mehr Schuld an der rapiden —2* überzeugend, .. im 

I ben bie Ber. Staa⸗ Entwidlung ‚bon Unruhen in organi⸗ Intereſſe des Arbeitgebers liegt, kurze 
Kite Irland, ſierten Arbeitertreiſen, denn irgend | Stunden und gute Löhne zu gewäh⸗ 

N} England, Schott: | ein anderer Umitand. Die freiheit: | zen, Es jeinur auf Henry Ford 
| land, Argentinien, | Itebenben Männer und rauen der derwiefen. Er zahlt bekanntüch die 
fg Chile und Peru ganzen Welt waren nicht mur mit döchſten Arbeitslöbne für einen 8: 
Joffene Urbeiteruns| Herz und Seele in Spmpatbie mit} Stunbentag, und ift dabei einer ber 

up ruhen. Tatſãchlich der Sache der um Freiheit ringenden reichſten Männer ber Welt geworden. 
aber gährt es über: Ruffen, fondern fie waren auch zu __ ahtitundenarbeiter find erfah: 
cl! in der Welt, jedweder Hilfe bereit. Die Untoniften | rungsgemäß leiftungsfähiger und 
Maibt es überall Ar- | verfchiedener Länder taten alles was tüchtiaer ala die länger Arbeitenden, 
Jbeiterunruhen und in ihrer Macht lag, um Rußland bei- | Die Beither der „Sun Light Soap“: 
induftrielle Stö⸗ zuſtehen. Bon dem Mugenblid an Fabriten inEngland, Lever Brothers 

| zungen, Diele find | aber, als turzfichtige Politiler began⸗ Heben ihren Arbeitern einen Seh: 

d derartig ermfterinen ber Deffentlichteit ruſſiſche Neu- | ffundentag bewilligt, und gleichteohl 

J Natur, daß jed⸗ igleiten und Nachrichten vorzuenthal⸗ erzielen fie mehr Reingewinn, als ir» 
wede unvorſichtige oder unweiſe Besten, machte ſich unter ben Arbeitern aend eine andere Geifenfabrit der 
wegung bon Seiten ber Staatsmäns | verfehiebener Länder Das Bejtreben mer, Der brittiche Katao⸗Truſt hat 
ner irgendeiner Nation ſofort Gefahs |geltend, mit den verſchiedenen ruffis| pereiis feit Ianger Zeit feinen Arbei: 
ten bon unporherfehbaren Konfequen: ſchen Stepolutionsführern in Fühlung dern ten Adhtftundentag zugeftanden, 
zen für die ganze Welt herauf zu be⸗ zu treten. Und was war das Ergeb: | „np doch gibt es keine größeren Ka: 
ſchwören droht. Surzlichtigkeit von nis? Nichts? anderes, ala daß Vie) gan.Fabriten der Welt. Kürzere Ar: 
Staatsmännern und Plutofraten die Preßorgane der Urbeitermelt vor: | beitaftunden find gleichbedeutend mit 
die Lage verfennen und zu leicht neh: nehmlich Nenigfeiten ſolcher Natur mebr Arbeitägelegenbeiten für An- 
men, kann im Nu die Grundlagen ber | buingen, welche dienen ‚Die Arbeiter: | dere“, folalich löfen fie im geroiffen 
ganzen heutigen Gefellfehaftzorbnung | klaſſen aller Länder immer enger) Sinne cud zu gleichet Zeit das Pro: 
erſchüttern. Irogalledem, e3 muß aneinander zu fchließen..... glenm ber Befchaftigungslofigkeit. Ge: 
doch noch eine Abhilfe — oder beſſer Dazır brachte bie Kriegsinduftrie ) fundere Verhältnifie, alüdlichere Fa— 
gejagt ein Iarbeugungsmittel — den Arbeitern eine langerſehnte Gele: ; mitien und mehr Woblitand fr die 
ceben, werm den Staatsmänern und |genbeit: nämlich, eine große Anzahl] anze Nation, find das unfehlbare 
Plutokraten nur daran gelegen wäre, }umorganifierier Arbeiter — beider | Fraebnis von fürzeren Arbeitsſtun— 
es anzumenden.... or altem mol Geſchlechter — für den Unionismus pen, 

Ien wir aber erſt eine kleine ——E— ⏑— un er || Chinas Bebölterungszahl iit vier- 
der Urfachen jener gährenben oder be> La RE “mal fo groß als die der Ber. Staaten 
reits offen hervorgetretenen Unruhen beitergewerkſchaften fich während beri- en beträgt Das Gefamteinfon. 
vornehmen, un exft dann über das legten bier „jahre verboppelt. In nen der hinefifchen Nation weniaer 
— —— „| men ger 
Heilmittel reben. | England allein gibt es gegenwärtig „73 die Bewohner des Staates Nem 
Als der Krieg ausbrach, war id in Eine Urmee von fünf und eine halbe | m o.r alljäbrlih für die Erziehun 

enntroich MER on Mm. | Millton organilierter Arbeiter, too: | 2 oe © atehung | 
Franfreih. Während der erſten Mo erh wor ,, ‚und Sculbildung ihrer Jugend aus: 
rate ias ich alles Erbältliche, das in bon 750,000 weiblichen Geſchlechts . "sen, In einer Mahlzeit eines ame: 
aebrudter Form von beiden Seiten — | Die trenge Preßzenſur 2 ſich Meniſaen Arbeiter ift mehr Nähr- 
den Entente- und Mittelmächten — ——— ei = wiätiger Fattor. yaft und Nährgehalt, als in zehn’ 
erichien. Yu) erfreue mich feit vielen das rapide Wachstum ber Arbeiterot |... rien Mahlzeiten ber chineſiſchen 
Jahren der Freundſchaft der europäi⸗ gantfafionen es Untonen — zu 108° | yrpeiterklafien. Deshalb verhält auch 

Sozialiſten⸗ unbArbeiterführer, | dern. — — Kriegbinduftrien die Leiftungsfähigteit eines amerita- 
einiger unter ignen feit num ſchon Maren Die gropten * ** = niſchen Arbeiter, zu der des chineſi— 
iiber 20 Jahren, obwohl ich ebenfalls brachten oftmals nit nur — | (gen Arbeiters in China ſich mie 
perfönlide Freunde umter den Füh⸗ | Don einem Ende bes Landes bis zum zu Grft wenn China eine hö- 
rern anderer Parteien habe. Zu mei: anderen. fondern haufig auch noch here Deftäudige Lebenspaluta feſt⸗ 
ner großen Ueberraſchung machte id) ı ——— — — Ländern „und! gelegt haben wird, mirb es imſtande 
vie Entdedung, daß die Staatsmän- Erdteilen mit biefen zufammen. Was | kein, austömmlicher fir feine Mrbeis 
ner und Regierungäfiihrer der iam- Wunder, daß fie Gelegenteit Finden, | erfnmifien zu foraen. 

* Nrheitsen alter. ihre Anſichten und Erfahrungen aus: '! ad en — 
pfenden Nationen den Arbeiteen aller⸗ 7 u : Der größte Fehlgriff der Kapitali— 
band maahalfiae und ühertriehene zutauſchen, und ihre Alaffenintereffen | a 
Verfprehungen r.achten — zu viele öu erörtern, 
dabon. Und sereits damals mußte) Bei all den kämpfenden Nationen 
ich und fah im voraus, daß es ſchwer ‚erhielten einzig und allein bie Kriegs- 
halten würde, wenn ber Frieden erjt inbujrien Unterftügungen von ben 
einmal käme, biefe Verfprechungen | Regierungen und ben Kapitaliften. 
alfe zu halien und zu erfüllen. Was Alle Regierungen berüdfichtigten bie 
nicht alles den Arbeitern veriprochen Bedürfniſſe bes Krieged, aber nur 
wurde! Sogar die Macht die Reaie: | E . * 2 zen 
zung mit zu “ntroflieren und die Kegterung ihre Aufmerkſamkeit dem | iheit.“ heit.“ ' 
— Melt dazu, SHeute aber, nach⸗ Frieden und den Friedensinbuftrien ie — ug 
dem bie Arbeiter ihr Blut geopfert /zu. Eine fürforgliche und weitfichtige und ein freier Mann fein 3 — 
Haben-und.der Krieg zu Ende iſt. Hausfrau kauft aber das Notwendige Demotratien,“ „unfere ift die Megie- 
fühlen bie Plutokralen wie früher: ein, ehe die Sonniagmittagsftunde rung bes Volteß,“ „ivir bie Sreien" 
daß es Sache ber Arbeiter jei, ihren |Thlägt.... Das Yamilienoberhaupt | „4 andere uleiher Art waren bie 
Herren und Gebietern zu gehorchen derſorgt ſich meiſt ſchon während des = hynamürter und Phrafen, die man 
und ohne Murren das anzunehmen, | Sommers mit der Feuerung für den mehr von u oft hörte mährend bed 
was bieje, inre Herren, gemillt feien, Winter. .. Die Nationen taten aber Krieges An Lloyd Georae feine bes 
ihnen zu geben... Hier wären bann | Nicht3 dergleichen. Weber bie apitas | ynnte Min the Mar —* — 
einige der Urſachen der Unruhen: liſten noch bie Regierungen ſorgten feihetampagne — unternahm, warf er 

Australien ift dem Namen nach eine; fit bie Friedenszeit vor. Die eine) „agent Freigiebig mit derartigen Phra- 
englifche Rolonie; als Tatſache fteht Hälfte ber Welt mar zur Befhäftis |... und mit verblüffenden Verfpre: 
feft, daß es e' s ber vorgefchritten. | SUngElofigteit verdammt, während | nungen um fich; e8 unterliegt feinem 
sten Länder ber Welt ift. Es hat zwei-⸗ die andere Hälfte kämpfte. Nur in 7| Ameifer, dak biefelben niemand ernfl 
fellos die demokratiſchſte Regierungs⸗ ober 8 Ländern er bie Arbeiternad- nahm, mit Ausnahme ber britifchen 
form und ebenſolche Geſetze. Seit vie: erg für Rriegöinduftrien fo groß, | orrpeiter, Alle anderen haben fie 
len Kahren ift Dort das „Referendum“ | DaB faft alle milligen Hänbe etwas ebenso ſchnell vergeſſen, wie fie gege— 
in voller Kraft und Giltigfeit. Von zu tun fanden; in all den anderen) gen murdert, nur nicht bie britifchen 
allen kämofenden Nationen war | Ländern waren Millionen und Mil⸗ Arbeiter, Mährend des Krieges hör: 
Auitralien- das einzige Land, beiten | onen arbeit? und brotlos. Dielzm die Arbeiter in Großbritannien | 
Bolt nach feiner Anfiht über den folonilierenden Länder hätten eine | ;n.mer wieder, „daß fie Die Macht in 
Kriea, wie der Krieg zu führen fei, | Gelegenheit gehabt we ie zuvot. | Sünden hätten!" — Darf es da Wun⸗ 
and was zu tun fei, Damit er gewon; hunderten von Millionen Familien der nehmen, daß fie die ihmen zuge: 
nen würde, befragt wurden, DieMiti, unſagbare Erleichterung, fogar Glüd iprochene Macht nunmehr au aus: 
tärzwangevorlage wurde durch öffent: | Und MWohlitand zu bringen, wenn es zuüben verfuchen? Gltern, bie ben 
liche Voltzabftimmung geichlagen. | den Kolcnien geftattet gemefen wäre, | Findern zu viele Verfprehungen ma- 
Darauf machten die impertaliftifchen ihre Induſtrien zu entwideln, Die] Gen, wiſfend, daß fie nicht imftande 
Polititet noch einen anderen verzwei:, Selölifucht ber Gebieter aber war ſo zeim erben fie zu Halten, terden bag 
felten Verſuch, in der Hoffnung, derblendet und Furgfichtig, daß fie die | gr} im fpäteren Leben bereuen, wenn 
zwangsweifen Militärdienst durchzu: Kolonien ſtets nur als Markt für ihre |tie finder ſich ſelbſtfüchtig zeigen. 
brinaen; bie Voltsabſtimmung durch | genen Waren anfahen. | Tr Gefamtzahl ber organifierten 
„Referendum“ aber flug die Bill| Die Welt mit ihrei bisher befannz | Arbeiler hat bereit? 23 Millionen 
mit noch arögerer Mehrheit als zus ten Bezugsauellen iſt reich genug, |iperfchritten. Im Laufe eines ode 
PER en [> ae — . Im Laufe eines oder 
vor. Diefe zwei Niederlagen ber über zehn Milliarden Menſchen zu eier Jahre dürften wir mit 30 
Militärvorlage wurden von den be: nähren, kleiden und beherbergen. Die | Millionen organifierter Arbeiter Be 
motratiſch dentenden Menfchen über gegenwärtige Weltbetvohnerzahl wird | per Melt rechnen. Ind was bann?' 
der ganzen Welt mit Befriedigung be | auf weniger als cine Milliarde und Es cibt fein Mittel den Fortſchritt 
oritt; beſonders aber von den Arbei⸗ «00 Millionen geihägt. Und trotz⸗ | und das Wachstum der Geloertſchaf⸗ 
terorganiſationen. Die Militärvor- alledem iſt die grͤßte Sorge der Gez | gen au verbindern. Die einzige ewig 
lage, die zwei fo demütigende Nieder- genwart bie der Arbeitzlofiateit. | — und mähti fte Armee der. 
[agen erlitten hatte, wurde noch mo- Weshalb follte es iiberhaupt Mangel Melt wird bi. der ae Unionen“ | 
natelang in den Acbeiterorganen aller an Beſchäftigung geben? Hätte man fein, Es ibt geeiwik feine demotra- 
Weltteile beiprochen, da die Genug: Indien, China, Egypten, Zentral: | tifhere N oanttati 8 ben Uinio: 

a ee rg * A tiſchere Organiſation als den Unio— 
tuung darüber, daß die Arbeiter Aſien, Auſtralien und den reichen | ismus: iwir lebn in einem wahrhaft 
Auftraliens ein 10 unbemofratifches | “Nalayeninjeln bie ihnen bom menſch⸗ bemofratifchen Zeitalter. Deshalb iſt 
Ding, wie eine Zwangsmilitärdienſt— ‚lien und natürlichen Stanbpunft | qufrichtig zu wünfden, daß bie Re- 
vorlage, niedergeitimmt hatten, allge: | gebübrende Freiheit gegeben, die ſich gierungen Staatgmänner und Plu— 
mein war. während ber legten vier Jahre bie: | Hosraten fich beitreben werden, die 

Der Sturz des Zaren und der Ab⸗ | tende Gelegenheit auszunüßen, dann ! Freundſchaft und das Vertrauen ber 
ihluß der ruffifchen Revolution mit Hatte es in Europa während derjels | groken Gemwerkfchaftler-Urmee zu ges | 
dem Irium,b der Soviet Repubtif den Zeitfpanne, und dann würde es winnen. Es iſt nie >u fpät, einen be- | 
zab vielen Dentern beiderlei Ge. gegenwärtig in Europa beträchtlich: sangenen Fehier wieder gut zu ma- 
Ichlehts Anregung über die Größe | Teniger Not und Entbehrung geben, | hen; nie zu fpät, einen neuen Freund⸗ 
von Möglichteiten nachzudenten...als es jegt ber Fall iſt. Ober aber, ſaftsbund zu fliehen. Werben bie | 
Politiker, die nie zuvor ein fühlendes Wenn meitfihtige Europäet einen! Serricher und Regierungen im Geiite | 
Gerz für die Arbeiter ihrer eigenen zeil der Ariegsinduftrien nach diefen der DVerföhntichteit handeln und ber! 
Yänder gezeigt hatten, begannen plö. | TC dern verlegt hätten, um in: eige: | Verjtändigung zwiſchen Stapital und | 
lich das revolutionäre Rukland als nen Sande gewiſſe Friedeneinduftrien Yrpeit die Were ebnen? 

„Netter“ jenes Lande zu preifen, Als | Weiter zu betreiben — fo daß wenig: | s | 
es ſich aber berausftellte, dak dag | end die Hälfte ber europäifchen und) — | 
neugeborene Rußland, teip. feine Zmeritaniſchen Arbeiter in ficheren | 
yübrer, feine Befehle von den impe- | Friebensinbuftri‘” geblieben mären— BRUCH ala, 
stoliftifchen Ausländern annehmen dann würken bie Dinge beute ein! | 
reilten, da wurde es auf einmal her Nana anberes Gepräge tragen, bie) | 
MNitw Ye . | 
ſere fein. In Alien allein find wäh: | } } Wir reduzieren 
rend ber legten bier Jahre alljährlich | m i 
Hunderte Millionen Dollars wert! eden Bruch 
Nahrungsmittel vergeudet worden | 
zeuger einfah um ihren Gewinn ge- pliziert. mit unse- 
tommen, während Millionen und | ren selbstfabrısaer- 6} 
Millionen von Menſchen in Europa | "ten Bandagen | 
ı Hunger darbten. Meshalb das alles? | 
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Kostenfreies Anpassen und reelle f 


Zeil ein große Anzahl der ſogenann⸗ 
Bedienung 30jährıge Erfahrnug 


Iten „Bairioten” urd „Staatämän- 
angelegentlichit zu entftellen ober zu ner engherzig, blind und kurzſichtig 
vertufcheln, und fie den Zeitungglefer- | Maren. 

treifen und überhaupt ber benkfähigen Was fordern denn die Arbeiter? 
Welt nad) Möglichteit vorzuenthalten. | In der Hauptſache: kürzere Arbeits: 
Diefe eine Maßnahme an fich allein; ſtunden, beffere Löhne und eine demo— 


Offen von 8-6 


Suuntags von y-12 I 


HE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. | 
IS@a N. SH AVE. | 





| 
| 


des Monats 


Marlina; Bizepräfident, | 
‘des; Sefretär, Geo. Wm. Spoerer; 
Finanzſekretär, W. 9. Siieferftein; | 
Schaßmeifter Geo. H. Heppe. Die 
Sinftallation fand am 28. Januar 
ftatt. Die Bibelllaffe junger Män- 
ner beranftaltet am Donnerstag, den 
13. Februar, um 8:15 Uhr abends, 
eine Abendunterbaltung zum Mohle 
der verwundeten Soldaten, 


Zionägemeinde. S. Alhland ve. und 
Sajtinas Str, Faitor C. A. König. 


aer Zeit von einer Elektriſchen über: 
fahren, wobei er den linten Arm ein⸗ 
büßte. Der Vertreter der Straßen: 
bahngeſellſchaft machte aeltend, dat! 


N 


ber Knabe jelbit den Unfall verichul:) 
bete, indem er birelt vor den Waagen! 
tief, die Anwälte des Klägers wiefen 
aber darauf hin, daß biefer faft ganz | 
unverletzt davon aefommen wäre, | 
wenn ber Motorführer nit den Wa: | 
gen hätte rüdwäris fahren laſſen. 
Erſt hierbei gina nämlich eines ber! 


Die Häkelarbeit wird wie Zwi— 
ſchenbeſatz gehätelt, der Faden abge— 
riſſen und daran werden die beiden 
Seitenſtücke angeſetzt. Die Spitze 
kann man leicht nach dem Muſter von 
einem Quadrat anfongend mit Zu: 
und Abnehmen nachäteln. 








Räder über den Arm des unter dem! 


Als Beamte des Jugendvereins Wagen Liegenden hinweg ) | 
ne | 


wurden ermählt: Präfibent, Fred 
Bornhaufer; Vizepräſident, Fred 
Herr; Sekretärin, Florence Zügel; 
Finanzſekretärin, Georgine Cop; 
Schatzmeiſterin, Ruih König. Der 
Verein wurde zu dem Konzeri, wel— 
ches am 4. März in der Salemskirche 
ſtattfinden wird, eingeladen. Ger: 
geant Walter Sturm hielt einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über ſeine 
Kriegserfahrungen in Frankreich und 
die Anwendung der Gasmaste. 
Herr Stelter wurde als Mitglied des 
Kirchenrais erwählt und eingeführt. 
Die Beamten des Frauenvereins 
find: Präſidentin. Frau Paſtor 
Anna König; Sekretärin, Frau 


J 





— | (Foriſetzung von Seite 9.) 
Un Kinzie und Franklin Str., wo 

er feinem Berufe nachging, wurde der | 
4rjährige Straßentehrer Philipp de 
George, Nr. 113 W. Grand Ave., von 
einem der T. W. Puhl Transfer 
Company, Nr. 127 W. Kinzie Str, 
gehörigen, durchbrennenden Geſpann 
über den Haufen gerannt. Der Ver— 
unglüdie, der einen Hüftenbruch er: 
litt, fand Aufnahme im Nlerianer: 
bofpital. 


Erittt einen Hüflenbruch. 





wird 20 Fuß hoch, doch verſchneidet 
man ihn in Plantagen mit drei 
Fuß, um die Wlätter bequemer 
pflüden zu Fönnen. Aus dem 
graubraunen, hartholzigen Stam- 
me  fteigen zahlreiche taftanien: | 
braune Mefte auf, melde dunfel: | 
grüne Blätter tragen von 2—3 
Soll Zange und %—34 Zoll] 
ER Bei jungen — 
= 5 md die Blätter weichhaarig, iver- 
Kleine Kriegsdepefchen. | ven aber fpäter Iederartig, am 
Beriba Mert; und Schagmeifterin, | Freiwillige nach ber polnifchen a —— ſpiten ha ——— 
Frau Fr. Gilow. Die Gemeinde Berlin, 8. Febr. 1400 mil ‚bin zu und haben gezä inte Seitens | 
feiert heute, den 9. Februar, ihr find A eiefifeh —* 19€ ‚nänder. Im Frühiahr breden aus 
Stiftungsfeſt, welches das fieben— x nad * Geſiſch⸗ polniſchen dem Blattwinkel 23ſchneeweiße 
unbfünfzigfte feit Grifteng der Grenze abgefahren. Slüten herbor bon Yollgröße, an 
Zionskirche it. Nachmittags um 3! Ter Thyphus grafitert. Geruch und Geſtalt den wilden Nto- | 
Uhr findet das Jahresfeſt des Frau) Kopenhagen, 8. Febr. Meldungen Ten ähnlich, da fie auf furzen Stie— 
envereins ftatt. Beide Gottesbienfte aus St, Petersburg befagen, daß in len figen, gegen 200 Staubfäden 
werden in deutfcher Sprache gehalten einer ganzen Reihe ruffifder Stäbte mit großen gelben Staubbeutein 
vom Paſtor der Zionstirde. Aufjber Inphus graffiere. In Hetereburg haben. Tie Frucht iit eine birmför- | 
den Nachmittagsgottesdienſt folgt ſelbſt follen Icon taufende von Per: mige, Tederartige Kapſel, die in hol-; 
der jährliche Empfang mit Erfri- ſonen daran geftorbei fein, darunter ziger Schale einen nuhartigen Sa- | 
ſchungen im Sonntagſchullokal. Pa⸗ auch 12 Aerzie und 40 Aranten: | men enthält. Der Anbau erfordert | 
ftor König redete am Sonnte, den 2. ſchweſtern in einem einzigen Hofpital, | große Sorgfalt. Auch haut man 
Februar, auf dem Miffionsfefte der: a Tai ai: nach 3—7 Jahren den Stamm ab, 
Pauls-Gemeinde in Manhatian, London, 8. Febr. Der fiellpetire⸗ damit der Wurzelſtumpf neue 


1 ; ; $i | J en . Zweig ibe, weil die Blätter jun⸗ 
Son Yallor . Stogpenbet. os tende Miniierpräfibent ZProtitc) in| "er Impeige feinen Ter geben n 
BEN ge Belgrad äußerte ſich einem Sorres: |” d NN 9 

. 2: ; Die Teebläfter merden jährlich | 


:über, daß das Jugo-Slawiſche Bro: | 2—3 mal von Frauen mit der; 
gramm ein neues größere flawiſches Hand gepflüdt. Die im Februar 
Pauldgemeinde. Minonk. Baitor Theo. Königreich derSüdſlawen einſchließe. und Marz gepflückten Blätter ge— 

Aettelhui. Es ſoll aus Serbien, Kroatien, Mon: ben die zarteſte, feinſte Sorte; | 

Als Vorjteher der Gemeinde wur: tenegro, Slowenien, Bosnien und | Mittelforte liefern April, geringere | 
den ermählt: Otto %. May, Karl, Dalmatien unter ber Reaentichaft | Mai und Juni. Die Teeernte iſt 
Witte, W. U. Barth und Fred Era‘ von König Peter von Serbien beſte- den Chineſen jo viel als unſere 
mer. In Zukunft follen die enalis, ben. Verfucht ſoll auch werden, ihm , Weinernte, denn ganze Dörfer ‚sie- | 
ichen Gottegdienite während der Zeit, Trieft und Fiume beizufügen. — hen auf die grimen, von weißen | 
vom November bis Mat des Sonn- Die Jtaliener beanspruchen Dalma- | Tceblüten überjtreuten Hügel, um| 
tagsvormittags in Verbindung mit;tien, Trieſt und Fiume. Tee zu pflücken. Vom Weiter, der | 
ben beutfchen Gottesbienften ftatt=| Sawere Folgen ei ed Streites. Dt des Sammeln: und der Art 
finden. Während der Sommerzeit | Auftin, T 3 *ebruar. Act⸗ des Röftens hängt die Sorte des 
abends zweimal monatlid). Med ee ————— var Tees ab, jo dak ein Baum deren! 
Ichennesgemeinde. Lincoln. Vaſtor C. mehreren teranifchen Gtrenziwäcıtern Enns Oi 

Hoffmann. | unternommen wurde, gerieten K. F. ers n weg de "en * 
Die erwählten Beamten des Kir- Cunningham, der den Rang eines iin ar —* — 
2 a . u I. N “le cicr X ey ( 
chenrats find: J. H. MWilmert, G. Hauptnanns hat, und der „Ranger en = erpz ißzt — RR 
Briegel, Adolph Gehibach und Frant B. C. Veale in Streit, Infolgebef- |") Sailer erg bring ren 
Voegel. Am Sonntag den 16. Fe— ſen Iprangen bie Veiben ab und bes Be — — N brei. 
bruar findet nachmittags um halb gannen aufeinander zu ſchießen, wo⸗ KIM Den 8* 2 zu rölten, dem 
drei Uhr die Jabresveriammlung des bei Wenle durch einen Schuß ins ft man Ben —2——— — 
Johannes-Diakoniebereins ſtatt. Herz getötet wurde während Gun; bauſe auf heißer ER ic 

i ini tor 2, ningham mur fehmer derwundet DaB fie ſchwißen und ſich zuſam⸗ 
Johannebgemeinde. Minier. Baitor W. mir | men krümmen, worauf man fie mit 

9. Aufderhaar. wurde. 
ERREICHEN 


Die Gemeinde beichloh in Zukunft! — der Hand rollt und dieſes Schwi— 
ie Gemeinde beſchloß in Zukunft Meri F venlaſſen und Rollen jo oft wieder— 
am zieiten und vierten Sonntag jes| „ Bon Perſonenzug bei Jadfon, |: > 2: ra die ſchwere 
q | ' 5 holt, bis die Blätter die ſchweren 

die Gottesbienfte in Mich. George Kaifer und Eheleute | —— 
ie Gottesdienſte 1 Matiham getötet, ihr Kraftwagen Tele ausgeſchwitzt haben, trocken 
beutiher Sprache abzuhalten. In UHR g und kleingekugelt erſcheinen. Auf 

den Kirchentat ähft die zertrümmert. ger At ag he u, 
den Kirchenrat wurden gewählt bie — bei naſſem Wege röſtet mar, wenn man 

r — Erfroren in einem Bach ber; „wege Cr 
Herren J. Hobel, H. W. Chroeber|, J,‚e -Niährins (ins die Mlätter in einem Siebe heißen 
und R. Beine. Die Gemeinde tru Amita, oma, ift der Tojährige Ein- Ne Slatter in einem < Xipe 
— a meimde EUR Fiedler NR. J. Funk. Anſeinend Wafferdämpfen ausſetzt. oder fie 
an Liebesgaben $318.61 für mont-! edier U. 5. Funt. u zielauf Gehmden in’d MWalfer eitt-! 
tätiae Zivede bei I geiflestrant geworden. war er nachts alıf Sekun en in's Waſſer ein— 
’ A !aug tem Fenſter geitisgen und das taucht, um ſie dann auf heißem 
Neue Ehrenliite voñgewandert. Blech zu trocknen und zu rollen. 
von in Frankreich geftorbenen Sol-! — Hermann Pieper don Morley Um dem Tee mehr Aroma zu gc- 
baten aus Norbillinois: Korp. Albert | ift in Cedar Rapids, oma, an ben, jegt man verſchiedene Blumens 
Wittmann, Petersgemeinde, Chi⸗ Schlagwunden geltorben, und U. C. blätter zu, im England Eſchen— 
cago, ebenfo Chas. Hubert, Henry! ray, ber angebliche Täter, ift nach | und Schlehenblätter, denn es wird 
Meyer, Serg. John Witzge und Ver=| Chicago entflohen, mo er ſich dem im Tee ebenfo arg geyantſcht mie 

ron Sein; Henry Bufchmann,! Sheriff ftellen mil. im Wein und Tabea” 











pondenten der Londoner Times gegen: 





Yıs der Umgegend. 
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verſendet, 


die gewaltigen Pelz- und 


Geringe Sorten werden bon Ar-| 
beitern in Kiſten gctreten, die man ! 
tn Papier und Mattenumfchlag | 
feinere Sorten ſtopft 
man in mit Blei und Bapier 
ausgelegte Büchſen, ladiert dieſel— 
ben dunkel und vergoldet ſie ſtark, 
bringt auch wohl außer der Sig— 
natur des Verkäufers bunte Ge— 
mälde oder halberhabene Figuren 
von kittartigem Papier an, welche 
Szenen aus dem chineſiſchen Volks- 


treiben, knarren die ab» und zus 
fahrenden Karren der ruſſiſchen 
Bauern, ſchauen gelbe Burätenge- 
Jihter aus ſchwarzen Fyilzzelten ber- 
por, fuhen Tunguſen und Kalmük— 
fen die Branntweinfchenten und 
Zabafsläden auf, lagern Sirgifen 
und Bucharen im freien um Den 
gefelligen Keſſel mit Ziegeltee, den 
fie ſchmunzelnd ſchlürfen. 


Aehnlich ſind die großartigen 
Teeniederlagen 1 8 
ieben, Zeetrinfer, Gebäude, Sande | Yeteräburg "bergefiefi, mob = 
Idaften, Vögel oder finnige Ara-| 1000 Meilen weit teil$ auf Pferbe-: 
besfen darftellen. Jedes Kiftchen |rüden und Sälitten, teils auf 
wird forgfältig unmmidelt, mehrere | Flüſſen den fonenannten Karama- 
berfelben in cine große verpackt nentee ſchafft. Heimliches, buntes 
und deren Fugen mit Kalbfell be» | Dämmerlicht herrfht in dem aro- 
ſchlagen. Auf, hochſchnäbligen, matiſch dufſtenden Teeladen, den 
plumpen Dſchonken ſchafit man ı kunte Rapierlampen erbellen, dei: 
mm mittels der Kanäle den Teeifen Wände hineftich bemalte Tape- 
nad den Scepläsen, wo man ihn ten bededen, und der an Teniter- 
in Magazinen ntederlegat. Der Eu- vorhängen, Tapeten und Wandge- 
ropäer kauft gern im Februar, mit | mälden dhinefiihe Landſchaften und 
welchem das chinefishe Neujahr Des | Qebensbilder zeigt. Da ficht man 
ginnt und wenn alle Rehnungen rings herum in Büchſen. Schach⸗ 
bezahlt werden müſſen, weshalb der teln, Kiſtchen und Käftchen die Tee— 
Chineſe die Ware losſchlägt, um! jorten aufgejpeichert. Bläulich 
Geld zu bekommen. Bon allen grüner Karawaännentee, der einen 
Sciten bietet man im Magazin | gelbtichen Aufguß mit Tieblichen 
Ware an. Aufmerkſam hört der| Aroma gibt, fteht in Büchſen und 
Käufer zu, läßt fih an 20 Kiſten giepen, die in Schilf eingeſchlagen 
öffnen, nimmt Proben, miſcht ſie und mit Bleimarken verwahrt 
auf einem Zeller und prüft ſie zu ſind: da findet man die erbfengro- 
Haufe genau, weil die Chineſen im; Ren Klümpchen des grünlich grauen 
Verfälſchen der Ware Meiſter find. Perlt der aus jungen Blättern 
Iſt der Käufer mit der ‘Probe zu⸗ | bereitet wird. in einem anderen 
frieden, jo fängt er an, fie zu ta⸗ Fache bewahrt man den ganabaren 
deln und zu bieten. Es beginnt ein Sanfantee auf, der einen hochgel⸗ 
langes Feilſchen, Unterſuchen, Lo—⸗ ben durchſichtigen Aufguß aibt, 
sen, Tadeln, Prüfen der Signatur | wenn man ihn hinlänglich ziehen 
und Gewichte, zseititellung der Jäßt. Neben ihm erblidt man den 
Goldjorte, bis der Tee angefauft| peiihenartia riechenden Petkkoten 
und ins Magazin des Curopäers deſſen Heine braune Blätter einen 
geſchafft wird, wiederholten Aufguß heiten Waf- 
Noch umitändlicher iſt der Han- ſers verlangen, und den Balfamijch 
del an der ruſſiſch- chineſiſchen riechenden Sonchaytee in Büchſen 
Grenze, wo Teemeſſe abgehalten von 22—1 Pfund, den man an den 
wird. Auf Kamelen ſchaffen die nicht gerollten gelblichen Blättern 
Chinefen den Tee 300 Meilen weit ;erfennt. Man findet auch wohl 
nah Maimatihin, dem gegenüber den, japaniihen Falkenkrallentee, 
am Flußufer der ruſſiſche Grenz. | die beite Sorte des Landes, in irde» 
fleden Kjächta liegt. Auf der nen Töpfen mit Holzdedeln, die mit 
Wieſe zwischen beiden Flecken wird | Pabier feit verwahrt find, nachdem 
die Meffe gehalten, verfehren am | dasselbe durdy Lohbrühe waſſerdicht 
Tage die Staufleute miteinander, | gemacht tit. 
um am Abend jeder nad) ſeinem Der Europäer trintt den Tee mit 
Flecken zurüdzufehren, wenn in) Mil, Zuder und Rum, der Ruſſe 
Kjächta Zapfenitreich geichlagen, in gießt kaltes Waſſer auf, läßt es 
Maimatſchin durch die abgeſchoſſene einige Minuten ſtehen, um es dann 
Fenerkugel das Zeichen gegeben abzugießen und heißes aufzuſchüt— 
wird, daß man die Tore ſchließen ten. Der Japaneſe gießt cine Meſ— 
will. Den Handel macht man un— ſerſpitze voll gepulverten Tee in 
ter heiterem Feſtleben und Schmau⸗ heiges Waſſer, daß es aufſchäumt, 
ſereien, Teeproben und Beſuchen ab. worauf er es ſchnell wie Champag⸗ 
Ruſſiſche Grenzkoſaken, Steuer-|ner trinkt. Der Chineſe genießt 
beamte und Kaufleute aus allen Teeaufguß ohne Zutat, beiirtet 
ruſſiſchen Großſtädten wandern jeden Gait mit Pfeife und Tee in 
aus Kiächta nad) der Meßwieſe und blauer zierlich bemalter Porzellan- 
Maimaiſchin; dagegen kommen in tafje und bereitet jede Portion Bes 
Talgmas | jonders. Teeichenfen find die Sam- 
und Nipbpe|melpläge des geſelligen Lebens, 
tifchniederlagen der Ruſſenſtadt Teelieder eriegen unfere Weinlie- 
Miaten in Pelzen, Tierhäuten, | der, und die Hauptiorge der feinen 
leichten Baummollitoffen und lan- | Hindererziehung zielt dahin, dab 
gen Seidenkleidern. Draußen vor | die Kinder den Tee nad) den herge- 
den Toren brüllen die Viehherden, | brachten Zeremonien anbieten und 
welche Mongolen zum Verkauf ber» | annehmen,lIernen. 
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4 Ber erſolgreichſte Einkauf ſeit einem Jahrzehnt! 560.000 wert der ſeinſten Wollſtoſſe, Seidenſtoſſe, Spihen, Veſatzſtoſſe und Kleiderzubehör wurden 
| an Rothſchilds verkauft, ſowie das ganze Lincoln Barlleii Lager von eleganten Gowns, Kleidern, Suits, Mänteln, Blufen 


- Zum Verkanf am Montag, beginnend 8:30 morgens, zu einem Drittel des Koftenpreifes! Schueider und Kleidermaderinnen, hier ift Eure Gelenenheit! 


Seit einundzwanzig Jahren war die Firma Lincoln Bartlett Co., 58 Oſt Waihington Str., unter den am eleganteiten neflei- | 
deien Tamen Chicagos und des mittleren Weitens berühmt als die Tamenidneiderfirma „par excellence.“ Der Name „Lincoln 
Bartlett Co.“ an einem Kleid hat all den Ruf und die Extluſivität der weltberühmten Koſtümſchneider von Paris an ſich. 

Als jie ſich kürzlich entichloi, ſich vom Geſchäft zurückzuziehen, wandte ſich die Lincoln Bartlett Co, an Rothſchilds', um ihren 
Sagerbeitand ſchnell und sicher Igszumwerden, Innerhalb vierundzwanzig Stunden war jeder Dollars Wert ihrer Waren in unieren 
Sagerränmen, und ie hatten Rothſchilds' Check für die nanze Kanfiumme. | 


00 








Bedenkt, $60,000 wert der feinſten und reichten Stoffe und Gewänder, die für Geld zu haben find, werden zu einem Spott 
preis vertauft! Tauſende glüdliher Damen werden morgen dieien Verkauf verlafjen als die glüdlichen Beſitzerinnen von-Waren, dic 
fie früher nie gehofft hätten zu erhalten, und die jett zu einem Preis markiert find, der noch unter dem gewöhnlicher Waren ſtebt. 

Das Sortiment iſt groß, aber die Nachfrage wird rieſig fein. \ 

68 wird wahrideinlich Tage erfordern, bis alles verkauft ift; aber jede kluge Dame wird den immenjen Vorteil einichen, hier 
zu jein, fobald der Yaden geöffnet wırd. Alles ift bereit — extra Berfanfsranm — extra Verfaufsperfonal — extra Werte! 


Importierte Kleiderkoffe, wert bis 312.30 M. Wundervolle Dlufen! 


In drei große Die feinsten Ausgezeichnete Erzengniffe, zum „Shopping“. amd 
; Partien einge Wollenitoffe der 1 Nachmittagsgebrauch der ſich am elegantejten Heidenden 
teift, zu lächer ganzen Belt & Ay A; Alle Suits, Mäntel, Kleider und Gowns von Lin- Damen von Chicago beſtimmt. Die deitfatejte und genaue 
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en 10 — er rigen iind hier vor— coln Bartlett Co. werden am Montag zu zwei niedri- ee in — Stombinationen ‚bon 
; - gen Freien verkauft, $19.75 und 539.75. * ARTEN * Georgette Erepe, mit Veſab von echten Spitzen 

„Sehen heißt glauben“, und das ift der einzige Wen, wie ihr die Grofartigfeit der Lincoln Bartlett Co. u. in Veſtees und Kragen-Effekten. 
Yarditoffe ſehen und ſchätzen könnt, die morgen den glucklichen Damen Chicagos zu weniger als den Koſten 
des Webens verkauft werden. Die reichſten und feinften Gabardines. Tricotines, Velours, Bolivias, Brocd. 
loths, Novelty Check und Streifen Suitings. zn $2.95, 


clot! 
Einfache und Se: | 33.95, 34.95, 


banden. 








u 
Fine einzelne Rartie 
drudte Georgettes und Kine beichranfte Ouantität einfache und fancy Seide | von importiert. Walch: ' 
Chiffens, in fait allen J in Waiit , Kleider- und Futterlängen. Einſchl. feine Hz ief 
Sarben, Stoffe, die bis | Metal Brocades, Charmeuie, Crepe Meteor, Crepe de arg —— Jede einzelne dieſer Bluſen iſt ein Schmuckſtück: 
33.00 wert find, — | Chine, vedrudte Fleur de Soies, jchnarze Seide, weiße ſtreifte. Plaid und 10 Bluſen, die bis zu $65 verkauft wurden, jetzt 517.50 
ar Zeide, Sammet. brofadierter Sammıe Velveteens, J fache Stoff A * — er . 44055 37 ie bis zu $ WEIT 
die Yard —— — — Bart — heilt ie J u ache offe die * —*3 Es ſind Kleider in dieſem Sortiment, die $275 und 37 Bluſen, die bis zu 540 verkauft wurden, jett 810. 
. Corduroys etc, „in Partien eingeteilt, je nach Stil und Pat 220 
95c bis 2.95 
% 





.. - Bi re F : 
Danlitzi> bi N 88 * 5300 koſteten. ae 
x1.utalıtat;z 














und bis zu.. Se a & } 3 9 ER * er 
2 ir: ; ⸗ * % 
EIER ‚INT Dreßmakers“ Bonanza! 
« + . 7 3 * F ⸗ RN EN . « d - x rys 
Das ganze Faget von hieſigen and import. Waren ! AU sims \nW RETTET 
3 . erg — X = 3 m — Jede Kleidermacherin und zu Hauſe nähende Dame wird 
9 ES P entzüdt jein bon dieſen Erfparniffen, die, wie Gold, diejen 
Zeil des großen Verkaufs bilden. Eine reiche Auswahl, 
i aber Feine großen Quantitäten von jedem Artikel. 
Ter kemerfenswertefte Ginfanf von Kleidern, der je Denft num, Soutache Stiderei-Hlok, gewöhn— 


von Moibiehild unternommen wurde. Chicagos Damen Braid, gewöhnlich 25c De. | ih 400 für 50 Nard 


ö werden ſagen. d ii ie ſo * mliche Werte Bee 
Er J— > : ei x Beh iverden ragen, daß fie noch nie folch erſtaunliche c Nards; morgen, | Stüre, morgen 
Werte bis zu $10,00, | Werte bis zu $5.00, Werte bis zu 53.500. Werte bis zu $2.00, \ geſehen haben. ei, LIC 


\ hei: ie z i — Dizd. Yards.... 
1 98 [2 ; \ RE Dies ift eine große Gelegenheit. Neine Dame, die et— 
® 51.49 980 19e \ i ER: was don Kleidern verſteht, ſollte dieſe reizenden, ele— 
Werte bis zu 81.50 V ganten Kleider anders als mit einem Gefühl des Ent— 
RT Werte bis zu 81.00, Werte bis zu Ze, Werte bis zu 50r, UNE: ckens über eine folche Gelegenheit anjehen können. Snap Fafteners, 
59 54 Suit-Stoffe — Glove Cloth, Boiret Twill, Duvetyn, TER R 
* > * ig En 5 J * * ei —lniz 
r 390 290 19e — AR Belours, Oxford, Pin Stripe, Silvertone. Mäntelitoffe Soutache Braide, Stickerei-Floß, 
Werte bi zu 25. nn * find Bolivies, Silbertones und Novelties. Kleider in 


ge Werte bis zu de, Werte bis zu 10, Die Waren werden —J Tricotine, Meteor, Poiret Twill. Serge, Jerſey, Satin 
anf dem 2. Floor ver- { . und Nombinationen. Vierter Floor. 














’ Spittzen Beſatz Braids 
Halstrachten Bän der Knöpfe Schnallen 


Das ganze Lincoln Bartlett Lager dieſer wichtigen Zutaten, die bei der Herſtellung der wundervollen 
Gewunder, Kleider, Zuits, Mäntel und Binjen verwendet wurden. Jeder Artifel der beite feiner Art. Tas 
groſte Sortiment iſt in Ein- Preis Bartien eingeteilt zu bequemer Auswahl: 


Haken und Deſen, Nähſeide, 


Seide und Baumwollſchleifen 

















Cinihlichlid einiger 
weniger Velzbeſätze. 
Gürtel und Roben, zit 
einem Drittel des Origi 
nalpreiics. 





VASE IIGIGE LPG AG ES 


Y Recht vorbehalten, Ouantitäten zu beſchränken. 


2$ O Er 2 3— 8 — 3* ⸗ ⸗ - & a Keine Boit- oder Telephon-Beſteltungen. Recht vorbehalten, Tuantitäten zu Seichränfen. | ® 15 wi; A jr 
| Schul- Anziige hir Knaben Sler lingſilber⸗monkierle Tafel— u a 100 Mipirin Tablets, 69er | Sursivaren | bugliſthe Valling ⸗ vand⸗ Waſchbare Sgtin ⸗ Bluſen 
— Gonts in Norfall & Slücke mil Perlmullergriff, zu WS ei A ıgnbe für Samen Bracitvolf geidjneidert, hoher Hals aud 


Grohe Tiſchmeſſer mit Perlimnttergriffen, wie Abbildung; die Partie Be ee EEE * a ne —— —* umgeſchlagene Manſchetten, runder Hals, 

f ve heran m Bit En - ; 5 — — u * e ibbs Mineral ©! » elaarn, weiß vd, Eeru, Seidene Haarnesc— in lobfarbig, ſpegiell 3 - 8 * 
en me st 31.39 | I üser der Front pleated; 
völlige Zufriedenbeit bieten Elaſtiſche Seiten! Wed Nad Braid, 4 ’ 


enthält Pie- oder Kuchen-Servers, breite oder ſchmale Alinnen, Kalt: | sit sı Gröte Kirls Invenile Seite, J Spule, 108. 1 Tugend für Be, e . — 
rn Eu (u gi NY Ana) fleiſche und Salatgabeln, Brotmeſſer, Gravy- und Cream Ladles, Bee- | — —— 980 I iteumpinatter für Kin. Yard-Viot, de. Seidene Handichuhe für Dnmen, Crepe de Chine Bluſen 
ſpezieller Wert für 88 45 9 renlöffel, Zuckerlöffel, Bnttermeſſer, Auſterngabeln nitw.-—eine wunder | ou ui | Sad un” ver, Yaar 1rler, | „Fin Dreß Faſteners. mit jeidenem Futter, in weiß, in hübſchen pleated 
Monlag zu .... - — RR — — volle Sammlung für Euren Tiſch; Enre Answahl von der ganzen Var- su ar... ee Aalen N ante für 26.  Iünrie au die ff fhtwarz oder grau — Modellen — ° 
Waſchanzüge für Knaben, alle Yu tie in der Bargain-Bnde, in Schadhtel, zu böe. >iut Be; dus GR —— * Age Haupusloor. ſpegziell 3 Vierter Floor. F 
. tie: daſſons N - —* = we ’ * ſehr eziel · 
Eon, Oliver. Bei — J ERDE Ein zelne Buttermeſſer, rn zu: 


Seif das =. e u dburn® y 1 .. a" 3 ’ * bh 6 J 45 Sied 5 
R — — a 7% An AR =, e Bihd Im Biber | Seife, <tüd zu ide — 3 5 ärte l t r ch ß 
Tucer und militäriſche Effelte, — 1000 ET N > et SObſtmeſſer, Perkmuttergrit: | Sugen —Me —— went Birne, con: Sb: aufwärts Leder Taſche mit * ei eitsſ lo 


Fe—d a, 3 23 —F Seen CUAlE 3 Börſf 1 h n 
— Kombinationen von Kaı — Ebhficiend' and Eur.| Kronen, Brückenarbeit nnd Füllungen; Shirred Effekt Jaffon, mit Börſe und hängendem 61 50 
kr u Lili , UIIIIIV | - 
: ® 











Faſſon gemacht. Hoſen durchweg 


























Yröken 21% bis 8 Jahre ' ; ——— TC; AR: Deu geuns’ Seite, — Zt | , Seotts Emulſion — len z 3 — 
—— er DIR © ayanı 6 — 50 beren Stüf ur: Das 8 ‚950 6° 61 19) u Zähne ausgezogen; — Spiegel verichen, Zu ........ BAR 
Lee Ä Er a Na Na ie ee te FE AT tell 005 Stu iR Bun ü Be, zu i ; Las —— Nur — 
unter bis 51.95 7: & BE ET BP Ba ER R 2 Ge Lupend u... FOL Be. 5 Gas- od. Totale Anaeſt— Leder Envelope Börſen, aus Schuhleder, Crebe und Pin 880 


Glyzerin und Ro— 


Vhillivus Mill of 














Munit * are * PA Ä u. * * —* x — F ‚€ x J anti} NEE om * — DI OF Marko ar 
Ben h ——— J 7— — a? iemeniier, 6 Magneſia — . hetia. Neunter Floor, Morocco gemadt, $1.25 Werte, dt : 
J u Ü Ae ⸗ 





Haupt Floor Unzen-Flaſch 0c Größe... 





Saupt- Floor, 


öXX- 





©. & 9. Grüne 


en Seht was Ihr Montag in unferem geräumigen Bargain-Bafement {part |. 


lität Lunches. 


86.00 hohe 85 A ES heſchwarze baumwoll. Ränner-Zoden, feine Gange nahtlos, morgen Ihe || Reue Frühjahrs Hüte für Damen, E 
Damenſchuhe zu * j Je Kämane | nn —* dolen, feine bang naht J * fertig zunm tragen, zu 52.95 


men, Mutter, ve für Männer, alle Größen Stil A 
J 9 ER * Tre morgen 3 x sag 41.50 Mai Meri i Snits fü und Navy. 
Viele Niggerbraune, graue, lohfarbige, ſchwarze, mit Tuch morgen zu nut .. Pr 84.00, —* u m... — Suits für 82.45 iD N — se Se ee 
! a = * * — 3 J FR £ — 8 > 7 * * ‘ & Knien ER Dau tt, vearläre 1 °Y . ITOBE . m an t 211 J ik nn 
oder Leder-Oberteilen, in allen neneiten Faſſons, hohe oder „21.00, 81.25 Bufter-Leishen und Beinfleider für 69e — Zu Mr 2 i 2 rg Ssien für Männer EEE TEE gedrehte Krempe, geſchneidert, Bandbeſatz 
niedrige Abſätze, viele Größen. Kommt fruhzeitig und erhaltet amen. ae | ER —— —— 390 — — 
die erſte Auswahl; ſpeziell zu 93.45, 51.50 ſchwere fließgefütterte Union Suits für Kinder — 














bi 


Rauhes fancy Stroh und Erepe ımd Erepe Kombinationen, in ſchwarz, braun 








feine combed Baumwolle, Yalbriggan, Ecru und wet). 
ober Hals i 31.25, $1.50 9 Negligee:$ ir Männer, gebü— 
hoher Hals, lange Aermel, Knöchellänge, Drop Sit, 85e $1.25, $1.50 Muiter Negligee-Hemden für Männer, gebi 


> 54 geltes Paſſe und befeſtigte Kaagen-Hemden — in netten 
EN f + GR k: % ſpeziell zu geltes Paſſe und befeſtigte Krag Hem ; Ei z = 
> m ze fur € si eh —— Muſtern, zu C : ; R Und zahlreihe andere gute und zeitgemäße 
—* de Natural Caſhmere Strümpfe für Damen — 1.50 Muſter Soi i ir : = E* — — | Faſſons zu 82.95. 
& - . $1.50 Mufter Soinmer ini : A IN / y 3 
1188 pr 14 seti, zu ® nahtlos, alle Größen, Seconds ',. \ IRB ne C J Ri —X — ae ü 
89 50 mans s — ze . —— I NY I Fertige und ungarnierte Winter. Hüte, zeitge 
Große Bargain Tiſche voll yon Knaben-, Mädchen: und 2.50 ſchwere fließgefütterte Union Suits für 51.00 Balbriggan Unterhemden und Hoſen für Män— RN nu — mäße Faſſons für Damen Te ——— 
Uni vi SER E I EZ ze \ ur url i an AU‘ waik {\ “ — un E — * * IYL DI YLE sil a ’ im r 
ey ER. — wett ae inner: Eeru, Natural und weiß.. EIER . ner, Ger ind weiß — = ——— PA ER 9 y 1 3 
Kinderſchuhen, in Knöpf- oder Schnür Faſſon, alle Größen, : er, Ecru und weiß $2.95 S Miles und Kinder, au .... eu . 


reguläre $3.00 Werte She ihwarze baumwollene Strümpfe | 39e Fiber Seite Strümpfe für Da 
( N ei > für Kinder — fein umd weit geriopt 


Stil C— Rauhes fanch rotes Stroh und Navy 


Georgette Nomen. 

















25 ſchwarze Lisle Strümpfe 15€ 

> .i Mus men — in jchivarz, wer und | für Männer, Seconds er ® er ® — * mo. 

gr 2 * * s „Seconds“ — ſveziell 29 EEE | ‘de weise Gaihmere Strümpfe für 7.00 Fiber Rugs, 6x9 sur, Tr 

Beter Ban Toilet-Rapier, Rolle 6c, Di. 69c 1 N dänner Taſchentücher zu nur. — C | Ziber und mercerized Strümpfe | Babies — jeidene Ferien und Zehen — Pe u — EEE 
Kirts Jap Roſe Seife, das I 2. Tlaihe Kero- 17 —* zum ) i 35c feine Gauge Lisle Män für Damen — ſchwarz und far 39 | leicht fehlerhaft, Größen 4 bis 39 Dieje find ſchwere, feite Gewebe, künſtleriſche Entwüxfe und Farben 

Clül zu Siac — zide of Hudrogen. 1 Ic ne a ee ee nerſtrümpfe, ſchwarz und farbig, C | 6, ſpez. für C Rugs, ſoweit Diejelven reichen, zu 

Dubend Dualitäten bis zu 2563; leicht fehler— 


{ * Zahnbürſten, 256 = 2362113 % ont, leicht fehlerhaft 
„ee Bnon Sciie PR. — 10e N haft, @beer unb — * * => 18 bei 36-zÜllige Congoleum Matten, leicht fehlerhaf 
Stück zu Te — —* 


— — — 71 
Darts “ 7 25e Raiierpiniet, jo lange d Yalon, Au 4 420 Aſſortierte harte = | a. BERN 506 Werte, zu nur 
Summen IQ mi ee. TOR 1ße Nidelplaitierie Sicherheitsnadeln — / v e rk auf von Bug 2 gap 310 u ar RR | 8.3 bei 10.6 Wilton Sammet Rugs, 
Bee. io: Sen, IE Sein —J ver Zeiten, |! Tubchd anf Hatte, Atunmmmeneegeen Ic Madras-Gardinen zu — Beter’s 1 a: 2. Entwürfe und Farben, $42.50 Werte, 5 
t 3 * J 1 ” Zn :® Gemacht im unſerer eigenen Beter’s 320 ee | 
JI 

















roter Gummi, $1.25 Recht vorbehalten, Dmantitä Noveity: und Beiau - Braids, pr 2926 * n ee 
Sept” zu i —— — Hr Wall, i r. R ; ; - 2 |, 36 2 ine Raid) Rugs, aus friſchen, 
unten 69 — —— ee a sc gemacht von dauerhafter Qualität Madras, oben geſäumt, | Candyfabrif. Keine Poſt- oder Schuhwichſe we m. * ei ge * — 
Telephon-Beſtellungen.“ Carpet Rugs gemacht, gute Werte, zu 
36 Bee ne os: fertiq zum Hängen, 214 Mards Ianı, mit das urliender * 
Gebleichter Muslii 36 3. breit, weicher Longeloth Finiſh, frei v. Treifing, 19 ee öl — — azu paſſender BE e 
’ ar ey R . > - n. — IN Ier* Preren : Ernukanfs eo « } FG \ \ — 
Mus in eTSaſh and Carry Grocery Soverall Shi e für Sinaben 
Kitten Tubing, 45 und 42 Zoll, Kabrif- | Drei Bercales, vom Volt geichnitten, 36 Zoll AS EHE Ka wert 82.00. R dern —V ürzen —* * N 
„Shorts“, Längen bis zu 12 Yards vol breit in hübſchen Mustern — belle und Dunkle TEEN SEES . i ’ j 34 — wol | nthi Suomi A — .. 
echt: die © naftat —— en eo . u ı BEA N: — 38 NE 6000 Dards Gardinen Voiles, Net gepackte rote reife To- m Faſhioned Lye Homi In unteren geſchäf⸗ E Streifen und Miſchungen 
ge a ad um t souie Re DE Te Maranitötten ah Ceorims 5 maten, Early June Grbien | uy, Nr. 3 Große 2 De ——— 8* — Slant Taſchen. gefüttert 
Der Yard zu die Nard zu Marquyettes und Scrims, in der Buckerkorn Nr 0 Größe Biich ſpe iell e DB 11 tigen Baſement * —— Slant Taſche li, gefutterte 
DIE 5 ) An Zue 3 B Ne, A zu.... — Seen or 2. i 2 af 
ai ara = = Schurzen-Devart., FR Holen; aute und dauerhafte 
Büchſe offeriert Die Fancy Alasta Clum Sal 3: * —— eg 
2 2,5% 4 14 77 CH ns 32 ill ti lı ‚ 14 ei \ 
zit 2 mon, hohe Büchſen, 1le In hübſchen Streifen und 
— an 9} ——— ⸗ 
B. E M. Lima-Bohnen, ! — ge we 
Nr. 2? Gröhe Büchſe xxtr ines reines impor— —900 IRRE 
Nr. 2 Grobe Vüchſe 12e tierfes Olipenäl 8 B5 Ih) Dinkel und heil figurierten Per- 
4 3 ‘ 
sa Sfaf * —9 cales, Slipover oder in der Se : — 
schaft, wert 84.00 das Baar un — aa Unzen Flaſche, Wontag c u —* vo Br EN: Knaben-Bluſen, geſtreift, 
‚Blait \ ——— N u 00 Pant, Miſſion Marke California California Sardinen, in * Front zu knöpfende Faſſons — ae md einfache Xarben — 
‚ Die < ren au zert — Die r ene © U N AT ſveziell rkiert 2 7 ie } J O⸗ 7 = . 1, R u > 45 uses a > 
— di Br ver 2uc Wert 19e | * — | —— IT SH .) \pezieil maritert, 79e Swetichen, rertig zum Se Del oder Tomato Sauce, NIC 4 mit Gürtel und Taſchen ver au PR. Wröben 6 bis 16 
— A re _ — ee Servieren, die Büchſe zu Ar. % Größe Büchſe zu = ichen. — 07ü00 Jahre, gi 


Verkauf von reinwollen — — —“ - _ | 2 ER 
— — 614.88 Vertauf von Korjets | diene rühjehts-Boden in damen-Blujen | Irre! Muslin Nachtgewänder und Princeß Slips 


b) + 1% * 83 5 * — {BD — — a Ba 
Werte bis zu $27.50, Werte bis zu 53.50, zu — Ne) Kür Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren, bet dieſem 09e 
Weyer Anzahl eleganter Modelle in Größen für Damen und Miifes (rein— —8 | O f . Rail 0 F L r Y i Verkauf, das Stü zu ; 
a? ; 














— — — — — ui 
* an 


53-Yard Längen und weniger, 
wert bis zu 35e die Yard, zwecks 
Räumung markiert Die 


bo Farben, ſchoar 
geſchloſſen, 363ölliger Ci ! M 
ſehr glünz. Finiſh. zu..... v; regilär 87. Spezialpreis die Bard zu 

* ſür Montag p e3 Schürz — ind 
„@eive-Batikt, ————— breit, doll J 85.45 —— ee Billa 
Answabl bon Se run 33 ni en 9er 2 
ger, 39 Wert, Nard........* c Yajama Chefs, 36 Zoll breit— 3 ——— 

Kieider ⸗·Gingham, ne Answaäahl— Hr Für Cammmer-Ur 


27 4 7 
ön N vichti z B olle Gi hi e N a ( 
bon. Plaids und U > md eitt-| terlleider uwe: weicher Finiſh — feille: ; n ‚ 


ı acbwielte Marſei 


HEISS 


Cart, 
— er 


utter-Satcen, volle Ans Beit Blanfets, einfache eſaßt Leinenf Kiarenhendtuditorf; 


el itched” volle 14 Zu ,‚ nur mit echtſarbigen 





toien. Streiſen; 291 Wer 


ITIcArT 


SZ 
WE 


’ 
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Karrierungen, in mittleren 


it 





* 
{a 


Spitengardinen, etwas feh- 






































jvoflene Serge, genau wie abgebildet) ; Nleider, welche gerade für gegenwärtigen 51.25 Werte, 
Gebrauch pajjen. Kommen nur in Nabhfarbe. Dies iſt ein Bargain, welcher 


Die 


. BEE EIER. U | —944 ‚Eine vorzügliche Sammlung von 7 * IN Die Nacifleider jind mit Stickerei garniert oder ſchön geitebbt; 
Damen morgen eilfertig bierherzichen wird. —0— * Yıngerie Waiſts in zwei hHübihen HK die Prince Slips haben Stiderei-Beading am Hals und an den Aer 
E * * > K Fl 8 N \ N it ana ap Ss de Faffons. -£ At iceß Slips Haven ST x Ü in NIS za x ! 
Räumung von 500 Mänteln für Tamen nnd Mitjes, Früher zu 821.75 1 _ Mittelmäßiger und hoher Buſen, Faſſons karrierte Dimity mit brei ENG, meln, mit beiticter Flounce. 
markiert, umd für ſchnellen Berfauf weit unter den Herjtellungstoften angejegt. u: breite Stahl-Front, langes und mit- ten Satin-Streifen; eine Auzahl da- 8 SE . z — — ? 
Die populäriten Wollenitoffe, Stoffe und Faſſons der Saijon — $1 4 98 | von fpißengarnierte und _ geichnei- 3. Baby-Kleider ans feinem Lawn, mit Spigen und. $1 > 5 
N . . 
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" ’ nn * 
eine gute Auswahl von Größen, zu ... telmäßig langes Skirt derte Modelle. — 
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EEE TE EEE TEE GET N ENTF FUTENT, 





Sonntagvoft, Chicago, Sonntag, den 9. Fehrnar 1919. ' 





— — 


I, verkauften ihr vollitän- 


® AEG 


# > 2 r 
BCE 2 GCLÄRBTE?77 7 * > 


— 0 — WR 777 > A he 
ZZ ZZ (DDR DE REED BUETETTITTITIETTTTITITTTTETTETTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTETITTTTERTTETETTIT ET TITEETTOTETTTT TEILTE RER 


Der erſolgreichſte Einkauf ſeit einem Sahrzehnt! 560.000 wert der fſeinſten WollNoffe, Seidenflofe, Spihen, Veſatzſtoſſe und Kleiderzubehör wurden 
= an Rothſchilds verkauft, ſowie das ganze Lincoln Barlleit Lager von eleganten Gowns, Kleidern, Suits, Mänteln, Bluſen 
Zunm Berfan; am Montag, beginnend 8:30 morgens, zu einem Drittel des Koſtenpreiſes! Schneider und Kleidermaderinnen, hier iſt Ente Gelegenheit! 


Seit einundzwanzig Nahren war die Firma Lincoln Bartlett Go., 58 Dit Waihington Str., unter den am eleganteiten aeflei- | Bedenft, $60,000 wert der feinfien und reichiten Stoffe und Gewänder, die für Geld zu haben find, werden zu einem Spott 
deten Tamen Chicagos und des mittleren Weitens berühmt als die Tamenjdneiderfirma „par excellence.“ Der Name „Lincoln preis verfanft! Taniende glüdliher Damen werden morgen dieien Verkauf verlaifen als die glüclichen Beſitzerinnen von Waren die 
Bartlett Co.“ an einem Kleid hat all den Ruf und die Exkluſivität der weltberühmten Koſtümſchneider von Paris an ſich. fie früher nie gehofft hätten zu erhalten, und die jeht zu einem Preis markiert find, der noch unter dem gewöhnlicher Waren fteht. 

G Als ſie ſich türzlich entſchloß, ſich vom Geſchäft zu rückzuziehen, wandte ſich die Lincoln Bartlett Co, an Rothſchilds', um ihren | Das Sortiment ijt groß, aber die Nachfrage wird riejig fein. 
Sagerbeitand ſchnell und ficher loszuwerden. Innerhalb vierundzwanzig Stunden war jeder Dollars Wert ihrer Waren in unieren 68 wird wahricdeinlich Tage erfordern, bis alles verkauft iſt; aber jede kluge Tame wird den immenien Vorteil einichen, hier 
Sagerränmen, und ie hatten Rothſchilds' Check für die nanze Kanfiumme. | et 


Importierte Kleiderſtoffe, wert bis SI2.50 M. Wundervolle Dlufen! 


* v v 7 ° 
edegen ſeit einer Lebenszeit! 
> 
In drei aroße vage Die feiniten — = j i + Ausgezeichnete Erzengnilfe, zum „Shopping“ amd 
Bartien einge Wollenſtoffe der L Nachmittagsgebrauch der ſich am eleganteiten Heidenden 
teilt, zu lächer 7 ) * 
— —— ’ [2 : — es 


uieauiriaii 11777 
— Hy 



































nzen W Bi — Dame Thie F Die delifateite ; Bi i 
8 = = z Be Alle Suits, Mäntel, Kleider und Gowns von Lin— ee von Chicago — — ie delitateſte und genaue 
ind hi . hair Sand: Erde ebare TER 
! FRE OR cofn Bartlett Co. werden am Montag zu zwei niedri- Hand-Nadelarbeit in munderbaren Kombinationen von 


18) banden. 


lid niedrigen 
P 7 . u BE R 2 £ 0 
ION gen Preiſen verkauft, 549.75 und 539.75 Taffeta und Georgette Erepe, mit Beſatz von echten Spitzen 
„Sehen heißt glauben“, und das iſt der einzige Weg, wie ihr die Großartigkeit der Lincoln Bartlett Co. im Veſtees und Aragen-Effekten. 
Yarditoffe ſehen und fchäßen könnt, die morgen den glüdlichen Damen Cbicagos zu weniger al3 den Koſten 
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infahe nud be Ze (Fine einzelne Rartie RUE - $ = 
druckte Georgettes und Ü KR % 4 $ ® } ; ©: * 








* —— Eine beſchränkte Suantität einfache und jancy Seide | von importiert. Waſch— 03 
Chiffons, in fait allen J in Waiſt, Stleider- und Futterlängen. Einſchl. feine itoffen, einſchließl. ac- 3 & . Er BEE NNS = 
Sarben, Stoffe, die bis | Metal Brocades, Charmeuie, Erepe Meteor, Crepe de Raid * — 4 Jede einzelne dieſer Bluſen it cin Schmuckſtück: 

8.50 wert find, — | Thine, bedrudte Fleur de Soies, ſchhwarze Seide, wgihe ſtreifte, Plaid und Mn E h * 10 Bluſen, die bis zu 865 verkauft wurden, jetzt $17.50 
die Hard ER FRE —— ú— son= H face Stoff wo‘ * — an en en a 
die‘ Yard Zeide. Zammet, brofadierter Saumet, Velpeteens,. ache Stoffe die a % Es jind Kleider in dieſem Sortiment, die $275 und 37 Blufen, die bis zu 540 verfauft wurden, jetzt S10, 
95 bi 2 95 Corduroys ete. In Partien eingeteilt, je nach Stil und J Yard verkauft 95 

cbis 2. c 
F 








= 30 ; Vierter Floor. 
Qualität; die | % 3300 foiteten. 


und bis zu.. 











% 








Ver | RTINZER Drefmalers’ Bonanza! 
15 gunze Fager Don hiefigen und import. Waren EN 4 z “R N —X Kurzwaren zur Hälfte und weniger 


Jede Kleidermacherin und zu Hauſe nähende Dame wird 
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1 222 — deltes Paſſe und befeſtigte Kragen-Hemden — in netten N . BD —* 
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